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VorT\^ort. 



A.lles Menschenwerk ist unvollkommen und Stückwerk, also 

auch diese vorliegende Arbeit I — Doch war ich bemüht, auf den 

vorgefundenen vortreflflichen Grundsteinen (Zacharias, Bret- 

Bchneider, Thiemann, Polick u. A.), unter fleissiger Benutzung 

von Zirkel und Winkelmaass und des von dienstbereiten Brüdern 

in liebenswürdigster Weise herbeigebrachten reichen Materials und 

sonstiger erschlossenen Quellen möglichst winkelrecht weiter zu 

bauen und so eine brauchbare Arbeit zu liefern, welche ich, eine 

freundliche Aufnahme hoffend, den geliebten Brüdern vertrauensvoll 
vorlege. 

Br. Carl Bröcker. 
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I. 
DenMer Orosslogen-Bnnd. 

1872. 

Dazu gehören: 

1. „Die Grosse National-Mutterloge zu den 3 Weltkugeln" 

in Berlin, © 13. 9. 1740, als Grossloge const. 24. 6. 1744. 

2. „Grosse Landesloge der Freimaurer von Deutschland" 

in Berlin, © 24. 6. 1770. 

3. „Grosse Loge von Preussen, genannt Royal York zur 

Freundschaft" in Berlin, © 1760, als Grossloge const. 
11. 6. 1798. 

4. „Grosse Loge von Hamburg", als Prov.-Loge von Eng- 

land 30. 10. 1740, als Grosse Loge von Hamburg 4. 2. 1811. 

5. „Grosse Landesloge von Sachsen" in Dresden, 11.9. 1811. 

6. „Grossloge zur Sonne" in Bayreuth, © 21. 1. 1741, als Gross- 

loge const 11. 12.1811. 

7. „Grosse Mutterloge des Eklektischen Freimaurer- 

Bundes" zu Frankfurt a. M., 18.3.1783, als Grossloge 
const. 13. 1. 1823. 

8. „Grosse Freimaurerloge zur Eintracht" in Darmstadt, 

© 22. 3. 1846. 

Schon im Jahre 1865 fasste der Br. Leykam, GrMstr. der 
GL z E. in Darmstadt, die Idee, zur BeschafFung eines Organs, 
durch welches eine Centralisation der deutschen Mrei. möglich 
werden möchte, und lud zur Besprechung seines Planes die deut- 
schen GrMstr. zu einer Zusammenkunft nach Frankfurt a. M. ein, 
welche jedoch infolge der politischen Ereignisse des Jahres 1866 
unterblieb. Später aber gelang es, auf Anregung des Brs. Dr. med. 
"Warnatz, GrMstr. der GL v S., diese Idee in Form des „Deutschen 
Grosslogentages*' zu verwirklichen, dessen erste Sitzung am 31.5. 
1868 in Berlin im Hause der GL 3 "W. stattfand. Eine zweite Ver- 
sammlung wurde Pfingsten 1869 zu Dresden abgehalten, und die 
dritte fand 1870 in Hamburg statt. Der vierte Grosslogentag wurde 
am 7. 6. 1871 in Frankfurt a. M. abgehalten und bei demselben 

C. BrOcker, Die Freimaurer-Logen Deatschlandä. -^ 



Deutscher Grosslogen-Bund. 

beschlossen, den bisherigen Grossmeistertag in einen „Deutschen 
Grosslogen-Bund" umzuwandeln, dessen Organ der Grosslogen- 
tag sein sollte. Der fünfte und letzte Grosslogentag wurde am 
19. 5. 1872 im Ordenshause der GL v D. in Berlin eröffnet, der sich 
nunmehr zum „Grosslogen-Bunde*' umgestaltete, indem der im Vor- 
jahre vorgelegte Statutenentwurf endgültig berathen und angenommen 
wurde. Seitdem versammeln die Mitglieder des Deutscheu Gross- 
logen-Bundes (die GrMstr. und je zwei Vertreter jeder GL.) sich 
alljährlich zu Pfingsten abwechselnd an dem Sitze einer GL., um 
gemeinsame Angelegenheiten zu berathen. Die geschäftsfuhrende 
Gl. ist für das nächste Jahr diejenige, an deren Sitz die Jahres- 
versammlung stattfand. 

Leider war der junge Bund am Tage vor der entscheidenden 
Sitzung am 19. 5. 1872 von einem schweren Verluste betroffen 
worden. Der GrMstr. der GLvS., Br. Warnatz, Dr. med. und 
Medicinalrath , wurde, als er mit den zum Grosslogentage nach 
Berlin gekommenen BBrn. sich eben zum freundschaftlichen Mahle 
vereinigt hatte, plötzlich vom Schlage getroffen und aus der Bruder- 
kette zu höherem Lichte abgerufen. Er, der zur Errichtung des 
Grosslogen-Buudes die deutschen GL. eingeladen und dessen Ver- 
wirklichung mit unermüdlichem Eifer erstrebt hatte, sollte die 
Früchte seiner schönen Saat in der Vollendung des Baues, zu 
welchem er den Grundstein gelegt, nicht mehr sehen! 



II. 



Deutsche Grosslogen. 

1. Grosse National-Mntterloge zu den drei Weltkugeln 

in Berlin. 

O 13. 9. 1740 als Grossloge, const. 24. 6. 1744. 

Gewesene Grossbeamte. *) 

a. Meister v. St. der Loge „Aux trois globes": 



13. 9.1740Br. Ph. Simon. 
13. 12. - - Graf Schwerin. 

9. 3.1741- Baron V. Gersdorf. 

9. 6. - - Graf Gotter. 

8. 9. - - Graf zu Dohna. 
14.12. - - Graf Gotter. 



13. 3.1742 Br. v. Bielfeld. 

6. 9. - - Sarry. 

6 12. - - Koman. 

7. 3. 1743 - T. Bielfeld. 
6. 9. - - Lamprecht. 
6. 3.1744 - V. Schwertz. 



b. Meister v. St. der Grossen Königl. Mutterloge 

z. d. 3 W. (24. 6. 1744). 



4. 9.1744 Br. 


Lamprecht. 


28. 5. 1755 Br. 


Y. Rammelsberg. 


30.10. - 


Fabris bis 15. 12. 


31. 5. 1756 


- 


Meyner. 

V. Printzen. 




1746. 


Mai 1757 


- 


19. 6.1747 - 


Cölsch. 


1762 


- 


Starkgraf. 


14. 9. - 


V. Seydlitz. 


1764 


- 


Weisse. 


5. 5.1749 - 


V. Printzen. 


1765 


- 


V. Zinnendorf. 


5. 6.1752 - 


V Tiefenbach. 


1766 


- 


Krüger. 


6. 6.1754 - 


V. Bielfeld. 









1747 Vice-GrMstr. Herzog von Holstein-Beck. 

c. National-GrMstr. der Gr. National-Mutterloge z. d. 3 W. 

21.11.1772 Br. Prinz Friedrich August yon Braunschweig-Oels bis 
Februar 1798, f 8. 10. 1805. 
1799 Br. Zoellner, f 12.9.1804. 



1804 
1829 
1832 
1838 
1848 
1873 
1876 
1881 
1887 
1891 



V. Guionneau, t 27.2. 1829. 
Rosenstiel, f 18.3.1832. 
Poselger, f 9.2.1838. 
O'Etzel, t 25. 12. 1850. 
V, Messerschmidt, f 29.1.1876. 
F. A. V. Etzel, t 26. 12. 1888. 
Zschiesche, f 23.4.1883. 
Schaper, f 6. 10.1886. 
Frederichs, f 16.3.1891. 
Gerhardt. 



*) Vergl. Geschichte der Gr. National-Mutterloge z. d. drei W. Berlin 1890. 
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Grosse National-Mutterloge zu den drei Weltkugeln. 



Unter der Grossen National-Mutterloge zu den 3 Weltkugeln arbeiten 
folgende Johannis-Logen: 



Aachen. 
Anklam. 

Arnstadt. 

Arnswalde. 

Arolsen. 

Barmen. 

Bautzen. 



Zur Beständigkeit und Eintracht, 15. 9. 1778. 
Julius zu den drei empfindsamen 

Herzen, 20. 3. 1776. 
Zu den drei Gleichen, 1. 12. 1881. 

Friedrich Wilhelm zur Hoffnung, 16. 11. 1822. 
Georg zur wachsenden Palme, 30. 10. 1841. 
Lessing, 16. 8. 1866. 

Zur goldenen Mauer (diese Loge 
gehört d. Sachs. Bunde mit an), 19. 2. 1802. 



Berlin. 



Zur Eintracht, 

Zum flammenden Stern, 

Zu den drei Seraphim, 

Zur Verschwiegenheit, 

Zur Treue, 

Alexius zur Beständigkeit, 

Armin zur deutschen Treue, 

Zu den drei Rosenknospen, 



9.12.1754. 
24. 2. 1770. 
8. 8.1774. 
13. 1. 1775. 
22. 3. 1872. 
4.12.1817. 
5.12.1844. 
12. 12. 1785. 



Bernburg. 
Bielefeld. 
Bochum. 
Brandenburg 

a. d. H. Friedrich zur Tugend, 
Braunsberg i.Pr. Bruno zum Doppelkreuz, 
Breslau. Friedrich zum goldenen Scepter, 10. 12. 1776. 

Brieg,R.B.Bresl. Friedrich zur aufgehenden Sonne, 24. 3. 1783. 



23. 10. 1779. 
18. 3.1836. 



Bromberg. Janus, 

Burg, 

R. B. Magdeb. Adamus zur heiligen Burg, 
Galbea.d. Saale. Zur festen Burg an der Saale, 
Charlottenburg. Blücher von Wahlstatt, 



Coblenz. 
Cöln a. Rh. 



7.12.1815. 

28. 11. 1821. 
15. 10. 1820. 
19. 2. 1821. 
19. 10. 1817. 



Cöslin. 
Colberg. 
Gonitzi. Wpr. 
Crossen a. 0. 
Cüstrin. 



Friedrich zur Vaterlandsliebe, 

Vereinigte Loge Minerva zum vater- 
ländischen Verein und Rhenana 
zur Humanität, 25. 3. 1815. 

Maria zum goldenen Schwert, 9. 1. 1777. 

Wilhelm zur Männerkraft, 24. 1. 1809. 

Friedrich zur wahren Freundschaft, 25. 9. 1790. 

Zur festen Burg, 6. 10. 1880. 

Friedrich Wilhelm zum goldenen 

Scepter, 7. 12. 1782. 



Grosse National-Mutterloge za den drei Weltkugeln. 



Dahme. 

Danzig. 

Delitsch. 

Defisau. 

Detmold. 

Dortmund. 

Düsseldorf. 

Duisburg. 

Eberswalde. 

Elberfeld. 

Elbing. 

Erfurt. 

Essen a. d. Ruhr. 

Frankfurt a. 0. 

Priedland i. M. 

Gladbach. 

Glatz. 

Glogau. 

Gnesen. 

Gollnow. 

Goslar. 

Gotha. 

Greifenhagen. 

Guben. 

Güstrow i.Mecklb. 

Halberstadt. 

Halle a. S. 

Hamm i. Westf. 

Heiligenstadt. 

Helmstädt. 

Hirschberg i.Schl. 

Jena. 

]nowrazlaw. 

Insterburg. 

Iserlohn. 

Jülich. 

Kassel. 
Königsberg i.Pr. 



Licht, Liebe, Leben, © 

Eugenia zum gekrönten Löwen, 
Wilhelm zur Liebe und Treue, 
Esiko zum aufgehenden Lichte, 
Zur Rose am Teutoburger Walde, O 
Zur alten Linde, 

Zu den drei Verbündeten, 

Zur deutschen Burg, O 

Friedrich Wilhelm zu den drei 

Hämmern, 
Hermann zum Lande der Berge, 
ConstantiazurgekröntenEintracht, 
Carl zu dien drei Adlern, 

Alfred zur Linde, 

Zum aufrichtigen Herzen, 

Zum Friedenstempel, 

Vorwärts, © 

Zu den drei Triangeln, 

Zur biederen Vereinigung, © 

Zum bekränzten Cubus, 

Barnim zur goldenen Aue, 

Hercynia zum flammenden Stern, © 
Ernst zum Kompass, 

Franz zum treuen Herzen, © 

Zu den drei Säulen am Weinberge, 
Phöbus Apollo, 

Zu den drei Hammern, 

Zu den drei Degen, 

Zum hellen Licht, 

Zum Tempel der Freundschaft, 
Julia Carolina zu den drei Helmen, 
Zur heissen Quelle, 

Karl August zu den drei Rosen, © 
Zum Licht im Osten, 

Zum preussischen Adler, 

Zur deutschen Redlichkeit, 

Zur Wahrheit und Einigkeit zu 

den sieben vereinigten Brüdern, 
Friedrich zur deutschen Treue, 
Zu den drei Kronen, 



22. 3.1885. 
11. 7.1777. 
24 6.1888. 
29. 9.1875. 
31. 12. 1844. 

8. 9.1855. 

6. 8.1806. 

1. 10. 1820. 



22. 1. 
9. 4. 

7. n. 

19. 2. 

2. 9. 

23. 2. 
1.12. 

24. 9. 
26. 5. 

9. 3. 

1. 1. 

13. 2. 

24. 6. 

23. 9. 

24. l. 
31. 5. 
24. 2. 
13. 1. 

6.12. 
22. 12. 

9. 1. 

10. 7. 

21. 8. 
1. 3. 

22. 5 
13. 3. 
26. 8. 



1856. 
1815. 
1773. 

1787. 
1859. 
1776. 
1881. 
1845. 
1766. 
1803. 
1804. 
1873. 
1809. 
1774. 
1823. 
1843. 
1805. 
1746. 
1743. 
1791. 
1810. 
1812. 
1824. 
1746. 
1886. 
1785. 
1796. 



11. 12. 1815. 

4. 4.1889. 

10. 6.1760. 



(3 Grosse National-Mutterloge zu den drei Weltkugeln. 

Kreuznach. Zu den vereinigten Freunden an 

der Nahe, 26. 5. 1858. 

Krotoschin. Zum Tempel der Pflichttreue, 24. 1. 1826. 

Landsberg a.d. W. St. Johannis zum schwarzen Adler, 26. 3. 1810. 

Langensalza. Hermann von Salza, 25. 5. 1861. 

Liegnitz. Pythagoras zu den drei Höhen, 6. 1. 1812. 

Luckau. Zum Leopard, 020. 4.1809. 
Lübben N/L. Wilhelm zur Wahrheit und 

Brudertreue, 17. 1. 1867. 

Magdeburg. Ferdinand zur Glückseligkeit, 23. 2. 1761. 

Marburg i. Hess. Marc Aurel zum flammenden Stern, 20. 9. 1871. 
Marienburg 

i Westpr. Victoria zu den drei gekrönten 

Thurmen, 1772. 

Marienwerder 

i. Westpr. Zur goldenen Harfe, 21. 5. 1803. 

Memel. Memphis, 23. 2. 1776. 

Merseburg. Zum goldenen Kreuz, 12. 5. 1805. 

Meseritz. Louise zur Unsterblichkeit, 5. 3. 1818. 

xMinden i. Westf. Wittekind zurwestfölischenPforte, 10.11.1780. 
Mühlhausen i.Th. Hermann zur deutschen Treue, 28.12.1817. 
Mühlheim a.d.R. Broich zur verklärten Louise, 10. 3. 1839. 
Münster i. Westf. Zu den drei Balken, 12. 10. 1778. 

Naumburg a. d.s. Zu den drei Hammern, 18. 11. 1848. 

Neisse. Zu den sechs Lilien, 17. 11. 1841. 

Oels. Wilhelm zur gekrönten Säule, 24. 6. 1824. 

Ohlau. Wilhelm zur deutschen Eiche, 20. 9. 1877. 

Oppeln. Psyche, 16. 2.1817. 

Osnabrück. Zum goldenen Eade, 15. 8. 1806. 

Osterode. Auf dem Wege zum Osten, 8. 6.1893. 

Ostrowo, R.B.Pos. Zum Tempel der Treue im Osten, 6. 3. 1879. 
Pasewalk. Zur Palme, 16. 4.1845. 

Perleberg. Zur Perle am Berge, 3. 3. 1829. 

Posen. Zum Tempel der Eintracht, 24. 4. 1820. 

Potsdam. Teutonia zur Weisheit, 30. 11. 1809. 

Frenz lau. Zur Wahrheit, 2a 1. 1795. 

Bastenburg. Zu den drei Thoren des Tempels, 9. 10. 1818. 

Ratibor. Friedrich Wilhelm z. Gerechtigkeit,0 23. 4.1835. 

Neu-Ruppin. Ferdinand zum rothen Adler, 11.12.1811. 



Grosse Landesloge voYi Deutschland. 



Sagan. 

Salzwedel. 

Schneidemühl. 

Siegen. 

Soest. 

Soldin. 

Sorau N/L. 

Stargard i. P. 

Steglitz. 

Stendal. 

Stettin. 

Stolp i. P. 

Torgau. 

üeckermunde. 

Uelzen. 

Weissenfeis. 

Wesel. 

Wetzlar. 

Wiesbaden. 

Wolmirstedt. 

Zerbst. 

Zielenzig. 



Victoria vom Fels zum Meer, 
Johannes zumWohl der Menschheit, Q 
Borussia, 

Zu den drei eisernen Bergen, 
Zur Bundeskette, 

Hermann zur Bruderliebe, 

Zu den drei Bösen im Walde, 
Julius zur Eintracht, 

Bruderbund am Fichtenberge, 
Zur goldenen Krone, 

Zu den drei Zirkeln, 

ZurMorgenröthe des höherenLich ts, 
Friedrich Wilhelm zu den drei 

Kränzen, 



27. 12. 
23. 11. 
20. 2. 
3. 5. 
24. 6. 
20. 4. 
18. 1. 
13. 1. 
22. 3. 
22. 2. 
18. 3. 
29. 9. 



1861. 
1801. 
1820. 
1822. 
1808. 
1861. 
1820. 
1774. 
1886. 
1862. 
1762. 
1816. 



Zur Ankerkette, 

Georg zur deutschen Eiche, 

Zu den drei weissen Felsen, 

Zum goldenen Schwert, 

Wilhelm zu den drei Helmen, 

HohenzoUern, 

Asträa, 

Friedrich zur Beständigkeit, 

Zum Stern St. Johannis, 
















22. 12. 1847. 

26. 8.1860. 

9. 7.1860. 
17. 3.1820. 

15. 6.1775. 

23. 8.1843. 
5. 5.1881. 
1. 5.1821. 

24. 5.1783. 
9. 2.1833. 



2. Grosse Landesloge der Freimaurer von Deutsch- 
land in Berlin. 

27. 12. 1770, zurückdatirt 24. 6. 1770. 

Höchste Beamte. 

a. Gewesene Ordens+Meister. 

Br. Y. Zinnendorf, t 8.6. 1782. 

- V. Geusau, t 28. 12. 1808. 
—1809 blieb das Amt zur Erinnerung an Br. v. Geusau 

unbesetzt. 
Br. V. Castillon, t 27.1.1814. 

- Gramer, 31.8.1815. 

- Müller, t 23.12.1815. 

- V. Neander, f 27.10.1817. 

- Becherer, legte das Amt nieder am 27.12.1821, 
t 16.12.1823. 



1. 20.12.1776 

2. 27.12.1782 

1808 

3. 27.12.1809 

4. 27.12.1814 

5. 20. 9.1815 

6. 27.12.1815 

7. 27.12.1817 



8 Grosse Landesioge von Deutschland. 

8. 27.12.1821 Br. Palmie. Job. Mich., f 3.6.1841. 

9. 12. 7.1841 - Graf Henckel V. Donnersmarck, t 24. 7, 1849. 

10. 22.10.1849 - V. Selasinsky, t 26.4. 1860. 

11. 18. 6.1860 Se. Kaiserl. u. Königl. Hoheit Br. Friedrich Wilhelm 

Nicolaus Carl, Exonprinz des Deutschen Reiches und 
von Preussen; legte das Amt nieder am 7. 3. 1874, 
t 15.6.1888. 

12. 7. 3. 1874 Br. v. Dachröden, legte das Amt nieder am 29, 3. 1877, 

t 8. 6. 1882. 

13. 15. 6.1877 . V. Ziegler, t 12. 6, 1882. 
Gegenwärtig seit 10.9.1882 Br. Dr. Alexis Schmidt. 



b. Gewesene Landes-Gross-Meister. 

1, 27.12.1770 Br. Krönke, Martin. 

- Ludwig Georg Carl, Landgraf von Hessen- 
Darmstadt, t 26. 10. 1823. 

- V. Zinnendorf, t 8.6. 1782. 

- Ernst, Herzog zu Gotha, f 20. 4. 1804. 

- Graf V. d. Goltz. 

- Mummsen, Jacob, f 1819. 

- V. Zinnendorf. 

- Y. Castillon, f 27. 1. 1814. 

- V. Beulwitz, t 14. 1. 1799. 

- V. Castillon. 

- Y. Neander, t 27. 10. 1817. 



2. 


24. 


6. 1773 


3. 


^ 


- 1774 


4. 


- 


- 1775 


5. 


29. 


12. 1776 


6. 


24. 


6. 1777 


7. 


. 


- 1780 


8. 


- 


- 1782 


9. 


. 


- 1789 


10. 


. 


- 1799 


11. 


. 


- 1814 


12. 


- 


- 1818 


13. 


- 


- 1837 


14. 


- 


- 1838 


15. 


- 


- 1841 


16. 


- 


- 1842 


17. 


- 


- 1843 


18. 


- 


- 1858 


19. 


- 


- 1864 


20. 


- 


- 1872 


21. 


_ 


- 1883 



- Y. Schmidt, t 5. 2. 184L 

- Palmie, Joh. Mich., f 3. 6. 1841. 

- Graf Henckel v. Donnersmarck, t 24. 7. 1849. 

- Y. Selasinsky, f 26. 4. 1860. 

- Graf Henckel v. Donnersmarck. 

- Busch, D. W. H., t 15. 3. 1858. 

- Klemm, Carl Christoph, t 15. 12. 1863. 

- Y. Dachröden, f 8. 6. 1882. 

- Y. Ziegler, f 12.6.1882. 

- Neuland, t 17.2.1891. 
Gegenwärtig seit 24.6.1891 Br. Hermann Zoellner. 

Folgende Johannis-Logen arbeiten gegenwärtig unter der Grossen 
Landesloge von Deutschland: 

Allenstein. Stein an der Alle, 27. 1. 1888. 

f Carl zum Felsen, © 18. 2.1796. 

Altena. j Friedrich zur Wahrheit, 18. 10. 1892. 

Aschersleben. Zu den drei Kleeblättern, 24.12.1777. 

Bartenstein. Wilhelm zur OstpreussischenTreue,© 1. 10. 1882. 

Beeskow. Euthanasia zur Unsterblichkeit, 23. 12. 1816. 



Berlin. 



Grosse Landesloge von Deutschland. 9 

' Zu den drei goldenen Schlüsseln, 10. 8. 1769. 

Zum goldenen Schiff, 11. 3. 1771. 

Pegase, 4. 9. 1771. 

Zur Beständigkeit, 12. 10. 1775. 

Zum Pilgrim, 1.11.1776. 

Zum goldenen Pflug, 8. 11. 1776. 

Zum Widder, 15. 11. 1776. 
^ Friedrichwilhelm zurMorgenröthe,0 5. 11. 1855. 

Boizenburga. E. Vesta zu den drei Thürmen, 3. 7.1822. 
Bonn. Friedrich. Wilhelm zum eisernen 

Kreuz, 5. 9. 1816. 

Bremen. Zum Oelzweig, 16. 6. 1788. 

Breslau. Zu den drei Todtengerippen, 18. 5. 1741. 

Zur Säule, 19. 5. 1774. 

Zur Glocke, 13. 6. 1776. 

vereinigt 24. 1. 1844. 

Bützow. Urania zur Eintracht, 2. 9. 1821. 

Bunzlau i. Schi. Zur goldenen Kette, 21. 5.1849.- 

Cleve. Zur Hoffnung, 3. 4. 1775. 

Cottbus. Zum Brunnen in der Wüste, 28. 1. 1797. 

Crefeld. Eos, 14. 3.1853. 

Danzig. Zum rothen Kreuz, 5. 12. 1873. 
Dem min. Friedrich Wilhelm zur Liebe und 

Treue, 2. 6. 1854. 

Dresden. Zum goldenen Kreuz, 6. 1.1894. 

Eckernförde. Leuchte am Strande, 18.10.1880. 

Eisleben. Zum aufblühenden Baum, 27. 9.1816. 

Flensburg. Wilhelm zur Nordischen Treue, 22 3. 1868. 

Freiburg i. Schi. Zum Fürstenstein, 18. 10. 1877. 
Fürstenwalde 

(Spree) Am rauhen Stein, 22. 3. 1889. 

Gera (Reussj. L.) Heinrich zur Treue, 12. 7.1874. 
Glogau. Wilhelm zur Wahrheit und Tugend, 27. 9.1847. 

Glückstadt. Wilhelm zum gekrönten Anker, 15. 1. 1867. 

Greifswald. Carl zu den drei Greifen, 17. 2. 1763. 

Gumbinnen. Zur goldenen Leyer, 20. 10. 1809. 

Hadersleben. Josua zu den drei Brücken, 18. 10. 1882. 

Hagen i. Westf. Victoria zur Morgenröthe, 14. 9.1857. 
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Grosse Landesloge Yon Deutschland. 



Hamburg. 



Hannover. 
Havelberg. 

Haynaii i. Schi. 
Jauer. 

Kattowitz. 
Kiel. 



Zu den drei Rosen, 

Zur goldenen Kugel, 

Zum Pelikan, 

Zum rotten Adler, 

Zur unverbrüchlichen Einigkeit, 
Boanerges zur Bruderliebe, 

Zur Ceder, 

Zum Tempel der Freundschaft und 

Wohlthätigkeit, 
Friedrich zu den drei Thürmen, 
St. Martin zu den drei goldenen 

Aehren, 
Zum Licht im Osten, 
Alma an der Ostsee, 



24. 1.1770. 

29. 8.1770. 

16. 3.1771. 

14. 5.1774. 

6. 2.1817. 

18. 5.1832. 

20. 9. 1777. 

9. 6.1803. 

22. 9.1891. 








vereinigt 
-Königsberg i.N. Zum Tempel des Johannes, 

Lauenburg i. P. Zum Leuchtthurm an der Ostsee, 



Königsberg i.Pr. Zum Todtenkopf, 

Phönix, 



Löwenbergi.Schl. Zum Wegweiser, 
Lübeck. Zum Füllhorn, 



Lüdenscheid. 
Marne. 
Minden. 
Münchenberns- 
dorf. 
Nauen. 
Neisse. 
Neumünster. 
Neustettin. 
Neustrelitz. 
Nordhausen. 
Parchim. 
Potsdam. 
Putbus. 
Pyritz. 
Quedlinburg. 
Querfurt. 



Zum Märkischen Hammer, 

Ditmarsia, 

Aurora, 



o 








Victoria zum flammenden Stern, 

Wilhelm zur Palme des Friedens, 

Zur weissen Taube, 

Zur Brudertreue an der Schwale, 

Hedwig zum Licht, 

Georg zur wahren Treue, 

Zur gekrönten Unschuld, 

Friderica Ludorica zur Treue, 

Minerva, 

Rugia zur Hoffnung, 

Otto zum aufgehenden Licht, 

Zur goldenen Waage, 

Minerva zu den drei Lichtern, 



11.11. 
13. 6. 
24. 11. 
21. 3. 
10. 9. 
10. 9. 
3. 8. 

17. 11. 
24. 6. 
21. 3. 

6. 5. 
17. 2. 

21. 12. 

28. 8. 

1. 3. 
24. 11. 
29. 11. 
15. 3. 
26. 5. 

2. 6. 
25. 11. 
13. 5. 
30. 8. 
15. 6. 

6. 6. 
21. 4. 



1849. 
1869. 
1866. 
1772. 
1775. 
1832. 
1844. 
1866. 
1795. 
1772. 
1888. 
1881. 
1780. 

1864. 
1885. 
1773. 
1879. 
1852. 
1846. 
1790. 
1818. 
1768. 
1847. 
1880. 
1846. 
1877. 



Grosse Landesloge von D'eutschland. 
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Rathenow. 


Friedrich Wilhelm zur Wahrheit 








und Treue, 


28. 


7. 1862. 


Eawitsch. 


Tempel der Bruderliebe, 


29. 


5. 1862. 


Rendsburg. 


Nordstern, 


27. 


3. 1865. 


Rostock. 


Irene zu den drei Sternen, 


10. 


6. 1760. 




Tempel der Wahrheit, 


18. 


7. 1800. 




Prometheus, 


19. 


12. 1821. 




vereinigt 24. 


3, 1855. 


Rudolstadt. 


Günther zur Eintracht, 


14. 


9. 1859. 


Schleswig. 


Carl zur Treue, 


30. 


9. 1867. 


Schmiedeberg 






f* 


(Riesengebirge). 


Zu den drei Felsen, 


31. 


5. 1776. 


Schwedt. 


Zum Tempel der Tugend, 


4. 


6. 1778. 


Schweidnitz. 


Herkules, 


5. 


7. 1770. 


Schwelm. 


Zum Westfälischen Löwen, 


25. 


4. 1792. 


Schwerin i.Mckl 


. JJarpokrates zur Morgenröthe, 


21. 


7. 1809. 


Solingen. 


Prinz von Preussen zu den drei 








Schwertern, 


2L 


10. 1840. 


Sonderburg. 


Zur festen Burg am Alsensund, 


13. 


4. 1889. 


Spandau. 


Victor zum goldenen Hammer, 


26. 


9. 1823. 


Spremberg. 


St. Georgspforte zum Frieden, 


18. 


10. 1884. 


Stettin. 


Tempel des Friedens, 


22. 


3. 1881. 


Stralsund. 


Gustav Adolph zu den drei Strahlen, 22. 


3. 1797. 


Striegau. 


Friedrich zur Treue an den drei 








Bergen, 


4. 


6. 1860. 


Swinemünde. 


Zum sicheren Hafen, 


22. 


9. 1851. 


Tarnowitz. 


Silberfels, 


27. 


2. 1813. 


Thorn. 


Zum Bienenkorb, 


4. 


6. 1793. 


Tilsit. y 


Irene, 


26. 


2. 1824. 


Treptow^d.R. 


Zur Eintracht, 


16. 


2. 1775. 


Triptis, \ 


Zum grünenden Zweig, 


7. 


10. 1874. 


WaldenburA 








i. S8hl. 


Glückauf zur Brudertreue, 


31. 


5. 1847. 


Wandsbeck. 


: Matthias Claudius, 


10. 


9. 1892. 


Waren. 


Friedrich Franz zur Wahrheit, 


8. 


12. 1834. 


Wenigenjena, 


Zur Akazie am Saalestrande, 


22. 


3. 1891. 


Wismar. 


Athanasia zu den drei Löwen, 


15. 


11. 1850. 


Wriezen a. d. 0. 


Zur Einigkeit, 


18. 


2. 1819. 


Zeitz. 


Victoria zur beglückenden LiebOj 


. 21. 


2. 1859. 



12 Grosse Loge Royal York zur Freundschaft. 

3. Grösse Loge von Freussen, genannt Boyal York 

zur Freundschaft in Berlin. 

1760, als Grossloge const. 11. 6. 1798. 

Verzeichniss der Mstr. v, St. der Loge Royal York znr Freund- 
schaft vor Erhebung derselben znr (Crossen Loge.*) 

1756 Br. Dorlet, Kaufmann, f 1775. j 

1757 (Lücke. Soll Dorlet abgegangen sein). € 

1760 Br. Cosme Patias (oder Patras?). ' 

1761 - Isaac Jaques Clauce, Director der Porzellanfabrik. 

1763 - Gerh. Friedr. Wolber, Director der Accise- und ZoUdirection. 

1764 - Adolf Flesche, Director der Tabaks-Administration und Ge- 

• heimer Rath, f 1794. 

1767 - Pierre Poirier, Ober-Ghirurgus der Armee, f 1796. 

1767 - Jerome le Noble, Director der Königl. Tabaks- Administration. 

1769 - Charles Antoine de Pennavaire, Königl. Kammerherr und 

Hofmarschall des Prinzen Friedrich August von Braun- 
schweig, t 1789. 

1769 - Herbert de Bruneval. 

1770 - Jaques l'Archet, Inspector der Accise. 

1771 - Laurent Louis Bayard de Faverolles, Geh. Justizrath. 

1772 - Jean Pierre Poirier (s. o.). 
1774 - Friedr. Wilh. Aug. v. Seil entin. Geh. Rath und Secretair 

im Staatsrath, später GrMstr. 
? - Jean Pierre de la Gaonnere, General-Inspector, 1798 der 

erste GrMstr. 
1780 - Louis Bau dessen, Hof-Juwelier, f 1788. 
1788 - Claude Etienne leBauld de Nans, t 1789 oder 1791/1792? 

Verzeichniss der GrMstr. der Grossen Loge Royal York znr 

Freundschaft. 

11. 6.1798 bis 5.10.1798 Br. Jean Pierre de 1 Gaonnere. 
28.10.1798 - 5. 6.1801 - Friedr. Wilh. Aug. v. Sellentin, 

t 18.5.1807. 
18.9.1801 Br. Ernst Ferd. Klein, f 18.3.1810. 

1810 - Joh. Heinr. Aug. Hey. 
15.8.1832 - Heinr. Friedr. Link, f Januar 1851. 
2. 6. 1851 bis 9. 1. 1856 Br. Carl Friedr. v. Klöden, Dr. phil., Direc- 
tor d. Gewerbeschule in Berlin, f9A. 1856. 
1856 - 3 12.1858 - C. W. Ferd. Amelang, Dr. jur., Justiz- 
rath, t 3.12.1858. 
1859 - 1864 - Prinz Wilhelm von Baden, dann Ehren- 

GrMstr. 
1864 - Febr. 1873 - Joh. Ferd. Schnakenburg, Dr. phil. und 

Prof., t Febr. 1873. 
1873 - 17.1.1889 - Chr. Fr. Ludw. Herrig, Prof., f 18.1. 1889. 

24.6.1889 -15.11.1889 - H. Settegast, Dr. und Prof., Geh. Rath, 

(deckte im Mai 1891). 

28.3.1890 Br. Prinz Heinrich zu Schönaich-Carolath. 



*) Aus „Hauptmomente der Gesch. d. Gr L v Fr., gen. RY z Fr." Berlin 1849. 



G^rosse Loge Royal York zur Freundschaft. 
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Berlin. 



Zu der Grossen Loge von Preussen, genannt Royal York zur 
Freundschaft, gehören folgende Johannis-Logen: 

Friedrich Wilhelm zur gekrönten 

Gerechtigkeit, 
Zur siegenden Wahrheit, 
Urania zur Unsterblichkeit, 
Pythagoras zum flammenden Stern, 
Friedrich Wilhelm zur Eintracht, 27. 12. 1874. 
Horus, 23. 2. 1813. 

Zur Eintracht und Standhaftigkeit, 22. 1. 1849. 



11. 6.1798. 



Bremen. 

Breslau. 

Gassei. 

Celle. 

Clausthal- 

Zellerfeld. 
Coethen. 
Colmar. 
Culm-Schwetz. 

Danzig. 
Dirschau. 

Eilenburg. 

Einbeck. 

Emden. 

Emmerich. 

Forst i. L. 

Gleiwitz. 

Görlitz. 

Göttingen. 

Goldberg. 

Graudenz. 

Grünberg. 
Halle a. S. 
Hamburg. 
Hameln. 

Hannover. 

Harburg. 



Zum hellleuchtenden Stern, 



21. 7. 1748. 



23. 9. 1851. 

3. 3.1879. 

7. 6.1886. 







3. 6.1861. 
8. 3.1790. 



Georg zur gekrönten Säule, 

Ludwig zum Palmbaum, 

Zur Treue, 

Wilhelm zur strahlenden Ge- 
rechtigkeit, 

Zur Einigkeit, 

Friedrich zum unauslöschlichen 

Gedächtniss, 

Zur Eule auf der Warte, 

Georg zu den drei Säulen, 

Zur ostfriesischen Union, 

Pax inimica malis. 

Zum Licht im Walde, 

Zur siegenden Wahrheit, 

Zur gekrönten Schlange, 

Augusta zum goldenen Zirkel, 

Zur Treue an der Katzbach, 

Victoria zu den drei gekrönten 

Thürmen, 9. 7. 1799. 

Erwin für Licht und Recht, 26. 10. 1846. 

Zu den fünf Thürmen am Salzquell, 11. 5. 1885. 

Roland, 7. 12. 1891. 

Zur königlichen Eiche, 30. 5. 1863. 

f Friedrich zum weissen Pferde, 021./29. 1. 1746. 
\ Zum schwarzen Bär, 17. 3. 1774. 

Ernst August zum goldenen Anker, 14. 4. 1858. 



2. 3.1891. 

17. 2. 1862. 

30. 8. 1797. 

23. 5. 1841. 

20. 7. 1788. 

16 1. 1883. 
18. 12. 1812. 

5. 4.1764. 

23. 6. 1810. 

6. 1.1858. 



14 Grosse Loge Royal York zur Freundschaft. 

„ , , . / Pforte zum Tempel des Lichts, © 27; 12. 1762. 

üildesüeim. | ^u^ stillen Tempel, 23. 2.1846. 

Königsberg i.Pr. Immanuel, 18. 1.1864. 

Kreuzburg i.Schl. Tempel der Wahrheit, 5. 3.1877. 

Kyritz. Zur weissen Lilie, 19. 5. 1883. 

LandeshutLSchl. Zum innigen Verein am Biesen- 
gebirge, 19. 4. 1820. 
La üb an. Isis, 27. 2. 1812. 

Leer. Georg zur wahren Brudertreue, 18. 6. 1859, 

Lissa (Posen). Comenius, 23. 1. 1878. 

Lüneburg. Selene zu den drei Thürmen, 27. 12. 1809. 

Magdeburg. Hai'pokrates, 8. 2. 1826. 

Metz. Zum Tempel des Friedens, 4. 3.1872, 

Mülhausen i. E. Zur Säule an den Vogesen, 5. 3. 1877. 

Münden (Hannov.). Pythagoras zu den drei Strömen, 4. 6. 1799. 
Neuwied. Zur Wahrheit und Treue, 21. 10. 1883. 

Nienburg a. W. Georg zum silbernen Einhorn, 21. 6. 1815. 
Osterode a.Harz. Zum Tempel der Eintracht, 8. 5.1876. 

Eeichenbach. Aurora zur ehernen Kette, 13.11.1815. 

Saarbrücken. Zur Stärke und Schönheit, 2. 3. 1840. 

Sangerhausen. Zur Brudertreue, 7. 3. 1823. 

Schmalkalden. Friedrich Wilhelm zur Glück- 
seligkeit, 28. 4. 1878. 
Schweidnitz. Zur wahren Eintracht, 14. 7. 1788. 

Sprottau. Augusta, 4. 3. 1861. 

Stade. Friederike zur Unsterblichkeit, 25. 9. 1845. 

Stargard (Pr.). Augusta zur Unsterblichkeit, 2. 12. 1861. 
Stettin. Drei goldene Anker zu Liebe und 

Treue, 3. 3. 1770. 
Stralsund. Sundia zur Wahrheit, 23. 9. 1877. 

Strassburg i. E. Zum treuen Herzen, 5. 1. 1873. 

Trier. Zum Verein der Menschenfreunde, 18. 3.1805. 

Vegesack. Anker der Eintracht, 30. 1. 1885. 

Verden. Maria zum Bautenkranz, 27. 5. 1857. 

Wilhelmshaven. Wilhelm zum silbernen Anker, 9. 3. 1879. 
Wittenberg. Zum treuen Verein, 31. 10. 1828. 

Wittstock. Constantia, 7.12.1836. 

Ausserhalb Deutschlands gehört zur GL BY. noch die Job. Loge: 
Capstadt. Zui- Eintracht, 4. 6. 1888. 



OroBse Loge Ton Hamburg. 
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1781 - 11.4.1799 



4. Grosse Loge von Hamburg. 

als Provinzial-Loge von England 30. 10. 1740, als Grosse Loge 

von Hamburg 4.2. 1811. 

Orossmeister der ProTinzial-Loge und der Cfrossen Loge yon 

Hamburg.*) 

30.10.1740 bis 20.5.1760 Br. Mathias Albert Lüttmann, t 1763. 
20.11.1760 - 26.5.1781 - Dr. med. Gottfr. Jac. Jaenisch, 

t 26.5.1781. 
Dr. med. Job. Gottfr. v. Exter, 

t 17.4. 1799. 
Dr. jur. Job. Pb. Beckmann, f 28. 6. 1814. 

■ Friedr. Ludw. Scbroeder, f 3. 9. 1816. 
Job. Andr. v. Beseler, f 24.4.1845. 

■ Dr. jur. Jac. Scbleiden, f 5.5.1852. 

■ Jac. Dan. Matb. Morabt, f 13. 2. 1838. 
. David Andr. Cords, t 8.2.1876. 

Dr. med., Pbys., Heinr. Wilb. Buek, 
■^ 10 2 1879. 
1872 - 1886 - Job. Heinr. Friedr. Glitza. 

1886 - 1887 - Ad. Friedr. Götting. 

1887 - 1893 - Ed. Zinkeisen. 
1893 - - Carl Cornelius Wiebe. 



24. 4.1799 

21. 7.1814 

3. 10. 1816 

28. 7.1825 

1834 

1838 

1847 



28.6.1814 

3. 9. 1816 

1825 

1834 

13.2.1838 
1847 
1872 

1886 
1887 
1893 



Unter der Grossen Loge von Hamburg arbeiten 


jetzt folgende Jo- 


bannis-Logen: 




Berlin. Harmonie zur Treue, 


3. 6.1893. 


Birkenfeld. Zur Pflicbttreue, 


18. 2. 1837. 


Braunscbweig. Carl zur gekrönten Säule, 


12. 2. 1774. 


Bremerhaven. Zu den drei Ankern, 


2. 5.1861. 


Bückeburg. Hennine zum Nesselblatt, 


29. 9. 1860. 


Eisenach. Carl zur Wartburg, 


16. 2.1859. 


H all i. Schwab. Carl zu den sieben Burgen, 


^ 28. 3. 1859. 




[ Absalom, 


6.12.1737. 




St. Georg zur grünenden Fichte, 24. 9. 1743. 


Hamburg. 


Emanuel, 


6. 7.1774. 




Ferdinande Caroline, 


18. 7. 1776. 




Ferdinand zum Felsen, 


12. 1. 1788. 


Heilbronn. Carl zum Brunnen des Heils, 


9. 4.1855. 


Lübeck. Zur Weltkugel, 


16. 10. 1779. 


Neubrandenburg. Zum Friedensbunde, 


31. 10. 1815. 


Oberstein b. Bi 


rkenfeld. Zum Felsentempel, 


22. 2. 1869. 



*) Vergl. „Geschichte des alten Logenhauses der fünf vereinigten Logen zu 
Hamburg**. Von Br. Ferd. Brandt. Hamburg 1891. 
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Orosse Landesloge von Sachsen. 



Oldenburg. 

Reutlingen. 

Rostock. 

Stadthagen. 

Stuttgart. 

Ulm. 

Weimar. 

Wismar. 

Wolfenbüttel. 



6.12.1752, 
22. 5. 1886. 
10. 6. 1760. 
13. 10. 1877. 
13. 8. 1840. 
8. 9.1844. 
24. 10. 1764. 
4. 3.1819, 
8. 9.1847. 



Zum goldenen Hirsch, 
Glocke am Pusse der Alb, 
Zu den drei Sternen, 
Albrecht Wolfgang, 
Zu den drei Cedern, 
Carl zu den drei Ulmen, 
Amalia, 

Zur Vaterlandsliebe, 
Wilhelm zu den drei Säulen, 

Ausserhalb Deutschlands gehören zur Grossen Loge von Hamburg 
noch die Logen: 

Blumenau. Zur Priedenspalme, 24. 6. 1885. 

Brooklyn. Pythagoras No. L, 1841, angenommen 1851, 

Buenos Ayres. Teutonia, bildete sich 1882 aus 

den Logen „Germania'^, 24. 11. 1863, 
und „Deutschland'^ 26. 9. 1877. 
Eintracht No. 25, 27. 9. 1869, 

Ordnung No. I, 6. 6. 1874. 

Lessing, 22. 1. 1877. 

Arbeiter Hirams No. 2. Febr. 1870. 



Lima. 
Mexico. 
Valparaiso. 
Veracruz. 



5. Grosse Landesloge von Sachsen in Dresden. 

11.9.1811. 



1811 

1815 

1834 

1837 

1841 

1857 
1863 
1866 
1875 



Cfrossmeister der Crossen Landesloge von Sachsen. 

bis 1815 Br. Joseph Friedrich Freiherr zu Racknit?, Hof- 
marschall. 

Heinr. Wilh. v. Zeschau, Königl. Sachs. Generallieut.y 
Präsident. 

Adolf Ernst Nostiz und Jänckendorf, Eönigl. 
Sachs. Conferenz-Minister, Wirkl. Geh. Rath. 

Ernst Gustav v. Gersdorf, Königl. Sachs. Kreis- 
director, Präsident, 

Gottfried TheodorWinkler, Königl. Sachs. Hofrath, 
Director des Hoftheaters. 

Friedr. Ludw. Meissner, Dr. med. 

Ludolf Herrn. Unger, Dr. med.. Geh. Medicinalrath. 

Gustav Heinr. Warnatz, Dr. med., Medicinalrath. 

Friedr. Aug. Eckstein, Dr. phil., Prof in Leipzig. 

Friedr. Alb. Wengler, Königl. Oberlandesgerichtsrath. 



- 1834 

- 1837 

- 1841 

- 1857 

- 1863 

- 1866 

- 1875 

- 1881 

- 1884 



1881 - 

1884 Br. Bernhard Arthur Erdmann, Dr. nied., Ober-Medicinakath. 



Grossloge „Zur Sonne* in Bayreuth. 17 

Unter dem Schutz der Grossen Landesloge von Sachsen arbeiten 
gegenwärtig folgende Johannis-Logen: 

Annaberg. Zum treuen Bruderherzen, 18. 3. 1855. 

Bautzen. Zur goldenen Mauer. (Diese Loge 

gehört dem Bunde der Grossen 
National-MutterlogeindenPreussi- 
schen Staaten, genannt zu den 

drei Weltkugeln, mit an), 24. 6. 1802. 

Chemnitz. Zur Harmonie, 11. 5. 1799. 

Doebeln. Zur Wahrhaftigkeit und Bruder- 
liebe, 25. 2. 1883. 

Dresden. Zu den drei Schwertern, 6. 6. 1739. 

Astrea zur grünenden Raute, 22. 9. 1815. 

vereinigt 7. 9. 1831. 
Zum goldenen Apfel, O 26. 11. 1776. 

Dresden-Neustadt. Zu den ehernen Säulen, 18. 7. 1863. 

Freiberg. Zu den drei Bergen, 15. 12. 1798. 

Glauchau. Zur Verschwisterungd. Menschheit, 6. 12. 1846. 

Greiz. Lessing zu den drei Ringen, 22. 1. 1867. 

Grimma. Albert zur Eintracht, 12. 9. 1858. 

... f Apollo, 1798. 

Leipzig. I pj^^^.^^ Q 2^^ g ^g^2^ 

Meiningen. Charlotte zu den drei Nelken, 31. 8. 1774. 

Meissen. Zur Acacia, 3. 2. 1847. 
Plauen. Zur Pyramide, 14. 12. 1798. 

Poesneck. Goethe, 23. 6. 1880. 

Schneeberg. ArchimedeszumsächsischenBunde, 5. 2. 1809. 

Würzen. Friedrich Augustzum treuen Bunde, 7. 6. 1810. 
Zittau. Friedrich August zu den drei 

Zirkeln, 7. 6. 1816. 

Zwickau. Bruderkette zu den drei Schwänen, 12. 4.1863. 



6, Grossloge „Zur Sonne" in Bayreuth. 

21. 1. 1741, als Grossloge const. 11. 12. 1811. 

Grossmeister der Grossloge „Zur Sonne" in Bayrenth *) 

1741 bis 1763 Br. Friedrich, Markgraf von Bayreuth. 

1763 - 1765 - V. Metsch (war 1765 bis 1791 Schott. Obermeister.) 

*) Vergl. „Festbericht über die 150. Stiftungsfeier der Grossloge „Zur Sonne* 
in Bayreuth am 3. 5. 1891" S. 25. 

C. Bröcker, Die Freimaurer -Logen Deutschlands. 2 



1815 - 


. 1817 


1817 - 


. 1825 


1825 - 


• 1829 


1829 - 


. 1842 


1843 - 


- 1849 


1850 - 


■ 1862 


1863 - 


. 1869 


1869 - 


■ 1875 


1875 - 


- 1884 


1884 ■ 


- 1890 



18 Grossloge „Zur Sonne" in Bayreuth. 

1811 bis 1815 Br. Schunter. 

- Simon. 

- V. Paschwitz. 

- Freiherr v. Redwitz. 

- Birner. 

- Kolb. 

- Künzel. 

- Feustel. 

- Bluntsclili. 

- Feustel. 

- Dr. Löwe. 
1890 Br. Bayerlein. 

Unter der Grossloge „Zur Sonne" arbeiten gegenwärtig folgende 
Johannis-Logen: 

Augsburg. Augusta, 4. 12. 1872. 

Baden-Baden. Badenia zum Fortschritt, 26. 11. 1871. 

Bamberg. Zur Verbrüderung an der Regnitz, 20. 5.1874. 

Bayreuth. Eleusis zur Verschwiegenheit, 5. 12. 1741. 

Bremen. Zur Hansa, 4.11.1883. 

Constanz. Constantia zur Zuversicht, 22. 10. 1865. 

Erlangen. Germania zur deutschen Treue, 24. 10. 1875. 

Prankenthal. Zur Freimüthigkeit am Ehein, 30. 9. 1808. 

Freiburg i. Bad. Zur edlen Aussicht, 22. 6. 1784. 

Fürth. Zur Wahrheit und Freundschaft, 4. 3. 1803. 

Hamburg. Globus, 1. 12. 1876. 

Heidelberg. Rupprecht zu den fünf Rosen, 26. 11. 1856. 

Hof. Zum Morgenstern, 9. 6.1799. 

Jena. Friedrich zur ernsten Arbeit, 20. 9. 1889. 

Karlsruhe. Leopold zur Treue, 13 5.1785. 

Lahr. Allvater zum freien Gedanken, 18. 10. 1868. 

Ludwigsburg. Johannes zum wiedererbauten 

Tempel, 1. 7. 1855. 

Mannheim. Carl zur Eintracht, 28.11. 1778. 

München. Zur Kette, 12. 2. 1813. 

Pforzheim. Reuchlin, 5. 4.1864. 

Schweinfurt. Zur Brudertreue am Main, 22.11.1868. 

Stuttgart. Wilhelm zur aufgehenden Sonne, 30. 9.1835. 

Würzburg. Zu den zwei Säulen am Stein, 9. 10. 1871. 

Ausserhalb Deutschlands gehören zur Grossloge „Zur Sonne" 
noch die Logen: 

Hamar. St. Holvard til den flammende Stjerne. 



Grosse Mutterloge des Eklektischen Freimaurer-Bundes zu Frankfurt a. M. 19 

Kristiania. Olaf Kyrre til den gyldne Kjoede. 

Lillehammer. Kolbein til den obgäende Sol. 
Trondhjem. St. Olaf til det gjenreiste Tempel. 



7. Grosso Muttorlogo dos Ekloktischon Froimauror- 

Bundos zu Frankfurt a. M. 

18. 3. 1783, als Grossloge const. 13. 1. 1823. 

Vepzeichniss der Provinzial-Grossmeistep der Frankfarter 
Provinzialloge und der Grossmeister des Eklektischen Bundes,*) 

1766 bis 1768 Br. Johann Peter Gogel, Kaufmann. 
1768 - 1770 - Friedrich Wilhelm Möhler, Kurf. Sächsischer 

Kammerrath. 

- Johann Peter Gogel, Kaufmann. 

- Peter Friedrich Passavant, Kaufmann. 

- Johann Peter v. Leonhardi, Kaufmann. 

- KarlBrÖnner, Buchhändler. 1793 Senator. 

- Jean Noe du Fay, Kaufmann u. Commerzienrath. 

- Johann Peter v. Leonhardi (letzter Provinzial- 
Grossmeister und erster Grossmeister des Eklek- 
tischen Bundes), Kaufmann. 

- Konstantin Fellner, Banquier. 

- Johann Friedrich Fiedler, Dr. jur. 

- Johann Georg Kloss, Dr. med. u. Professor. 

- Gerhard Friederich, Pfarrer u. Consist. Rath. 

- Johann Georg Kloss, Dr. med. u. Professor. 

- Gerhard Friederich, Pfarrer u. Consist. Rath. 

- Johann Franz Theodor Fresenius, Pfarrer. 

- Johann Wilhelm Joseph Pfarr, Dr. jur., Stadt- 
amtmann. 

- Johann Franz Theodor Fresenius, Pfarrer. 

- Johann Wilhelm JosephPfarr, Dr. jur., 1856 Stadt- 
gerichtsdirektor, 1 8 60 App ellationsgerichtsrath . 

- Georg Dancker, Dr. jur., Advocat. 

- Johann Kaspar Bauer, Kaufmann. 

- Julius Fester, Dr. pliil. u. Oberlehrer. 

- Georg Dancker, Dr. jur., Advocat. 

- Hermann Hörster, Kaufmann. 

- Heinrich Weismann, Dr. phil., Director der Elisa- 
bethenschule. 

- Karl Oppel, Dr. phil., emer. Lehrer d.. Musterschule. 

- Gotthard Eduard van der Hey den, Reni;ier. 

*) Vergl. „Geschichte der Loge Zur Einigkeit in Frankfprt a. M. 1742 bis 
1892*. Von Br. B. Reges. 

2* 



1770 - 


1782 


1782 - 


1786 


1786 - 


1792 


1792 - 


1812 


1812 - 


1820 


1820 - 


1826 


1826 - 


1834 


1834 - 


1836 


1837 - 


1840 


1840 - 


1843 


1843 - 


1846 


1846 - 


1847 


1847 - 


1850 


1850 - 


1853 


1853 - 


1856 


1856 - 


1860 


1860 - 


1861 


1861 - 


1863 


1863 - 


1865 


1865 - 


1867 


1867 - 


1869 


1869 - 


1874 


1874 - 


1880 


1880 - 


1883 



20 Grosse Freimaurerloge „Zur Eintracht" in Darmstadt. 

1883 bis 1884 Br. Heiurich Weismann, Dr. phil., Director der Elisa- 

bethenschule. 

1884 - 1892 - Alex. Knoblauch, Dr. med., Sanitätsrath. 
1892 Br. Carl Paul, emer. Lehrer der Musterschule. 

Zur Grossen Mutterloge des Eklektischen Freimaurer-Bandes ge- 
hören die Johannis-Logen: I 

Berlin. Friedrich zur Gerechtigkeit, 12. 5.1892. % 

Coburg. Ernst für Wahrheit, Freundschaft 

und Recht, 14. 6. 1816. 
Erlangen. Libanon zu den drei Cedern, 24. 10. 1757. 

Zur Einigkeit, 27. 6. 1742. 

Sokrates zur Standhaftigkeit, 18. 11. 1801. 

Cai'l zum aufgehenden Licht, 19. 12. 1816. 

Zur aufgehenden Morgenröthe, 17. 8. 1807. 

Carl zum Lindenberge, 21. 4. 1850. 

Zum Frankfurter Adler, 2. 12. 1832. 

„. r Zur Brudertreue an der Elbe, 15. 9. 1845. 

Hamburg. ^ ^^^ Bruderkette, 15. 12. 1847. 

Hanau. Braunfels zur Beharrlichkeit, 26. 4. 1872. 

^.. , I Joseph zur Einigkeit, 24. 6.1761. 

JNurnberg. j ^^ ^^^ ^^^. p^^jj^^^ q ^g 3^ -^^g^ 

Strassburg i. E. Erwin am Dom, 23. 1.1882. 

Wiesbaden. Plato zur beständigen Einigkeit, 2. 5. 1858. 



Frankfurt a.M. 



8. Grosse Freimaurerloge „Zur Eintracht" in 

Darmstadt. 

22. 3. 1846. 

Grossmeister der Grossen Freimaurerloge „Zur Eintraeht^'. 

22.3.1846 bis 10.10.1859 Br. Joh. Fr. Lotheisen, Ober-Appellations- 

gerichtsrath in Darmstadt. 

23.3.1859 - 20. 2.1868 - Mathäus Leykam, Dr. jur. in Frank- 
furt a. M. 

29.3.1868 - 20. 4.1884 - Adolf Pfaltz, Ober- Pos tdirector in 

Darmstadt. 

20.4.1884 Br. Philipp Brand, Director der Süddeutschen Immobilien- 
Gesellschaft zu Mainz. 

Zum Verbände des „Eintrachtsbundes'* gehören die Johannis-Logen: 

Älzey. Carl zum neuen Licht, U. 5. 1817. 

Bingen. Tempel der Freundschaft. 27. 3. 1867. 



Freie Vereinigung der fünf selbständigen Logen Deutschlands. 21 

D arm Stadt. Johannes der Evangelist zur Ein- 

tracht, 5. 8. 1816. 
Priedberg. Ludwig zu den drei Sternen, 16. 11. 1862. 

Giessen. Ludwig zur Treue, 7.11.1816. 

Mainz. Die Freunde zur Eintracht, 3. 6. 1837. 

Offenbach. Carl und Charlotte zur Treue, 5. 9.1812. 

Worms. Zum wiedererbauten Tempel der 

Bruderliebe, 30. 8. 1808. 



Ausserdem besteht noch die 

Freie Vereinigung der fanf selbständigen Logen 

Deutschlands. 

14. 10. 1883. 

Dazu gehören die unabhängigen Johannis-Logen: 

Ältenburg. Archimedes zu den drei Reiss- 

brettern, 31. 1. 1742. 
Oera. Archimedes zum ewigen Bunde, 26. 10. 1804. 

Hildburghausen. Carl zum Rautenkranz, 7. 2.1787. 

T . . r Balduin zur Linde, 23. 2. 1776. 

eipzig. { Minerva zu den drei Palmen, 20. 3. 1741. 



III. 

Yeneiehniss sämmtlieher gestifteten, erloschenen und gegen- 
wärtig arbeitenden Freimaurer-Logen Deutschlands. 

Die mit einem Stern (*) versehenen Logen arbeiten gegenwärtig. 

Aachen. 

„Zur Beständigkeit", 15.9.1778 von der Gr Schott. Direct L. 
in Wetzlar. Afi. 25. 7. 1783 Ekl B. f 1794. Reconstituirt als: 

„La Constance", 22.5.1799, GrO. de France. Nach anderen An- 
gaben erst 8. 5. 1803. 

„De la Concorde", © 3.8.1799, GrO. de France. 

Beide vereinigt unter dem Namen: 

*„Zur Beständigkeit und Eintracht", 5.5.1814, GrO. dfr 
France. Aflf. 7. 5. 1816 GL 3 W. 

EI*„Borus8ia zur Heilsquelle", 17.3 1819. GL3W. 

Thiemann in seiner „Speciellen Uebersicht sämmtlieher in 
Deutschland gegründeten, erloschenen und noch bestehenden Jo~ 
hannis-Logen , Gross- und Provinziallogen, Schottenlogen und Ca- 
pitel etc.", Hildesheim 1857, sowie Polick in seinem „Verzeichniss 
sämmtlieher in Deutschland seit dem Jahre 1737 gegründeten,, 
erloschenen und noch bestehenden Gross- und Provinzial-, Johannis- 
und Schottenlogen und Capitel etc.", Leipzig 1859, führen noch eine 
Loge „Fidelite" mit dem Stiftungsjahr 1778 an. Nach Thie- 
mann t dieselbe 1799, nach Polick 1814. 

Zu welchem Blödsinn sich die Verfolgungswuth der Geistlich- 
keit gegen die Frmr. in Aachen verstieg, darüber berichtet das 
Wiener Journal für Frmr. v. J. 1785 Folgendes: „In einer in der 
Fastenzeit des J. 1779 von dem Dominikaner P. Greinemann ge- 
haltenen Predigt sagte dieser, dass die Juden, die den Heiland 
kreuzigten, Frmr., und Pilatus und Herodes die Vorsteher einer 
Loge gewesen seien; dass Judas, bevor er seinen Meister verrieth,. 
sich habe in der Synagoge zum Maurer aufnehmen lassen, und als 
er die 30 Silberlinge zurückgab, bevor er hinging, sich zu erhängen, 
nichts weiter gethan habe, als — dass er die Taxe für die Aufnahme 
in den Orden bezahlte." — Infolge der Aufhetzungen der Geistlich- 
keit erliess der Magistrat zu Aachen am 26. 3. 1779 ein Edict, 
welches bei schwerer Strafe den Bürgern untersagte, Versammlungen 
der Frmr. in ihren Häusern zu gestatten. Auch der Pöbel wurde 
zu Thätlichkeiten gegen die Frmr. aufgereizt. Doch gelang es den 
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BBrn. bald, Schutz von auswärts, namentlich durch den damaligen 
GrMstr. Herzog Ferdinand von Braunschweig, zu erlangen, so dass 
schon im J. 1780 die Arbeiten wieder aufgenommen werden konnten. 

Als Konig Friedrich d. Gr. von diesem fanatischen, die öffent- 
liche Sicherheit gefährdenden Benehmen der Geistlichkeit erfuhr, 
schrieb er unterm 7. 2. 1778 folgenden hochwichtigen Brief an 
dieselbe: 

„Meine sehr ehrwürdigen Väter! Verschiedene Berichte, 
bestätigt durch die öffentlichen Blätter, haben Mich in Kennt- 
niss gesetzt, mit welchem Eifer Ihr Euch bemüht, das Schwert 
des Fanatismus gegen ruhige, tugendhafte und achtbare Leute, 
Freimaurer genannt, zu wetzen. Als ehemaliger Würden- 
träger dieses achtbaren Ordens muss Ich, soviel es in Meiner 
Macht steht, die Verleumdung zurückweisen, die dens^ben 
beschimpft, und den dunklen Schleier wegzuziehen suchen, 
der Euch den Tempel, den wir allen Tugenden errichteten, 
als den Sammelplatz aller Laster darstellt. Wie, Meine sehr 
ehrw. Väter, wollt Ihr jene Jahrhunderte der Unwissenheit 
und der Barbarei, welche so lange die Schande des mensch- 
lichen Verstandes waren, unter uns zurückführen? Jene Zeiten 
des Fanatismus, nach welchen das Auge der Vernunft ohne 
Schauder nicht zurückblicken kann? Jene Zeiten, wo die 
Heuchelei, auf dem Throne des Despotismus zwischen Aber- 
glauben und Demuth sitzend, der Welt Fesseln anlegte und 
ohne Unterschied alle Diejenigen verbrennen Hess, welche lesen 
konnten? Ihr gebt den Freimaurern nicht nur den Schimpf- 
namen „Hexenmeister", sondern Ihr klagt sie an, Spitz- 
buben, ruchlose Menschen, Vorläufer des Antichrists 
zu sein, — und Ihr ermahnt ein ganzes Volk, dieses verfluchte 
Geschlecht zu vertilgen. Spitzbuben, Meine sehr ehrw. Väter, 
machen es sich nicht, wie wir, zur Pflicht, den Armen und 
Waisen beizustehen; Spitzbuben plündern sie im Gegentheil 
aus, berauben sie oft ihres Erbtheils und mästen sich von 
ihrer Beute im Schoosse des Müssigganges und der Heuchelei. 
Spitzbuben endlich betrügen die Menschen, Freimaurer 
klären sie auf. — Ein Freimaurer, der aus seiner Werk- 
statt zurückkehrt, wo er nur Lehren zum Besten der Mensch- 
heit erhalten hat, wird in seinem Kreise ein besserer Gatte. 
Vorläufer des Antichrists würden wahrscheinlich alle ihre Be- 
mühungen auf die Vernichtung des Gesetzes des Allerhöchsten 
richten; die Freimaurer aber könnten nicht dagegen freveln, 
ohne ihr eigenes Gebäude umzustürzen. Und wie könnten 
diejenigen ein verfluchtes Geschlecht sein, welche 
in unermüdeter Verbreitung aller Tugenden, die den 
rechtschaffenen Mann bilden, ihren Kuhm suchen. 

Friedrich." 

Die neuesten Forschungen bezeichnen diesen Brief als unecht; 
das Für und Wider dürfte aber noch nicht genügend geklärt sein, 
deshalb mag derselbe hier einen Platz finden. 



24 Verzeichniss sämmtlicher Frmr. Logen Deutschlands. Alfeld — Altenburg. 

Alfeld. 

„Louise Auguste zu den drei Sternen", 9. 9. 1805, GL vD., 

1810 GrOvWestf., 1815 ProvLvHann., später GL. daselbst. 

Jetzt inactiv. Der Nachweis der GL v D. giebt 1804 als 
Stiftungsjahr an. 

AUendorf a. d. W. 

„Eintracht zur Acacia", 1810, GML v Kurhessen, f 1820. 
In Eschwege gestiftet, 1817 nach Allendorf verlegt. 

AUenstein. 

*„Stein an der Alle^ 27.1.1888, GLvD. 

AUstädt (Schloss). 

„Carl August", 3.8.1801, ProvLvHbg. f 1809. 

Auf Veranlassung des Herzogs Carl August durch denDep. GrMsti. 
der ProvLvHbg. Br. Fr. Ludw. Schroeder installirt. 

Altenbnrg. 

Loge ohne Namen, 31.1.1742 durch die Loge „Minerva" in 
Leipzig, w^elche damals auch noch ohne Namen war. 

Sie arbeitete sofort nach ihrer Constituirung in deutscher Sprache 
und ist höchst wahrscheinlich die erste Loge in Deutschland, welche 
sich bei ihren Arbeiten von vornherein dieser Sprache bediente. 

Ludwig Ernst, Herzog zu Sachsen und Prinz von Gotha und 
Altenburg, wurde am 9.4.1742 in dieser Loge zum Frmr. auf- 
genommen und am 24. 6. desselben Jahres zum Mstr v St. gewählt. 
Dieses Amt bekleidete er bis zu seinem im August 1763 erfolgten 
Tode. — Auf seinen Wunsch erhielt die Loge 1751 von der 
GL 3 W die Constitution und das Patent zur Errichtung eines 

Schott. Capitels „Aux quatre Pierres cubes", 1751, GL3 W. 

t bald nach der Stiftung. 

,,Aux trois Planches ä tracer", 1744, von der Loge „Drei 

goldene Schwerter" zu Dresden. 

Hierauf 

„Zu den drei Reissbrettern", 1751 selbständig, 1775 GLvD. 

Endlich: 

*„Archimedes zu den drei Reissbrettern", 1785 selbständig, 

1788 Eklß., 9. 1. 1795 inactiv, 1796 selbständig. 

Joh. Aug. Schneider, herzogl. sächs. Rath in Altenburg, geb. 
22. 5. 1755, gest. 13. 8. 1816, wurde in dieser Loge 1788 zum Frmr. 
aufgenommen und 1806 ihr Mstr v St. Er hat das berühmte ^ Alten- 
burger Constitutionsbuch von 1803" bearbeitet und herausgegeben. 

Joseph Georg Friedr. Ernst Carl, Prinz von Sachsen- 
Altenburg, geb. 1789, trat am 13.2.1813 in dieser Loge dem Frmr. 
Bunde bei. 

„Archimedes" getheilt in zwei Colonnenlogen: 
„Ernst zur Wahrheit" und „Ernst zur Gerechtigkeit", 1804. 
Die Theilung wieder aufgehoben 1805. 
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„Directorial-Loge'', © 1804, welche die wichtigeren Angelegen- 
heiten der beiden Colonnenlogen und der Loge in Gera leitete, 
t 1805. 

Br. Carl Chr. Friedr. Krause, als eins der ausgezeichnetsten 
Mitglieder des Frmr. Bundes bekannt, Verfasser des wichtigen 
Werkes : „Die drei ältesten Kunsturkunden der Frmr. Brüderschaft" 
u. a. wurde in der Loge „Archimedes zu den drei Reissbrettern" am 
6. 4. 1805 zum Frmr. aufgenommen. 

Friedr. Albert Fallon, Stadtschreiber und Ad vocat in Wald- 
heim, geb. zu Zörbig 11. IL 1794, trat 1821 in die Loge „Archimedes 
zu den drei Reissbrettem", deckte aber 1859. Er schrieb das für 
die Frmrei wichtige Werk: „Mysterien der Frmr., oder die ver- 
schleierte Gebrüderung, Verfassung und Symbolik der deutschen 
Baugewerke und ihr wahrer Grund und Ursprung im mittel- 
alterlichen Staats- und Volksleben." Die zweite Auflage erschien 
unter dem abgekürzten Titel: „Die Mysterien der Frmr., sowie ihr 
einzig wahrer Grund und Ursprung.'^ Mit 3 Tafeln Abbildungen, 
Leipzig 1859. 

Altona. 

„Zum Pelikan", 16.3.1771, GLvD. Ruhte 1790 bis 1794 

und wurde dann nach Hamburg verlegt. 

„Juliane zu den drei Löwen", © 19.6.1776, Str Obs., 
t 24. 6. 1786. 

„Sympathie", ünregelmässige Loge, nach dem Erlöschen der 

Loge „Juliane". 

Die Mitglieder traten zur Loge „Ferdinand zum Felsen" in 
Hamburg über. 

*„Carl zum Felsen", 18. 2. 1796, Dan LBd.; 16. 6. 1849 GL v D. 

El „Juliane zur Freundschaft", 24.5.1817, f 1845. (?) 

Altschott. Directorialloge „Carl zur heiligen Wahrheit", 1817. 

Sie war völlig unabhängig, und ebenso wie die Loge „Carl zum 
Felsen** vom Prinzen Carl gestiftet; ihre Arbeiten eröffnete sie 1821. 

H ^,Concordia" 15.9.1849, GLvD. 

In der Meister- Versammlung der Loge ^Carl zum Felsen" am 
17.2.1853 wurden die Rescripte verlesen, wonach die Verbindung 
zwischen der GLvD, und der Loge „Carl zum Felsen**, sowie der 
Altschott. Loge „Juliane(?) zur heiligen Wahrheit** aufhören sollte 
(es war nur von dieser Altschott. Loge die Rede) unter Beibehaltung 
der schwedischen Lehrart, und fand am 7. 7. 1853 die Neuinstallation 
der Loge „Carl zum Felsen" und der Altschott. Loge „Concordia" 
statt (hier wird die Altschott. Loge „Juliane zur heiligen Wahrheit" 
gar nicht erwähnt). Am 14. 2. 1866 wurde die Loge „Carl zum 
Felsen" aus dem Verbände der dänischen GrL. entlassen und als 
Tochterloge der GLvD. übergeben. (Nach den Protocollen der 
Loge „Carl zum Felsen".) 

lieber die Stiftung der Loge „Carl zum Felsen" schreibt Br. 
W. Grau penstein in seiner „Geschichte der Loge „Zum Pelikan" 



26 V«rzeichni88 sämmtlicher Frinr. Logen Deutschlands* Altona — Annaberg. 

in Hamburg" S. 66: „Diese Loge wurde von 16 BBrn. gestiftet, von 
denen 14 zuvor der Loge „Ferdinand zum Felsen** in Hamburg an- 
gehörten. Schon 1795 hatten sich diese BBr. um eine Constitution 
zur Errichtung einer Loge bei dem Landgrafen Carl zu Hessen, als 
dem „Prov GrMstr. sämmtlicher Frmr. Logen in den Konigl. Dänischen 
Reichen und Staaten **, beworben; aber erst am 18. 2. 1796 wurde 
dieselbe von ihm in Gottorf ausgefertigt. Am 18. 3. begann die 
Loge „Carl zum Felsen'' ihre Arbeiten in Altona und hielt den 19. 3. 
eine Lehrl, Recept. Loge ab, in welcher sie den Buchdrucker 
J. M. Richter aufnahm, in dessen Behausung sie die ersten Jahre 
arbeitete. Am 22. 3. erfolgte dann im Auftrage des Prinzen Carl 
zu Hessen die Einweihung der Loge durch den Hamburger Prov. 
GrMstr. (engl. Constit.) v. Ext er, welcher zugleich den Br. 
J. H. Kaven als MstrvSt. vorstellte.'' 

*, Friedrich zur Wahrheit^ 18.10.1892, GLvD. 

Alzey. 

„Zur Säule am Fusse des Donnersberges", 7.3.1813 in 

Kirchheim-Boland, als Loge 
„Zum neuen Lichte" 11.5.1817 nach Alzey verlegt, trat dann 

unter dem Namen 
*„Carl zum neuen Lichte" 1839 znm EklB. 20.5.1860 GLzE. 

Amorbacli (Baden). 

Loge (Name unbekannt). 

Nach der Beschreibung der ^Einweihung des Logengebäudes der 
Joh. Loge „Leopold zur Treue** in Karlsruhe", S. 17, soll hier 1809 
eine Loge bestanden haben, welche sich der GLV v Baden anschloss. 
Nähere Angaben über Namen u. s. w. fehlen aber. 

Angerburg. 

„Louise zum tröstenden Engel", 9.10.1811, GL3W., 
t 16. 7. 1829. 

Anklam. 

*„ Julius zu den drei empfindsamen Herzen", 20.3.1776, 

GL3W. 

Nach Bodes Almanach von 1779 soll sie damals zur StrObs. 
gehört haben. 

la „Friderica Augusta", 17.3.1881, GL3W. 

Erneuert als 

H *„Isis", 11.5.1805, GL3W. 

Die von Br. T hie mann aufgeführte Altschott. Loge „Julius zu 
den drei empfindsamen Herzen^ ist wahrscheinlich dieselbe mit der 
Joh. Loge gleichen Namens. 

Annaberg. 

*„Zum treuen Bruderherzen"', 18.3. 1855, GLvS. . 
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Ansbach. 

„Zu den vereinigten Freunden'*, ?; t ? 
„Alexander zu den drei Sternen*', 17.5.1758, GLzS. 
19. 11. 1799, GL3W. 1816 GLzS. f ? 

Bei ihrer Stiftung hiess sie nur „Zu den drei Sternen'', und 
nahm 1799 den Namen „Alexander'' hinzu. Anfänglich hat sie zur 
Str Obs. gehört. 

Christian Friedr. Carl Alexander, regierender Markgraf 
von Brandenburg - Onolzbach und Bayreuth, geb. 24.2.1736, ist 
wahrscheinlich 1754 zum Frmr. aufgenommen; iiess sich 17. 1. 1766 
als erster regierender Fürst in das v. Hundsche Tempelherrn System 
einweihen. Er wohnte den Capiteln und Logenversammlungen in 
Ansbach bei und räumte selbst dazu Zimmer im Schlosse ein. 

S »Drei Sterne'*, 1758," Str Obs. 1777 noch ohne Namen. 

24. 12. 1799, GL 3 W. f 1^16. (?) 
ProvL. von Franken ,,Anacharsis zum erhobenen Zweck", 

12. 4. (18. 7.) 1807, GL 3 W. f 1814. 

Arnsberg. 

„Westphalia zur Eintracht", 3. 6. 1830, GL 3 W. f 7. 3. 1859. 

Arnstadt. 

^,Zu den drei Gleichen", 1.12.1881, GL 3 W. 

Arnswalde. 

-„Friedrich Wilhelm zur Hoffnung", 16. 11. 1822, GL 3 W. 

Apolsen. 

*„Georg zur wachsenden Palme", 30. 10. 1841, GL 3 W. 

Aschaffenburg, 

„Friedrich Carl Joseph zum goldenen Rade", 1789 zu 
Mainz, mit englischer Constitution, f 1792. 

Mit der Verlegung von Mainz nach Aschaffenburg 1806 wieder 
eröffnet. 

Kl „Carl und Eugen Napoleon" (Zur festen Vereinigung?), 

1809 GrOv Westf., f 31.5. 1812. 

Auf Verordnung des damaligen Grossherzogs von Frankfurt, 
Carl V. Dalberg, vom 31.5.1812 schlössen beide Logen ihre 
Arbeiten. 

Aschersleben. 

„Zu den drei Hügeln Zions", 1. 11. 1762, GL3 W. f ? 
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^„Zu den drei Kleeblättern", 24.12.1777 zu Magdeburg, 

GLvD. 

Bis 1816 arbeitete sie abwechselnd hier und in Eisleben. 
El *Del. der Altschott. L. „Indissolubilis" in Berlin, seit 10. 12. 

1893 umgewandelt in H „Inpavida", GLvD. 

Augsburg. 

„Ludwig zum halben iMond", 1783, EklB. f 1785. 

Aurich. 

„Zu den drei Königlichen Adlern", 1779, GL 3 W. f 1811 (?) 

Diese Loge ist nach Thiemann 1811, nach dem „Allgem. 
Handbuch der Frmrei" 1813 unter die GL v Holland gekommen, 
trat in den 20 er Jahren zurück, dann inactiv. 

In der Gesch. d. GL3W. 1890 S. 71 lesen wir: „Nach dem 
Schreiben vom 22. 11. 1779 ist diese Loge bald nach ihrer Gründung 
wieder eingegangen. Sanctionirt im Jahre 1813 durch die GLv 
Holland, stellte sie um das Jahr 1825 ihre Arbeiten nochmals ein.*' 

\ Ostfriesische Union*', 23.5.1841, GLvHanu. 

Seit 1850 nach Emden verlegt. 

Baden-Baden. 

%Badenia zum Fortschritt", 26.11.1871, GLzS. 

Bamberg. 

^„Zur Verbrüderung an der Regnitz", 20.5. 1874, GLzS. 

Barmen. 

*, Lessing", 16.8.1866, GL 3 W. 

Bartenstein. 

^Wilhelm zur Ostpreussischen Treue" 1. 10. 1882, GL v D. 

Bautzen. 

^,Zur goldenen Mauer", 19.2.1802, GL3W. 

Gehort dem 1811 gestifteten Bunde der GL v S. mit an, setzt 
jedoch ihre Arbeiten nach dem System der GL 3 W. fort. Das 
Doppelverhältniss dieser Logen zu den beiden GL ist durch einen 
Grundvertrag vom 13.4. 1812 geregelt. 

El *,Zur goldenen Mauer", 3 7.1804, GL3W. 

Br. Ernst Gustav v. Gersdorf, geb. 10.8.1783, gest. als 
Präsident der ersten sächs. Kammer und Kreisdirector zu Bautzen 
am 24. 10. 1843, war von 1831 bis 1835 MstrvSt. dieser Loge und 
von 1838 bis 1843 GrMstr. der GL v S. 

Br. Gottlieb Adolf Ernst v. Kostiz u. Jänkeudorf, geb. 
1765 zu See (Oberlausitz), Confereuz-Minister und Wirkl. Geh. Rath 
zu Dresden, wurde hier 1830 in den Fimr. Bund aufgenommen; von 
18^4 bis zu seinem am 15.10.1^36 zu Oppach erfolgten Tode war 
er GrMstr. der GL v S. 



Verzeichniss sämmtlicher Frmr. Logen Deutschlands. Bayreuth — Beigard. 29 

Bayreuth. 

„Grosse Mutter- (Schloss-) Loge zur Sonne", 21. 1. 1741. 

Wahrscheinlich nur Joh. Loge mit der Berechtigung, andere 
Logen zu constituiren. 

Vom Markgrafen Friedrich von Brandenburg-Kulmbach, geb. 
10.5.1711, gestiftet und von demselben bis zu seinem 16.2.1763 
erfolgten Tode geleitet. Sein ihm in der Regierung nachfolgender 
Oheim, Markgraf Friedrich Christian, war bis zu seinem Tode 
1769 Protector dieser Loge (Allgem. Handb. d. Frmrei). — lu der 
Gesch. d. GL3W. 1890 S. 147 wird der Stifter dieser Loge Mark- 
graf Carl von Bayreuth genannt; — in dem Festbericht über die 
150. Stiftungsfeier der GL z S. S. 16 heisst er „Markgraf Friedrich 
von Brandenburg-Bayreuth**. 

Dann: 
„Grosse Provinzial-Loge zur Sonne", 1810, 

endlich : 
*„GroB8e Loge zur Sonne", 13.12.1811. 

Hier bestand noch die Loge: 

„Zur Sonne" (Stadtloge), 5. 12. 1741 von der Schlossloge. 

1746 Str Obs. 4. 7. 1800 GL RY. 

Nachdem diese Loge mehrere Jahre inactiv gewesen, ging sie 
zu erneuter Thätigkeit über und erhielt 4. 7. 1800 ein neues Patent 
von der GL RY., errichtete laut Revers vom 1.4.1802 auch einen 
„Inneren Orient*', musste sich aber der eingetretenen politischen 
"Verhältnisse wegen 1810 von der GL RY. trennen (Hauptmom. d. 
Gesch. d. GL RY. S. 70) und trat zur GL z S. als 

*,Eleusi8 zur Verschwiegenheit", 5. 12. 1791, GMLzS. 

Sämmtliche aus der ersten Zeit der Logen in Bayreuth stammen- 
den Acten, welche über die mr. Thätigkeit der GL. Aufschluss zu 
geben vermochten, sind bei dem im Jahre l753 ausgebrochenen 
Brande in Verlust gegangen; das Constitutionsbuch , welches sich 
zufällig in der Privatwohnung des Brs. v. Superville befand, ist 
das einzige Inventarstück, welches auf unsere Tage überkommen ist. 
(Festbericht über d. 150. Stiftungsfest d. GL z S. in Bayreuth, S. 16). 

Beeskow. 

-^„Enthanasia zur Unsterblichkeit", 23.11.1816, GLvD. 

Beigard. 

„Zur Eintracht", 16.7.1775, GLvD. f ? 
„Aurora", 5. 2. 1784, GL 3 W. f ? 

Nachdem der MstrvSt. Friedrich Ludwig Alexander, 
Herzog von Württemberg, mit seinem Stabe im Jahre 1785 nach 
Treptow a. d. Rega versetzt worden war, wurde auch die Loge 
„Aurora** dorthin verlegt und derselben am 10. 12. 1785 ein neues 
Patent ertheilt, trat jedoch bald ausser Thätigkeit. S. Treptow 
a. d. Rega (Gesch. d. GL 3 W., 1890, S. 84). 
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Bentheim-Steinfurtli. 

„Ludwig zum flammenden Stern", 22.11.1785, EklB., 
t 1789. 

Berlin. 

Durch eine Deputation der ersten Fmir. Loge Deutschlands in 
Hamburg (später Absalom genannt), bestehend aus den BBm. 
V. Oberg, v. Löwen und Bielfeld, denen sich die BBr. Graf 
V. Schaumburg-Lippe, Graf v. Kielmansegge und Baron 
V. Albedyll aus Hannover anschlössen, wurde der Kronprinz von 
Preussen, später König Friedrich IL, in der Nacht vom 14./15. 8. 1738 
iM Kornschen Gasthofe in Braunschweig zum Frmr. aufgenommen. 
— Der Graf Albrecht Wolfgang von Schaumburg-Lippe hat 
durch seine muthige Vertheidigung des Frmr. Bundes gegen den 
König Friedrich Wilhelm L von Preussen den Kronprinzen zu dem 
Wunsche veranlasst, Frmr. zu werden. 

König Friedrich Wilhelm IIL war Frmr. Er wurde unge- 
fähr 14 Tage nach Ostern 1814 zu Paris unter dem Vorsitze des 
Kaisers Alexander zum Frmr. aufgenommen. Auf Wunsch des 
Königs wurden alle bei der Aufnahme Anwesenden angewiesen, über 
diese gegen jeden ausserhalb des Ordens stehenden, insbesondere 
aber gegen preussische ünterthanen, ein unverbrüchliches Still- 
schweigen zu beobachten. Erst nach des Königs Tode ist Näheres 
bekannt geworden. — Der König erliess das bekannte Edict vom 
20. 10. 1798. 

Der zweite Sohn König Friedrich Wilhelms IIL, Kaiser 
Wilhelm L, wurde als Prinz von Preussen am 20. 5, 1840 im Ordens- 
hause der GL v D. dem Orden zugeführt. Die Aufnahme wurde 
durch die drei GrMstr. der Preussischen Grosslogen, Br. Graf 
Henckel von Donnersmarck, Br. O'Etzel und Br. Link, in 
Gegenwart aller Vorsitzenden Mstr. der in Berlin z. Zt. arbeitenden 
fünfzehn Tochterlogen für alle drei GL. vollzogen. Der den Vorsitz 
führende Br. Henckel von Donnersmarck eröffnete ritualmässig 
eine Joh. Lehrlingsloge, welche er in Betracht ihrer Zusanmiensetzung 
und ihres hohen Zweckes als eine „gemeinsame Preussische GL. 
bezeichnete. Unmittelbar nach beendeter Aufnahme übernahm der 
Durchlauchtigste Br. das Protectorat der drei Preussischen GL. 
Er starb 9. 8. 1888. 

Am 5. 11. 1853 wurde der Prinz Friedrich Wilhelm Nicolaus 
Carl (Kaiser Friedrich III.) durch seinen Vater dem Orden zu- 
geführt und in Anwesenheit der Grossbeamten der drei Preussischen 
GL. fVir die GLvD. aufgenommen. Derselbe stand vom 18.6. 1860 
bis 7. 3. 1874 als Ordensmeister an der Spitze der GL v D. und 
übernahm vom letztgenannten Zeitpunkte an das Amt eines stell- 
vertretenden Protectors der drei Preussischen GL. Gest. 15. 6, 1888. 

Ueber die Stiftung der ersten Frmr. Loge in Berlin findet sich 
in der „Geschichte der GL 3 W. von 1890", S. 3, Folgendes: 

„Friedrich IL, der grosse König von Preussen, hatte bekanntlich 
schon als Kronprinz in seinem Schlosse zu Kheinsberg unter dem 
Vorsitze des Brs. v. Oberg, Mstrs v St der Loge zu Hamburg, 
eine Frmr. Loge errichtet. Als der Br. v. Oberg im November 1739 
nach Hamburg zurückkehrte, übernahm Kronprinz Friedrich selbst 
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den ersten Hammer dieser Loge und hielt nach seiner Thron- 
besteigung in dem Schlosse zu Charlottenburg die erste feierliche 
Logenarbeit ab. Br. v. Bielfeld schreibt hierüber in einem Briefe 
vom 20. 6. 1740: ^Der König hat sich Öffentlich für einen Frmr. 
erklärt und vor einigen Tagen eine überaus herrliche Loge gehalten. 
Ich habe alle Yerao staltungen dazu gemacht und dabei das Amt 
des Oberaufsehers verwaltet. Se. Majestät aber haben den Meister- 
stuhl selbst eingenommen. Wir haben Se. KÖnigl. Hoheit den Prinzen 

'0 Friedrich Wilhelm, den Herrn Markgrafen Carl und den Herzog von 

Holstein aufgenommen." Ferner schreibt derselbe am 30. IL 1740: 
-„Wir haben in den Zimmern des Königs Loge gehalten, und Se. 
Majestät haben die Aufnahme des Herrn Markgrafen von Bayreuth, 
seines Schwagers, selbst besorgt.'' 

Die Loge des jungen Königs, welche aus seinen vertrautesten 
Freunden bestand, führte keinen besonderen Namen, wird aber in 
den Yerhandlungen der später entstandenen liOge ^i^ux trois Globes** 
mehrmals ^Loge premiere," auch «Loge du Roi notre Grand-Maitre'' 
genannt. 

In Berlin befanden sich zu jener Zeit mehrere, meist in England, 
in Hamburg, auch an anderen Oi-ten aufgenommene Maurer, deren 
Zahl sich jetzt bedeutend vermehrte. Um diesen BBrn. Gelegenheit 
zu regelmässigen Logenarbeiten zu geben, ertheilte der König durch 
den Br. Jordan, Secretär seiner Hofloge, die Genehmigung zur 
Errichtung einer besonderen neuen Loge in Berlin. Zu diesem 
Zweck vereinigten sich zunächst vier BBr., die Berliner Kaufleute 
Benezet, Gregory, Serre und Br. Simon. Sie versammelten 

^ sich am Dienstag, den 13. 9. 1740, im Hotel Montgobert in der 

Brüderstrasse, unter Mitwirkung des obenerwähnten Brs. Jordan 
und wählten den Br. Ph. Simon zum MstrvSt, den Br. Serre 
zum 1., den Br. Benezet zum 2. Vorsteher und den Br. Gregory 
zum Secretair und Schatzmeister der neuen Loge, welche sie unter 
dem Namen «Aux trois Globes" — unzweifelhaft nach den Formen 
der Englischen GL., nach welcher damals in Hamburg gearbeitet 
wurde, jedoch in französischer Sprache — eröffneten. 

Am 28.3.1747 wurde die erste Loge in deutscher Sprache 
vom MstrvSt. Br. v. Bielfeld abgehalten und beschlossen, durch 
die Zeitung bekannt zu machen, dass nunmehr eine deutsche Loge 
in Berlin errichtet sei. 

Diese erste Loge in Berlin hiess also: 

„Aax trois Globes", 13.9. 1740. 

In dieser Loge wurde am 21. 12.1740 der als Feldherr so be- 
rühmte und als Frmr. überaus thätige Herzog Ferdinand von 
> Braunschweig - Lüneburg - Wolfenbüttel zum Frmr. aufgenommen. 

(S. Braunschweig). 

Dann 

Grosse Königliche Mutterloge", © 24. 6. 1744, 13. 1. 1766 

bis 11.11.1783 StrObs. 

Am Schlüsse des Jahres 1770 hatte der Kronprinz, der nach- 
malige König Friedrich Wilhelm IL, durch Vermittelung des Brs. 
Cothenius, Geh. Raths und Generalstabs-Medicus, auch Leibarztes 
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König Friedrichs IT., der ML., damals genannt die „Loge der 
StrObs.", seine Protection zugesichert, wie durch folgendes Hand- 
schreiben bestätigt wird. (Geschichte d. GL 3 W. 1890 S. 56): 

Mein lieber Herr Geheimer Rath! Ich habe ein Schreiben 
von der Freimaurer-Loge der Stricten Observanz erhalten, worin 
die BBr. derselben wegen der Protection, so Ich denselben 
auf Ihr Ansuchen ohnlängst durch Sie habe versichern lassen, 
danken und den rühmlichen Plan Mir entdecken, wonach diese 
Loge die menschlich mögliche Vollkommenheit zu erreichen 
suchet. Versichern Sie annoch dieser Gesellschaft in Meinem 
Namen, dass, w^enn sie sich angelegen sein lässt, in ihrer 
Wahl behutsam zu sein und diejenigen, welche nicht nach 
ihren angenommenen guten Principien einschlagen wollen, 
auszusondern, Ich der zuversichtlichen Meinung bin, dass sie 
sich um den Staat vorzüglich verdient machen wird, und Ich 
ihr dagegen allen Schutz angedeihen lassen werde. Ich bin 
übrigens, mein lieber Herr Geheimer Rath, dero Wohl- 
affectionirter Freund 

Friedrich Wilhelm. 

Potsdam, 16. November 1770. 
An 
Herrn Geheimen Rath Gothenius. 

Inzwischen 
*,. Grosse Nationale Mutterloge der preussischen Staaten, 
genannt zu den 3 Weltkugeln", 5.7. 1772. 

Infolge eines Immediat-Gesuches des Brs. Boumann an des 
Königs Majestät, in welchem unter dem 28.11.1795 im Namen der 
Brüderschaft um gnädige Ertheilung eines Protectorii gebeten wurde, 
damit die Loge die entstandenen Schwierigkeiten bei dem beabsich- 
tigten Verkauf ihres Logengartens (Ziegelstrasse 14) und dem Ankauf 
eines eigenen Hauses beseitigen könne, wurde der GL 3 W. folgendes 
Confirmations-Patent und Protectorium ertheilt (Geschichte 
d. GL3W. 1890, S. 99): 

„Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden König 
von Preussen etc., Thun kund und fügen hiermit zu wissen, 
demnach die Uns in Unserer Residenz bereits im Jahre 1740 
von Unserem in Gott ruhenden Oheim und Vorfahren in der 
Regierung, Friedrich dem Zweiten, König von Preussen, Glor- 
reichen Andenkens, gestiftete Freimaurerloge, „Zu den drei 
Weltkugeln" genannt, in tiefster Ehrfurcht gebeten, das ihr bei 
ihrer Stiftung als einer ächten und wahren Freiraaurer-Mutter- 
loge ertheilte Confirmations-Patent und Protectorium zu be- 
stätigen. Wir deren Suchen Allergnädigst nachgegeben, ertheilen 
derselben hiermit und Kraft dieses nicht nur Unsere nachgesuchte 
besondere Königliche Protection, Schutz und Schirm, sondern be- 
stätigen auch noch die ihr als einer wahren Freimaurer-Mutt er- 
löge ertheilten Rechte und Vorrechte dergestalt und also, dass die 
zu selbigen gehörigen Beamten, Gross- und Obermeister, depu- 
tirter Obermeister, Meister vom Stuhl, deputirter Meister, Vor- 
steher, Sekretarius, Redner und übrige Mitglieder, Tochterlogen in 
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Unserem Lande zu errichten, Grundstücke zu erwerben 
und wiederum an Andere zu veräussern und als eine 
moralische Person zu handeln berechtigt sein sollen, erlauben 
und genehmigen auch, dass sich gedachte Freimaurer-Mutterloge 
„Zu den drei Weltkugeln" das ihr zugestandene Logensiegel, 
worin drei Weltkugeln gestochen sind, bei ihren Verhandlungen 
und in ihren Logenangelegenheiten bedienen könne, und zweifeln 
nicht, sie werde sich dieses Merkmal Unserer Begünstigung, Huld 
und Gnade zu einem besonderen Beweggrunde dienen lassen, ihre 
Kräfte zu verdoppeln, für das Wohl und die Glückseligkeit 
menschlicher Gesellschaft ohne Nachlass zu arbeiten. In 
Rücksicht dieser ihrer, Uns zu einem Allergnädigsten Wohl- 
gefallen gereichenden Absicht und Bestrebung ertheilen Wir 
auch die Erlaubniss, dass sie sich der ihr als einer ächten 
Freimaurer-Mutterloge zugestandenen Rechte und Vorrechte 
in sämmtlichen Unserem Zepter unterworfenen Staaten bedienen, 
und sowohl in Unserer Residenz als in Unseren sämmtlichen 
Landen frei. Öffentlich und ungehindert nach deren Gesetzen und 
Statuten des alten ehrwürdigen Freimaurerordens zum Wohle und 
Besten der Gesellschaft arbeiten können, und wollen Wir ihr 
Unseren Königlichen Schutz und Schirm in allen gerechten, 
billigen und rechtmässigen Dingen kräftig an gedeihen lassen 
und nicht zugeben, dass diese Mutterloge oder die von ihr 
abhängenden und mit ihr vereinigten gesetzmässigen und guten 
Logen, sowie die Mitglieder derselben sowohl überhaupt als 
insbesondere in ihren wohlhergebrachten Rechten, Vorrechten 
und Freiheiten gestört und beeinträchtigt werden. Wir be- 
fehlen denmach auch hierdurch allen Unseren sowohl Militä- 
rischen als Civilbeamten etc., sich hiernach gebührend zu 
richten etc. 

Dess zur Urkunde etc. 

Gegeben Berlin, den 9. Februar 1796. 

(gez.) Friedrich Wilhelm. 

Unter der „Grossen National-Mutterloge zu den 3 Weltkugeln" 
arbeiten in Berlin folgende fünf Joh. Logen: 
^,La petite Concorde" (Eintracht), 9. 12. 1754. 
^,Zum flammenden Stern", © 24.2.1770. 
*, Friedrich zu den 3 Seraphim", 8.8.1774. 

Jetzt nur „Zu den 3 Seraphim" genannt. 
^,Zur Verschwiegenheit", 13.1.1775. 

Einige geben ihr den Zunamen „zu den 3 geschlossenen Händen". 

Diese vier Logen, sowie ihre Mutterloge gehörten vom 13.1.1766 
zur StrObs., sagten sich jedoch 1779 factisch und 11.11.1783 
ausgesprochenermaassen davon los. 

Von October 1806 bis 16. 12. 1808 waren in den Tochterlogen 
der GL 3 W alle maurerischen Arbeiten eingestellt, um CoUisionen 
mit den französischen BBrn. zu vermeiden; es fanden nur gesell- 
schaftliche Zusammenkünfte und Brudermahle für BBr. der GL 3 W 
statt. 

C. BrOeker, Die Freimaurer-Logen Deutschlands. g 
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*,Zur Treue^S 22.3. 1872. 

Yon den in den e. 0. eingegangenen BBrn. der vorstehenden 
Berliner Logen der GL 3 W. verdienen besonders ei-w^ähnt zu 
werden: *) 

Zur Job. Loge «Zur Eintracht": 

Br. Job. Joacb. Bellermann, geb. 23. 9. 1754 zu Erfüllt, Prof. 
der Philosophie und Theologie daselbst, später 1804 als Director 
des Gymnasiums zum grauen Kloster nach Berlin berufen, trat 1778, 
während seines Aufenthalts in Reval als Hauslehrer, bei der damals 
dort bestehenden Loge «Zur Bruderliebe" ein. Nach Erfurt zurück- 
gekehrt, stiftete er daselbst 1783 eine neue Loge ^Carl zu den 
3 Rädern", die aber 1797 geschlossen wurde. 13. 4. 1804 wurde 
Br. Bellermann bei der Loge ^ Zur Eintracht" affiliirt, wurde 1809 
Mitglied der GL 3 W., 1817 Mitglied des Altschottischen Directoriums 
und dann zugeordneter Nation al-GrMstr., legte 1839 nach mehr als 
60 jähriger maurerischer Thätigkeit wegen hohen Alters dieses Amt 
nieder und starb, über 86 Jahre alt, im Jahre 1842. 

Br. Christian Adam Marschall v. Bieberstein, geb. 
25- 7. 1 732 zu Colberg, tapferer Offizier Friedrichs d. Gr., wurde am 
3. 5. 1765 in der Loge „zur Eintracht" aufgenommen, war 1770 
Vorsitzender Mstr. der neugestifteten Militärloge „Zum flammenden 
Stern," der er bis an sein Lebensende angehörte, und 1780 Stifter 
und Vorsitzender Mstr. der Loge „Zum heiligen Johannes" in 
Oammin. Er starb am 6. 2. 1786 in Berlin. 

Georg Friedr. Siegm. Freiherr v. Bio mb er g, geb. 13. 9. 1784 zu 
Iggershausen im Lippeschen, studirte Jura, focht dann in der russisch- 
deutschen Legion gegen die Franzosen und erwarb sich in der Schlacht 
bei Belle Alliance das Eiserne Kreuz. Als Wirkl. Geh. Kegierungs- 
rath schied er 1843 aus dem preussischen Staatsdienste und starb 
9. 10. 1855 zu Iggershausen. In den Frmr. Orden trat Br. v. Blom- 
berg in Magdeburg, wurde 17. 10. 1834 bei der Loge „Zur Eintracht" 
affiliirt, war Mitstifter der Logen „zu den 3 Rosen im Teutoburger 
Walde" in Detmold und „Zur wachsenden Palme" in Arolsen, 
Mitglied der GL 3 W. seit 1839 und des Bundesdirectoriums von 
1839 bis 1843, aus welchem er als Ehrenmitglied desselben aus- 
schied. 

Michael Friedr. Boumann, geb. zu Potsdam 12.3.1747, 
gest. zu Berlin am 2. 8. 1803 alsGeh.Oberfiuanzrath und Ober-Hofbau- 
Intendant. In den Frmr. Orden wurde er am 3.8.1775 in der 
Loge „Zur Eintracht'" aufgenommen, 1799 zugeordn. Mstr. der 
Loge „Zur Verschwiegenheit in Berlin, 1795 Mitglied der GL 3 W. 
und Altschottischer Ober-Mstr. und am 22.11.1797 Mitglied des 
Altschottischen Directoriums. 

Franz August v. Etzel, geb. zu Bremen 19.7.1783; nach 
beendeten Studien trat er 1806 in den preussischen Staatsdienst 
als Assistent beim Berg-Departement, schied jedoch 1807 wieder 
aus und etablirte sich in Berlin als Apotheker. Nachdem er 1809 
die Apotheke mit Vortheil verkauft, trat er 1810 als Avantageur in 



*) Als Quellen zu diesen biographischen Nachrichten sind hauptsächlich das 
,Allg. Handb. d. Fmir.* und die „Gesch. der Gr. Nat. Mutterloge z. d. 3 W. 1890* 
benutzt. 
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die preussische Armee und wurde 6. 2. 1812 zur Auszeichnung für 
erworbene Kenntnisse ohne Examen zum Secondlieutenant befördert. 
1847 wurde er Generalmajor und trat 1850 in den Ruhestand, 
nachdem mittelst Allerhöchster Cabinetsordre vom 25. 6. 1846 der 
Adelstand seiner Voreltern anerkannt und unter Beilegung des 
Namens v. Etzel (statt O'Etzel) erneuert worden war. In den 
FrmrO. trat Br. v. Etzel 1803 zu Paris; wurde 1817 Mitstifter 
und Mstr v St. der Loge „Friedrich zur Vaterlandsliebe" in Coblenz; 
am 20.6. 1821 der Loge „Zur Eintracht" affilürt, von 1825 bis 1828 
Mstr V St. derselben, seit 1822 Mitglied der GL 3 W., 1836 Mit- 
glied des Bundes-Directoriums und 1838 National-GrMstar., starb zu 
Berlin 25. 12. 1850. Der Br. v. Etzel hat sich um die Frmrei 
im Allgemeinen und die GL 3 W. im Besonderen hervorragend ver- 
dient gemacht; namentlich um die Geschichte der GL 3 W. durch 
Aufzeichnung derselben in einer mustergültigen Weise, sowie auch 
durch die Anbahnung der näheren Beziehungen mit den befreundeten 
Gr.-Logen. 

Br. Dietrich Ludw. Gustav Karsten, geb. 5.4.1768 zu 
Bützow in Mecklenburg, trat in den FrmrO. 9. 11. 1787 in der Loge 
^Z\x den 3 Degen" in Halle; affilürt bei der Loge „Zur Eintracht" am 
4. 1. 1797, war er von 1809 bis 1810 zugeordn. Mstr., nachdem er 1799 
Mitglied der ML. und am 9. 5. 1799 Mitglied des AJtschottischen Di- 
rectoriums geworden. Er starb zu Berlin am 19. 5. 1810, nachdem er 1803 
aum Geh. Oberbergrath und 1 806 zum Staatsrath ernannt worden war. 

Br. Martin Heinrich Klaproth, geb. zu Wernigerode 
1. 12. 1743, Apotheker. Ober-Medicinalrath, trat 6. 2. 1776 in der 
Loge „Zur Eintracht in den FrmrO., war 1793 bis 1815 Mstr 
vSt. dieser Loge, 1790 wurde er Mitglied der ML., 1797 Mitglied 
des Altschottischen Directoriums und zugeordn. National-GrMstr. Er 
starb zu Berlin 1.1.1817. 

Br. Joh. Christ. Krüger, geb. zu Berlin 23. 11. 1727, studirte 
von 1745 bis 1749 Theologie, lebte dann bis 1757 den Wissen- 
43chaften, bezog darauf nochmals die Universität, um Jura zu studiren, 
und starb zu Berlin 22. 5. 1 798 als Director des Hausvogtei-Gerichtes. 
In den FrmrO. trat Br. Krüger am 8.6.1761 in der Loge „Zur 
Eintracht", ward 1766 Mstr v St. der ML., demnächst Altschott. 
Ober-Mstr., 1767 wieder Mstr v St. der ML., legte aber 1775 seine 
Aemter nieder. 

Br. Friedr. Samuel Pelkmann, geb. 30.6.1772 zu KÖnigs- 
horst, Superintendent zu Berlin, starb daselbst 17. 7. 1843; trat 
3. 6. 1814 bei der Loge „zur Eintracht" ein, wurde versitzender 
Mstr. derselben, 1827 Mitglied der GL 3 W. und 1833 Mitglied 
des Bundes-Directoriums. 

Br. Friedr. Theodor Poselger, geb. zu Elbing 27.5. 1771, 
Prof. und Mitdirector der Kriegsschule, gest. zu Berlin 9. 2. 1838, wurde 
20.4. 1808 in Elbing in der Loge „Konstantin zur gekrönten Ein- 
tracht" aufgenommen; affiliirt 1810 bei der Loge „zur Eintracht", 
wurde er 1816 Mitglied der GL3W., 1831 Mitglied des Altschott. 
Bundes-Directoriums und 1832 National-GrMstr., legte aber 1838 
sein Amt nieder und ward zum Ehren-GrMstr. ernannt. 
^ Br. Friedr. Philipp Rosenstiel, geb. 1754 zu Modesheim 
{Eis.), studirte in Halle und wurde 1777 als Bergassessor angestellt. 
1780 zum Bergrath ernannt, erwarb er sich, gleich dem Br. Karsten 

3* 
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(s. vorstehend) die grössten Yerdienste um die Hebung des vater- 
ländischen Bergwerks- und Hüttenbetriebes und starb als Geh. Ober- 
Finanzrath 18. 3. 1832 zu Berlin. In den Frmr 0. trat Br. ßosen stiel 
am 10. 2. 1781 in der Loge „Zur Eintracht**, war 1810 bis 1812 zuge- 
ordneter Mstr., 1815 bis 1825 MstrvSt. dieser Loge, 1801 Mit- 
glied der GL 3 W., 1829 Mitglied des Altschott. Directoriums und 
von 1829 bis 1832 National-Grmstr. 

Br. Carl Heinr. Julius Schaper, geb. in Elbing 15.3.1828, 
t zu Berlin als Gymnasial-Director ti. 10. 1886, wurde in der Loge 
„Irene'' zu Tilsit am 8.2.1856 zum Frmr. aufgenommen und trat 
am 15.3.1862 der Loge „Zum Tempel der Eintracht'' in Posen 
bei. Am 8. 3. 1874 schloss er sich der Loge „Zum flammenden 
Stern" in Berlin an, als er aber am 30.12.1874 zum Mstr. v. St. 
der Loge «Zur Eintracht" erwählt wurde, nahm er dieses Amt an; 
Mitglied des Bundes-Directoriums wurde er 1876, am 18.9.1879 
zugeordneter und am 2. 6. 1881 National-GrMstr. 

Br. Joh. Christoph v. WÖUner, geb. 19.5. 1732 zu Döbritz 
bei Spandau, wurde 1759 Prediger zu Gross-Behnitz bei Berlin, 
legte sein Amt nieder, um seine erheiratheten Güter zu verwalten; 
wurde Canonicus in Halberstadt, dann Rath in der Domänenkammer 
des Prinzen Heinrich von Preussen, 1786 Kammerrath bei König 
Friedrich Wilhelm II., der ihn in den Adelstand erhob und zum 
Geh. Ober-Finanzrath und Intendanten des königlichen Bauwesens 
ernannte; 1788 zum Staatsminister und Chef des Departements der 
geistlichen Angelegenheiten, als welcher er 1788 durch das bekannte 
Glaubensedict und durch Einführung der Censur die Toleranz und 
Aufklärung des vorigen Königs (Friedrich d. Gr.) vernichtete. Nach 
des Königs Tode 1797 entlassen, lebte er bis zu seinem Tode 
11. 9 1800 auf seinem Gute Grossriez bei Beeskow. Zum Frmr. 
wurde Wöllner am 18. 2. 1766 in der Loge „Zur Eintracht" 
aufgenommen und am 14.4.1768 in den Schottengrad befördert. 
Im selben Jahre trat er zur StrObs. über, war 1771 auf der Prä- 
liminar-Conferenz zu Pfördten und wurde am 28. 8. desselben Jahres 
Commendator. Bei der vom National-GrMstr Prinz Friedrich 
August von Braunschweig auf Veranlassung des Herzogs Carl von 
Mecklenburg- Strelitz und des Landgrafen Ludwig von Hessen- 
Darmstadt nach Berlin berufenen Conferenz (29. 6. bis 5. 7. 1773) 
zur Versöhnung der StrObs. mit v. Zinnendorf (s. diesen) und 
dessen Anhängern (vgl. Halle) führte er das Protocoll; war 1775 
als Deputirter des Berliner Capitels auf dem Convent zu Braun- 
schweig, wurde 5. 12. 1775 Präfect und Präpositus der Präfectur 
Templin (Berlin) und Altschott. Ober- Mstr. der „ML zu den 
3 Weltkugeln." Von jetzt an näherte er sich aber immer mehr den 
Rosenkreuzern, war 1776 auf dem Convent zu Wiesbaden und wurde 
1791 zum zugeordneten GrMstr. der GL 3 W. gewählt. — „Die 
späteren Generationen werden ihn gerechter beurtheilen, wie seine 
Zeitgenossen", wird seiner Biographie in der „Geschichte der GL 
3W. 1890" als Schlusswort angefügt. 

Br. Theodor Gustav Wolff, Anwalt beim Ober-Tribunal in 
Berlin, geb. daselbst 18. 12. 1816, gest. 12. 8. 1876, trat dem Frmr. 0. 
am 14. 10. 1850 in der Loge „Psyche" in Oppeln bei; in Berlin trat 
er am 15.10.1858 der Loge „Zum flammenden Stern" bei; wo er 
mit verschiedenen Aemtem betraut, den 5. 9. 1863 actives Mitglied 
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der GL 3 W. ward. Im April 1871 erwählte ihn die Loge „Zur 
Eintracht", in welche er nunmehir eintrat, zum zugeordneten Mstr. 
und im Mai 1872 zum Mstr v St. Das Amt verwaltete er bis 
zum 9. 12. desselben Jahres, wo ihn die GL. in das Bundes- 
Directorium wählte. Br. Wolff gehört zu den hervorragenden. Bßm., 
deren Gedächtniss in den Herzen der Nachlebenden mit inniger 
Dankbarkeit fortzuleben verdient. 

Br. Joh. Friedr. Zoellner, Dr. theol., Ober-Consistorialrath 
und Ober-Schulrath in Berlin, geb. 24.4.1753, wurde in der Loge 
„Zum aufrichtigen Herzen" in Frankfurt a. 0. aufgenommen und am 
14. 5. 1779 Mitglied der Loge „Zur Eintracht", 1786 deren Mstr v St. 
Im J. 1 796 wurde er zum Vorsitzenden Mstr. der Mutterloge und am 
27. 4. 1799 zum National-GrMstr. gewählt, welches Amt er bis zu 
seinem am 12. 10. 1804 erfolgten Tode bekleidete. Besondere Ver- 
dienste erwarb er sich durch die Neubearbeitung der Rituale und 
Instructionen, welche gegenwärtig noch benutzt werden. 

Br. Friedr. Hieron. Ed. Zschiesche, Director des Friedrich- 
Waisenhauses in Berlin, geb. 30. 9. 1805 zu Berlin, wurde am 
18. 6. 1840 in der Loge „Pegase" in Berlin aufgenommen, welche er 
am 28. 7. 1849 deckte, und trat am 12. 10. dess. J. bei der Loge 
„Zur Eintracht" ein. Er wurde den 8. 5. 1856 Mitglied der GL 3 W. 
und den 7. 9. 1865 zum zugeordneten und am 19. 10. 1876 zum 
National-GrMstr. erwählt, erklärte jedoch, seine einstimmige Wieder- 
wahl am 14. 5. 1 881 mit Rücksicht auf sein vorgerücktes Alter nicht 
annehmen zu können. Er starb den 23. 4. 1883 als Ehren-National- 
GrMstr. 

Bei der Loge „Zum flammenden Stern": 

Br. Ludw. Eduard Heydemann, geb. 18.5.1805 zu Berlin, 
Dr. jur., Professor und Geh. Justizrath, gest. zu Berlin 11.9. 1874. 
— Dem Frmr. Buude wurde Heydemann durch seinen Jugend- 
freund Br. V. Hörn am 21. 9. 1849 in der Loge „Zum flammenden 
Stern" zugeführt. 1853 ward er zum zugeordneten Mstr. seiner Loge 
gewählt, in welcher er abwechselnd mit seinem Freunde v. Hörn 
bis 1862 den ersten Hammer führte. Am 1. 12. 1853 trat Br. Heyde- 
mann in die GL 3 W. ein und wurde 1862 Mitglied des Bundes- 
Directoriums. Bei der maur. Gesetzgebung der GL 3 W. war er in 
hervorragender Weise thätig; als Mitglied des Bundes-Directoriums 
war es ihm vorbehalten, die Instruction für den 5. Grad zu revidiren 
und hierbei den reichen Schatz seiner Kenntnisse für die GL 3 W. 
nutzbar zu machen. 

Br. Wilh. V. Hörn, geb. zu Braunschweig 17.2.1803, 1831 
Physicus in Halberstadt, 1840 Medicinalrath in Erfurt, 1847 nach 
Berlin in das Polizei-Präsidium und 1847 in das Ministerium be- 
rufen; 1859 zum Geh. Ober- Medicinalrath befördert. Seit 1859 
Director der Examinations-Commission, wurde ihm 1860 zugleich 
die ärztliche Direction der Charite übertragen. Er starb 19. 1. 1871. 
In den Frmr. Bund trat er 22. 3. 1839 in der Loge „Zu den drei 
Hämmern" in Halberstadt, bekleidete demnächst in der Loge zu 
Erfurt von 1841 bis 1847 die Aemter des Redners und des zuge- 
ordneten Mstrs. In Berlin trat er 1847 der Loge „Zum flammenden 
Stern" bei, wo er bald das Amt des zugeordneten Mstrs., und von 
1849 das des Mstrs v St. abwechselnd mit seinem Freunde Heyde- 
mann bekleidete, bis er 1857 in das Bundes-Directorium berufen 
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wurde. Die Anerkennung seiner BBr. wurde Dmi durdi die Wahl 
zum zugeordneten GrMstr. 1861 und zum Ehren-Nationai-GrMstr. 
1869 zu TheiL 

Br. Carl Christ, Ludw. Kleiber, geb. 14. 4. 1814 zu Manen- 
bürg, gest. als Realschul-Director in Berlin auf einer Ferienreise in 
Wiesbaden 4. 8. 1879, wurde zu Marienburg am 5. 10. 1842 in der 
Loge .Zu den drei gekrönten Thürmen^ zum Frmr. angenommen; 
am 5. 3. 1848 in der Loge .Zum flammenden Stern* affilürt. war er 
Ton 1863 bis 1868 zugeordneter und Ton 1868 bis 1871 MstrTSt. ^ 

Seit dem 19.5. 1859 :Mitglied der GL3 W., wurde er 11. 9. 1874 in 
das Bundes-Directorium und 18.5.1875 zum zugeordneten GrMstr. 
gewählt. 

Br. Joh. Christ- Friedr. Klug, geb. in Berlin 5.5.1774, 
gest. daselbst 3. 2. 1856 als Geh. Obcr-Medicinalrath, wurde am 
16. 9. 1805 in der Loge .Zum flammenden Stern'' aufsrenommen. 
Von 1814 bis 1820 war er deren Mstr y St. 1813 Mi^ed der 
GL 3 W, 1832 ^ütglied des Altschott. Directoriums. feierte er 1855 
sein 50 jähriges Mstr. Jubiläum. 

Br. Gabriel Philipp t. Rapin-Thoyras. Müitair, geb. 
1. 5. 1746. nahm als Oberstlieutenant 1806 seinen Abschied und 
starb 19. 10. 1807 zu Rummershagen in Mecklenburg. In den Frmr.O. 
trat er 21. 9. 1771 bei der Loge .Zum flammenden Stern*; Ton 
1786 bis 1807 war er Mstr t St. derselben, 1790 Mitglied der GL 3 W., 
1797 Mitglied des Altschott. Bundes-Directoriums und 1803 del^. 
Altschott. Ober-Mstr. 

Bei der Loge .Zu den drei Seraphim '^ sind ehrend zu nennen: ^ 

Br. Heinr. Wilh. Ed. AI brecht, 1832 in Berlin geb., Professor, 
berühmter Zahnarzt, wurde 17. 3. 1851 in der Loge .Zu den drei 
Seraphim^ zum Frmr. angenommen, deren Redner er tou 1863 
bis 1879 und dann Mstr v St. war, als welcher er die Weihnachts- 
feier dieser Loge einführte, welche andern Logen zum Vorbild 
diente. 1865 ward er ^Mitglied der GL. und 1876 ins Bundes- 
Directorium gewählt. Er starb 25. 1. 1883 infolge einer Blutrei^iftung, 
die er bei einer Operation sich zugezogen. 

Br. Christoph Leop. t. Diederichs, geb. 28.10.1772 zu 
Pyrmont, studirte Jura, wurde 1817 Greheimer Ober-Justizrath 
und zugleich geadelt 1833 trat er in den Ruhestand imd starb 
11. 11. 1839 in Charlottenburg. — In den Frmr. Orden trat 
Br. V. Diederichs 8.3.1806 in der Loge ,,Zum Tempel der Ein- 
tracht*' in Posen, wurde 15. 2. 1812 der Loge ^Zu den drei Seraphim* 
affiliirt, 1818 bis 1H22 Mstr v St derselben, 1817 MitgHed der 
GL 3 W., 1824 Mitglied des Altschott. Directoriums, resignirte krank- 
heitshalber 1835. 

Br. Daniel Wilh. Frantz, König]. Auctions-Commissar und ^ 

Commissionsrath, geb. zu Berlin 5. 2. 1799, trat am 13. 11. 1829 bei 
der Loge ^Zu den drei Seraphim" in den FrmrO.; nachdem er 
lange Jahre in den Terschiedenen Logenämtem thätig gewesen, 
war er 1854 bis 1862 Mstr v St dieser Loge. Am 6.3. 18Ö wiupde 
er Mitglied der GL 3 W., dann 1861 Mitglied des Bundes-Directoriums 
und starb 18. 3. 1865. Br. Frantz gehörte zu den BBm., welche 
mit voller Hingabe ihre Kräfte ausschliesslich der Frmrei widmeten. 

Br.Ludw. Aug. v. Guionneau ward in Schlesien am 11.12.1749 
geb., Generalmajor, tapferer Soldat; er trat am9. 11. 1774 in den 
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FrmrO. in der Loge ^Zum flammenden Stern** in Berlin, deren 
Secretair er von 1775 bis 1789 war; von 1789 bis 1829 MstrvSt. 
der Loge ^Zu den drei Seraphim". Auch war er von 1791 Mitglied 
der GL 3 W., seit 1797 Mitglied des Altschott. Directoriums und 
deleg. Altschott. Ober-Mstr. für Berlin und seit 1803 Altschott. Ober- 
Mstr., 1804 National-GrMstr. — Seit 1790 eines der einflussreichsten 
Mitglieder des Bundes, hat er die letzten 20 Jahre seines Lebens 
mit seltener Weisheit und einem staunenswerthen Fleisse aus- 
schUesslich unserem Bunde gewidmet. Die Annalen des Bundes der 
GL 3 W. seit dessen Gründung hat er bis auf seine Zeit ausge- 
arbeitet, wie er auch die Anfang 1 799 durchberathenen und mit nur 
wenigen Aenderungen genehmigten „Statuten des Ordens" entworfen 
hat. Auch der Umarbeitung der Rituale für die drei Johannis-Grade 
unterzog sich der Br. v. Guionneau und legte diese Arbeit in der 
Conferenz des Directoriums am 21. 2. 1799 vor, „welche den unge- 
theilten Beifall der anwesenden BBr. nicht nur erhielt, sondern 
dieselben auch dem Hochw. Br. auf eine ganz unverkennbare Art 
den ti'euesten Dank für diese dem Zwecke des Ganzen so sehr ent- 
sprechende Arbeit einstimmig zollten." Dies Ritual wurde 14. 5. 1799 für 
den 1. Grad, 27.5.1800 für den 2. Grad und 1.7.1800 für den 
3. Grad confirmirt. Femer entwarf Br. v. Guionneau die Con- 
stitution des Inneren Orients. Einzelne Abschnitte der Instruction 
für den 5. und 6. Grad sowie das ganze Ritual zum 7. Grad hatte 
er ebenfalls bearbeitet. Er starb am 27. 2. 1829. 

Br. Carl Alex. Ferd. Kluge, geb. 9.9. 1782 zu Straussberg, 
gest. in Berlin als Geh. Medicinalrath und Director der Charite 
am 26. 5. 1844, wurde am 31. 12. 1807 in der Loge zu Memel auf- 
genommen, 1810 der Loge „Zu den drei Seraphim" affiliirt, 1822 
zugeordneter Mstr. und Mitglied der GL3W.; 1829 'bis 1838 war 
er Mstr v St., 1832 Mitglied des Altschott. Directoriums und Alt- 
schott. Ober-Mstr. Die noch heute geltende Altschott. Constitution 
nach der Revision von 1834 ist von ihm ausgearbeitet worden, sowie 
auch das Ritual des 4. Grades vom Jahre 1839. 

Br. Carl Aug. Matzdorff, geb. zu Berlin 30. 6. 1771, studirte 
Theologie, wurde dann Buchhändler, später Ober-Lotterie-CoUecteur, 
Commerzienrath, trat in den Frmr. Orden 5. 12. 1788 in der Loge 
„Zu den drei Degen" in Halle, ward 1791 in der Loge „Zu den 
drei Seraphim" affiliirt, 1797 Mitglied der GL 3 W., 1827 zuge- 
ordneter Mstr. der „Drei Seraphim*^, 1829 Mitglied des Altschott. 
Directoriums und starb zu Berlin 15. 4. 1839. Grosses Verdienst 
hat er sich durch die von ihm bearbeiteten „Erläuterungen zu den 
Instructionen des Lehrlings-, Gesellen- und Meistergrades", vor- 
getragen in der Joh. Loge „Zu den drei Seraphim" in den Jahren 
1829 bis 1834, erworben. Diese Erläuterungen, metallographisch 
vervielfältigt, werden noch jetzt in den Logen der GL 3.W. vor- 
getragen. 

Bei der Loge ^Zur Verschwiegenheit" sind zu beachten: 
Br. Georg Friedr. Eberhard v. Beyer, geb. 23. 12. 1739 zu 
Halberstadt, gest. zu Berlin als Geh. Oberfinanzrath, wurde am 6. 7. 1776 
in der Loge ^Zur Verschwiegenheit" zum Frmr. aufgenommen und 
1778 MstrvSt. dieser Loge, welches Amt er beinahe 40 Jahre ver- 
waltete. Er wurde 1780 Mitglied der GL3W., 1797 zum MitgHede 
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des Directoriums und 1817 zum zugeordneten National-GrMstx. er- 
nannt. Er starb am 24. 2. 1818. 

Br. Sam. Marot, Dr. theoL, Ober-Consistorialratli und Prediger 
in Berlin, geb. zu Magdeburg 11.12.1770, wurde 1790 in Frarük- 
furt a. 0. zum Frmr. aufgenommen, schloss sich 1798 der Loge 
^Zur Verschwiegenheit" an, wurde 1805 zugeordneter Mstr. und 
Mitglied der GL3 W., 1812 deleg. Altschott. Ober-Mstr., 1818 Mstr 
ySt.; er feierte 1855 sein 50 jahnges Jubiläum als hammerfuhrender 
Mstr., 1862 dasselbe Jubiläum als deleg. Altschott. Ober-Mstr. und 
wurde bei dieser Gelegenheit zum Ehrenmitgliede des Bundes- 
Directoriums ernannt. 1865 beging er das seltene Fest der 60jährigen 
Hammerführung; er starb 16. 10. desselben Jahres. 

Br. Gottlob Heinrich Schmückert, geb. zu Greiffenberg i. P- 
12. 11. 1790, machte 1813 als freiwilliger Jäger den Feldzug mit, 
focht bei Grossgörschen, Grossbeeren, Leipzig mit, zeichnete sich 
bei Dennewitz besonders aus. Infolge schwerer Verwundung bei 
Breda wurde ihm das rechte Bein amputirt. Nach langem Kranken- 
lager kehrte er als Hauptmann, mit dem Eisernen Kreuz 1. Klasse 
geschmückt, nach Berlin zurück und wurde 1815 als Postmeister in 
Bernau angestellt. Er gelangte von Stufe zu Stufe bis zum GeneraJ- 
Postdirector und Mitglied des Staatsrathes. In den FrmrO. trat 
Br. Schmückert am 20.10.1816 bei der Loge ^ Zur Verschwiegen- 
heit", wurde am 7. 6. 1830 Mitglied der GL 3 W., 9. 3. 1839 Mitglied 
des Altschott. Directoriums und zugeordneter National- GrMstr., 
1849 Altschott. Ober-Mstr. und starb zu Berlin 3.2.1862. 

Br. Ludwig Vater, Prediger, geb. 30. 11. 1801 zu Halle, gest. 
zu Berlin 22. 6. 1883, zählt zu den hervorragendsten Gliedern der 
frmr. B^uderkette, welcher er fast 57 Jahre angehorte. Er wurde 
• am 18.8. 1826 in der Loge ^Zur Verschwiegenheit" aufgenommen; 
30. 5. 1839 in die GL. g/i^ählt, ward ihm das Amt des GrRedners 
übertragen. Dem Bundes-Directorium, welchem er seit dem 4. 2. 1850, 
nach Niederlegung seiner andern Logenämter, bis 1877 als Mitglied 
und bis an seinen Tod als Ehrenmitglied angehorte, hat 
er eine segensreiche Thätigkeit gewidmet; viele Jahre verfasste er 
die Johannis-Rundschreiben, wirkte in ausgezeichneter Weise als Vor- 
steher des sechsten Grades und leitete seit 1856 die allgemeine 
Schottenloge als Altschott. Ober-Mstr. 

Bei der GL 3 W. mögen noch folgende BBr. in ehrende Er- 
innerung gebracht werden: 

König Friedrich I. von Württemberg wurde am 9. 1. 1776 bei 
der GL 3 W. durch den National-GrMstr. Prinzen Friedrich von 
Braunschweig affiliirt und gleichzeitig der Bruder des Erstgenannten, 
Prinz Ludwig, zum Frmr. aufgenommen. 

Br. Jac. Friedr. v. Bielfeld, geb. zu Hamburg 31.3.1717, 
trat 1740 als Legationsrath in preuss. Staatsdienst und wurde 1748 
in den FreiheiTn stand erhoben. In den Frmr. Orden wurde er 1737 
in der Loge „Absalom" in Hamburg aufgenommen. Er war Zeuge 
der Maurerweihe Friedrichs des Grossen zu Braunschweig am 
14./15. August 1738 und ward mit dem Geh. Bath Jordan auf des 
grossen Königs Veranlassung Mitstifter der Loge ,,Aux trois Globes", 
deren Mstr v St. er 1754 war. Er starb 1770 auf seinem Gute 
Treben in Sachseu-Altenburg. 
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Br. Jean Etienne Jordan, geb. zu Berlin 27. 8. 1700, studirte 
Theologie, wurde Prediger 1725, nahm aber 1733 seine Entlassung 
und ging auf Reisen. Im September 1736 nahm der Kronprinz, 
nachmaliger König Friedrich ü., ihn in seinen Dienst und er- 
nannte ihn nach seiner Thronbesteigung zu seinem Geh. Bath, als 
"welcher er sich um Berlin vielfache Verdienste erwarb. — In den 
ErmrO. wurde Jordan 1739 zu Rheinsberg vom damaligen 
Kronprinzen aufgenommen und bekleidete bis zu seinem 24. 5. 1744 
erfolgten Tode das Amt des Secretairs der Loge des Königs. Auf 
seinen Antrag ertheilte der grosse König im September 1840 zur 
Errichtung der Loge „Aux trois Globes" die Erlaubniss. 

Br. Christoph Friedr. Nicolai, geb. 18.3.1733 zu Berlin, 
gest. 8.1.1811, der bekannte Freund Lessings und Verfasser des 
Buches „Versuch über die Beschuldigungen, welche dem Tempel- 
herren-Orden gemacht worden, und über dessen Geheimniss; nebst 
einem Anhange über das Entstehen der FrmrGesellschaft", 2 Theile, 
nahm s. Zt. auf dem Gebiete der Frmrei eine hervorragende Stellung 
ein. Er gehörte der GL 3 W. in Berlin an. 

Br. Friedr. Wilh. v. Printzen, geb. 1718 zu Karow bei 
Genthin, Geh. Kriegsrath, wurde 16. 3. 1748 bei der Loge „Zu den 
drei Weltkugeln" aufgenommen, war 1750/51 und 1757/61 
MstrvSt. derselben, 1761 GrMstr. des maur. Tribunals, blieb auch 
nach dessen Auflösung „Ober-Mstr. der hohen Grade" und starb 
am 25.9. 1773 zu Karow. 

Br. Charles Sarry, von dessen profanen Verhältnissen nur 
bekannt ist, dass er 1741 den Titel eines holländischen Lieutenants 
führte, soll von der GL v Engl, das Patent als „deputirter GrMstr. 
von Preussen und von Brandenburg" erhalten haben. In der 
Fundationsurkunde der ältesten Hamburger Loge vom 6.12.1737 
wird angeführt, dass der Beschluss zur Errichtung dieser Loge ge- 
fasst worden, „sous la domination du tres Venerable Depute Grand 
Maitre de Prusse et de Brandebourg le frere Charles Sarry etc." 
(s. Hamburg.) Br. Sarry trat am 6.6.1741 der Loge „Aux trois 
Globes" als Mitglied bei, wurde am 9. 6. desselben Jahres zum ersten 
Steward und am 9. 9. 1741 zum ersten Aufseher erwählt. Als solcher 
funguiie er am 10. 10. 1741 zu Molsdorf bei der Dep. Loge zur 
Aufnahme des Herzogs Carl Friedrich zu Sachsen-Meiningen 
(s. Meiningen). Am 6.9.1742 wurde er zum MstrvSt. gewählt, 
schied aber am 7. 3. 1743 freiwillig aus der Mitgliedschaft, wurde 
jedoch am 13.12.1743 von Neuem zum Mitgliede dieser Loge er- 
klärt. Weitere Nachrichten über Br. Sarry fehlen. 

^„Grosse Landesloge der Freimaurer von Deutschland", 
024.6.1770 von dem Br. Joh. Wilh. Ellenberger, gen. 
V. Zinnendorf. Die wirkliche Stiftung der GLvD. hat am 
27. 12. 1770 stattgefunden, jedoch ist der Stiftungstag aus sehr zu 
billigenden Gründen auf den 24. 6. 1770 zurückdatirt worden. 

Bei der Stiftung der GL v D. gehörten zu derselben folgende 
sieben Joh. Logen: 

„Minerva" zu Potsdam, 015.1.1768. 

„Drei goldene Schlüssel" in Berlin, 010.8.1769. 
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„Drei goldene Anker" in Stettin, 03.3.1770. 

„Herkules" in Potsdam, 05.7.1770. 

„Drei Rosen" in Hamburg, 024. 1. 1770, bestätigt von der GL vD. 

22. 10. 1770. 
„Goldene Kugel" in Hamburg, 029.8.1770, bestätigt von der 

GL V D. 22. 10. 1770. 
„Goldene Krone" in Stargard, ©3.11.1770. 

Johann Wilhelm Ellenberger (durch Adoption genannt 
V. Zinnendorf), Generalmedicus und Chef des gesammten Medicinal- 
wesens der preussischen Armee, geb. zu Halle am 13. 3. 1731, wurde 
in der Loge „Philadelphia" zu Halle am 10. 8. 1757 aufgenommen 
und trat später einer Berliner Loge bei. Er war hier ein eifriger 
Mitarbeiter in der Str Obs. und wurde auch von der Loge „Zu den 
drei Weltkugeln" im Juni 1 765 zu ihrem Mstr v St. gewählt Nach 
anderen Angaben ist er schon 1754 aufgenommen, erhielt 1758 in 
Breslau die Schott. Grade und 1763 zu Halle die französischen und 
Kosaschen Capitelgrade. — ImDecember 1763 knüpfte Br. v. Zinnen- 
dorf Verbindungen mit Schweden an, sandte 1765 den ihm befreundeten 
Br. Bau mann dorthin und erhielt nach langen Bemühungen desselben 
durch Yermittelung des Schott. Ober-Mstrs. Dr. v. Eckleff in 
Stockholm nicht nur die vollständigen schwedischen Rituale, sondern 
auch zugleich einen Freiheitsbrief. — Da Br. Baumann nicht ohne 
Yorwissen des Brs. v. Hund nach Schweden gesandt war, so wollte 
Br. V. Zinnendorf die Kosten dieser Reise und die fiir Ueber- 
lassung der schwed. Ritualien gezahlte Summe der Grossloge in 
Rechnung stellen, jedoch erhob sich in der Brüderschaft hiergegen ein 
Sturm, der sich erst dann legte, alsBr. v.Zinnendorf die ganze Summe 
aus seiner Tasche gezahlt hatte. Leider haben Neid imd Missgunst 
hieraus Veranlassung genommen, den Charakter des Brs. v. Zinne n- 
dorf zu verdächtigen und denselben der Veruntreuung von Geldern zu 
beschuldigen, obgleich er in sehr guten Vermögensverhältnissen lebte. 
Infolge dieser Misshelligkeiten legte er 1766 sein Amt als GrMstr. 
nieder, entsagte 6. 5. 1 767 auch der Mitgliedschaft und wurde für 
excludirt erklärt. Er stiftete nun am 15. 1. 1768 die Loge „Minerva** 
in Potsdam nach schwed. Lehrart und dann nach und nach noch 
mehrere andere Logen, bis 1770 sieben, mit denen er im selben 
Jahre die GL vD. gründete, in welcher er die Aemter des Orden«-Mstrs. 
vom 20. 12. 1776 bis 27. i2. 1782 und des Landes-Gr Mstrs. in den 
Jahren 1774 und 1780 bis 1782 bekleidete. Den Meisterhanmier in 
der Hand und im Begriff, seine Loge „Zu den drei goldenen 
Schlüsseln" zu schliessen, wiirde er seinen BBm. am 8. 6. 1782 durch 
einen jähen Tod entrissen. 

Br. V. Zinnendorf, ein hochachtbarer, wissenschaftlich ge- 
bildeter und von den edelsten Gefühlen für die Frmrei beseelter 
Mann, der im profanen Leben eine angesehene Stellung einnahm, 
wurde von seinen "Widersachern der Unredlichkeit beschuldigt; ob- 
gleich er die vollgültigsten und unanfechtbarsten Beweise beibrachte, 
welche seine Redlichkeit ausser allen Zweifel stellten, so schwiegen 
die Verleumder, namentlich aus den Reihen der Anhänger der 
Str Obs., nicht, sondern es erneuerten sich die Verleumdungen gegen 
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Br. V. Zinnendorf auf alle Weise und in allen Gestalten, so dass er 
im Jahre 1770 sich abermals gedrungen fühlte, die BBr. der StrObs. 
und namentlich die damaligen Führer der Loge „Zu den drei Welt- 
kugeln** aufzufordern, gegen ihn mit Ansprüchen und Beschuldigungen, 
wenn sie mit Grund welche machen könnten, vorzugehen. Der 
Br. V. Zinnendorf war übrigens durch diese offenbar unwürdige Be- 
handlung so erbittert worden, dass eine personliche Zusammenkunft 
nicht möglich war; darum übernahm der Kriegsrath Koppen die Yer- 
mittelung, und nun erklärte man in einer den 29. 11. 1770 aus- 
gestellten, von dem Br. Krüger als Oberem aller Logen der Str Obs. 
in den preuss. Staaten, dem Br. v. Köhler, als Mstr. der ML. 
„Zu den drei Weltkugeln" und dem Br. Theden, als Mstr. der 
Loge „Zur Eintracht", unterschriebenen Acte, deren Original im 
Archiv der GLvD. liegt: 

„Dass weder die Logen der Str Obs. noch irgend ein Br. 
derselben in maur. Angelegenheiten irgend Forderungen und 
Ansprüche an den Br. v. Zinnendorf hätten, dass sie diesem 
Br. für die bei Führung seiner Aemter bewiesene Treue und 
Dienste dankten und bereit wären, ihm jederzeit Beweise ihrer 
wahren Liebe und (ihres) Diensteifers zu geben."*) 

DieseBeweise aber bestanden darin, dass man noch erbitterter über 
einen Br. herfiel, der immer fleckenloser aus dem Kampfe hervorging, 
und dass man sich auf das Aeusserste bemühte, ihn, wo man 
konnte, anzuschwärzen. — Konnte nun freilich Br. v. Zinnendorf 
nach allen jenen ehrenvollen Zeugnissen sich beruhigen, so bewegten 
ihn doch die immer erneuten Schmähungen, Afterreden und Lügen 
so lebendig, und alles Bisherige war ihm so wenig genügend, dass 
die Gelegenheit, eine recht ausgezeichnete Genugthuung zu erhalten, 
zu seinen eifrigsten Wünschen gehörte. Sie bot sich ihm jetzt. 
Die Str Obs. war sich des Unrechts gegen ihn, der Kränkungen, 
die man ihm zugefügt, der Beleidigungen, die man sich erlaubt hatte, 
nur zu sehr bewusst; sie erbot sich daher gegen den Land es-Gr Mstr., 
dassdieBBr., welche die hauptsächlichen Verbreiter der Verleumdungen 
gewesen wären, dem Br. v. Zinnendorf eine Ehrenerklärung geben 
sollten. Dies genügte ihm nach seiner IJenkungsart nicht, er wollte 
sonnenklare Rechtfertigung, und so verlangte er eine abermalige Unter- 
suchung seiner gesammten Amtsverwaltung, während er der StrObs. 
angehörte. — Dies hatten die BBr. derselben nicht erwartet, aber 
V. Zinnendorf ging nicht davon ab, und so ward im Juni 1773 unter 
dem Vorsitz der Durchlauchtigsten BBr. Ludwig von Hessen und 
Friedrich August von Braunschweig eine Commission, bestehend 
aus denBBrn. Hofmarschall v. Pennevaire, Kammerrath Wo 11 n er 
und Kammergerich tsrath Egerland, Hauptmann B o a t o n , Lieutenant 
V. Rothe und Kaufmann Palmie zur Untersuchung der Ver- 
waltung des Brs. v. Zinnendorf niedergesetzt. Sie eröffnete am 
29. 6. üire Sitzungen und erkannte den 5. 7. 1773 förmlich: 

„Dass der Br. v. Zinnendorf unter Bestätigung der ihm 
bereits ertheilten Dechargen seiner geführten Rechnungen halber 
für quittirt und seines geführten Amtes für völlig gerecht- 
fertigt zu achten, diesemnach es gegen Recht, Billigkeit und 
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gute Sitten aDgelaufen, wenn Jemand, wer es auch sei, diesen 
Dechargen zuwider etwas geredet oder geschrieben haben sollte. 
Zugleich erkläre die Kommission nach Erwägung aller ihr 
vorgelegten Acten und Piecen, dass der Br. v. Zinnendorf 
für das Wohl der deutschen Brüderschaft als ein 
ehrlicher, redlicher und guter Bruder gearbeitet habe, 
und finde es der Sache angemessen, billig und recht, dies allen 
hiesigen und auswärtigen Logen bekannt zu machen." 

Beide Fürsten und die Commission haben dies Erkenntniss, 
welches sich im Archiv der GLvD. befindet, eigenhändig unter- 
schrieben und besiegelt. — Weil selbst noch in neuerer, ja neuester 
Zeit die Verleumdungen, Verdächtigungen und Anschuldigungen 
gegen den Br. v. Zinnendorf wiederholt werden, zum Theil vielleicht 
aus Unkenntniss, zum Theil aber auch in recht unlauterer und 
unbrüderlicher Absicht, so mögen die obigen Citate aus Br. 
V. Nettelbladts „Geschichte frmr. Systeme in England, Frankreich 
und Deutschland" hier einen Platz finden.*) 



Der grosse König Friedrich II. ertheilte der GLvD. unter 
dem 16. 7. 1774 ein Protectorium. Der Name des glorreichen Königs 
unter einer so wichtigen Urkunde fordert uns auf, das Andenken 
des verewigten Helden, des vollendeten Maurers, zu segnen. Straf- 
bare Undankbarkeit wäre es, wenn unser Orden seine Wohlthaten 
je vergessen könnte, wenn die BBr. je aufhören wollten, sich des 
ihnen verliehenen königlichen Schutzes würdig zu zeigen. Wir 
wollen es uns nicht versagen, dies Protectorium zu Nutz und 
Frommen der Brüderschaft hier zum Abdruck zu bringen. 

Protectorium des Königs von Preussen Friedrichs IL 
für die „Grosse Landesloge für Deutschland" zu Berlin. 

Wir, Friedrich von Gottes Gnaden, König in Preussen, 
Markgraf zu Brandenburg, des heiligen Römischen Reiches Erz- 
kämmerer und Kurfürst etc. etc. etc. thun kund und fugen 
hiermit zu wissen. 

Demnach Uns die in Unsern hiesigen Residenzien etablirte 
grosse Freymäurerloge von Deutschland in tiefster Ehrfurcht 
zu erkennen gegeben, wie, um den bey Stiftung dieses Ordens 
zum Grunde gelegten Endzweck, das Wohl und das Beste der 
menschlichen Gesellschaft sowohl überhaupt als insbesondere 
zu befördern, desto eher erreichen zu können, die Meister vom 
Stuhl und die Aufseher verschiedener gesetzmässigen und 
guten Logen sich zusammen gethan, und zu dem Ende mit 
der für die älteste anerkannten grossen Loge zu London eine 
Uns zugleich allem nterthänigst überreichte Vergleichsacte 
errichtet hätten, kraft welcher besagte grosse Englische Loge 
die in Unsern hiesigen Residenzien etablirte gi'osse Loge für 
die grosse Loge von Deutschland, Unsere sämmtlichen Staaten 
mit einbegriffen, anerkannt, und ihr, unter den in bemeldeter 



«> 



Zu den hier unter der GLvD. gebrachten biographischen Mittheilungen 
sind als Quellen benutzt: „Kalender der Prov. L. von Mecklenburg 1822 bis 1846,** 
„Netielbladt, Gesch. d. frmr. Systeme etc. 1879*S „Gesch. d. GL 3 W. 1890", 
,Allg. Handb. d. Frmrei" u. A. 



Verzeichniss sämmtlicher Frmr. Logen Deutschlands. Berlin. GL v D* 45 

Vergleich sacte enthaltenen Bedingungen das Recht zugestehet, 
nicht nur für sich allein in dem Umfange besagter Länder 
neue Logen zu errichten, sondern auch die in Deutschland und 
in ünsern Staaten bereits errichteten, sowohl vereinigten als 
abhängenden Logen nach den Gesetzen der Freymäurer zu 
dirigiren; 

So haben Wir diese Convention nicht nur, mittelst Unserer 
allergnädigsten Cabinetsresolution , vom 7ten dieses Monats, 
huldreichst genehmigt, sondern Wir haben auch dieser in 
Unsrer Residenz etablirten grossen Freymäurerloge, damit sie 
der Ihr durch die älteste grosse Freymäurerloge zu London, 
in der ihr unterm 30sten November a. pr. vollzogenen Ver- 
gleichsacte zugestandenen Rechte und Vorrechte einer grossen 
Loge von Deutschland desto eher und sicherer zu geniessen 
und sich zu erfreuen haben möge, Unsere zugleich nachgesuchte 
besondre Königliche Protection, Schutz und Schirm um so 
mehr huldreichst verwilligen, und Ihr darüber hierdurch die 
ausdrückliche Versicherung in Gnaden ertheilen wollen, als 
Wir nicht zweifeln, Sie werde sich dieses Merkmahl Unserer 
Begünstigung, Huld und Gnade zu einem neuen Bewegungs- 
grunde dienen lassen, ihre Kräfte zu verdoppeln, für das Wohl 
und die Glückseligkeit der menschlichen Gesellschaft ohne 
Nachlass zu arbeiten. In Rücksicht dieser Ihrer, Uns zu einem 
allergnädigsten Wohlgefallen gereichenden rühmlichen Absichten 
und Bestrebungen, ertheilen wir auch hiermit und kraft dieses 
Schutzbriefes die allergnädigste Erlaubniss, dass Sie sich der 
Ihr zugestandenen Rechte und Vorrechte einer grossen Landes- 
loge von Deutschland und sämmtlichen Unserm Scepter unter- 
worfenen Staaten bedienen, und sowohl in Unserer Residenz, 
als in Unsern sämmtlichen Landen, frey, öffentlich und unge- 
hindert, nach den Gesetzen und Statuten des alten ehrwürdigen 
Freymäurerordens zum Wohl und Besten der Gesellschaft 
arbeiten könne, und wollen Wir Ihr Unsern Königlichen Schutz 
und Schirm in allen gerechten, billigen und rechtmässigen 
Dingen kräftigst angedeihen lassen, und nicht zugeben, dass 
sowenig diese grosse Loge von Deutschland, noch die von Ihr 
abhängenden, und mit Ihr vereinigten gesetzmässigen und 
guten Logen, so wie die Mitglieder derselben, sowohl über- 
haupt als insbesondere, in Ihren wohlhergebrachten Rechten, 
Vorrechten und Freyheiten gestöhrt oder beeinträchtigt werden. 

Wir befehlen demnach auch hierdurch allen Unsern, so- 
wohl Militair- als Civilbeamten, Befehlshabern und Collegiis, 
insbesondere aber Unserm Gouvernement, und Ober- und 
Untergerichten in Unserer Residenz Berlin, sich hiernach ge- 
bührend und allergehorsamst zu achten, mehrbesagte grosse 
Freymäurerloge von Deutschland auf ihr Ansuchen hierbei 
nachdrücklichst zu schützen, und nicht zu gestatten, dass 
dieselbe hierwider im geringsten beschweret werden möge. 

Dess zu Urkund haben Wir dieses Ihr ertheilte alier- 
gnädigste Protectorium höchst eigenhändig unterschrieben und 
Unser grosses Königliches Gnadensiegel anhängen lassen. So 
■ geschehen und gegeben in Unserer Königlichen Residenzstadt 
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folgten Tode Laudes-GrMstr. Gleichzeitig verwaltete er das Amt 
des Ordens-Mstrs. vom 27. 12. 1815 ab. 

Br. Job. Heinr. Otto v. Schmidt, geb. 18.11.1758 zu 
Woblitz in Pomm., Generallieutenant, gest. 5. 2. 1841; am 30. 8. 1798 
ertheilte ihm sein vieljähriger Freund und Waffengefährte Neander 
als Logen-Mstr. der Loge „Zum goldenen Schiff" das frmr. Licht. 
Von 1821 bis 1839 war er erster Gehülfe des Ordens-Mstrs. Br. 
Falmie und ^n 1818 bis 1837 als Landes-GrMstr. thätig. Sein 
Wirken im Orden war ein sehr verdienstvolles und thätiges. 

Br. Gustav Adolf v. Ziegler, preussischer General, geb. 
8.8.1808, empfing in der Loge „Zum goldenen Schiff*', dessen 
Vorsitzender Mstr. sein Vater war, am 30. 5. 1834 das maur. Licht. 
Nachdem er 1871 seinen bleibenden Wohnsitz in Berlin genommen, 
wurde er 1872 zum Landes-GrMstr. gewählt; vom 10.5.1877 an 
bekleidete er zugleich das Amt des Ordens-Mstrs. bis zu seinem am 
12. 6. 1882 erfolgten Tode. „Gott vor Augen, die Wahrheit auf der 
Zunge, die Bruderliebe im Herzen!" dies war sein Wahlspruch, 
aber auch sein Lebensinhalt. 

*«Pega8e«, 4.9.1771. 

Ehrend zu erwähnen sind: 

Br. Friedr. Gustav Adolf Max v. Castillon, 22.9.1747 
in Lausanne geb., Professor an der Ritter- Akademie in Berlin, wurde 
in der Loge „Pegase" am 30. 1. 1773 aufgenommen. Er nahm an 
allen wichtigen Verhandlungen der GL v D. hervorragenden Antheil ; 
er wurde zu den Conferenzen, welche der Prinz Friedrich August 
von Braunschweig 1773 in Berlin abhielt, hinzugezogen und wenige 
Jahre später zu einer wichtigen Sendung an die Gr. Landesloge von 
Schweden gebraucht. Nach seiner Eückkehr von dort wurde er 
Logen-Mstr. der 1. 11. 1776 gestifteten Loge „ZumPilgrim" und führte 
in derselben den ersten Hammer 38 Jahre, bis zu seinem 27. 1. 1814 
erfolgten Tode. Br. v. Castillon bekleidete vom 24.6.1782 bis 
1789 und dann wieder vom 24.6.1799 bis 1814 auch das Amt 
des Landes-GrMstrs. und war ausserdem vom 27. 12. 1809 bis zu 
seinem Tode Ordens-Mstr. der GL v D. 

Br. Theodor Heinr. Anton Schmalz, geb. 17.2.1759 zu 
Hannover, Professor, Geh. Justizrath, war 1810 erster Rector der 
neu gestifteten Universität Berlin; er trat am 17. 11. 1779 bei der 
Loge in Göttingen in den FrmrO., wurde 1789 in der Loge zu 
Königsberg in Pr. affilürt und 1803 der Loge in Halle affiliirt, 
1804 zugeordneter Mstr., 1806 Mstr v St. und Mitglied der GrL., 
1809 Mitglied des Altschott. Directoriums ; resignirte 1814 und trat 
zur GL V D. über und war später Vorsitzender Mstr. der Loge 
„Pegase". Er starb zu Berlin am 20.5.1831. 

^„Zur Beständigkeit«, © 12.10.1775. 

Hier sind besonders zu bemerken: 

Br. C. A. V. Beulwitz, geb. 27.4.1735 in Rudolstadt, ein 
Mann von ausgezeichneten Kenntnissen, Generalmajor, Chef des 
gesammten adligen Cadettencorps und Director der Academie 
militaire, übernahm am 20. 1. 17b4 nach einstimmiger Wahl den 
ersten Hammer der „Beständigkeit" und hat denselben bis zu 
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seinem am 14. 1. 1799 erfolgten Tode zum Heile der BBrschafb 
geführt. Vom Jahre 1789 bis zu seinem Tode war er auch zugleich 
Landes-GrMstr. der GLvD. 

Br. Graf Henckel von Donnersmarck, geb. 30.10.1773 zu 
Potsdam, wurde schon am 5.4.1791 in der Loge „Zu den drei 
Kronen" in Königsberg in Pr. aufgenommen. Nach Berlin versetzt, 
wurde er am 18. 5. 1798 bei der Loge „Zur Beständigkeit" affiliirt 
und am 12.10.1812 zum versitzenden Mstr. get^ählt, musste jedoch 
bald zur Armee und nahm an den beiden Befreiungskriegen, zuletzt 
unter Blücher selbst, in hervorragender Weise Theil. Am 28. 9. 1814 
wieder zum Logen-Mstr. gewählt, legte er dies Amt nieder und trat 
9. 7. 1816 aus der „Beständigkeit", um zu Erfurt, seinem nunmehrigen 
Aufenthalt, die Loge „Friedrich Wilhelm zum Eisernen Kreuz" zu 
stiften. — Im März 1813 hatte er in Gemeinschaft mit dem Br. 
V. Wiebel die Feldloge No. 2 gestiftet und selbst bis zum 28. 8. 1816 
geführt und dann geschlossen. Am 31. 1. eröffnete er sie in 
Bar le Duc aufs Neue für das in Frankreich zurückgebliebene Armee- 
corps und führte sie bis zu der im Januar 1»19 erfolgten hx- 
activirung. In diesem Jahre in die Heimath zurückgekehrt, verlegte 
er die Erfurter Loge in seine neue Garnison Torgau und stiftete 
endlich 1824 die Joh. Loge „Victor zum goldenen Hammer" in 
Delitzsch. Nach Berlin zurückgekehrt und der Loge „Zur Be- 
ständigkeit" wieder beigetreten (1834), wurde Br. Henckel 
von Donnersmarck 1838 zum Landes-GrMstr. und am 3.6.1841 
zum Ordens-Mstr. der GL v D. gewählt und nahm in seiner 
Eigenschaft als Landes-GrMstr. am 22. 5. 1840 den Kaiser Wilhelm I. 
(als damaKgen Prinzen von Preussen) in die drei Joh. Grade auf. 
Er starb in Dresden an der Cholera am 25. 7. 1849. 

Br. Dr. Christ. Adolf Friedr. Widmann, am 7.5.1818 
in Maichingen in Württemberg geboren; früher (bis 1848) als höherer 
Ministerialbeamter in Berlin thätig, lebte er von da ab als Privat- 
gelehrter in Berlin oder auf weit ausgedehnten Reisen. Als politischer, 
belletristischer und frmr. Schriftsteller war er eine bedeutende 
Persönlichkeit. Er wurde am 2. 8. 1844 in der Loge „Zur Be- 
ständigkeit" zum Frmr. aufgenommen und war später viele Jahre 
deren Logen-Mstr. Seine eigentliche öffentliche Thätigkeit als 
Frmr. begann er jedoch erst im Anfang der 60 er Jahre; 1869 
wurde er im Verein mit dem Br. Gnospelius nach Schweden ge- 
sandt, um die Acten der GL v D. mit den schwedischen an Ort 
und Stelle zu vergleichen, bei welcher Gelegenheit Widmann durch 
den schwedischen Ordens-Mstr. König Carl XV. in seltener, 
glänzender Weise ausgezeichnet wurde, der ihn auch mit dem Orden 
„Nordstern" schmückte. Ueber diese seine Reise nach Schweden 
legte Widmann der GL v D. einen umfassenden, hochinteressanten 
und werthvollen Bericht vor. — In bedeutender, wenn auch weniger 
allgemein bekannter Weise war Widmann bei den Vorbereitungen 
zum Säcularfeste der GLvD. am 24.6.1870 thätig. Dies ist das 
denkwürdige Fest, an welchem der stellvertretende Protector und 
damalige Ordens-Mstr. der GL vD., Kronprinz Friedrich Wilhelm, 
in Worten zu den BBrn sprach, welche nicht nur für die GLvD., 
sondern für alle deutschen Frmr. als bedeutungsvoll zu bezeichnen 
sind. Der erste Entwurf zu dieser Festrede rührt von Br. Wid- 
mann her. Widmann hat ferner nicht nur eine grosse Zahl von 
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sachgemässen, geistreichen Instructionen für sämmtliche Grade der 
GL V D. yerfasst, sondern auch recht umfangreiche Schriften für die 
engeren Kreise der GLvD. in seiner lichtvollen, tief durchdachten 
Weise ausgearbeitet. Im Jahre 1872 gründete er die bekannte 
„Zirkel -Correspondenz'', welche seit der Zeit ununterbrochen in 
Vierteljahrs - Heften erscheint und zur Förderung des geistigen 
Lebens und geistiger Thätigkeit nicht allein innerhalb der GLvB. 
[^ sehr viel beigetragen hat. Wegen seines biederen Charakters und 

seines liebenswürdigen Wesens hoch geachtet bei allen denen, 
welchen es vergönnt war, diesem seltenen Manne persönlich näher 
treten zu können, hat Widmann wie ein wahrer Lehrer und 
Meister überall, auch ausserhalb des Kreises der GL v D., im ganzen 
Frmr.Bunde Schüler, Anhänger und Mitkämpfer um sich geschart 
und zu fesseln gevnisst. — Mitten aus dem regsten, treuesten 
Schaffen heraus wurde Br. Widmann, ohne vorhergegangene 
Krankheit, am Morgen des 26. 5. 1878, von einem Gehirnschlage ge- 
troffen, in d«n e. 0. abgerufen. (S. 0. A. F. Widmann, Blätter 
der Erinnerung von Br. F. Possart, Berlin 1878.) 

^„Zum Pilgrim", 1.11.1776. 

Bt. Christ. Fried. Becherer, preussischer Geh. Kriegs- und 
Ober-Hof baurath, geb. 1745 zu Spandau, trat dem Frmr. Orden am 
3. 11. 1777 in der Loge „Minerva" zu Potsdam bei und schloss sich 
nach seiner Versetzung nach Berlin der Loge „Zum Pilgrim" an, 
deren Hammer er nach v. Castillons Tod übernahm. Am 27. 12. 1 817 
^ wurde er als Ordens-Mstr. eingesetzt und legte dieses Amt wegen 

geschwächter Gesundheit am 27. 12. 1821 nieder; er starb 16. 12. 1823. 

%Zum goldenen Pflug^ © 8.11. 1776. 

Hier ist zu erwähnen: 

Br. Carl Christoph Klemm, geb. 6.9. 1792 zu Neustadt am 
Hohenstein, preussischer Geh. Regierungsrath und Verwalter der 
ChatouUe des Königs, wurde 8. 10. 1823 in der Loge „Zum goldenen 
Pflug" zum Frmr. aufgenommen, bekleidete längere Zeit das Amt 
des Secretairs, des Redners und des abgeordneten Logen-Mstrs. 
dieser Loge; später bei der GLvD. das Amt des zweiten Landes- 
GrMstrs und seit 1858 das Amt des Landes-GrMstrs bis zu seinem 
Tode. Er starb 15. 12. 1863, fünf Jahre vor seinem 50 jährigen Dienst- 
Jubiläum. 

%Zum Widder«, 15.11.1776. 

In den Jahren 1807 bis 1809 fielen wegen der kriegerischen 
^ Ereignisse die Logenarbeiten aus. 

Besonders rühmend zu gedenken ist hier des 

Brs. Job. Michael Palmie; er wurde am 21.1.1790 in dieser 
Loge durch seinen Yater aufgenommen und stand demselben, nach- 
dem er in den verschiedenen Beamtenstellen thätig gewesen, 14 Jahre 
lang als dep. Mstr. zur Seite; vom Jahre 1811 bis 3. 2. 1828 führte 
er den ersten Hammer. In der Andreas-Loge „Indissolubilis" war 
er von 1809 bis 1816 Redner, von 1822 bis 1832 versitzender Mstr. 
und übernahm 1821, nach Br. Becher er s Abgang, das Amt des 
Ordens-Mstrs, welches er bis zu seinem am 3. 6. 1841 erfolgten 

C. BrOcker, Die Freimaurer-Logen Deutschlands. a 
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Tode verwaltete. Br. J. M. Palmies Thätigkeit für den Orden war ohne 
Gleichen; die Zahl seiner Arbeiten, Instructionen, Aufnahmen und 
Beförderungen ist eine ganz ausserordentliche: er nahm in allen 
Graden zusammen 526 Aufnahmen und Beförderungen vor; seine 
Vorträge waren gefühlvoll, geistreich und von grosser Beredsamkeit. 

♦„Friedrich Wilhelm zur Morgenröthe**, © 5.10.1855. 

Besonders anzuführen ist, dass in dieser Loge Se. Konigl. Hoheit 
Friedrich Leopold Prinz yon Preussen am 13. 2. 1889 in den 
Frmr. Orden aufgenommen wurde. Am 2. Februar 1894 über- 
nahm derselbe mit Genehmigung Sr. Majestät des Kaisers 
und Königs das Protectorat über die drei Altpreussischen 
Grosslogen. 

Ferner ist hier rühmend zu nennen: 

Br. Carl Ludw. Cäsar von Dachroeden, Schlosshauptmann 
zu Quedlinburg, Grossh. Meckl. Strelitzscher Hausmarschall a. D.. 
geb. 23.4. 1808, gest. in Rom 8.6. 1882, gehorte dem Frmr. Orden 
seit 18.4.1834 an und wurde der Loge „Friedrich Wilhelm zur 
Morgenröthe^ im Jahre 1862 affilürt. Nachdem er der Loge ^Georg 
zur wahren Treue^ in Neustrelitz längere Zeit als Logen-Mstr. 
vorgestanden, wurde er 1864 zum Landes-GrMstr. gewählt, welches 
Amt er bis 1872 verwaltete; wurde dann 7. 3. 1874 Ordens-Mstr. 
imd legte dies Amt wegen Kränklichkeit am 29. 3. 1877 nieder. Br. 
V. Dachroeden erhielt von Sr. Königlichen Hoheit dem Kron- 
prinzen Friedrich Wilhelm bei seinem Scheiden aus dem 
wMstr. Amte in Anerkennung seiner ordenstreuen und mit Erfolg 
gekrönten Thätigkeit als Landes-GrMstr. das Ehrenzeichen für ver- 
diente Logen-Mstr. am Gr. Beamtenbande, eine Auszeichnung, 
welche bisher noch keinem Br. zu Theil geworden. 

Br. Gerh. David v. Scharnhorst, preussischer Feldherr, geb. 
10.11.1756 zu Hamelsee im Hannoverschen, bei Grossgörschen 
schwer verwundet, starb am 28.6. 1813 zu Prag, war Mitglied der 
GLvD. 

„Aux trois Colombes^ 10.8.1760. Königl. ML3W. 

Nach Einigen schon 1755 gegründet. Pol ick sagt in seinem 
Yerzeicbniss etc.: „Dass diese Loge schon 1752 unter dem Namen 
„l'Amiti^^ (wie Einige meinen) gegründet worden sei, wird sich 
historisch schwerlich beweisen lassen; noch weniger, dass sie von 
da an ohne Constitution gearbeitet habe, also eine Winkelloffe ge- 
wesen sei.** — Br. Thiemann lässt „Royal York de l'Amitie 1764 
unter die Altschott. Loge „Purita" in Braunschweig kommen und 
ein Jahr später selbständig werden. Sie bestand zum grössten 
Theil aus französischen Gelehrten und Künstlern und soll sich von 
der ebengenannten Altschott. Loge „Purita^* 1762 ein Patent haben 
ertheilen lassen, um in hohem Graden arbeiten zu dürfen. 

^L^Amitiö^, auch n^^^S® d'Amitid aux trois Colombes" ge- 
nannt, O 1761, Gr. Königl. ML3 W., selbständig 1762 oder 1763. 
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Hiernach: 

^Royal York de rAmitid^ 1765 selbständig (GrL v Engl. ?). 

27.6.1765 nahm sie den Herzog von York, Eduard August, 
Bruder des Königs Georg III. von Grossbritannien, zum Frmr. auf 
und nahm, dem fürstlichen Br. zu Ehren, den Namen „Royal York" 
an. 1767 GL v Engl. 

Später: 
^Mutter-Loge Royal York zur Freundschaft^, 11.6.1798. 

Die Constituirung der „Mutterloge Royal York zur Freundschaft** 
machte die Theilung der bisher unter dem Namen „Royal York* 
bestandenen einen Joh. Loge in vier Joh. Logen nothwendig. 
Es mag hier jedoch bemerkt werden, dass dadurch keineswegs eine 
Trennung herbeigeführt worden ist, sondern nur eine den vor- 
liegenden Verhältnissen angemessene Abgrenzung der vier Werk- 
stätten, welche stets so eng verbunden geblieben sind, dass der 
Uebertritt einzelner BBr. von einer Loge in die andere, insofern 
sie zur Uebernahme eines Amtes berufen wurden, keinen Schwierig- 
keiten unterliegen konnte. — Gleichzeitig mit diesen vier Joh. 
Logen bildete sich auch ein „Innerer Orient", dessen Thätigkeit 
noch fortbesteht. (S. Hauptmomente d. Gesch. d. GL RY.) 

Die „Mutter-Loge Royal York zur Freundschaft" verwandelte 
sich endlich in die 

'^„Grosse Loge von Preussen, genannt Royal York zur 
Freundschaft," (seit dem 15.6.1840). 

Dazu gehören in Berlin nachstehende, am 11. 6. 1798 gestiftete 
4 Logen: 

"^„Friedrich Wilhelm zur gekrönten Gerechtigkeit." 

Br. Christ. Friedr. Ludw. Herrig, Dr. phil , geb. 12. 5. 1816 zu 
Braunschweig, Professor am Cadettencorps in Berlin, gest. 18. 1. 1889, 
wurde am 24. 6. 1839 in Braunschweig zum Frmr. aufgenommen, 
trat in Berlin der Loge „Friedrich Wilhelm zur gekrönten Gerechtig- 
keit" bei. deren MstrvSt. er wurde. Von 1873 bis zu seinem Tode 
war er GrMstr. der GLRY, 

'^„Zur siegenden Wahrheit." 

*„ürania zur Unsterblichkeit." 

Br. Heinr. Friedr. Link, geb. 2. 2. 1767 zu Hildesheim, 
Professor der Naturwissenschaften, Director des botanischen Gartens 
in Berlin, gest. daselbst als Geh. Medicinalrath am 1. 1. 1851, war 
1787 in der Loge „Pforte zur Ewigkeit" in Hildesheim in den 
Frmr. Bund aufgenommen, in Berlin bei der Loge „Urania" affiliirt 
und von 1832 bis zu seinem Tode GrMstr. der GLRY. Er war 
auch auf frmr. Gebiete in hervorragender Weise thätig. *) 



*) Als Quellen zu den biograph* Nachrichten unter der GL RY. sind benutzt: 
»Hauptmomente d. Gesch. d. GL RT- 1849'*, »A.llg. Handb. d. Frmrei* u. a. 
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*„Pythagora8 zum flammenden Stern." 

Br. C; W. Ferd. Amelang, Dr. juü. Justizrath, geb. 10. 11. 1790;^ 
geQt. 3. 12. 1858, wurde 22. 7. 1819 in der Loge ^Pythagoras" auf^ 
genommen; führte den ersten Hammer derselben seit 1835 und 
wurde 1856 zum GrMstr. der GL RY. gewählt, welches Amt er bis- 
zu seinem Tode verwaltete. 

Br. Joh. Gottl. Fichte, der berühmte Philosoph, geb. 19. 5. 1762* 
in dem Dorfe Eammenau in der Oberlausitz, gest. 27. 1. 1814 in 
Berlin, war ein eifriger Anhanger der Frmrei und dem.Br. Fesaler 
bei dessen Umgestaltung der Loge Royal York behülflich; er gerietk 
aber mit demselben in Zwiespalt und sagte sich am 7. 7. 1800 sowohl 
Ton der GL als auch von seiner Joh. Loge „Pythagoras" los. 

Br. Joh. Ferd. Schnakenburg, Dr. phil. und Professor in 
Berlin, geb. 1807, wurde in der Loge ^Pythagoras zum flammende» 
Stern" 1836 zum Frmr. aufgenommen und 1.863 zum GrMstr. der 
GLRY. gewählt, welches hohe Amt er bis zu seinem im Februar 
1873 erfolgten Tode mit grossem Eifer, rühmlichster Hingabe und 
erfolgreichster Thätigkeit verwaltete. 

Jüngste Logen in Berlin: 
%Hammonia zur Treue," 22.6.1893, GLvHbg. 
*, Friedrich zur Gerechtigkeit," const. vom EklB. 12.5. 1893,. 

eingesetzt 18. 10. 1893. 

Femer bestanden, bezw. bestehen in Berlin noch folgende Logen: 
„Fid^lit^" (Militärloge), 1758 von de Lerney (Lernais oder 

Lernet) f ? 
„La Candeur" 1770, franz. Loge. 

Ihr Mstr v St. Pincemaille verlegte sie bald nach Hamburg- 

„Toleranz-Loge", 1770, Lehrart?, f bald. 
Hatte auch jüdische Mitglieder. 

^De la R^union", franz. Militärloge, ?, t ? 
Arbeitete 1807 im Locale der ML RY. 

Afrikanische Bauherren-Logen: 

Dazu gehörten folgende fünf Logen: 
„Zum Helme", 1757 oder 1770, f 1775. 
„Zum flammenden Stern", 1771, f 1775. 
„Zum goldenen Anker", 1772, f 1775. 
„Zum goldenen Kreuz", 1774, f 1775. 
„Heinrich Durant", 1774, f 1775. 

Die Afrikanischen Bauherren, eine der Frmr. gleichartige 
Verbindung, die ihren Ursprung auf eine von dem König Harn 
(Noahs Sohn) in Aegypten eingesetzte Bau-Commission zurück- 
führten, welche später durch Thot in eine gelehrte Gesellschaft 
unter dem Vorsitze des jedesmaligen Königs und unter Beobachtung 
geheimnissvoller Gebräuche bei der Aufnahme umgewandelt sei. 
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liatten Bich in Deutschland ^rährend der 1750 er Jahre ausgebreitet 
^in Hamburg schon seit 1747). — In Berlin ging eine solche Loge 
1765 aus der Gesellschaft der Freunde freier Künste hervor^ deren 
Vorsitz vom 15. 10. 1768 an der Kriegsrath Carl Friedr. Koppen 
übernahm, ein überspannter und leideoscbaftlicher Mann, welcher 
sich durch seine Streitigkeiten mit der Str Obs.- einen nicht 
besonders geachteten Namen gemacht hat. £r wirkte ausserordent- 
lich thätig für die weitere Verbreitung der AfrikaniseWn Bauherren, 
«etzte die Mitglieder unter Meisterstühle, errichtete C£U)itel, gab 
ihnen Namen, Siegel und Nummern; allein schon 1787 horte 
die ganze Verbindung auf. (S. Eckstein „Gesch. d. Frtnr. Löge 
in Halle" S. 89). — Der Orden der Afrikanischen Bauherren, 
«chon seiner ganzen Anlage nach nur auf einen engeren Kreis von 
Genossen hingewiesen, fand diese hauptsächlich m Berlin, dem 
Sitze des Hauptcapitels, dann in der Oberlausitz; auch in Goln, 
Halle („Zum Andreaskreuze^) und Worms sollen Afrikanische Bau- 
herren-Logen vorhanden gewesen sein. Der Mangel an Lebens- 
fähigkeit trat bald zu Tage; nur aus den Jahren 1766 bis 1771 
fiind Gapitelsschlüsse als Lebenszeichen desselben vorhanden, und 
scheint dieser Orden dann bald erloschen zu sein. (Vgl. ),Allg. Handb. 
d. Frmr.", L 8.) Geschichte und Legende der AMkanischeü Bau- 
herren s. Nettelbladt „Gesch. frmr. Systeme etc." S. 491 ff. 

Von dem deutschen Grosslogen-Bünde nicht anerkannt: 
„Grosse Freimaurer-Loge von Preussen, genannt Kaiser 
Friedrich zur Bundestreue'S 1.8.1892. 

Dazu gehören in Berlin: 
-*Joh. Loge „Victoria", 27. 11. 1892. 
* Joh. Loge „Lessing zu den drei Ringen", 9. 2. 1893^ 
-*Joh. Loge „Germania zur Einigkeit", 26.3.1893. 

Altschottische Logen und Capitel in Berlin: 

Die Loge „l'Amitie** arbeitete schon 1762, durch ein Patent 
der Altschott. Loge „Purita^ in Braunschweig dazu ermächtigt, in 
höheren Graden. Für die obere Ordensbehörde kommen schon 1764 
die eigenthümlichen Namen vor: „Le tres-sublime Chapitre des 
Grands Ecossais, etabli ä Berlin sous le nom de St. Jean du Secret 
80U8 le nom la Cordialite**. 1779 heisst dieses Capitel: „S. Chapitre 
des hautes grades et du conseil supreme de la V:.", „Loge de 
TAmitie," „Sublime*, „College des Che vi. Ecossais **, auch -Chapitre 
sublime des Chevaliers de TAigle Souverain de Rose-Croix. — 
(„Hauptmomente der Gesch. der GLRY. S. 63.) 

B „L^ünion", 30,11.1742, GL3W. 

Ei „L'Harmonie", 1758, GL3W. 

Vom Markgrafen Carl, dem Schwager Konig Friedrichs IL und 
von diesem in seiner Loge, der sogen. „Noble Löge" zu Charlotten- 
burg, im Juni 1740 zum Frmr. auigenommen, gegründet. 
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Beide Logen vereinigt als: 
B „L'ünion", 20.5.1761, GL 3 W. 

Dann unter dem Namen: 

B „Friedrich zum goldenen Löwen", 5.3.1767, StrObs. 

Von 1779 bis 1797 als blosse Zwischenstufe zu den höheren 
Graden gestattet. — Nettelbladt nennt sie in seiner „Gesch. frmr^ 
Systeme , S. 479: „eine von Eosenkreuzem geleitete Schott. Loge.'*" 

Gegenwärtig als: 

^„Allgemeine Altschottische Loge des Bundes der Frmr. 
der Gr. National-Mutterloge in den preussischen Staaten,, 
genannt zu den drei Weltkugeln". Als Allgemeine Alt- 
schottische Loge umgebildet 1797. Erneuerte Constitution 24.5.1834. 

Hochcapitel von Jerusalem, 19.6.1760. 

Unter dem Namen „Das erste oberste und erste Jerusalemitische 
Kapitel deutscher Nation zu Berlin" (Clermontsches Capitel) 
GL3W. gestiftet. Nach Ridel schon 1758, nach T hie mann 1761 
gestiftet. — Die BBr. Treptow und Loose geben in ihrer „Gesch. 
der Loge Carl zu den drei Greifen" in Greifswald den 19. 7. 1760 
als Stiftungstag an. In der „Gesch. d. GL3W." etc. von 1890 
wird der 19. 6. 1760 genannt. — Von diesem sogen. Hierosolyma- 
tischen Hochcapitel wurden delegirte Hochcapitel errichtet in Halles 
Jena, Königsberg i. Pr , Stettin, Braunschweig, Rostock, Greifswald^ 
Dresden, Prag und Magdeburg. (S. Gesch. d. GL 3 "W. etc. voa 
1890. S 49.) 

B*,Indissolubilis", 30.11.1769, GLvD. 

*„Gr. regierendes Ordens-Capitel der Gr. Landesloge der 

Frmr. von Deutschland", 20. 12. 1776. 

*, Innerster Orient", 11.6.1798 bezw. 1800, GLRY. 

Bei der Loge „de l'Amitie", welche sich in die jetzigen vier ver- 
einigten Logen der GL RY. in Berlin getheilt hat, ist am 16. 3. 1 764 eine- 
Schott. Loge unter dem Namen „la Cordialite" gestiftet worden. An 
dieselbe schlössen sich später andere französische Grade an. Bei Br. 
Fesslers Eintritt 1796 bestanden ausser den Joh. Graden noch 
vier höhere Grade. — In dem Grundvertrag der GL RY. vom Jahre 
1800 wird das oberste Lehr-Gollegium mit den Namen „Innerster 
Orient" bezeichnet. Nach dem Versuche des Brs. Fessler, an 
die Stelle der Hochgrade seine „Erkenntnissstufen" zu setzen, 
wurden 1802 nach Fesslers Abgange alle höheren Grade in eine 
einzige Stufe vereinigt, welcher der Name „Innerer Orient" gegeben 
wurde. Solche Inneren Oriente bestehen jetzt in: Breslau, Danzig, 
Graudenz, Magdeburg, Schweidnitz, Görlitz, Stettin, Königsberg i. Pt., 
Strassburg i. Eis., Bremen, Gleiwitz und Harburg a. Elbe« 

Hier mag rühmende Erwähnung finden: 

Br. Ignaz Aurelius Fessler, begeisterter Anhänger und Re- 
formator der Frmrei, wurde 18. 5. 1756 zu Czurendorf in Ungarn 
geboren, trat ins Jesuiten-Collegium in Raab, wurde 9.7.1773 al» 
Novize im Capuzinerkloster zu Moor eingekleidet und erhielt 1779 
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die Priesterweihe. Bald jedoch warf er die ihn druckenden Standes- 
fesseln Ton sich, wurde 1784 Professor der orientalischen Sprachen 
an der Universität Lemberg und floh von hier, seines Lebens nicht 
sicher, nach Breslau; trat dann zum Protestantismus über und starb 
nach einem wechselvollen, sehr bewegten und an Enttäuschungen 
reichen Leben am 15.12. 1839 im 83. Lebensjahre. — Zum Frmr. 
wurde Br. Fe ssler am 1.5.1783 in der Loge „Phönix zur runden 
Tafel" in Lemberg aufgenommen. Während seines Aufenthaltes in 
Berlin reformirte er im Auftrage des „Conseil sublime" das Ritual 
der Loge „Royal York", stellte die höheren Grade zur Zufriedenheit 
der Bruder her und arbeitete eine neue Constitution aus. Die 
Constituirung der Loge als „Mutterloge" trat nach Fesslers Wimsch 
ins Leben. Leider erfuhr er von seinen eigenen Brüdern viel Un- 
dank, wozu er wohl selbst, seines eigenartigen Wesens halber, An- 
lass gegeben haben mag, weshalb er am 9. 5. 1802 sein Amt als 
deputirter GrMstr. und als Mstr v St. der Loge „Urania zur Un- 
sterblichkeit" niederlegte und 1809 nach Petersburg als Professor 
der orientalischen Sprachen übersiedelte. Wegen vielfacher An- 
feindungen legte er auch dieses Amt wieder nieder, ging nach Wolsk 
und dann nach Saratow, wo er 1819 zum Bischof ernannt wurde, 
worauf er dann 1827 wieder nach Petersburg zurückkehrte, wo er 
den Titel „Kirchenrath" erhielt. Fe ssler wird als ein kemhafter 
Ehrenmann, ein furchtloser Streiter für Wahrheit und Recht, ein 
von Kindheit auf bis ans Ende in reiner Sittlichkeit waltender, 
unablässig dem Hohen und Himmlischen zugewendeter, vielgeprüfter 
und immer bewährt gefundener Geist bezeichnet. („Hauptmomente 
d. Gesch. d. GLRY.", S. 95, „Handb. d. Frmr.'*, Nettelbladt „Gesch. 
d. frmr. Systeme"). 

Ehe wir nun Berlin mit seinem reichen frmr. Inhalt verlassen, 
mag es noch gestattet sein, hier zwei hochwichtige Schriftstücke 
abzudrucken : 

1. das Königliche Edict vom 20. 10. 1798 und 

2. die allgemeinen freimaurerischen Grundsätze der drei 
Grossen Logen von Preussen vom 28. 3. 1860, 

deren Ersteres von grosser geschichtlicher Bedeutung ist und das 
zweite wegen seines hohen ethischen Lihalts allen BBm. zur Be- 
achtung aufs Wärmste empfohlen werden muss. 

Das Königliche Edict vom 20. October 1798. 

Besonders vdchtig für die drei preussischen Grosslogen, wichtig 
überhaupt für die Entwickelung der Frmrei in Preussen war das 
Königlicne Edict vom 20. 10. 1798, welches alle Theilnahme an ge- 
heimen Verbindungen und Gesellschaften strenge untersagte, die 
drei Grosslogen und die von ihnen gestifteten Tochterlogen aber 
„tolerirte". — Das Edict mag hier im Auszuge, soweit die Be- 
stimmungen desselben die Frmrei betreffen, folgen. Dasselbe (wieder 
bekannt gemacht durch die Gesetzsammlung von 1816, No. 2) ver- 
ordnet: 

§ 3. Von den Freimaurer-Orden sind folgende drei Mutter- 
logen: die Mutt^rloge zu den drei Weltkugeln, die Grosse Landes- 
loge und die lipge Royal York de TAmitie und die von ihnen ge- 
stifteten Tochterlogen tolerirt, und sollen die im vorstehenden § 2 
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No* 4, 5 enthaltenen Verbote auf gedachte Logen nicht angewendet 
werden, diese jedoch verpflichtet sein, die in den nachstehenden 
§§ 9 bis 13 enthaltenen Vorschriften auf das Genaueste zu befolgen. 

§ 4. Dahingegen sollen ausser den im § 3 benannten Logen 
jede andere Mutter- oder Tochterloge des Preimaurer-Ordens für 
Terboten geachtet und unter keinerlei Vorwand geduldet werden. 

§ 9. Den sämmtlichen Mitgliedern der nach § 3 tolerirten 
Mutter- oder Tochterlogen wird insbesondere die schon allgemein fest- 
stehende unauflösliche Unterthanen-Pflicht von Neuem eingeschärft, 
jeden Versuch, welchen ein Ordens-Mitglied, Ordens-Oberer oder 
jeder Andere etwa machen möchte, diesem Edicte zuwider zu 
Jiandeln, sofort der obersten Polizeibehörde anzuzeigen. 

§ 10. Ferner müssen die Vorgesetzten der drei § 3 genannten 
Mi^tterlogen Unserer Allerhöchsten Person jährlich das Verzeichniss 
der sämmtlichen, von ihnen abhängigen, sowohl an den hiesigen 
Residenzien, als sonst in ünsern gesammten Staaten gestifteten 
Tochterlogen nebst der Liste sämmtlicher Mitglieder nach ihrem 
Namen, Stande und Alter einreichen. Im Unterlassungsfalle wird 
eine Gddbusse von 200 Thlrn. verwirkt und die Weigerung mit Ver- 
lust des Protectorii und der Verbindung bestraft. 

§ 11. Es soll auch gedachten tolerirten Freimaurerlogen nicht 
gestattet 'werden, Jemanden vor erfülltem 25. Jahre *) seines Alters 
zum Mitgliede aufzunehmen, und jede Loge, welche diesem zuwider 
Ijiandelt, hat im ersten üebertretungsfalle ausser der Verbindlichkeit 
zur Ausschliessung des gedachten Mitgliedes eine Geldbusse von 
100 Thlrn., im ferneren Uebertretungs- oder Weigerungsfalle aber 
Verlust des Protectorii und der Verbindung zu gewärtigen. 

§ 12. Eine jede Loge ist verbunden, der Polizeibehörde des 
Orts ihre Zusammenkunft anzuzeigen, und darf bei Verlust der 
Duldung ihren Mitgliedern nicht gestatten, ausser dem angezeigten 
Orte Zusammenkünfte zu haben, welche auf die Freimaurerei Be- 
ziehung haben. Es können daher die Mitglieder des Ordens bei 
Zusaminenkünften ausser dem obgedachtermäassen angezeigten Ver- 
sammlungsorte sich auf die Befreiung von dem § 2 No. 4, 5 ent- 
haltenen Verboten nicht berufen, sondern haben vielmehr im Con- 
gayentionsfalle zu gewärtigen, dass wider sie nach der Strenge der 
. esetzß verfahren werden wird. 

§ 13. Jede Mutterloge muss die Mitglieder, welche den vor- 
stehenden Verordnungen zuwider handeln, sogleich ausstossen und 
deren Namen der obersten Polizeibehörde anzeigen, auch gleich- 
massig auf ihre Tochterlogen die schärfste Aufsicht haben, und so- 
bald bei einer Tochterloge dergleichen entdeckt würde, die derselben 
ertheilte Constitution zurücknehmen, auch, wie solches geschehen, 
der obersten Polizeibehörde anzeigen. Wenn eine der drei Mutter- 
logen überfuhrt werden kann, dass ihre Vorgesetzten diese An- 
weisung nicht befolgt haben, so soll sie mit Verlust des Protectorii 
i^nd der Verbindung bestraft werden. Auch wird es den drei 
Mutterloge^ zur Pflicht gemacht, wechselseitig dahin zu vigiliren, 
dass dieser Vorschrift auf das Pünktlichste nachgelebt werde." 



*) Diese Yprschrift findet auf solche Ansläi)der nicht Anwendung, lyelche sich 
nur eipe Ipurze Zeit in den preiissischen Staaten aufhalten. Die Loge, welche einen 
Fremden vor zurückgelegtem 25. Lebensjahre aufnimmt, hat der Folizeibehftrde 
davon' Anzeige zu machen. (Rescr. vom 19. 6. 1799.) 



Verzeichniss ß$mmtlicher Frmr. Logen Deutschlands. Berlin. ^57 

Durch dieses Edict ward dem bis daJiin bestandenen Unfug 
des maur. Sectenwesens in den preuss. Staaten ein Ende gemacht 
und indem den drei GL. zwar einerseits schwere Pflichten auferlegt, 
andererseits aber auch grosse Vorrechte und eine an die Staats- 
behörde sich anlehnende Macht verliehen wurde, konnten sie um 
fio wirksamer ihren eigenen und ihrer Tochterlogen Wohlstand 
:gründen und erhalten („Gesch. d. GL 3 W. 1890"). 



iL Die allgemeinen freimaurerischen Grundsätze der drei 
Grossen Logen Preussens vom 28. März 1860. 

Der Freimaurerorden, wie solcher in Preussen besteht, ist eine 
Verbindung, deren Zweck darauf gerichtet ist, fem von jeder 
politischen oder confessioneljl-kirchlichen Tendenz, nach den Grund- 
sätzen des Christenthums durch die ihr eigenthümliche Lehr- und 
üebungsweise echte Religiosität, edle Gesinnungen, innere Recht- 
lichkeit, veredelten Patriotismus, Ehrfurcht, Gehorsam und Liebe 
gegen den Landesherm, Vertrauen, Eintracht, Brudersinn und jede 
gesellige Tugend zu nähren und zu verbreiten. 

Die Bestrebungen des Ordens richten sich daher unmittelbar 
:an den Menschen als solchen, abgesehen von den äusseren Lebens-, 
bürgerlichen und Standesverhältnissen. 

Der Orden verlangt von seinen Mitgliedern einen unbescholtenen 
Ruf und sittlichen Lebens-v^andel sowie den Grad geistiger Bildung 
und diejenige Empfänglichkeit des Gemüths, welche zur Förderung 
des Zweckes der Freimaurerei unerlässlich sind; seine Mitglieder 
sollen die heilsamen Einflüsse, welche die Freimaurerei auf ihre 
geistige, moralische und gesellige Vervollkommnung erwirken, auch 
in ihrem aussermaurerischen Leben sichtbar werden lasseij, sich 
liberaU als Gottesverehrer zeigen, die religiösen Meinungen Anderer 
achten und sich aUes Spottes über Glaubenssachen enthalten. 

Seinen Mitbürgern gegenüber soll der Freimaurer friedfertig und 
ein Vorbild in unwandelbarer Treue sowie in dem Gehorsam gegen 
den Landesherrn, die Obrigkeit und die Landesgesetze seiji; er darf 
keine Verbindung oder Unternehmung eingehen, welche den Pflichten 
redlicher Staatsbürger entgegenzuwirken beabsichtigen konnte, viel- 
mehr ist er verpflichtet, sobald .er davon Nachricht erhielte, sie den 
Gesetzen gemäss sofort der Behörde anzuzeigen. 

Der Freimaurer hat dahin zu streben, dass er auf der Stelle, 
welche er im bürgerlichen Leben einnimmt, alle seine Obliegenheiten 
vollkommen erfiille; er wirke, eingedenjc seines Berufes als Glied 
einer höheren Weltordnung, nicht bloss für sich, sondern auch für 
seine MitmLenschen und zum Wohle des Ganzen. Er hat sich eines 
häuslichen, sittsamen, massigen, bescheidenen Wandels zu befleissigen 
und sich in seinen Versprechungen zuverlässig, in seinen Ent- 
schliessungen beharrlich imd im Aampfe für Recht und Wahrheit 
unbeugsam zu beweisen. 

In seinem Privatleben soll der Maurer bemüht sein, Frieden 
und Vertrauen zu stiften und zu erhalten; er hat die seiner Obhut 
Anvertrauten zur Gottesfurcht und wahren Religiosität, zu treuen 
ünterthanen zu erziehen und über ihre geistige und leibliche Wohl- 
fahrt zu wachen. 
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Allen Menseben trage er Bruderliebe entgegen, den Leidenden 
nnd Hülfsbedürftigen sei er nacb Kräften und unbescbadet anderer 
Pflicbten ein Helfer in der Notb, und selbst in dem Gefallenen acbte 
er den Menseben. 

Der Freimaurer muss dem Orden Kräfte, Talente und Zeit 
widmen, aucb müssen ibn Geborsam, Treue, Vertrauen, Eifer, 
Uneigennützigkeit und Verscbwiegenbeit beseelen, es sei denn, dass 
in Bezug auf das Letztere man ibn von Staatswegen frage, in 
w^elcbem Falle er Alles zu bekunden bat, was er in dieser Hmsiebt 
als Maurer erfabren baben konnte, da es den Tendenzen des Ordens 
nicbt entspricbt, vor dem Regenten irgend ein die Regierung und 
den Staat betreffendes Gebeimniss zu begeu. 

Kicbt Stand, Rang und Reicbtbum gelten im Bunde, wobl aber 
sind Verstand und ricbtiges Gefübl, Sittlicbkeit und geistige Bildung 
Eigen scbaften , welcbe dem Besitzer Aebtung unter den Brüdern 
sicbem; die Ebre des Freimaurers ist das Bewusstsein treu erfüllter 
Pflicbt, ein reiner Wandel und ein gutes Gewissen. 

Bundesverpfliebtungen sind beilig zu balten, Maurerwort muss 
gleicb dem feierlicbsten Eide gelten; Selbsterkenntnisse Bekämpfung 
der Leidenscbaften sind die ernstesten Arbeiten des Freimaurers. 

Strenge gegen sieb selbst, soll er Milde gegen Andere walten 
lassen und sieb niemals zu Hass, Hoebmutb, Neid, Verleumdimg 
und Streitsucbt binn eigen, denn sie macben ibn zu einem unwürdigen 
Gliede in der reinen Bruderkette. 

In seinem Verbältnisse zu den Bundesbrüdern bat sieb der 
Freimaurer durcb Eintracbt, Gefälligkeit, rege Tbeilnabme, Nacb- 
sicbt, Bescbeidenbeit und Treue auszuzeicbnen , den Ordensvor- 
gesetzten ebrerbietig zu begegnen und ibnen vemunftmässigen Ge- 
borsam zu leisten, docb darf der Freimaurer dabei weder zu einer 
Verletzung seiner Amts- oder Bürgerpflicbten Anlass geben, nocb 
irgend welcbe Parteilicbkeiten zeigen; die Ordensverbindung soll 
überbaupt nicbt zur Erlangung äusserer Vortbeile missbraucbt werden. 

Mit Staat, Kircbe und Familie, als den naturgemässen älteren 
menscblicben Verbindungen, erbält der Orden der Freimaurerei sieb 
in Frieden. 

Berlin, den 28. März 1860. 

Die drei Grossen Logen von Preussen. 

Das Directorium des Bundes der Grossen National-Mutterloge 

zu den drei Weltkugeln. 

Scbmückert, v. Olfers. Messerscbmidt. Seeger. Vater. 

Hörn. V. Hermensdorf. Deter. Petersson. 

Die Grosse Landesloge der Freimaurer von Deutscbland. 
Klemm, di Dio. Wilcke. Gartz. Mancbe. 

Die Grosse Loge von Preussen, gen. ^Royal York zur Freundscbaft.** 
Scbnakenburg. Hedemann. Bröcker. Boucb^. 

(Vergl. „Gescb. d. GL 3 W." 1890 S. 403 ff.) 
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Bernburg. 

*„Alexius zur Beständigkeit", 04. 12. 1817 GL 3 W. 
Biberich. 

„Zur beständigen Einigkeit", 12.8. 1778, Str. Obs. f Ende 17 . • 

Nach dem „AUg. Handb. d. Frmrei" soll diese Loge schon 
1766 von Br. Schubert veranlasst worden sein, der StrObs. bei- 
zutreten, was aber erst 12. 8. 1778 geschah. An ihrer Spitze soll u. A, 
der reg. Fürst Carl Wilhelm von Nassau-Usingen gestanden haben. 

H„Zur beständigen Einigkeit", 1778 StrObs., f? 

Bielefeld. 

„Aurora", 2L 12. 1780, GLv.D.f? 

*„Armin zur deutschen Treue", 5.12.1844. GL3W. 

H*„Zur deutschen Treue in Tlavensberg", 012.11.1862. GL3W. 

Bingen. 

*„Zum Tempel der Freundschaft", 027.3.1837. GL z E. 

Birkenfeld. 

*„Zur Pflichttreue'S 018.2. 1837. GL vHbg. 

Suspendirte ihre Arbeiten im August 1847, nahm sie aber 1. IL 
1848 wieder auf. 

Bochum. 

*„Zu den drei Rosenknospen", 12. 12. 1785. GL 3 W. 

Nach dem „Allg. Handbuch d. Frmrei" begann sie ihre Arbeiten 
als Dep. L. der Joh. L. „Zum goldenen Schwert* in Wesel am 
27. 12. 1783, wurde von der GL 3 W. constituirt 12. 12. 1785, installirt 
6.4.1786, nach Dortmund und von da zurückverlegt 1812, als 
selbständige Joh. L. der GL 3 W. reconstituirt 4.5. 1835. 

Die Dep. L. waren keine vollberechtigten Logen, doch durften 
sie „Maurer machen", mussten aber die erhobenen Aufnahmegebühren 
der constituirenden Loge zuführen. 

H *,Zu den drei Rosenknospen", 022.31888. GL3W. 

Boizenburg a. Elbe. 

*„Vesta zu den drei Thürmen", 03.7.1822. GLvD. 

Bonn. 

„Les freres courageux", 024.5.1805. Gr. 0. de France f ? 
^„Friedrich Wilhelm zum Eisernen Kreuz", 05.9.1816- 
GL V D. Reactivirt 25. 5. 1857. GL v D. 

Vergl. Erfurt und Torgau. 

Brandenburg a. Havel. 

^„Friedrich zur Tugend", 023.10,1779. GL3W. 

H *„Constantia zur Freundschaft", 020.10.1781. GL3W. 
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Braunsber^. 

^„Bruna zum Doppelkreuz*^ 018.3 1836. GL3W. 

ßrannschweig. 

„ Jonathan^S © 12. 2. 1744. Prov L. v. Hbg. f 1770. 

Von April 1757 bis April 1758 inaxitiv; 

1760 arbeitete sie nach dem Ritual der GL v England, bear- 
beitete daneben auch einige franz. Hochgrade; 

1762 ging sie zum Rosasehen Capitel über; 

1764 nahm sie die sog. Reform des v. Hund sehen Tempel- 
herrensystems an. 

Sie suchte sich zur Prov. Loge zu erheben, erhielt auch 1764 
dazu ein Patent von London, trat als solche aber nicht ins Leben. 
Br. Lachmann theilt in seiner „Geschichte der Frmrei in Braun- 
schweig'', Seite 22, hierüber Folgendes mit: ^Unter der Hammer- 
fiihrung des Mstrs. v. Lestwitz wurde in der Beamtenloge unter 
dem 30. 6. 1 762 ein Schreiben an die GL. in London concipirt (ohne 
dass darum die Mitglieder befragt wurden) mit der Bitte um unmittel- 
bare Constitution der Loge als Prov GL. , wobei der Br. Graf 
Schulenburg, gewesener MstrvSt. einer Loge in London, zum 
Prov Gr Mstr. vorgeschlagen wurde; die Absendung wurde aber bis auf 
bessere Gelegenheit verschoben. EndJich gab, auf den Vorschlag 
des Brs. v. Lestwitz die Beamtenloge, ohne der Mitgliedsloge 
davon Anzeige zu machen, unter dem 6. 1. 1764 dem nach England 
reisenden Ingenieurcapitain Br. v. Francken ein offenes Creditiv 
an die GL. in London mit, in welchem der Auftrag enthalten war, 
im Namen der Loge „Jonathan'' die nöthigen Sehritte zu thun, um zu 
erwirken, dass der Loge „Jonathan" ein Gr Mstr. Patent und die Voll- 
macht ertheilt würde, einen würdigen Bruder zum Prov Gr Mstr. 
der herzogl. braunschw. und incorporirten Lande zu wählen und 
von hier Logen zu constituiren. Als Gründe gab man an, dass eine 
unmittelbare Verbindung mit der GL., als dem reinsten Quell der 
Mrei, der Loge sehr erspriesslich, und die Loge des Ortes wegen der 
Messen sehr bequem sei, das wahre Licht zu verbreiten; ferner 
den geringen von der Grossen Prov. Loge in Hamburg bewiesenen 
Eifer, indem die Loge seit vielen Jahren von ihr keine Mittheilungen 
über Ereignisse und Verordnungen der GL. in London erhalten 
habe. Br. v. Francken that die passenden Schritte bei dem Gr. 
Secretair John Salt er und dem Gr Mstr. Graf Ferrers, schlug auf 
desfallsige Anfrage von Seiten der GL. den Br. v. Lestwitz zum 
Prov Gr Mstr. vor und brachte bei seiner Rückkehr das Prov Gr Mstr. 
Patent in einer kupfernen Büchse nebst einem vom Gr. Secretair 
im Namen des Gr Mstrs. ausgestellten constituirenden Schreiben 
mit. Er hatte im Namen der Loge die üblichen Verpflichtungen 
bei der GL. abgelegt und war von derselben zur Installation des 
Prov Gr Mstrs. bevollmächtigt, zugleich hatte er sich vom Gr. 
Secretair die bei Constituirung von Logen gebrauchlichen Formen 
und den Lehrlings- und GesellenkatechiBmus mittheiien lassen, 
welche er ad acta gab. Am 23. 6. 1 764 installirte er nun den Proy 
GrMstr. v. Lestwitz mit einer kurzen Anrede und überreichte 
ihm das Patent. Am 16. 7. wurde dieses Factum der GL. in Harn- 
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bürg gemeldet. — Am Joh. Feste (27.6.) wurde Br. t. Lestwits 
wieder zum Mstr. der Loge erwählt und nahm die Wahl an, zumal 
er noch nicht die GL. eröffnen und seine Beamten ernennen werde, 
bis Zeit und Gelegenheit ihn dazu verbinden würden." 

Der eben mehrfach genannte Br. v. Lestwitz, Ernst Siegmund, 
Baron, braunschw. Generallieutenant und Pagen gouverneur, geb. zu 
Petersdorf im Fürstenthum Liegnitz, am 10.3.1710, wurde im 
September 1760 in der Loge ^Jonathan** aufgenommen und schon 
Johannis 1761 zum Mstr v St. gewählt, welches Amt er bis 
Johannis 1764 und dann wieder vom 14. 8. 1765 bis 1770 bekleidete. 
Er war bis zu seinem Tode der eifrigste Forscher in Allem, was 
damals für Frmrei gehalten wurde; bekleidete in dem Clermontschen 
System die hohen Grade und schloss sich im September 1762 an 
Eosa an; trat dann der Str Obs. bei und wurde am 11.9.1765 
durch Schubert zum Ritter geschlagen. Im Jahre 1771 vom Heer- 
meister zum Subprior ad honores ernannt, wurde er zugleich wirk- 
licher Präfect, weil das Ordenscapitel zu Braunschweig zur exemten 
Präfectur Brunopolis erhoben war (s. u.). Als Präfect nahin Br. 
V. Lestwitz U.A. den Herzog Ferdinand, dessen Neffen Friedrich 
August und Leopold für die Str Obs. auf und war bis zu seinem 
Ende der mit dem höchsten Vertrauen geehrte Rathgeber des Herzogs 
Ferdinand. Von Allen hochgeehrt, starb er am 23.8.1779. Auf 
seinem Grabe Hess Herzog Ferdinand ihm ein Monument errichten, 
und auch im Logengarten in Braunschweig wurde ihm ein Denkmal 
gesetzt: ein ganz gerüsteter Ritter mit seinem portraitähnlichen 
Gesicht. 

Br. Joh. Christian Schubert, geb. 1734 zu Zeitz, im 
siebenjährigen Kriege glossbritannischer Kriegscommissar, wurde am 
4. 10. 1762 in der Loge „Jonathan" zum Maurer aufgenommen, erhielt 
in der Loge „Georg in Hannover den dritten Grad, trat noch in 
demselben Jahre dem Clermont-Rosa sehen Capitel in Braunschweig 
bei und erhielt den 4. bis 6. Grad an einem Tage, den 7. Grad in 
Berlin. 1763 wurde er Mitglied und deput. Mstr. der Gr. Mutter- 
loge „Zu den drei "Weltkugeln'' in Berlin. Auf dem Convent in 
Altenberge (Mai 1764) trat er zur Str Obs. und wurde am '2[). 5. 1764 
von V. Hund unter dem Namen Christianus Eques a Struthione 
zum Ritter geschlagen. Er widmete sich ganz der Maurerei, nament- 
lich dem Ausbau und der Verbreitung des v. Hund sehen Tempel- 
herrn-Systems, machte viele Reisen und brachte zuerst das Berliner 
und dann viele andere Capitel und Logen zum Uebertritt zur 
Str Obs. Nebenbei war er auch sehr thätig im Ausarbeiten von 
Instructionen für das sich immer mehr ausbreitende System. Im 
Jahre 1765 wurde er zum Orden srath und Präfectus ad honor. und 
1766 zum Provisor Domorum und Visitator Provinciae ernannt. 
Mancherlei Kränkungen und Verdriesslichkeiten veranlassten ihn^ 
1768 von seinen Aemtern zurückzutreten und sich ganz der Land- 
wirthschaft zu widmen, um deren Verbesserung er sich grosse Ver- 
dienste erwarb („Allgem. Handb. d. Frmrei")- 

In dieser Loge „Jonathan" wurde 27. 1 2. 1744 der Prinz Albrecht 
von Braunschweig-Lüneburg, geb. 4. 5. 1725, geblieben als preussischer 
Generalmajor am 30. 10. 1745 bei Soor in Böhmen, zum Frmr. auf- 
genommen. (,.Allg. Handb. d. Fimrei", v. Nettelbladt a. a. 0.) 
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^,Gro88e Loge" der Str Obs., 06. 2. 1775 vom Herzog Ferdinand 

von Braunschweig. 

Auf dem vom 16. 7. bis 1. 9. 1782 zu "Wilhelmsbad abgehaltenen 
Generalconvent war beschlossen, den Sitz des Directoriums von 
Braunschweig wegzunehmen, womit man hier ziemlich allgemein zu- 
frieden war. Nach manchem Hin- und Herschreiben wurde Weimar 
dazu ausersehen, aber Ende 1783 war das Directorium noch in 
BrauD schweig. Das Ordensarchiv ad sedem magistralem abzuliefern, 
weigerte man sich nicht, verlangte aber erst von der Provinz eine 
bedeutende Auslage erstattet zu haben und musste doch zuletzt 
dieselbe nur nach und nach durch den jährlich an die Provinz zu 
leistenden Beitrag abrechnen. Am 6. 12. 1786 zeigte der Heermeister, 
Prinz Carl von Hessen, den richtigen Empfang des Prov. Archivs 
an. Obgleich die Conventacten in Braunschweig in der eigenen 
Ordensdruckerei gedruckt vvrurden, so hatte die Präfectur sie doch 
im August 1783 noch nicht erhalten; auch beeilten die Mitglieder 
sich so wenig, dieselben zu studiren, dass im Februar 1785 noch 
nicht alle BBr. sie vollständig kannten, Nun wurde aber auf end- 
liche Abstimmung gedrungen, und am 16.6. 1785 vnirde per majora 
beschlossen, das Tempelherren-Ordenssystem und die höheren Grade 
zu abandonniren , unter der Schottenloge die drei Maurergrade zu 
bearbeiten und den in den T 0. aufgenommenen BBm. ihre be- 
zahlten Receptionsgelder nach einem noch zu entwerfenden Plan 
zurückzuzahlen. (Lachmann a. a. 0. S. 103.) 

Mehrere Mitglieder der Loge „Jonathan" bildeten die Loge 

,,Jonathan zum Pfeiler", ©1765, Str Obs., 11770. 

Den Zunamen ^Zum Pfeiler^ nahm sie erst im Mai 1766 an. 
^,St. Charles de Tindissoluble Fraternitd", 24 4.1764, 

1 1770. 

Von dem französischen Schauspieler le Boeuf gestiftet — Ohne 
Constitution einer GL., jedoch mit Genehmigung und unter Protection 
des regierenden Herzogs Carl, arbeitete sie in französischer Sprache 
nach französischem Eitus und mit französischen Hochgraden. Streitig- 
keiten zwischen den drei Logen „Jonathan'', „Jonathan zum Pfeiler** 
und der französischen Loge bewogen den Herzog, durch Rescript 
vom 7. 5. 1770 alle drei Logen zu schliessen und seinen Cabinets- 
rath Liebeherr zu beauftragen, zwei neue Logen, eine französische 
ML. „St. Charles de la Concorde** und eine deutsche Tochterloge 
„Jonathan zu den drei Säulen** imter dem Protectorat des regierenden 
Herzogs Carl und des Herzogs Ferdinand, welcher von der GL. 
von England zum Prov Gr Mstr. für das Herzogthum Braunschweig 
ernannt war, zu errichten. Diese beiden Logen wurden am 10. und 
11. October 1770 vom Herzog Ferdinand, in Gegenwart des 
Herzogs Carl v. Südermannland, des Prinzen Friedrich August 
und seines den. Gr Mstrs. General v. Rhetz installirt. — In der 
französischen Loge wurde am 11.10.1770 noch Prinz Leopold, 
jüngster Sohn des regierenden Herzogs, aufgenommen. Fach- 
mann a. a. 0. S. 28 ff.) 

Dieser Prinz Leopold, 1752 zu Wolfenbüttel geboren, studirte 
zu Strassburg, besuchte mit Lessing Italien und war später 
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preussischer General. Er war Mstr v St. der Loge ^Zum auf- 
richtigen Herzen'' in Frankfurt a. O., wo er am 27.4.1785 sein 
Leben opferte, indem er Anderer Leben aus den Fluthen der Oder 
zu retten versuchte. 

Der bereits oben erwähnte Herzog Ferdinand von Braun- 
schweig-Lüneburg- Wolfenbüttel, geb. 11. 6. 1721, berühmter Feldherr 
unter Friedrich d. Gr., wurde am 21. 12. 1740 in der Loge ^Aux 
trois Globes** in Berlin zum Frmr, aufgenommen, 1763 in Breslau 
zum Mstr. erhoben und 1764 Protector der franzosischen Loge 
„St. Charles de Tindissoluble Fraternite** in Braunschweig. 1770 wurde 
er Engl. Prov Gr Mstr. für das Herzogthum Braunschweig. Am 
15./ 17. 1. 1771 Hess er sich in das v. Hundsche Tempelherren- 
System (StrObs.) einweihen imd wurde darauf auf dem Convent 
zu Eohlo 1772 zum Gr Mstr. der Schottischen Logen erwählt und 
als solcher am 21. 10. in Braunschweig eingeführt, wohin das bisher 
in Dresden gewesene Directorium der VII. Provinz übersiedelte. 
Sehr verdient machte der Herzog Ferdinand sich um die Logen 
in Braunschweig und Magdeburg, sowohl durch fleissigen personlichen 
Besuch, als auch durch thatkräftige Unterstützung des in Braunschweig 
von der Loge gestifteten Lehrinstituts für arme Knaben. 1782 berief 
er nach Wilhelmsbad bei Hanau einen Generalconvent aller in 
Thätigkeit befindlichen Provinzen der StrObs., wo der Tempel- 
herren-Orden aufgegeben imd in den der Ritter der Wohlthätigkeit 
verwandelt imd der Herzog als General-Gr Mstr. der vereinigten 
Logen proclamirt wurde. Am Johannisfeste 1791 eröffnete er die 
Loge in Braunschweig mit der Erklärung, dass er nunmehr über 
50 Jahre als Mr. gearbeitet habe. Am 2. 2. 1792 besuchte Herzog 
Ferdinand zuletzt die Loge, und schon am 10. 7. desselben Jahres 
wurde er aus seinem thatenreichen Leben in den e. 0. abgerufen. 
(Lachmann a. a. 0., v. Nettelbladt a. a. 0., „AUg. Handb. der 
Frmrei.") 

Prinz Friedrich August von Braunschweig-Lüneburg-Oels, 
zweiter Sohn des Herzogs Carl I., geb. 29. 10. 1740, ausgezeichneter 
Feldherr im siebenjährigen Kriege, war ebenfalls Frmr., doch ist der 
Tag seiner Aufnahme nicht bekannt, Am 4. 9. 1769 unterzeichnete er 
in ^raunschweig den ünterwerfungsrevers der Str Obs. und trat ins 
Capitel in Braunschweig im December 1771. Johannis 1772 wurde 
er als National-Gr Mstr. in den preussischen Staaten proclamirt. 
Im Jahre 1773 berief er einen Congress nach Berlin, um me Str Obs. 
mit V. Zinnendorf auszusöhnen, was aber misslang. Der Prinz 
trieb mit seinen Freunden (WöUner, v. Bischofswerder u. A.) 
Alchymie. Im Jahre 1798 legte er seine Logenämter nieder und 
starb am 8. 10. 1805. (Quellen wie vorstehend.) 

Auch Prinz Wilhelm Adolph von Braunschweig, dritter Sohn 
des Herzogs Carl L, geb. 18.5.1745, war Frmr.; der Tag seiner 
Aufnahme ist jedoch unbekannt; er trat am 26. 2. 1769 der sog. 
Reform bei und wurde am 14. 12. 1769 in das v. Hundsche Tempel- 
herren-System eingeführt Am 8. 12. 1769 nahm er die Mitgliedschaft 
der Loge „St. Charles de Tindissoluble Fratemite'' an und starb 
am 24. 8. 1770 an seinen Wunden. („Allg. Handb. d. Frmrei.") 
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(Fi'aii^ösische) Mutter- oder Gr. Lage „St. Charles de la Con- 
corde", 010.10.1770, t 1773. 

Durch herzogl. Rescript vom 3. 5. 1773 f. Br. Lachmann giebt 
in seiner ^Gesch. d. Frmrei in Braunschweig^, S. 74, den 5. 5. als- 
Datum des herzogl. Kescripts an. 

„Jonathan zu den drei Säulen", U. 10. 1770, Str Obs , f 1773, 

Auch diese Loge wurde durch Rescript beider Herzöge vonx 
3. 5. 1773 wegen Ungehorsams und Widerspenstigkeit geschlossen. 
Br. Polick bemerkt hierzu: „Die Loge „Jonathan zu den drei 
Säulen*' ist wohl nicht bei dem Gebrauche des Rituals der StrObs- 
geblieben oder hat dasselbe nie angenommen (vergl. Latomia Bd. IX 
Heft 1 S. 120). Sie soll 1773 eine Constitution von London erhalten 
haben (vergl. Ridels „Repertorium" etc. Art. Braunßchweig). Diese 
Loge war eine deutsche Tochter der franz. Mutterloge „St. Charles 
de la Concorde". 

Hierauf: 
„Zur gekrönten Säule", 018.1.1775, Str Obs., isolirt, f 1783. 

Darauf: 
*„Carl zur gekrönten Säule", 1802 isolirt; arbeitete nach dem 
Hamb. Ritual. August 1835 GLvHbg. 

Die Mitgliederliste der GL v Hbg. giebt den 12. 2. 1774 als- 
Stiftungstag dieser Loge an. 

Nach vorhergegangenen Unterhandlungen mit der GLvHbg. 
wurde der Anschluss an dieselbe im August 1835 genehmigt; am. 
8. 12. 1835 wurde das mit dieser GL. abgeschlossene Concordat 
unterzeichnet. 

,,Zu den drei Lilien", franz. Militärloge (Winkelloge), 01757 

oder 1758, 1 1760. 

Unter der franz. Occupation hatte sich hier diese Winkelloge 
nebst einer Schott. Loge „Zu den drei Lilien" gebildet; diese wurde 
auf Anrathen des Abg. G. M. bis zum December d. J. (1760) dadurch 
vernichtet, dass man theils ihren Besuch den BBm. verbot, theils- 
ihnen ihre Lage schriftlich vorstellte und die Mitglieder nach und nach 
zu sich herüberzog und, nachdem sie eidlich sich von derselben los- 
gesagt hatten, von Neuem aufnahm. (Lachmann a. a. 0., S. 11.) 

Kl „Aux trois Lys", 01759, f 1760. 

Soll von der 13 „Judica" in Hamburg gestiftet worden sein, 
H „Purita", ©1761, tl762. 

Nach Thiemann 1765 inactiv. 
H „Verita", 01763, tl765. 

Von der H „Judica" in Hambiurg gestiftet. 

H „Zu den neun Sternen", 01770, Str Obs., tl782. 

Lachmann, „Gesch. d. Frmrei in Braunschweig" S. 68 und 122 
sägt: ,,Am 7. 11. 1770 erhielten die BBr. im Orden die Gewissheit, 
dass die Activität der bisherigen Loge „Jonathan zum Pfeiler" unter 
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dem Namen der Schott. Ordensloge garantirt sei." — Sie bestand 
bis 1834, doch war sie von 1789 an blosses Directorium der Loge 
„Zur gekrönten Säule." 

„Capitulum Hierosolymitanum" (auch Rosasches Capitel ge- 
nannt), 01.5.1762, Hochcap. zu Berlin, f 14. 8. 1765. 
„Ordens-Capitel" der StrObs., 0? f? 

Nach Lachmann theilte der Heermeister v. Hund (Eques 
ab Ense) im April 1771 dem Ordenscapitel in Braunschweig mit, 
dass dasselbe zu einer exemten Fräfectur erklärt sei. 

„Chapitre du Souverain Prince Rose-Croix". 
Nähere Nachrichten hierüber fehlen. 

Bremen. 

„Zu den drei Ankern", 017.1.1744, GL3W., f 1747. 

„Loge des Capitain Smith", 5.10.1766, f Ende 1767. 

In den sechziger Jahren hatte sich zu Bremen ein englischer 
Capitain Smith, ein Mann von grosser Einsicht und guten mathe- 
matischen Kenntnissen, niedergelassen und dort die Bekanntschaft 
des Candidaten Dettenhamer und des Werbeoffiziers v.Schrabisch 
gemacht, welche ebenfalls Frmr. waren. Diese BBr. kamen öfters 
zusammen und fanden kein Bedenken, vom 5. 10. 1766 an Aufnahmen 
zu vollziehen, wobei sie sich auf das Patent stützten, welches John 
Rüssel, Herzog von Bedford, 1759 d. d. London dem Capitain 
Smith ertheilt hatte, kraft dessen er in Kriegszeiten und besonders 
in Winterquartieren Logen halten durfte; von Neuem ratificirt war 
dasselbe durch den GrMstr. Lord Blagney 1765. Diese Ver- 
sammlungen kamen dem Br. Rulffs (Stifter und MstrvSt. der 
Loge „Zum silbernen Schlüssel") zu Ohren, der von den BBm. 
Smith und Dettenhamer dann das Versprechen erhielt, keine 
weiteren Aufnahmen und Beförderungen vorzunehmen. Der Br. 
Rulffs erhielt dann von Braunschweig Erlaubniss, diese irreguläre 
Loge in eine Filialloge umzuwandeln. Die erste reguläre Loge wurde 
am 12. 4. 1767 gehalten. Br. Smith wurde genöthigt, sein Patent 
auszuliefern, und ging später als Major nach Portugal. (S. „Gesch. 
d. GL 3 W. 1890" S. 21 ff.) 

Die FiHalloge, 010.4.1767, fEnde Februar 1770. 

„Zum silbernen Schlüssel", 03.4.1770, StrObs., f 1800 (?). 

Dazu gehört das 
Präpositurcapitel „Zum Neumond", 1. 4. 1778, Str Obs., tl800(?). 
„Zur jungen Eiche", ? f ? 
IS „Johannes zum Neumond", 031.10.1776. 
Capitel „Johannes zu den sieben Sternen", 31.12.1777, 

StrObs., t ? 
*„Zum Oelzweig", 016.6.1788, GLvD. 
H ^„Assidua", 019.9.1853, GLvD. 

C. BrOcker, Die Freimaurer-Logen Deatschlands. p. 
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^„Friedrich Wilhelm zur Eintracht", 027. 12. 1874, GLRY. 
^„Innerer Orient'S ?, GLRY. 
*„Zur Hansa", 07.11.1883, GLzS. 

Bremerliayeii. 

*„Zu den drei Ankern", 2. 5. 1861, GLvHbg. 

Breslau, 

*„Zu den drei Todtengerippen", 18. 5. It41, GL3W.. aflf. 

20.3.1772, GLvD. 

Br. Simon wird als Mitstifter und erster MstrvSt dieser 
Loge genannt. 

H „Aux quatre Quarreaux", 1741, GL3W., f 1742. 
*„Zur Säule", 19.5.1774, GLvD. 
^,Zur Glocke", 13.6.1776, GLvD. 

Alle drei vereinigt 21. 1. 1844. 
*„Provinzial-Loge von Schlesien", 20.6. 1776, GLvD. 

Zum Sprengel derselben gehören: 

1. Die Andreas-Loge ^Montana^ in Breslau. 

2. - - - ^Spes" in Neisse. 

3. - - - „Virtus" in Schweidnitz. 

4. - - - ^Tamomontana** in Tamowitz. 

5. Die Vereinigte Johannis-Loge ^Zu den drei Todtengerippen, 

zur Säule und zur Glocke** in Breslau. 

6. Die Johannis-Loge „Herkules** in Schweidnitz. 

7. - - - »Zur weissen Taube" in Neisse. 

8. - - - „Zu den drei Felsen" in Schmiedeberg 

im Riesengebirge. 

9. - - - „Zum Wegweiser* in Lowenberg. 

10. - - - „Silberfels in Tamowitz. 

11. - - - „Glückauf zur Brudertreue" in Waiden- 

burg. 

12. - - - „Wilhelm zur Wahrheit und Tugend" 

in Glogau. 

13. - - - „Zur goldenen Kette" in Bunzlau. 

14. - - - „St. Martin zu den drei goldenen Aehren" 

in Jauer. 

15. - - - „Friedrich zur Treue an den drei Ber- 

gen" in Striegau. 

16. - - - „Tempel der Bruderliebe" in Rawitsch. 

17. - - - „Zum Licht im Osten" in Kattowitz. 

18. - - - „Zum Fürstenstein" in Freiburg i. Schi. 

19. - - - „Friedrich zu den drei Thürmen" in 

Haynau. 

Diese Prov L. wurde von den sieben Joh. Logen „Zu den drei 
Todtengerippen" in Breslau, „Herkules" in Schweicbitz, „Zur weissen 
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Taube^ in Neisse, ^Zum goldenen Ring" in Glogau, «Zur Säule" 
in Breslau, ^Zur Glocke" in Breslau und „Zu den drei Felsen" 
in Hirschberg gestiftet. 

^„ProTinzial-Capitel von Schlesien", © 6.8.1828, GLvD 

ta *, Montana", 1.4.1818, GLvD. 

*„Priedrich zum goldenen Scepter", 10.12.1776, ProvL 

V Glogau, äff. 1. 5. 1803, GL 3 W. 
H *„Priedrich zum goldenen Scepter", 01.5.1803, GL3W. 
^„Innerer Orient für den siebenten Logensprengel", 

14.5.1804, GL3W. 
*,Horu8", 23.2.1813, GLRY. 
^„Grosse Provinzial-Loge von Schlesien", 6.9.1816, GL RY. 

Unter Leitung derselben arbeiten die Job. Logen: 
„Zur wahren Eintracht" in Schweidnitz. 
„Zur siegenden "Wahrheit" in Gleiwitz. 
„Horus" in Breslau. 

„Aurora zur ehernen Kette" in Keichenbach. 
„Zum innigen Verein am Riesengebirge" in Landeshut. 
„Zur Treue an der Katzbach" in Goldberg. 
„Comenius" in Lissa (Reg. Bez. Posen). 
„Tempel der Wahrheit" in Kreuzburg 0. Schi. 

^„Innerer Orient", 1826. GLRY. 

„Kosmos", 1850, EklB. f 14.11.1851. 

„Zum goldenen Becher", erste deutsche Peldloge, 3.5.1778, 

GLvD., aufgelöst 13. 11. 1779 zu Berlin. 

Unter diesem Namen vereinigten sich zu Breslau beim Beginn 
des bayerischen Erbfolgekrieges mehrere zu verschiedenen Logen ge- 
hörige BBr. beim Hauptfeldlazareth der preuss. Armee , welche 
80000 Mann stark in Schlesien stand und später ein verschanztes 
Lager in der Grafschaft Glatz bezog. Mitte des September 1778 
befand sich die Loge „Zum goldenen Becher" in Geisse (Zirkel- 
correspondenz 1880, S. 326). 

'^„Hermann zur Beständigkeit", 24. 10.1893 von der sogen. 
„Grossen Freimaurer-Loge von Preussen, genannt Kaiser 
Friedrich zur Bundestreue", welche vom Deutschen Gross- 
logentage nicht anerkannt wird. Vergl. Berlin S. 53. 

Brieg. 

^„Friedrich zur aufgehenden Sonne", 24.3.1783, GL. „Zur 

goldenen Himmelskugel", Glogau. 7. 8. 1799 GL 3 W. 
S ^Friedrich zur aufgehenden Sonne", 4. 4. 1802, GL 3 W. 

Bromberg. 

„La fid^lit^ aux trois Colombes", 10.12 1784, GLRY., 
t 1800. 

5* 
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„Zu den drei Rosen", 01784, GL3W. 

Diese Loge ist über das Errichtungsstadium nicht hinaus- 
gekommen, wie aus einem Schreiben vom 14.8.1786 hervorgeht^ 
zumal gleichzeitig in Bromberg von der Loge ^Royal York" die Loge 
^La fidelite aux trois Colombes" errichtet war. Dieser waren cüe 
damaligen höheren Grade mitgetheilt worden, und sie wählte sich 
1798 ein Conseil sublime, wogegen die GL. protestirte, wodurch die 
Loge sich zur Trennung von ihrer GL. veranlasst fand und zum. 
System der GLvD. überging unter dem Namen: 

„ Janus", 10. 4. 1800, GL v D. 

Nach dem Tilsiter Frieden, durch welchen Bromberg dem- 
Herzogthum Warschau zufiel, wurde die Loge am 14.1.1812 ge- 
schlossen, weil dieselbe der Aufforderung, der Warschauer GL. „Zum 
Oststem" („Zum Morgenstern"?) sich anzuschli essen , nicht nach- 
gekommen war. Von der GLvD. am 31.1.1812 entlassen, betrieb 
sie ihren Anschluss an die GL. von Warschau und trat derselben 
bei unter dem Namen: 

„Zum Ritterkreuz", 17.2.1812, GrO v Warschau, f 1813. 

Blieb während der Freiheitskriege geschlossen, dann wieder 
eröffnet als: 

^,Janu8", 7.12.1815, GL3W. 

H ^,Säule auf Tabor^', 28. 11. 1821, GL3 W. 

BrnchsaK 

„Tempel zum vaterländischen Wohl", 12. 12. 1808, GL 
V Baden, f 1813. 

Buchsweiler. 

„La Bienfaisance", ? f ?, activ 1777. 

Stand unter der Leitung des Altschott. Directoriums in Strass- 
bürg. Nach dem ^Handb. d. Frmrei", I., 622, soll der spätere Gross- 
herzog Ludwig I. von Hessen-Darmstadt, geb. 14.6.1753, gest. 
6. 4. 1830, sich als Erbprinz im Jahre 1771 in einer Loge ,} Johanne» 
der Evangelist zur Wonlthätigkeit" hier haben aufnehmen lassen. 

„Zur Freundschaft", 0? f? 

Bfickebnrg. 

*,Hermine zum Nesselblatt", 29.9.1860, GLvHann., äff. 
2L5. 1871, GLvHbg. 

Btttzow. 

^„Urania zur Eintracht", 21.9.1821, GLvD. 

Bunzlan. 

*,Zur goldenen Kette", 21.5.1849, GLvD. 

ßttPg, 

*,Adamo8 zur heiligen Burg", 28. 11. 1821, GL3 W. 
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El *,Elpizon-'S O 4.4.1820, GL3W. 

Früher in Gardelegen, von dort 1834 nach Burg verlegt. 

Bnrg-Steinfart. 

„Ludwig zum flammenden Stern'', 22. 11. 1785 von Wetzlar. 
EklB., t 1789. 

Calbe a. S. 

^„Zur festen Burg an der Saale", 15. 10. 1820, GL3 W. 

Cammin. 

„Zum heiligen Johannes", 04. 10. 1780, GL 3 W., f 17. 12. 1815. 

GasseL 

„Zum blauen Löwen", 1770, f? 

„Zum Thale Josaphat", 2.10.1766, EklB., 3.2.1770 neu 
organisirt. 

Ist von der Loge „Zu den drei Löwen" in Marburg gestiftet 
worden. 

Adolf Franz Friedr. Freiherr v. Knigge, Dr. jur., sachsen- 
weijnarscher Kammerherr, zuletzt Oberhauptmann und Scholarch zu 
Bremen, geb. zu Bredenbeck bei Hannover 6.5.1752, gest. 16.10. 
1 796, begabter und fleissiger Schriftsteller, Verfasser des bekannten 
Buches: „Ueber den Umgang mit Menschen". Noch nicht 20 Jahre 
alt, trat er in der Loge „Zum Thale Josaphat" dem Frmr. Bunde 
bei; später (1780) trat er in den Orden der Illuminaten, für den 
er sehr thätig war, schied jedoch 1784 aus demselben wieder aus. 
Die höheren Grade der StrObs. soll er in Hanau erhalten haben. 

S „Zum gekrönten Löwen", 29.9.1774, StrObs., f 1794. 

Sie wurde im Auftrage des Capitels zu Braunschweig 13. 10. 
1771 constituirt, empfing ein Constitutionspatent des GrMstrs. 
V. Hund am 29.9.1774, bildete ein Präpositur-Capitel und im 
Jahre 1775 die Präfectur Templar. 

„Friedrich von der Freundschaft", 13.10.1773, Loge RY 
z Fr., 1783 Ekl B , f 1794, 8. 7. 1807 GL RY. 

Sie wurde unter Protection des Landgrafen Friedrich II. von 
Hessen, der Frmr. war, gestiftet als erste Tochterloge der Loge 
RYzFr. Von 1794 bis 1798 war sie unthätig, vieUeicht bis 1807. 

Bemerkenswerth ist, dass dieser Loge von ihrem Sou verain 
zwar die Erlaubniss ertheilt wurde, die Arbeiten fortzusetzen, jedoch 
nur in Gegenwart eines besonders dazu bestimmten Abgeordneten, 
der nicht Mitglied der Loge war und nicht werden durfte, S. „Haupt- 
momente" etc. S. 72. 

El und Capitel „Friedrich von der Freundschaft" (Frdddric 

de Pamiti^), 1773, StrObs., f 1794. 

Zu Anfang des Jahres 1794 erfolgte, wahrscheinlich durch die 
Reichstagsverhandlungen veranlasst, ein Befehl des Landgrafen, alle 
Logen zu schliessen, und es ruhte nun jede maurerische Thätigkeit, 
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bis nach Besetzung des Landes durch die Franzosen 8.7.1807 die 
Loge „Friedrich von der Freundschaft" wieder zusammentrat, Ende- 
des Jahres den Namen ^^^g^ Royale Jerome Napoleon de la 
fidelite" annahm und, um nicht in französische Abhängigkeit zu 
kommen, einen GrO. von "Westfalen einsetzte. GrMstr. wurde der 
Justizminister Simeon, der, wie viele andere Franzosen, der Frmrei 
warm zugethan war („AUgem. Handb. d. Frmrei" I, S. 617). 

„Zum Tempel der wahren Eintracht", 6.11.1784, Ekl B.^ 

t 1794. 
„Grossloge von Westfalen", 10.2.1808, f 4.12.1813. 
„Loge Royale Jdröme Napoleon de la fidölitö", 17. 11- 

1807, t 4. 12. 1813. 

In der „Gesch. der GL 3 W.* von 1890, S. 129, wird diese Loge 
als die GL bezeichnet, unter welche sich alle in dem bunt zusammen- 
gewürfelten Königreich Westfalen befindlichen Logen stellen sollten. — 
Die Auflösung des Königreichs Westfalen im Jahre 1813 hatte auch 
die Auflösung dieser GL. zur Folge. Die kurhessischen Logen traten 
1817 unter eine GL. von Cassel (Kurhessen) zusammen, welche 
segensreich wirkte, bis im Jahre 1824 die sämmtlichen Frmr. Logen 
im Kurfurstenthum- durch die Staatsregierung geschlossen wurden. 

„Des Chevaliers de Catherine la bien aimee", 1808. 
Arbeitete nur kurze Zeit und zwar ohne Constitution. 

„Des Arts et de TAmiti^", 1. 10. 1809, GL v Westf., f 4. 12. 

1813. 
„Catherine de la parfaite Union", 01.11.1812, GLvWestf.^ 

t 4. 12. 1813. 

„Grosse Provinzial-Loge'*von Kurhessen", 1814, GL RY» 

Sie entstand aus der GL v Westf. 

Die Stiftung dieser Prov. Loge war den unermüdlichen Be- 
mühungen eines Brs. gelungen, der von jetzt an die Seele der 
hessischen Mrei wurde: Friedrich Wilhelm v. Bardeleben,, 
geb. 27. 1. 1768 zu Cassel, gest. 27. 4. 1838, früher in Miütäjdiensten, 
hatte als Oberhofmeister die Kurprinzessinnen während der franz. 
Occupation nach Berlin begleitet und war dort als Mitglied der 
GL EY. ein begeisterter Anhänger dieses Systems geworden. Er 
war ein Mann von hoher Bildung und tiefer Menschenkenntniss, der 
die Sache der Frmrei zu seiner Lebensaufgabe gemacht hatte und 
nun in seiner Stellung als GrMstr. unablässig bemüht war, die 
Mrei zu befestigen und zu veredeln („Allgem. Handb. der Frmrei" I, 
S. 617). 

Danni 
„Grosse (Mutter-) Loge von Kurhessen", 1817, f ? 
„Wilhelm zur Standhaftigkeit", 1814. GLRY, 1817 GLr 
Kurhessen, f 19.7.1824. 

Sie wurde von dem Kurfürsten Wilhelm I. und dem Land- 
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grafen Carl von Hessen gegründet, unter der Protection des Ersteren 
arbeitend. 

„Zur vollkommenen Eintracht und Freundschaft", 1814, 

1817 GL V Kurhessen, f 19. 7. 1824. 

Aus den Resten der Loge „Des Arts et de TAmitie** und der 
Loge „Catherine de la parfaite union" gebildet. 

*,Zur Eintracht und Standhaftigkeit", 22 1.1849, GL v 
Hann., f 25. 1. 1855. 

Auf Befehl der Regierung 25. 1. 1855 geschlossen. Der poli- 
tischen Verhältnisse wegen war sie schon eine Zeit lang vorher 
unthätig. 

Wieder hergestellt 2. 10. 1866, aflf. 18. 4. 1868, GL RY. 

*„Priedrich zur deutschen Treue", 4.4.1889, GL3W. 

Ueber eine Loge des Rit ecossais philosophique, w^elche nach 
Angabe eines Annuaire dieses Rit am 11.4. 1787 unter dem Namen 
„Le serpent d'airain" zu Cassel constituirt sein soll (Kloss, „Gesch. 
d. Frmrei in Frankreich", I. 367) liegt keine weitere Nachricht vor. 

Celle. 

„Auguste", 8.7.1748, Engl. Prov L z Hbg., f 9.1.1755. 

„Aurora", ?, Engl. Prov L z Hbg., f ? 

*„Zum hellleuchtenden Stern", 24.4.1811, GL v Hbg., 1814 

GL V Hann., 7.11.1868 GLRY. 

Der Grossherzog Carl von Mecklenburg-Sti-elitz , als Prinz 
grossbritannischer Generallieutenant und Gouverneur von Hannover, 
wurde am 27.10.1766 in Celle in einer ausserordentlichen Loge 
zum Frmr. aufgenommen. Ihm fiel im damals sehr bewegten Maurer- 
leben eine hervorragende Rolle zu, und er bethätigte auch nach 
seinem Regierungsantritt (1794) als Prov. GrMstr. ununterbrochen 
das lebhafteste Interesse für die seiner Obhut anvertrauten Logen. 

Charlottenbnrg. 

„Louise zur gekrönten Schönheit", 3.8.1801, GLRY., 
t 1805. 

Auf Wunsch der Königin Louise seit 1802 nur „Louise", ohne 
den Zusatz, genannt. 

%,Blücher von Wahlstatt", in Luxemburg 19.2.1821, GL 

3W. als Militärloge. 

24. 9. 1867 mit Aufgabe ihres Charakters als Militärloge nach 
Charlottenburg verlegt. Sie wurde von 26 Offizieren des 26. und 
40. Regiments gestiftet. 

H ^,Vorwärts", 28.1.1878, GL3W. 

Chemnitz. 

*„Zur Harmonie", IL 5. 1799, GLRY, Novbr. 1811 GLvS. 
1844 von Hohenstein (s. dieses) hierher verlegt. 
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Hermann Heinr. Eger, OberpfaiTer in Chemnitz, geb. 3. 7. 
1798 in Pausitz bei "Würzen, gest. 8.6.1876, wurde 1819 in der 
Loge „Friedrich August zum treuen Bunde" in Würzen zum Frmr. 
aufgenommen, trat 1839 zur Loge „Harmonie" und war von 1847 
bis 1867 MstrvSt. derselben, als welcher er eine äusserst segens- 
reiche Thätigkeit entfaltete. 

Br. Moritz Schanz, geb. 24.12.1826 zu Olsnitz im Voigt- 
lande, Kaufmann in Chemnitz, wurde 1849 in der Loge „Zur Pyra- 
mide" in Plauen aufgenommen, 1857 bei der Loge «Zur Harmonie" 
'affiliirt und war von 1870 bis zu seinem am 23.7.1883 erfolgten 
Tode Mstr v St. dieser Loge. 

Clansthal-Zellerfeld. 

„Hercynia zur Brudertreue'', © 29.9.1841, GLvHann. 

Nahm 23. 9. 1857 den Namen: 

%Georg zur gekrönten Säule" an und wurde 8.6.1868 von 

der GL RY. äff. 

Nach Thiemann sol] hier schon 1765 eine Loge nach der 
Str Obs. gestiftet worden sein. 

Cleve. 

„Les Zelds du Bas-Rhin" (Die Eifrigen am Niederrhein) 0? 

Dieselbe trat am 15. 10. 1771 zur GL v D. über und nahm den 
Namen „Zur Eintracht" an. 

^,Zur Eintracht am Niederrhein", 15. 10. 1771, GL v D., f ? 

Nach Polick soll sie 1775 eine Constitution von der GL zu 
London genommen haben. — Im „Nachweis etc. der GLvD." ist 
diese Loge unter dem Namen „Concordia" und mit dem Stiftungs- 
tage 15. 10. 1771 aufgeführt. 

%Zur Hoffnung", 3 4.1775, GLvD. Erneuert 2. 2. 1815. 
War während der franz. Occupation unthätig. 

Coblenz. 

„L'Union dösir^e", mit Capitel, 22.4.1805, GrO de France. 
„Friedrich zur Vaterlandsliebe", Feldloge, 1812, GL3W. 

Aus der Vereinigung beider entstand: 
^,Friedrich zur Vaterlandsliebe", 19.10.1817, GL 3 W. 

War vom 8. 6. 1826 einige Zeit unthätig. 
El *„Zur ersehnten Vereinigung", 28.3.1819. 

Coburg. 

*„Ernst für Wahrheit, Freundschaft und Recht", 24.8. 

1816, EklB. 

Nach Anderen 14.6.1816 gestiftet. War von 1833 bis 24.8. 
1844 unthätig. 
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CSsIin. 

%Maria zum goldenen Schwert", 9. 1. 1777, StrObs., f 1787. 

Installirt 3. 3. 1777 als Dep L. der Loge „Augusta zur goldenen 
Krone* in Stargard. Diese Loge stellte im Jahre 1787, wo das 
letzte Mitglieder- Verzeichniss eingereicht worden, ihre Arbeit ein. 
Im Februar 1793 wurden sämmtliche Urkunden derselben durch 
eine Feuersbrunst vernichtet (s. „Gesch. d. GL3W.", 1890. S. 68). 

Wieder eröffnet 1. 10. 1810, GL 3 W. 

Kl *,Zum Lichte der Wahrheit", 31.5.1817, GL3W. 

CÄthen (Anh.). 

^,Ludwig zum Palmbaum", 3.3.1879, GL RY. 

Colberff. 

*„ Wilhelm zur Männerkraft«, 24.1.1809, GL3W. 
la % Wilhelm zur Einheit", 9.7.1855. 

Colmar (Bis.). 

„La Concorde", 7.12.1778, Gr Ode France, f? 

Eine Loge dieses Namens arbeitete hier schon 1777 imter der 
Leitung des Altschott. Directoriums in Strassburg. 

„La Fidelitd", 5.11. 1827, Gr Ode France, t 1872. 

%Zur Treue«, 7.6. 1886, GLRY. 

Cosel. 

%Zur siegenden Wahrheit^ 18.12.1812, GLRY. 
Wurde 1854 nach Gleiwitz verlegt. 

Cottbus. 

%Zum Brunnen in der Wüste", 28. 1.1797, GLvD. 
Kl *^Sitien8% 30.11.1886, GLvD. 

Crefeld, 

^Aurora zur vollkommenen Gleichheit", 9. 11. 1788, EklB. 

1790 Prov L v Hbg. 

Unter der französischen Herrschaft erhielt sie unter dem 

Namen 
^La parfaite Egalit^", 12.9.1806 eine neue Constitution, stellte 

1818 ihre Arbeiten ein. 
*„Eo8", 14.3.1853, GLvD. 
la ^„Conjuncta", 17.12.1855, GLvD. 
*^Prov. Capitel für Rheinland und Westfalen", 5.8. 1868, 

GLvD. 
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Crossen a. 0. 

„Euphemia zu den drei Thoren", 0? GLRY. f? 

Soll überhaupt nicht thätig gewesen sein. 
%Zur festen Burg«, © 6.10.1880, GL3W. 

Cftstrin. 

^Friedrich Wilhelm zum goldenen Zepter«, © 7.12.1782. 

Als Dep. Loge von der Loge „Zum aufrichtigen Herzen** in 
Frankfurt a. 0. constituirt. 8. 11. 1789, GL3 W. 

H ^„Zur aufgehenden Sonne«, © 30.11.1795 GL3W. 

„Union de Thumanit^«, © 1813, Winkelloge französischer BBr. 

Wurde von dem Gouverneur Br. Fournier d'Albe für un- 
gesetzlich erklärt. 

Colm-Scliwetz. 

*„Wilhelm zur strahlenden Gerechtigkeit", © 3.6.1861; 
GLRY. 

Dahme. 

%Licht, Liebe, Leben«, © 22.3. 1885, GL3W. 

Danzig. 

„Zu den drei Bleiwagen« (Aux trois Niveaux), © Mai 1751, 
GL 3 W. t 12. 12. 1764. Wieder activ 24. 6. 1770 Prov. Loge 
in Königsberg. StrObs. f 1770. Nochmals inThätigkeit 16. 7. 1775. 
Str Obs. 

Dann unter dem Namen 
^„Eugenia zum gekrönten Löwen«, 11. 7. 1777 Str Obs. 
26.5.1799 GL3W. 

Diese Loge errichtete 18.7.1786 in der Schiedlitz bei Danzig 
eine Dep. Loge unter gleichem Namen, welche aber 1793 mit der 
Stammloge in Danzig vereinigt wurde. 

Der Danziger Rath hatte am 3.10.1763 ein Edict gegen die 
Frmr. erlassen, welches in der ^Freymäurer- Bibliothek", drittes 
Stück, Dessau 1785 (Kloss-Bibliographie, II, 17) mit dem Bemerken ab- 
gedruckt ist: „Hier liefert maus nach seinem ganzen Inhalt, der 
sich rar gemacht hat.^ Aus diesem Grunde mag das Edict auch 
hier einen Platz finden: 

„Zu wissen : Demnach zu unserm grössten Missfallen, nunmehro 
Stadtkündig geworden, dass verschiedene unsrer Bürger, Einwohner 
und zum Theil in hiesigen Diensten stehende, mit dem Verwände, 
sich unter einander in der Demuth und Mildthätigkeit gegen den 
dürftigen Nächsten zu üben, eine Gesellschaft, unter dem ange- 
masten Namen der Freymäurer aufgerichtet, verdächtige heimliche 
Zusammenkünfte, in und ausser der Stadt gehalten, und damit 
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fleisgig fortfahren, auch sich nicht scheuen, durch Anlockung- 
leichtsinniger und unwissender, insonderheit junger Leute, ihr& 
Anzahl Ton Zeit zu Zeit zu verstärken: wir auch in Erfahrung ge- 
bracht haben, dass diese so genannte Freymäurer, bey Anpreisung^ 
gewisser Tugenden, den Grund des Christenthums untergraben und 
zuerst eine Gleichgültigkeit gegen die Glaubenslehren, hernach die 
natürliche Religion einzufuhren und auszubreiten bemühet sind: zu 
welchem verderblichen Zweck, sie gewisse geheim gehaltene Satzungen 
abgefast, zu derselben Verschwiegenheit ihre neue Mitglieder, durch 
einen erschrecklichen und von keinem Regenten jemals seinen Unter- 
thanen auferlegten Eid verbinden, zu Beförderung ihrer schädlichen 
Absichten eine eigene Gasse haben, und selbige durch die von 
ihren Mitgliedern zusammengeschossene Gelder nach und nach ver- 
mehren, mit den auswärtigen Gesellschaften ihrer Gattung, einen 
vertraulichen bedenklichen Briefwechsel unterhalten und bey ihren 
Versammlungen, sich lächerlicher und vernünftigen Leuten unan- 
ständiger Gebräuche bedienen. Weil nun kraft unsers Obrigkeit- 
lichen Amts uns oblieget, alles was zur Verachtung, Kränkung und 
zum gänzlichen Umsturz der durch die unverbrüchlichste Gesetze 
verwahrten Religion, und der damit verknüpften Stöhrung des 
allgemeinen Ruhstandes ausschlagen kann, aufs sorgföltigste unci 
zeitig abzukehren, und solchem Uebel durch zureichende Masregeln 
vorzubauen; daneben unsern Bürgern und Einwohnern nicht er- 
laubet ist, aus eigener Macht, ohne unser Vorwissen und Bewilligung 
neue Gesellschaften aufzurichten, und für sie Gesetze abzufassen, 
indem alle Gesellschaften, und ihre Verordnungen ihre Zulässigkeit 
und Kraft von ups erlangen müssen; niemand unsre Bürger und 
Einwohner, die Sr. Königlichen Majestät, Unserm Allergnädigsten 
Könige und Herrn, uns und fieser Stadt geschworen , durch einen 
besondern Eid zu etwas zu verpflichten befuget ist, sondern aller 
von Privatpersonen zugemutheter Eid, für unzulässig und strafbar 
gehalten wird; über das kein Gewerk, keine Zunft, Brüderschaft 
oder sonst einiges Colleginm, in seinen gemeinsamen Angelegen- 
heiten, von auswärtigen Gewerken, Zünften, Brüderschaften, und 
Collegiis Briefe anzunehmen oder an sie abzuschicken, ohne sie 
uns vorzulegen, die Freyheit hat: als sind wir keinesweges ge- 
sonnen, die gemeldete eigenmächtig eingeführte so genannte Frey- 
mäurer Gesellschaft, derselben heimliche Zusammenkünfte, ihre An- 
lockungen leichtsinniger, und unwissender Leute, und was sonst 
mit ihr einige Verknüpfung hat, als etwas so wider die Religion, 
die Gesetze der Stadt, imsre obrigkeitliche Vorrechte, die bürger- 
liche Ehrbarkeit, innei'liche Ruhe und Sicherheit sich auflehnet, und 
mancherley Verwirrungen anrichten kann, zu dulden, vielweniger 
zu billigen, sondern wollen hiemit, gedachte Freymäurer Gesell- 
schaft und alles was zu derselben gehören kann, an diesem unsern 
Orte aufgehoben und zernichtet wissen. In welcher Absicht wir, 
vermittelst dieses unsern gegenwärtigen Edicts, allen und jeden 
dieser Stadt Bürgern, Gastgebern, Wirten und übrigen Einwohnern 
in und ausser der Stadt, ernstlich anbefehlen, von nun an keine 
Zusammenkunft dieser von uns für zernichtet erklärten Gesellschaft, 
auf einige Weise zu dulden, oder eine so genannte Loge anzulegen 
zu gestatten, oder ihr wider den Inhalt unsers Edicts, bey Ver- 
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meiduDg der Haft und anderer schweren Strafen, beförderlich zu 
seyn. Dagegen werden unsre Bürger und Einwohner, welche 
Seiner Königlichen Majestät, uns und dieser Stadt mit Eiden, oder 
sonst verpflichtet sind, angehalten, falls ihnen die Logenmeister, 
Beamte und Bediente, der von uns verbothenen Gesellschaft, ihre 
heimliche Zusammenkünfte, auch an welchem Orte, sie ihre Schriften, 
Casse, Frey mäurer -Werkzeuge und Geräthschaft, verwahrlich hält, 
bekannt sind oder bekannt werden möchten, solches gleich nach 
öffentlicher Verlautbarung dieses Edicts, auch künftig, dem Prä- 
eidirenden Herrn Bürgermeister oder auch nach Nothdurft den 
Qvartier-Herren , und zwar in der Recht-Stadt, in denen Koggen- 
und Fischer-Qvartieren, imgleichen in der Vor- und Nieder-Stadt, 
Langgarten und Kneipab, dem Herrn Peter Uphagen, in denen 
hohen und breiten Qvartieren dem Herrn Samuel Wolf, in der 
Alt-Stadt aber dem Herrn Johann Ludewig Schewecke, nicht 
minder wegen der zum Vice -Amt gehörigen Oertern dem Vice- 
Präsidirenden , wegen Petershagen, Stadtgebiete und Molde dem 
Höhischen Herrn Bürgermeistern, anbey denen zur Schidlitz und 
dem Bauamte verordneten Herren Administratoribus, und wo es 
flonst bewand wäre, getreulich anzumelden; wobey der Angeber 
!Name verschwiegen bleiben wird. Diejenigen unsrer Bürger, Ein- 
wohner, sollten es auch Unmündige seyn, die sich verleiten lassen 
in die Gesellschaft zu treten und an dieselbe entweder bey der 
Aufnahme oder andrer Gelegenheit Geld gezahlet haben, diese 
sollen, wenn sie sich bald gehörigen Orts melden, und den Cassirer 
oder die Casse, an die sie das Geld gezahlet, richtig anzeigen 
werden, und man derselben habhaft geworden, wieder zu dem ihrigen 
gelangen, und mit gerechter Beahndung, die sie sonst verdient 
hätten, vor diesesmahl verschonet bleiben. Denen aber allhier sich 
aufhaltenden Auswärtigen, wes Standes sie sein möchten, die als 
Stifter oder Beförderer der Freymäurer-Gesellschaft allhier betreten 
werden sollten, wird hiemit öffentlich angedeutet, dass sie nach 
den Landes- und dieser Stadt Gesetzen , als Uebertreter solcher 
Gesetze, als Stöhrer der gemeinen Ruhe, und Erpresser unrecht- 
mässiger Geldabgaben, sollen angesehen und bestrafet werden, 
üebrigens soll künftig weder Bürger noch Unbürger, noch ein bey 
uns sich aufhaltender Fremder, die an diesem Ort als vertilget 
geachtete Gesellschaft der Freymäurer, wieder zu erwecken und an- 
zurichten sich unterstehen, bey gleichmässiger und nach Befinden 
verschärfter Strafe. Wornach sich ein jeder mit allem Fleis zu 
halten und vor Schaden und verdienter Ahndung zu hüten haben wird. 

Gegeben auf unserm Rathhause, den 3. Monats October 1763. 

Bürgermeistere und Rath 
der Stadt Danzig." 

In Danzig bestanden bezw. bestehen ferner noch die Logen: 
^Zu den drei Pyramiden«, 5.12,1763, GL3W. 
^Zu den drei Sternen^ 1770, GL v Warschau, f 24.6.1776. 
^Zum Krauich", 24.10.1776, GLvD., f 30.5.1786. 
5,Zu den drei Aehren", 0? f? (Nach Thiemann). 
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*„Zur Einigkeit", © 17.3.1789, GLvEngl., 8 3.1790 GLRY. 

Im Jahre 1814 wurde das Local dieser Loge bei der Belagerung 
Danzigs durch eine Pulverexplosion zerstört. 

•^„Innerer Orient", März 1801, GLRY. 

la *,Eugenia zum gekrönten Löwen", © 9. 2 1802, GL3W. 

*,Zum rothen Kreuz", © 5.12.1873, GLvD. 

H %Fide8", 18.4 1879, GLvD. 

Darmstadt. 

„Zur weissen Taube", © 1764 StrObs., f? 

Der „Nachweiß etc. der GL vD." sagt: „Weisse Taube" in Darm- 
stadt, beigetreten 27. 3. 1772. 

Erster MstrvSt. war Prinz Ludwig Georg Carl von Hessen- 
Darmstadt. 

"^„Johannes der Evangelist zur Eintracht", ©5. 8, 1816 EklB.^ 

23. 3. 1846 GL z E. 

''^'„Grosse Freimaurer-Loge zur Eintracht", © 22.3.1846. 

Gegiündet wurde die GL z E. durch eine Anzahl BBr. des- 
Ekl B., welche das christliche Princip in der Frmrei beibehalten 
wollten. Da diese BBr. zum Theil der Loge „Johannes des Evan- 
gelisten zur Eintracht" angehörten, so wussten sie den Grossherzog 
von Hessen-Darmstadt zu einem Erlasse zu bewegen, kraft dessen 
in seinem Lande nur Logen bestehen sollten, welche dieser ein- 
heimischen GL. angehörten, über welche er das Protectorat annahm. 
Den Logen in Offenbach, Worms, Giessen und Friedberg, welche der 
neuen GL. beitraten und bisher dem EklB. angehörten, wurde die 
Beibehaltung des Ekl Rituals gestattet. („Gesch. d. GL S.W." 1890^ 
S. 177.) 

Ludwig VIII., Landgraf von Hessen-Darmstadt, geb. 5. 4. 1691, 
gest. 17. 10. 1768, war ein besonders eifriges Mitglied des Frmr^ 
Bundes, weshalb er denselben auch in seinem Lande angelegentlichst 
zu verbreiten suchte. 

Ludwig X, Landgraf von Hessen-Darmstadt, seit 1806 Gross- 
herzog Ludwig L, geb. 14.6. 1753, gest. 6.4.1830, Hess sich 1771 
als Erbprinz in der Loge „Johannes d. Ev. zur Wohlthätigkeit" in 
Buchsweiler zum Frmr. aufnehmen und trat im selben Jahre zur 
StrObs. Als unmittelbar nach den Befreiungskriegen an mehreren 
Orten in Hessen-Darmstadt frmr. Clubs entstanden, liess er diesen 
seinen Schutz angedeihen, über welche er dann, nach Errichtung zu 
wirklichen Logen, das Protectorat übernahm. Das lebhafteste Inter- 
esse bethätigte er namentlich bei Stiftung der Loge „Johannes d» 
Ev. zur Eintracht", für welche er selbst diesen Namen gewählt, und 
welche er mehrfach in fürstlicher Weise unterstützte. 

Ludwig Georg Carl, Prinz und Landgraf von Hessen-Darm- 
stadt, geb. 27. 3. 1 749, wird als äusserst gutmüthiger, aber schwacher 
und leichtgläubiger Mann geschildert, weshalb er auch vielfach ein 
Opfer der im vorigen Jahrhundert in der Frmrei auftauchenden 
Betrüger wurde, die er mit zum Theil recht erheblichen Summen 
unterstützte. Er wurde 30.8.1768 Frmr., trat 1771 zur StrObs. 
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über, wurde dann im Mai 1773 von der GrLvD., nachdem er zu 
dieser übergetreten war, zum Landes-GrMstr. erwählt, legte aber 
bereits am 19. 10. desselben Jahres dieses Amt wieder nieder. Er 
starb am 26. 10. 1823. 

Georg Carl, Prinz und Landgraf von Hessen-Darm stadt, geb. 
14.6.1754, trat der Str Obs. bei, suchte aber grössere Kenntnisse 
wnd machte 1775 mit seinem Bruder Ludwig Georg Carl eine 
Keise nach Frankreich und Italien, wo sie Gugomos kennen lernten 
und mitbrachten, dessen Anhänger sie beide 1776 auf dem Convente 
zu Wiesbaden waren. 

Christian Ludwig, Prinz und Landgraf von Hessen-Darm- 
■stadt, geboren 25. 11. 1763, wurde 1778 Frmr., trat der Str Obs. bei, 
arbeitete einen Plan zur Reform der Frmrei aus, den er 1787 dem 
zweiten Convente der Pbilalethen in Paris vorlegte, und war 1816 
bei Stiftung der Loge „Johannes der Evangelist" thätig, welche 
1828 sein öOjähriges Frmr. Jubiläum feierte. Er starb 23. 5. 1830. 

Ludwig IL, Grossherzog von Hessen-Darmstadt, geb. 26. 12. 
1777, gest. 16. 6. 1848, wird als eifriges Mitglied des Frmr. Bundes 
geschildert. lieber Ort und Datum seiner Aufnahme in denselben 
ist Näheres nicht bekannt, jedoch weiss man von ihm, dass er im 
Verein mit mehreren hessischen Prinzen und höher stehenden 
Männern seiner Umgebung die Frmrei praktisch übte. („Allg. 
Handb. d. Frmrei".) 

Br. Georg Christ. Gottlieb, Freiherr v. Wedekind, gross- 
herzoglich hessischer Geheimrath und Leibarzt Ludwigs I., einer 
-der hellblickendsten und begabtesten Frmr. seiner Zeit, wurde geb. 
iu Göttingen 8 1.1761. 1787 erhielt er einen Ruf nach Mainz als 
Professor der Medicin und Leibarzt des Kurfürsten. Nach dessen 
Vertreibung durch die Franzosen wurde Br. v. Wedekind 1793 
französischer Hospitalarzt, trat aber 1797 seine Professur in Mainz 
wieder an; 1803 pensionirt und Cantonsarzt in Kreuznach, wurde 
«er 1805 Professor an der neu errichteten Militarschule in Mainz, 
trat dann 1808 als Leibarzt in die Dienste des Grossherzogs von 
Hessen-Darmstadt, den er von einer gefährlichen Elrankheit geheilt 
hatte, und wurde von diesem in den Freihermstand erhoben. — 
Zum Frmr. wurde v. Wedekind in der Loge „Maximilian zu den 
<irei Lilien" in Köln 1785 aufgenommen. Erst 1805 bei seiner 
Wiederausteilung in Mainz schloss er sich der dortigen Loge „Die 
vereinigten Freunde" („Les amis reunis") an, doch fand er hier 
nicht die gesuchte Befriedigung. Mit grossem Eifer aber trat er 

1816 an seinem neuen Wohnort Darmstadt dem dortigen Maurer- 
kränzchen bei, das sich bald als Loge constituirte, welche er am 
5. 8. 1816 als deren Mstr v St. eröffnete, und die von ihrem Protector 
<jrossherzog Ludwig I. den Namen „Johannes der Evangelist zur 
Eintracht" erhalten hatte. Br. v. Wedekind hatte hier aber eine 
schwierige Stellung; die älteren Mitglieder gehörten den verschie- 
-densten Systemen an, die Neuaufgenommenen hatten noch nicht 
die nöthigen Kenntnisse und Erfahi*ung, und so erfuhr er trotz seines 
redlichen Strebens eine recht unbrüderliche Opposition, die ihn zum 
Austritt veranlasste. Er erhielt durch eine Deputation am 29. 8. 

1817 sein erbetenes Dimissoriale, worin die Loge seinen Entschluss 
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beklagte und ihm für die ihr geleisteten grossen Dienste gebührenden 
Dank abstattete. Er starb 28. 10. 1831. („Allg. Handb. d. Frmrei" 
m, S. 452.) 

Delitzscb. 

„Victor zum goldenen Hammer", 26.9.1822, GLvD., f? 
^„Wilhelm zur Liebe und Treue", © 24.6.1888, GL3W. 

Demmin. 

*.,Friedrich Wilhelm zur Liebe und Treue", 2.6.1854, 
GLvD. 

Dessau. 

*„Esiko zum aufgehenden Licht**, 29.9.1875, GL3W. 

Detmold. 

*„Zur Kose am Teutoburger Walde'S 31. 12. 1844, GL3 W. 

Diedenbofen. 

„La double Union" (Zur doppelten Vereinigung), 24. 12. 1775, 

t? 

Br. Carl Friedr. v. Messerschmidt, geb. 12.11.1795, gest. 
29. 1. 1876, wurde am 31. 5. 1816 in der Loge „Zur doppelten Ver- 
einigung" zum Frmr. aufgenommen. Er war nach einander Mitglied 
der Logen „Zum Geheimniss der drei Könige" in Köln, „Friedrich 
zur Vaterlandsliebe*' in Coblenz und „Zu den drei Seraphim** in 
Berlin, in welcher er zunächst mehrfach als Beamter und dann 
sieben Jahre alsMstrvSt. thätig war. 1848 wurde Br. Messer- 
schmidt zum National-GrMstr. gewählt. Sein 50 jähriges Maurer- 
Jubiläum wurde 1866 feierlich begangen, und nachdem er 1873 25 Jahre 
segensreich als GrMstr. gewirkt hatte, schied er als Ehren-National- 
GrMstr. aus dem Amte. 

Dietz. 

«Wilhelm zur aufgehenden Sonne", 1778, StrObs., f? 

Dirsebau. 

^„Friedrich zum unauslöschlichen Gedäehtniss", 2.3.1891, 
GL RY. 

DSbeln. 

^„Zur Wahrhaftigkeit und Bruderliebe", 25. 2. 1883, 
GL V S. 

Dortmund. 

*„Zur alten Linde", 8.9.1855, GL3W. 

la *„Zur Vehmlinde", 20. 12. 1879, GL3 W. 
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Dresden. 

„Zu den drei weissen Adlern" (Aux trois Aigles blancs) als 
zweite deutsche Loge 1738 vom Grafen Eutowsky. 

„Aux trois Glaives d'or" 6.1.1739 von ? 5. 9. 1762 Str Obs, 
1782 arbeitete sie nach eigenem Ritual, schloss sich 1811 der 
GL V S. an und arbeitet seit 1817 nach dem Schröderschen 
System. 

Soll von 1749 bis 1. 2. 1759 inactiv gewesen sein. 

Albert Kasimir August, Herzog von Sachsen-Teschen, Sohn 
Königs Friedrich Augusts IIL von Polen, geb. 11.8.1738, gest. 
in Wien 10. 2. 1822, ward 1764 in dieser Loge aufgenommen. Im 
Jahre 1777 verwandte er sich in Neapel sehr warm für die ver- 
folgten Frmr. 

„Zu den drei Schwänen" (Aux trois Cygnes), 15.2.1741. 

Hat sich schon in ihrem Stiftungsjahre am 2. Juli mit der Loge 
„Aux trois Glaives d'or" vereinigt. 

Diese drei Logen bildeten die später wieder eingegangene 
„Grossloge von Sachsen" („Grossloge zu den drei goldenen 
Schwertern"), 24. 6. 1741 unter dem GrMstr. Grafen v. Ru- 
towsky. 

Diese GL. errichtete unter dem genannten sehr thätigen GrMstr. 
folgende vier Logen: 

1. Die Loge „Minerva zum Zirkel" in Leipzig, 174'. 

2 Die liOge zu Altenburg am 31. 1. 1742, welche von Dresden 
am 17.9. den Namen „Aux trois Planches ä tracer" erhielt. 

3. Die Loge „Zu den drei Rosen" in Sachsenfeld im sächsischen 
Erzgebirge, deren erster Mstr v St. der Wirkl. Geh. Eath und Landes- 
hauptmann Friedrich Ludwig Graf zu Solms-Wildenfels war. 
(1783 wurde der Sitz dieser Loge in das dem damaligen Grafen 
und dem nachher! gen Fürsten Otto von Schönburg-Waidenburg 
gehörige Schloss zu Rüssdorf [s. d.] bei Lichtenstein verlegt). 

4. Die Loge „Aux trois Equerres" („Zu den dreiWinkelmaassen") 
zu Nossen, 1744. 

Eine Loge zu Wittenburg sowie eine Loge zu Naumburg soll 
der Graf Rutowsky ebenfalls gestiftet haben. (S. „Handb. d. 
Frmrei" III, S. 116). 

Ferner bestanden in Dresden: 
„Hochcapitel von Jerusalem", 0?, Hochcapitel in Berlin f ? 

„St Jean des Voyageurs", 19.4. 1766, GL 3 W. 
Soll von Wien aus constituirt worden sein. 

Verändert in 
„Aux vrais Amis", 1768, StrObs. 

Vereinigte sich 28. 10. 1772 mit der Loge „Zu den drei goldenen 
Schwertern" unter den Doppelnamen: 



Verzeichnifls sämmtlicher Frmr. Logen Deutschlands. Dresden. gl 

„Zu den drei Scliwertern und wahren Freunden*', 1772 StrObs., 

1805 selbständig, 1812 GLvS. 

Der Sturz der StrObs. veranlasste diese vereinigten Logen, 
ihre Arbeiten einige Zeit (bis Mitte 1785) einzustellen. 

Dann 
„Zu den drei Schwertern", © 1817, GLvS. 

Vereinigt mit der Loge „Asträa zur grünenden Raute^ als 
*„Zu den drei Schwertern und Asträa zur grünenden Raute", 

7. 9. 1831 GLvS. 
^,Zu den drei Todtengerippen", 1741, GL3W., f? 
„Zu den drei Adlern", 1.2.1742, GL 3 W. 
„Zu den drei Palmen", 5.9.1755, StrObs. 

Sie wurde später nach Leipzig verlegt. 
H „Carl zu den drei Schwertern", 1762 (?), StrObs., f? 

Br. Carl Aug. Böttiger, geb. 8. 6. 1760 zu Reichenbach i. V., 
gest. 17. 11. 1835, berühmter Alterthumsforscher, zuletzt Director des 
Gymnasiums in Weimar, wurde am 8. 11. 1781 hier als Frmr. auf- 
genommen. 1811 betheiligte er sich bei der Stiftung der GLvS. 
Er war ein angesehener maur. Schriftsteller und innig befreundet 
mit Fr. Ludw. Schröder, dessen System er in seiner Loge ein- 
führte. 

„Zu den drei Granatäpfeln", 9.8.1762, GL3W., f? 

„Etrangere", 1765, GL3W. 

Ausschliesslich für Ausländer. 

„Eduard", 0? GL3W. ?, f? 

Nach Thiemann 1767 activ. 

Das „Allg. Handb. d. Frmr.", Bd. 4, berichtet von einer Loge 
„Edouard", welche am 27. 6. 1765 von lauter Franzosen in Dresden 
errichtet wurde und die 1767 wieder aus der Geschichte verschwindet. 
Sie soll von der Loge „La Prudence'* in Marseille gestiftet worden 
sein. Vielleicht ist sie mit der vorstehend aufgeführten Loge 
„Eduard^^ identisch. 

„Zum goldenen Apfel", 16. 11. 1776 zu Wildenfels im Schles. 

Erzgeb., GLvD., siedelte 1781 nach Dresden über, trennte sich 

1783 von der GLvD. 
Nannte sich dann: 
„Zu den drei Granatäpfeln", 1783 Logenbund zu den drei 

Schlüsseln in Regensburg, trat 6.9.1790 wieder zur GLvD., 

dann 7.6.1806 ProvLvHbg, 1811 GLvS. 

Br. Carl Gottfr. Theodor Winkler (unter dem Namen 
Theodor Hell allgemein bekannter und geachteter Dichter und 
üebersetzer) wurde am 21. 2. 1804 in der Loge „Zum goldenen Apfel" 
in den Frmr. Bund aufgenommen und verwaltete hier 8 Jahre das 
Amt des Secretairs. Gemeinschaftlich mit andern BBrn. gründete 

C. BrOcker, Die Freimaurer-Logen DeatsdLlands. a 
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er die Loge „Asträa zur grünenden Raute**, war hier nacheinander 
Secretair, dep. Mstr. und dann MstrvSt. Bei der 1811 erfolgten 
Stiftung der GL v S. war er ebenfalls hervorragend thätig und ver- 
waltete in derselben vom 15.3.1841 bis zu seinem am 24.9.1856 
erfolgten Tode das Amt des GrMstrs. 

Br. Heinr. Wilh. v. Zeschau, geb. 22. 8. 1760 zu Garenchen 
(Niederlausitz), starb als Gouverneur in Dresden 14. 12. 1832. Durch 
seine Mitwirkung wurde die GL v S. gegründet. Als Generallieutenant 
trat er 1810 der Loge „Zu den drei Granatäpfeln" bei und war 
von 1815 bis zu seinem Tode Landes-GrMstr. <„Allg. Handb. d. 
Frmrei".) 

*„ Grosse Landesloge von Sachsen", 11.9.1811. 

*,ABträa zur grünenden Raute", © 22.9.1815, GLvS. 

Sie wurde 7.9.1831 mit der Loge „Zu den drei Schwertern" 
vereinigt. 

Neustadt-Dresden. 

*„Zu den ehernen Säulen", © 18.7.1863, GLvS. 

Stifter der Loge „Zu den ehernen Säulen" war Br. Gottlob 
Friedr. Heinrich Küchenmeister, Dr. med., geb 22. 1. 1821 
zu Buchheim bei Lausigk. Die maur. Weihe erhielt er 1 845 in der 
Loge „Apollo" zu Leipzig. Er liess sich zuerst in Zittau als Arzt 
nieder und war von 1855 bis 1859 MstrvSt. der dortigen Loge 
„Friedrich August zu den drei Zirkeln"; 1859 siedelte er nach 
Dresden über, wo er dann als tüchtiger Arzt sehr beliebt und ge- 
sucht war; er starb daselbst als herzogl. meiningischer Medicinal- 
rath am 13.4. 1890. 

Carl Christ. Joseph, Herzog von Kurland, Sohn des Kur- 
fürsten von Sachsen und Königs von Polen August U., geb. 13. 7. 
1733 und 1758 zum Herzog von Kurland gewählt, musste aber 1763 
dem von der russ. Kaiserin Katharina II. wieder eingesetzten 
Herzog von Biron weichen und lebte seitdem in Dresden. — 1772 
Frmr. geworden, trat er noch im selben Jahre dem Tempelherren- 
System bei, war jedoch nicht befriedigt, sondern suchte weitere 
Kenntnisse und — schenkte dem Betrüger Schröpfe r in Leipzig 
sein Vertrauen, welcher versprach, ihm Kenntnisse beizubringen, 
welche seine Wünsche überstiegen. Diesem Versprechen und vielen 
anderen Verpflichtungen entzog Schrepfer sich durch seinen Selbst- 
mord (8. 10. 1774), doch glaubte der Herzog noch 1776, dass er die 
ihm versprochenen höheren Kenntnisse do(3i erlangt haben würde, 
wenn Schrepfers Tod dies nicht verhindert hätte. Er starb in 
Dresden 16.6.1796. („Allg. Handb. d. Frmrei.") 

Br. Gustav Heinr. Warnatz, geb. zu E^amenz 1810, Dr. 
med. Medicinalrath zu Dresden, war GrMstr. der GL v S.; als solcher 
regte er die Einfuhrung der deutschen Grosslogentage an, deren erster 
am 31.5. 1868 in Berlin stattfand und aus denen der deutsche 
Grosslogenbund hervorging. Er starb 18. 5. 1872 in Berlin, im Kreise 
der zum Grosslogentage versammelten BBr. 
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Düsseldorf. 

„St. Joachim", 6.8. 1806, GrO. de France f 1814. 

Diesen Namen erhielt sie wahrscheinlich nach Joachim Murat, 
damaligem Grossherzog von Berg. 

Verändert in 

*„Zu den drei Verbündeten'S 3.2.1814, GL3W. 

la *„Zur Morgenröthe am Rhein", 26.11.1834, GL 3 W. 

Duisburg. 

„Zur Hoffnung", 1785, EklB., f? 

War 1789 nicht mehr activ. 
-^„Zur deutschen Burg", 1.10,1820, GL 3 W. 

Eberbach. 

^Union", 1785, EklB. f 1791. 

Eberswalde. 

''^■„Friedrich Wilhelm zu den drei Hammern", 22. 1. 1856, 
GL 3 W. 

Eckernförde. 

^„Leuchte am Strande", 18.10.1880, GLvD. 

Eiebstädt. 

„Pallas (Pollux) zu den drei Lichtern", 23..7. 1783, EklB., 
t 1785. 

Eilenbnrg. 

^„Zur Eule auf der. Warte", 17.2.1862, GLRY. 

Einbeck. 

^„Georg zu den drei Säulen", 30. 8. 1797, Engl.ProvLv 
Hannover, f ?, 1808 GLvWestf. in Cassel, 1813 GL v Hann., 
. 8. 6. 1868 GL RY. 

Eisenach. 

„Caroline", 29. 10. 1773, StrObs., f ? 

-^„Carl zur Wartburg", 16.2.1859, GLvHbg. 

Eisleben. 

-»^„Zum aufblühenden Baum," 27.9.1816, GLvD. 

B ^„Florens", 11.4.1879, GLvD. 

Br. Thiemann fuhrt eine im Jahre 1753 hier gestiftete „Berg- 
loge" an, doch ist darüber Näheres nicht bekannt. 

6* 
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Elberfeld. 

^„Hermann zum Lande der Berge'*, ©19.4.1815, GL3W. 

Inactiv 16. 11. 1843, wieder activ 4. 5. 1845. 
H *„Adolf zum Elverfelde", © 25. 8. 1818, GL3W. 

Elbing. 

„Zu den drei Kronen", © 7.11.1773 als DepL. der ProvLz: 
Königsberg, (Str Obs.), f ? 
Erneuert als: 
^„Constantia zur gekrönten Eintracht", 3.9.1781, FrovLz. 
Königsberg, 16. 2. 1799, GL 3 W. 
Nach Thiemann schon 1797. 
H *„Drusis zur Mutter Natur", © 1.9.1788, GL3W. 

Emden. 

„Fax et Concordia",© 1764 (1763), GL3W., f? 

Anfanglich ohne Namen. 
„Zur wahren Treue", © 25.3. 1789, GL vD., f 1817. 

Nach Anderen erst in den 30 er Jahren erloschen. 
*„Zur Ostfriesischen Union", © 23.5.1841, GLvHann. 

1850 von Aurich hierher verlegt. 7. 12. 1868 GLRY. 

Emmerieb. 

*„Pax inimica malis", © 20.7.1788, GLRY. 

Soll 1793 von Haag aus constituirt sein und erst 27. 12. 1793 sich 
der GL RY. angeschlossen haben. Das „Mitglieder-Yerzeichniss der 
GLRY etc." giebt 20. 7. 1788 als Stiftungstag an. 

Emper (Westf.) 
„Zum goldenen Löwen", © 1795 (?), GLvD. (S. Hagen.) 

Erfart 

„La Paladienne", © 1798 von ? f ? 

Soll nach dem 1 790 in Leipzig gedruckten alphabetischen Yer- 
zeichniss aller Logen schon im Jahre 1768 bestanden haben. 

„Carl zu den drei Rädern", © 17.2.1787, EklB. 

Diese Loge war durch drei alte Meister von drei Logen ver- 
schiedener Systeme nach der Constitution des EklB. zu Frankfurt a.M^ 
eingeweiht worden. Die drei Räder waren dem Stadtwappen von. 
Erfurt entlehnt. — 1797 wurde diese Loge inactiv. 
Reactivirt 9. 4. 1803, GL 3 W. 

Ton dieser 1814 aufgelöst 

Bei der Reactivirung war der Generallieutenant und Gouverneur 
der Festung Erfurt^ Graf Alexander Leopold v. Wartensleben^ 
welcher von 1773 bis 1776 bereits den ersten Hammer der Log» 
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„Victoria zu den drei gekrönten Thürmen*' in Marienburg geführt 
hatte, zum MstrySt. und der Regierungs-Präsident v. Reibnitz 
zum dep. Mstr. gewählt worden. Die Loge wurde noch im selben 
Jahre ihrer Auflösung reconstituirt als 

^„Carl zu den drei Adlern'*, 27.6.1814, GL 3 W. 

In dieser Loge war der Fürst Heinrich LXXIL von Reuss- 
Lobenstein, reg. Fürst von Reuss-Ebersdorf und Lobenstein, Mit- 
regent in Gera, geb. 1797, gest. 1853, zum Frmr. aufgenommen und 
übernahm 1827 das Protectorat der Loge in Gera. 

^^Priedricb Wilhelm zum Eisernen Kreuz*', 15. 11. 1818, 

GLvD. 

Am 22. 10. 1819 nach Torgau verlegt. 

Biese Loge ging aus der „Feldloge No. 2" mit dem Motto: 
„Suum cuique hervor, über welche wir in der „Zirkel-Corresp." 1880, 
S. 337, Folgendes finden: „Am 4. 3. 1813 baten der Br. Graf 
Henckel von Donnersmarck, vorsitz. Mstr. der Loge ,Zur Be- 
ständigkeit' in Berlin, und der General-Chirurgus Br. Wiebel, 
Vorsitz. Mstr. der Loge ,Minerva' in Potsdam, in einem von Breslau 
aus an die GL v D. gerichteten Schreiben für den bevorstehenden 
Feldzug um Genehmigung zur Errichtung einer Feld-Loge unter 
•dem Namen ,Feldloge No. 2* mit dem Motto: ,Suum cuique'. 
Die Vollmacht wurde ohne Weiteres ertheilt, und die Acten, welche 
früher in der Loge ,Zur Eiche' in Hameln bei den Arbeiten benutzt 
worden waren, wurden beiden BBm. zugeschickt. Die feierliche 
Eröffnung der Loge fand aber erst am 31.1.1818 in Bar le Duc 
«tatt. Am Johannisfeste nahmen 120 BBr. theil, und das am 12. 8. 1818 
versandte Mitglieder -Verzeichniss fuhrt 171 Mitglieder aus fast 
allen Tochterlogen auf. — Aus einer Zuschrift vom 15. 11. 1818 
geht hervor, dass die Loge um diese Zeit in Erfurt war und dort 
in eine stehende Loge unter dem Namen ,Friedrich Wilhelm zum 
Eisernen Kreuz' umgewandelt wurde." 

In dieser Loge wurde im Jahre 1816 der spätere General der 
Infanterie Carl Friedr. v. Selasinsky durch den Br. Henckel 
von Donnersmarck zum Frmr. aufgenommen; 1838 in der Loge 
„Pegase" in Berlin affiliirt, war er bis 1842 Landes-GrMstr. und 
ward am 22. 10. 1849 zum Ordens - Mstr. der GL v D. feierlich 
«ingesetzt. Dieses höchste Amt verwaltete er bis zu seinem am 
26. 4. 1 860 erfolgten Tode bei segensreichster Thätigkeit 

„Feldloge Nr. 1" s. Schwedt. 

Eine Feldloge No. 3 wurde vom Br. Friedr. Wilh. 
V. Hertzberg, Major und Traindirector beim VL Armeecorpa des 
General v. Tauentzien gestiftet. Zu dem Zweck erhielt er Voll- 
macht von der GLvD. und die Acten der früheren Loge „Zum 
goldenen Leuchter" in Warschau zugeschickt. Die erste Arbeit 
fand am 2.11.1815 in Ronen statt Die Schliessung der Loge, 
welche während ihres Bestehens 10 fr. S. aufgenommen hat, fand 
am 8. 3. 1816 statt. („Zirkelcorresp." 1880, S. 339). 

Bl „Carl zur Einigkeit", 4.6.1808, GL3 W. 

Beconstituirt als 

la *„Carl zum Eisernen Kreuz", 11.12.1814, GL 3 W. 
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Erlangen. 

^„Libanon zu den drei Cedern", 27.12.1757, StrObs. von 
1766 bis 1773 inactiv, 17. 7. 1799 GL 3 W., 1811 Prov L v Franken 
in Ansbach, 1814 isolirt, f 1830, 10.7.1831 EklB. 

El „Libanon zu den drei Cedern", 1799, GL3W., f 1816. 

Sie soll schon 1776 unter der StrObs. gestiftet und erst 180O 
bei der GL 3 W. affilürt worden sein. Eine Verwechselung mit der 
gleichnamigen Joh. Loge dürfte ausgeschlossen sein, da sie in älteren 
Verzeichnissen der GL 3^W. als Schottenloge besonders aufgeführt ist. 

„Licht, Liebe, Leben", 24.6.1864. 

1867 noch nicht anerkannt; ging in den nächsten Jahren 
wieder ein. 

^„Germania zur deutschen Treue'', 27.4.1875, GLzS. 

Eschwege. 

„Eintracht zur Acacia", 11.2.1810, GLvWestf., 1815 
GL RY., 1817 GL v Kurhessen in Cassel. 

Nach dem „Allg. Handb. d. Frmrei" wurde diese Loge unter 
der GLRY. von Berlin gegründet und war bis 1816 in Eschwege 
activ; 1817 ward sie nach Allendorf und 1821 nach Ellershausen 
verlegt, wo sie bis zu ihrer Auflösung 2L 7. 1824 bestand. 

Essen (Ruhr). 
^„Alfred zur Linde'', 2.9.1859, GL3W. 

Essingen. 

„Zur freien Einigkeit", 20.4.1784, GLRY. f n89. 

Br. Gottlob Amandus Dalberg, Freiherr von und zu, Ge- 
heimrath des Fürstbischofs von Speier, stiftete mit dem Dr. med, 
Joh. Gasser auf seinem Burgschlosse Essingen diese Loge unter 
der Oberleitung der GLRY., mit welcher v. Dalberg und Gasser 
schon seit 24. 6. 1767 in Verbindung standen. Die erste Thätigkeit 
der genannten beiden BBr. bestand darin, dass am 12.4. 1784 zwei 
Suchende als Lehrlinge bloss in Gegenwart der beiden Mstr. v. Dal- 
berg und Gasser aufgenommen wurden, wobei sie den Spruch zu 
Grunde legten: „Wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt 
sind, da bin ich unter Euch.'* Sie benutzten ein Ritual, welche» 
zu den ältesten Urkunden der Frmrei in dieser Beziehung gehört 
und in Krause „Kunsturkunden" I, 297 — 324 abgednickt ist. — 
Am 20. 4. 1784 erbat diese Loge von der GL RY. die ErtheiluDg 
eines Patents. Bei Gewährung desselben erhielt sie den Namen 
„De l'ünion franche aux trois colombes". Durch politische Um- 
stände veranlasst, verlegte die Loge 1788 ihre Arbeiten nach Rhod^ 
Markgrafschaft Baden. (S. „Hauptmom. d. Gesch. d. GLRY.'*" 
S. 74.) 
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Esslingen. 

„Zur freien Einigkeit^S 20.4. 1784, GL v Engl, f ? 

Diese angebliche Loge fuhrt denselben Namen und denselben 
Stiftungstag, wie die vorstehende Loge in Essingen, wird jedoch als 
von der GL v Engl, gestiftet bezeichnet. 

Entin. 

„Zum goldenen Apfel", © 6.8.1771, GLvD., f? 

Nach dem „Handb. d. Frmrei" ist diese Loge „Zum goldenen 
Apfel" zwischen dem 7. und 28. 12. 1771 vom Br. Leonhardi, 
wahrscheinlich ohne jegliches Patent, aus eigener Machtvollkommen- 
heit gestiftet. 1779 war jede Spur von ihr verschwunden. — Die 
Loge muss 1776 (Br. Leonhardi hatte Ende 1775 Eutin verlassen), 
gleich nachdem Br. Trede (bischöflicher Justizrath und „Deputatus 
Serenissimi bei dem hochfürstlichen Lotto") die Regierung derselben 
übernommen, eingegangen sein, was auch aus dem Protokoll der 
Loge „Zur goldenen Kugel" in Hamburg vom 8. 1.1777 hervorgeht, 
in welchem von der „ehemaligen Loge zum Apfel" gesprochen wird, 
was auch seinen berechtigten Grund hat, da der Name „goldener 
Apfel" der am 16. 11. 1776 in Wildenfels von der GL v D. errichteten 
Loge bereits übertragen war. (Graupenstein, „Gesch. der Loge 
zur goldenen Kugel", S. 30.) 

Flensburg. 

„Prederik", 24.6. 1863, GL v Dänemark, f 1864. 

*, Wilhelm zur nordischen Treue", © 22.3.1868, GLvD. 

H ^„Constantia", 25.5. 1879, GLvD. 

Forst (Lausitz). 
»^„Zum Lichte im Walde", © 16.1.1883, GLRY. 

Frankenstein. 

„Victoria zur Liebe und Treue", © 25. 1. 1859, GLvD., 
t 16. 11. 1869. 

Frankenthal. 

*„Zur Preimüthigkeit am Rhein", © 30. 12. 1808, GrO. de 
France, 1817 GLzS. 

Frankfort a. M. 

*^Zur Einigkeit« („Union«), © 27. 6. 1742 von der Loge 
„rUnion" in London, 8.2.1743 GLvEngl., 1783 EklB. 

Die ersten Spuren dieser Loge finden sich schon vom 13. 3. 1742. 
Sie war vom 24.10.1746 bis 16.8.1752 ausser Thätigkeit, völlig 
thätig erst wieder von 1761 an. 

Die Loge „Zur Einigkeit" ist schon in den ersten Jahren ihres 
Bestehens als „Mutterloge" zu betrachten, denn sie ertheilte Anfang 
des Jahres 1745 der Loge „Zu den drei Löwen" in Marburg als 



88 Verzeichniss sämmtlicher Frmr. Logen Deutschlands. Frankfurt a. M. 

„ältester Tochter der Einigkeit" ein Constitutionspatent. („Gesch. d. 
L. z. Einigkeit zu Frankfurt a.M. 1742 bis 1892" v. Br. B. Reges, S. 2.) 
Bemerkenswerth ist die Aufnahme von Franz Liszt am 18.9. 
1841 in diese Loge. Derselben wohnte Br. Fürst Felix v. Lich- 
nowsky bei, der sieben Jahre spater, an demselben Tage, einen so 
grässlichen Tod fand. (S. Reges a. a. 0., S. 42.) 

Hier sind riihmend zu erwähnen: 

Br. Joh. Carl Bronner, Buchhändler und Senator in Frank- 
furt a. M., wurde daselbst am 1.6.1738 geb. und starb am 22.3. 
1812; ein hochgeachteter Mann, der sein bedeutendes Vermögen 
theilweise zu milden Stiftungen in echt maur. Sinne verwandte. 
Br. Brönner war einer der thätigsten und begabtesten Gründer des 
EklB. und hatte an der Abfassung des Rituals und Gesetzbuches 
des Eklektischen Frmr. Bundes den allerwichtigsten Antheil. Nach- 
dem er seit October 1 789 das Amt eines dep GxMstrs. bekleidet 
hatte, wählten die BBr. ihn am 29.10.1792 zum Prov GrMstr., 
welches Amt er bis zu seinem Tode bekleidete. Im Jahre 1759 iu 
Lyon zum Frmr. aufgenommen, Hess er sich im December 1763 in der 
Loge „Zur Einigkeit" affiliiren und ward eins der eifrigsten Mit- 
glieder und mehrfach MstrvSt. derselben. („Annalen d. Ekl B." S.241.) 

Br. Johann Noe du Fay, Kaufmann und Commerzienrath zu 
Frankfurt a. M., geb. 10.2.1748, wurde am 2.3.1771 in der Loge 
„Zur Einigkeit" aufgenommen. 1782 wurde er zum Mstr v St. er- 
wählt. Nachdem der GrMstr. Br. Brönner ihn zu seinem Dep. 
gewählt, wurde er 1812 GrMstr., welches Amt er schon in den 
letzten Lebensjahren Brönners grösstentheils geführt hatte. Br. 
du Fay war auch Mitstifter des Ekl. B. „Als am 24.2.1820 der 
Genius des Todes ihn sanft berührte, flüsterte er seinem Arzte, dem 
Br. Lejeune zu: Gxüssen Sie mir die Brüder! Diese Worte, im 
Augenblick der Trennung vom Leben gesprochen, bezeichnen das 
volle Maass seiner Liebe zu uns." („Ann. d, Ekl B." S. 243.) 

Br. Constantin Fellner, Banquier in Frankfurt a. M., geb. 
9.1.1761, wurde in Bordeaux dem Frmr. Bunde zugeführt und am 
3.2.1789 der Loge „Zur Einigkeit" affilürt. 1799 übernahm er den 
ersteh Hammer, und nun begann für seine Loge eine Blüthezeit, der- 
gleichen sie noch nie erlebt hatte. 1813 wurde er dep GrMstr. nnd, 
nachdem er als solcher für den erkrankten Br. v. Leonhardi 
bereits von 1828 an die Leitung der GML. übernommen hatte, 1831 
zum GrMstr. gewählt. Br. Fei In er starb nach langem Leiden am 
25.7. 1848, nachdem er 59 Jahre Mitglied der Loge gewesen war. 
(„Annalen d. Ekl B." S. 252.) 

Br. Julius Fest er, Dr. phil., Oberlehrer in Frankfurt a. M., geb. 
zu Cöln a. Rh. 2. 10. 1813, wurde am 8. 11. 1845 in der Loge „Zur 
Einigkeit" aufgenommen, deren MstrvSt. er 1860 bis 1863 war. 
Hiei sowohl wie als Mitglied der GML. zeichnete er sich bald 
durch seine hervorragenden Geistesgaben aus. In seiner Stellung 
als GrMstr. (1863 bis 1865) machte er sich verdient durch seine 
eifrige Mitwirkung bei der Revision der Grundlagen des Ekl B. Er 
starb am 29. 8. 1873. („Annalen d. EklB." S. 260.) 

Br. Joh. Peter Gogel, Kaufmann, geb. zu Frankfurt a. M., 
im Jahre 1726 in einer engl. Loge aufgenommen, trat am 6. 3. 1755 
der Loge „Zur Einigkeit" bei und übernahm 10. 1. 1761 den Vorsitz. 
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Unter seiner Leitung schwanden die bestehenden inneren Zwistig- 
keiten, und das Ansehen der Loge hob sich; er vermittelte 1766 in 
London die Errichtung einer Prov L. in Frankfurt a. M. und wurde 
am 28. 10 desselben Jahres als Prov GrMstr. feierlich eingesetzt. 
Dieses Amt verwaltete er bis 1768 und dann wieder von 1770 bis zu 
seinem am 12.3.1782 erfolgten Tode. Er war ein wahrer, echter 
Frmr.; edle Gesinnung und wahre Rechtschaffenheit leuchteten aus 
allen seinen Handlungen; voll innigen Mitgefühls versagte er den 
bedrängten Unglücklichen nie seinen Beistand, und das Gefühl echter 
Bruderliebe beseelte ihn. („Annalen d. Ekl B." S. 226.) 

Br. Friedr. Maximilian Hessemer, geb. 24. 2. 1800 zu Darm- 
stadt, berühmter Professor der Baukunst am Städelschen Kunst- 
institut in Frankfurt a. M., trat 1831 der Loge „Zur Einigkeit" bei, 
deren MstrvSt. er später mehrere Jahre war. Er starb 1. 12. 1860. 
(„Allg. Handb. d. Frmrei".) 

Der Dr. med. und Professor Johann Georg Burkhard 
Kloss, geb. 31.7.1787, starb am 10.2.1854 in Frankfurt a. M., 
Verfasser vieler schätzenswerther frmaur. Schriften von dauerndem 
Werthe und bedeutendem Umfange („Die Frmrei in ihrer wahren 
Bedeutung", „Bibliographie der Frmrei", „Geschichte der Frmrei in 
England etc. , „Gesch. der Frmrei in Frankreich" u. a.), auch sonst 
um die Frmrei hoch verdient, wurde in der Loge „Zur Einigkeit" 
am 28.9.1805 als Lufton aufgenommen. Von 1837 bis 1840 und 
dann wieder von 1843 bis 1846 bekleidete er das hohe Amt des 
GrMstrs des Ekl B. („Annalen d. Ekl B." S. 254.) Die Loge „Zur 
Einigkeit" feierte die 100jährige Wiederkehr des Geburtstags des 
Brs. Kloss in erhebendster Weise am 31. 7. 1887 am Grabe des 
hochverehrten Brs; die eigentliche Gedenkfeier fand jedoch am 
28. 9., dem Aufnahmetage des Brs. Kloss in den Frmr. Bund, statt. 
Das hierbei vom GrMstr. Br. Knoblauch verlesene Lebensbild des 
Br. Kloss schliesst mit den Worten: 

„Wenn je ein Mensch durch sein Thun und Lassen, durch sein 
Wollen und Vollbringen gerechten Anspruch auf den Namen eines 
echten Frmrs. im wahrsten Sinne des Wortes hatte, so ist es Kloss 
gewesen, der nicht allein dem Br. als Br. freundlich, wohlwollend, 
rathend und helfend gegenüberstand, sondern auch in das profane 
Leben diese, jeden edlen Charakter kennzeichnenden Eigenschaften 
hinübertrug und fort und fort bethätigte. Freundlichkeit und 
Herzensgüte im Umgang, strenge aber gerechte Beurtheilung des 
Werthes Anderer, ohne Verleugnung des eignen, aufopfernde Hin- 
gabe und Bereitwilligkeit, seinem Nebenmenschen auf jede nur 
erdenkliche Weise zu helfen, das waren die hohen Tugenden, welche 
das Leben des Verklärten zierten. Es darf somit das unantastbare 
Bekenntniss ausgesprochen werden, dass diejenigen, welche Kloss 
näher gekannt und mit ihm in persönlichem Verkehr zu stehen das 
Glück hatten, durch seinen Tod um einen wahren, liebenswürdigen, 
treuen, nicht zu ersetzenden Freund ärmer geworden sind; dass aber 
diejenigen, welchen er unbekannt geblieben, in ihm ein Vorbild des 
echten und wahren Frmrs. erblicken und verehren mögen. Nach 
49 jähriger, rastloser maur. Thätigkeit erlöste ihn am 10. 2. 1854 
im 67, Lebensjahre als Mstr v St. der Loge „Zur Einigkeit" der Tod 
von seinem, wenn auch nur kurzen, doch schmerzvollen Leiden, um 
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den Geist die Vollendung schauen zu lassen, der schon hier deren 
Vorgeschmack gekostet." (Schlussworte aus dem Nekrolog des Brs* 
Kloss. S. Joh. Georg Burkh. Franz Kloss etc., Beschreibung 
der Säcularfeier, begangen in der Loge „Zui* Einigkeit" am 31. 7, 
und 28. 9. 1887.) 

Br. Alexander Knoblauch, Dr. med., Sanitätsrath, geb. 
3. 9. 1820, aufgenommen in der Loge „Zur Einigkeit" am 25. 3. 1846, 
war 1. Aufseher, correspondirender Secretair, dep Mstr. und Mstr v 
St. von 1880 bis 1885, jetzt Ehren-Mstr., GrMstr. von 1884 bis 1892 
und Ehrenmitglied vieler Logen. 

Br. Joh. Peter v. Leonhardi, geb. in Frankfurt a. M. 2. 12. 
1747, wurde am 15. 4. 1768 in der Loge „La Charite" in Amsterdam 
aufgenommen und 27.4. 1770 in der Loge „Zur Einigkeit" affiliirt. 
Kurz darauf (September 1770) zum Mitgliede der ProvL. ernannt, 
spielte er bei den Verhandlungen mit der Str Obs. eine Rolle; auch 
dem llluminaten-Orden trat er bei, doch fühlte er sich darin nicht 
behaglich. 1786 zum Prov GrMstr. gewählt, leitete er als solcher 
den Wiederauschluss der Prov.- und Directorial-Loge an England 
ein, welcher 1789 zu Stande kam. 1792 lehnte er die Wiederwahl 
zum Prov GrMstr. ab, wurde jedoch 28. 2. 1820 als hochbetagter Greis 
nochmals gewählt und blieb nun Prov GrMstr. bis 13. 3. 1826. Unter 
seiner Verwaltung wurde 1823 die von ihm 1789 zu Stande gebrachte 
Wiedervereinigung mit England wieder gelöst. Er starb 22. IL 1830. 
(„Annalen d. EklB." S. 245.) 

Br. Peter Friedr. Passavant, Kaufmann, geb. in Frank- 
furt a. M. 1738, wurde 10.4. 1763 in der Loge „Zur Einigkeit" auf- 
genommen. Vom Deceraber 1773 bis dahin 1777 war er Mstr v St. 
derselben; 7.1.1778 wurde er in den hohen Orden der Str Obs. 
eingeführt und am 18.4.1780 zum Prov GrMstr. gewählt. Unter 
Br. Passavant fand die Vereinigung der beiden Logen „Drei Disteln" 
und „Einigkeit" statt; auch wurde der Ekl B. gegründet, doch konnte 
Br. Passavant ihn nicht zum völligen Abschluss bringen, da er, von 
einem Schlaganfall betroffen, am 27. 3. 1786 den Antrag auf Entlassung 
aus seinem Amte stellen musste. Kurz darauf, am 21. 5. 1786, starb 
er, erst 48 Jahre alt. („Annalen d. Ekl B." S. 234.) 

Br. Joh. Wilh. Joseph Pfarr, Dr. jur., Ober-Appellations- 
gerichtsrath in Frankfurt a. M., geb. 15. 5. 1806, wurde am 4. 2. 1837 
in der Loge „Zur Einigkeit" aufgenommen. 1849 zu deren Mstr v St 
gewählt, bekleidete er auch zweimal (1850 bis 1853 und 1856 bis 
1860) das Amt des GrMstrs.; eine Wiederwahl zu diesem hohen 
Amte anzunehmen, verbot ihm seine Kränklichkeit. Br. Pfarr war 
ein Mr. im wahren Sinne des Wortes. Er starb, hochgeachtet und 
hochgeehrt, am 16. 1. 1864. („Annalen d. Ekl B.'' S. 256.) 

Br. Philipp Friedr, Steinheil, kurfürstlich sächsischer 
Legationssecretair, war Hauptstifter und erster Mstr v St. der Loge 
„Zur Einigkeit". Er war in der Loge des Herzogs von Lothringen 
„rUnion" in London aufgenommen, wo er sich als Mitglied der 
preussischen Gesandtschaft 1741 noch aufhielt. Das Amt des Mstrs 
V St. der „Einigkeit" bekleidete er noch mehrere Male und war ein 
sehr eifriger und wohl unterrichteter Maurer, trat aber wegen ver- 
meintlicher Zurücksetzung 1761 aus. Br. Steinheil hat sich 
rühmlich bekannt gemacht durch einen Vortrag, den er in der GL. 
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von London am 10.3. 174J, bei Gelegenheit der Wahl des GrMstrs.^ 
in Gegenwart vieler hoher englischer und deutscher Personen hielte 
worin er ein treues Bild der damaligen Grundanschauungen der 
Bundesmitglieder gab. Dieser Vortrag, als Instructionsrede für die 
Neuaufgenommenen der Loge „Zur Einigkeit" umgearbeitet, ist 
mehrfach gedruckt und auch in Kloss „Annalen etc. , S. 373, auf- 
genommen. (Vgl. .,Allg. Handb. d. Frmrei" III, 320.) 

Br. Heinr. Weismann, Dr. phil., Director der Elisabeth- 
schule, geb. 23. 8. 1808, wurde in der Loge „Zur Einigkeit" auf- 
genommen am 11.7. 1840. Er bekleidete nach und nach die Aemter 
des Archivars und Bibliothekars, des Redners, des dep. 2. Auf- 
sehers und war von 1863 bis 1870 MstrvSt., dann GrMstr. von 
1869 bis 1874 und 1883 bis 1884. Er war Verfasser der Be- 
schreibung der Säcularfeier der Loge „Zur Einigkeit". Seiner 
Festigkeit im Jahre 1 866 ist es besonders zu danken, dass der Friede 
in der Loge „Zur Einigkeit" erhalten wurde, und dadurch dieselbe, 
sowie der Ekl B. in seiner Selbständigkeit weiter bestehen konnte. 
Br. Weis mann war eine ideal und poetisch veranlagte Natur, aber 
Klugheit und Vorsicht leiteten alle seine Schritte. Br. Weismann 
wurde durch Ertheilung der Ehrenmitgliedschaft von zehn Logen 
ausgezeichnet. Er starb am 19. 1. 1890, tief betrauert von den 
BBrn. und der ganzen Bürgerschaft. Ein von seinen ehemaligen 
Schülern und Schülerinnen, Freunden und den Logen Frankfurts 
gestiftetes Denkmal wurde am 1.12. 1890 auf seinem Grabe enthüllt* 

Am 13. 2. 1867 hatte die Loge „Zur Einigkeit" zum ersten Male 
Gelegenheit, das Humanitätsprincip zur Anwendung zu bringen, 
indem sie den ersten Juden, den ehemaligen Rabbiner Dr. Leopold 
Stein, aufnahm, der sich durch geistvolle Vorträge auszeichnete. 
(Reges a. a. 0. S. 56.) 

„Militärloge*', 01743, vereinigte sich 17.1.1744 mit der Loge 

„Zur Einigkeit''. 
„Bund der Treue und Wahrheit zu den drei Bösen, weiss, 

roth und Gold", 01755, f 1794, Winkelloge. 

Nach Kloss „Annalen", S. 26, ist diese Winkelloge mit dem 
Tode ihres Mstrs v St. Joh. Samuel Mund 179 1 erloschen, wonach 
die Angabe Bretschneiders, dass diese Loge sich 1761 mit der 
„Einigkeit" vereinigte, hinfällig ist. 

Zur selben Zeit bestanden hier noch die franz. Winkellogen: 
„l'Amitie", „FEgalite", „de la Concorde", „rAUiance", „de la Fidelite" 
und „Frere tuilier." Um diesem Unwesen zu steuern und vor dem 
eingerissenen Unfug zu warnen, erliess die Loge „Zur Einigkeit" im 
October 1762 ein Actenstück an die deutschen Schwesterlogen, worin 
die Winkellogen und deren Urheber namhaft gemacht sind, wobei 
sich auch Folgendes findet: „3. Ist noch eine Teutsche Winkelloge 
allhier, wovon derzeit ein hiesiger Notarius nahmens Böhm GrMstr. 
ist. Die Mitglieder dieser seynd Fleischer, Bierbrauer und andere 
Handwerksgenossen." (Kloss a. a. 0., S. 26.) 

„Zum weissen Adler", 01783 von Knigge, f bald wieder. 

„L'Union militaire du Regiment Royal Deux Ponts"^ 

029.3.1762, t 1771. 
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Diese Loge zog mit dem Regiment von Frankfurt a. M. fort 
und scheint 1771 eingegangen zu sein; von da ab fehlt jede Nachricht. 

„La Sinc^rit^^S 01752 (?), GL3W., f? 

a „La Sincdritö^S 01752 oder 1753, GL3W., f 1761 (?). 

Soll von der H „rUnion" in Berlin gestiftet worden sein. 

„Zu den drei Disteln", 23. 9. 1765,'Str Obs. 

Früher in Mainz, am 16.2.1767 nach Frankfurt a. M. verlegt 
und am 28. 12.1783 der Loge „Zur Eintracht" einverleibt, (ffloss 
„Annalen etc." S. 193.) 

Damit verbunden: 

S „Wilhelm zu den drei Rosen", 1767, StrObs., f 1779, und 

„Tempiarisches Capitel Kreuznach", StrObs. 

Ebenfalls von Mainz hierher verlegt und darauf am 2.3. 1777 
nach Wetzlar übersiedelt. 

Ferner bestanden bezw. bestehen hier: 

„Pro vinzial -Loge von Franken, dem Ober- und Niederrhein", 

1766, GL V Engl., f 29. 11. 1782. 

Von Ende 1775 bis März 1777 inactiv. 

Dann 

„Provinzial-Loge von Frankfurt a. M.*', EklB., 18.3.1783, 

selbständig. 

Wiederanschluss an die GL v Engl. 1. 3. 1788. 

Tom 8. 6. 1793 bis 29. 11. 1801 ausser Thätigkeit. 

"*„Grosse Loge des Eklektischen Bundes", 13.1.1828. 

^„Sokrates zur Standhaftigkeit", 18.11.1801, GLRY., 

21.12.1810 EklB. 

Br. Georg Dancker, Dr. jur., Rechtsanwalt in Frankfurt a. M., 
geb. daselbst 22. 6. 1812, erhielt das fritir. Licht in der Loge 
„Sokrates" 4.11.1843, deren Mstr v St. er 1853 bis 1857 und 1863 
bis 1865 war. 1860 bis 1861 war er Gr Mstr., musste jedoch seiner 
schwankenden Gesundheit wegen aus der GML. ausscheiden; er starb 
am 26.4.1877. — Br. Dancker war ein für die Frmrei hoch- 
begeisterter Mann; sein scharfer Verstand und seine grosse Sach- 
kenntniss haben den EklB. über manche inneren und äusseren 
Schwierigkeiten hinweggeführt. Seine vielen, bei feierlichen Anlässen 
gehaltenen Reden zeugen von der Klarheit seines Urtheils und von 
einer echt maur. Gesinnung. („Annalen d. EklB.", S. 260.) 

Br. Joh. Fried r. Fiedler, Dr. jur., Mitglied der Ober-Zoll- 
direction und Censor in Frankfurt a. M., geb. 7.5. 1795, erhielt das 
maur. Licht in der Loge ^Sokrates" am 31. 3. 1821, verwaltete nach 
und nach fast alle Aemter in der Loge, welche geistige Kraft und 
Begabung erfordern. Von 1829 bis 1834 war er Mstr v St., dann 
6r Mstr. — „In den letzten Jahren seines thatenreichen Lebens hat 
er seine ganze maur. Kraft der GML. zugewendet und die Würde 
des GrMstrs. mit ausgezeichnetem Erfolge geführt; er hat Vieles 
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geordnet, Vieles gebessert, und mitten in der Absicht, zeitgemässe^ 
för nothwendig erachtete Reformen einzuführen, musste er die 
irdische Werkstatt decken." Am 24. 9. 1836 wurde er zu höherer 
Arbeit abgerufen. („Annalen d. Ekl B.", S. 246.) 

Br. Job. Franz Theodor Fresenius, geb. 4. 7. 1794 in Frank- 
furt a. M., Oberlehrer, dann Stadtpfarrer daselbst, wurde am 2. 6 1836 
in der Loge „Sokrates" aufgenommen, worin er das Redneramt und 
von 1842 bis 1846 das des Mstrs v St. bekleidete. GrMstr. war er 
von 1847 bis 1850 und von 1853 bis 1856. „Br, Fresenius war 
ein Mr. in des Wortes vollstem Sinne, ein Mann, gerade und bieder, 
zuverlässig und wahrhaftig, in dessen Seele kein Falsch war, von 
der reinsten selbstlosesten Liebe erfüllt, voll des innigsten Mit- 
gefühls für Andere und allezeit bereit, mit Rath und That zu dienenf 
ein Mann, der empfangene Beleidigungen und Kränkungen nicht 
nachtrug und sich auch durch dieselben nicht erbittern Hess, dabei 
mit der zartesten Bescheidenheit und einer wahrhaft kindlichen 
Demuth geschmückt." — „Man mag von Anderen rühmen, dass sie 
mehr gefeiert und bewundert wurden, aber man kann von Keinem 
sagen, dass sie mehr geachtet und geliebt worden seien." („Annalen 
d. Ekl B.", S. 256.) 

Br. Gerhard Friederich, Dr. theoL, Gonsistorialrath, geb» 
2. 1. 1799 zu Frankfurt a. M., erhielt das frmr. Licht am 8. 7. 180^ 
in der Loge „Sokrates", in welcher er nacheinander das Amt de» 
2. Aufsehers, des Redners und des Mstrs v St. bekleidete. An seinem 
50jährigen Mstr. Jubiläum ernannte die Loge ihn zu ihrem Ehren- 
Mstr. Das Amt des Gr Mstrs. bekleidete er 1840 bis 1843 und 
1846 bis 1847. — An den Arbeiten seiner Loge wie an denen der 
GML. hat Br. Friederich stets den lebhaftesten Antheil genommen, 
so namentlich an der Reform des Ekl B. Er ging heim am 30. 10. 
1862; es war ihm vergönnt, 1858 sein 50jähriges Pfarrerjubiläum 
zu feiern. („Annalen d. Ekl B.", S. 255.) 

Br. Gotthard Eduard van der Heyden, Rentier, geb. 16. 12, 
1817, aufgenommen in der Loge „Sokrates" 7. 1. 1854, bekleidete 
verschiedene Beamtenstellen in hervorragender Weise (Redner, 
Mstr V St., jetzt Ehren-Mstr.). Ein eifriges Mitglied seiner Loge und 
der GL. erfreut er sich eines zahlreichen Freundenkreises in der 
Bruderschaft nah und fern. Er ist Ehrenmitglied sämmtlicher 
ekl. Logen, mit einziger Ausnahme der neu gegründeten „Friedrich 
zur Gerechtigkeit" in Berlin, Br. van der Heyden war von 1880 
bis 1883 GrMstr. des EklB. und hat sich jetzt seines hohen Alter» 
wegen von seiner maur. Thätigkeit zurückgezogen. 

Br. Carl Oppel, Dr. phil., emer. Lehrer an der Musterschule^ 
geb. 9.8. 1816, aufgenommen in der Loge „Sokrates" am 20.6. 184(i 
und Redner, dep. Mstr. und Mstr v St. seiner Loge, auch Gross- 
Redner und GrMstr. von 1874 bis 1880 und Ehrenmitglied vieler 
Logen. Jetzt lebt der Br. Oppel ziemlich zurückgezogen. 

*„Zur aufgehenden Morgenröthe" (l'Aurore naissante), 12. T. 

1808, GrO.de France. 

Nach Beendigung des grossen Völkerkrieges loste sich das Ver- 
hältniss dieser Loge zum Gr 0. von Frankreich, und sie wandte sich 
gleichzeitig an den Landgrafen Carl von Hessen, den Gen Gr Mstr. 
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aller Logen in Deutschland, der ihr im Februar 1815 eine Con- 
stitution zu einer Job. Loge und zu einem Schott. Capitel unter 
dem Namen 

„Carl zur aufgehenden Sonne", 

sowie auch eine Constitution zu einem Altschott. Directorium ertheilte; 
dasselbe erlosch 30.5. 1817 (s. „Feier d. 75jähr. Jubelfestes d. Loge 
,Zur aufgehenden Morgenröthe^ i. 0. Frankfurt a. M.", S. 6). 
Principielle Grunde veranlassten die Loge, bei der GL v E. Constitution 
zu erbitten, welche ihr ertheilt wurde. 30.4.1817 GL v Engl. 
2, 3. 1873 Ekl B. 

Bei der der Loge „Zur aufgehenden Morgenröthe" von dem 
Landgrafen Carl von Hessen ertheilten Constitution war derselben 
zur Bedingung gemacht, dass der Mstr v St. und der Redner stets 
aus den christlichen BBm. der Loge zu wählen seien. Die israeli- 
tischen Mitglieder jedoch wollten sich dieser Zumuthung nicht 
fugen; es kam zu Spaltungen, und die wenigen christlichen Mitglieder 
schieden aus und stifteten, ebenfalls unter Constitution des Land- 
grafen Carl, die Loge „Carl zum aufgehenden Licht" („Annalen 
d. EklB.", S. 58). 

Der in der ganzen gebildeten Welt bekannte und gefeierte 
Schriftsteller Berthold Auerbach, geb. 28. 2. 1812 in Nordstetten, 
■gest. 8. 2. 1882 zu Cannes, war Mitglied der Loge „Zur aufgehenden 
Morgenröthe". In ihrer Trauerloge am 26. 2. 1882 feierte die Loge, 
und mit ihr im Geiste die gesammte Bruderschaft das Andenken 
dieses Brs., der „dem ganzen Bruderbunde mit Geist und Herz 
angehörte und bis an sein Ende unwandelbare Treue bewahrt hat". 

Auch Br. Dr. Ludwig Boerne wurde 19.7.1809 in dieser 
Loge zum Frmr. aufgenommen. 

„Carl zum aufgehenden Lichte'', 019.12.1816 (s. oben), 
27.10.1840 EklB., 2.7.1844 GLzE., 24.6.1850 EklB. 

Br. Joh. Caspar Bauer, Kaufmann in Frankfurt a. M., geb. 
am 19. 9. 1802 zu Weichtungen in Bayern, wurde am 3. 12. 1832 in 
der Loge „Carl zum aufgehenden Lichte" zum Frmr. aufgenommen; 
er bekleidete nacheinander das Amt des Steward, Armen pflegers, 
Schatzmeisters, 1. Aufsehers, dep. Mstrs. und (185ö) desMstrsvSt. 
Von 1861 bis 1863 war er GrMstr. und der erste aus den Mit- 
eliedern der Loge „Carl zum aufgehenden Lichte" hervorgegangene 
GrMstr. Dieselbe Pünktlichkeit, Gewissenhaftigkeit und Umsicht, 
<iie ihn in allen Beziehungen seines so thätigen Lebens auszeichneten, 
bewährte Br. Bauer auch in der Loge. Nach fast 50 jähriger maur. 
Werkthätigkeit wurde er am 12. 7. 1832 zu höherem Wirken ab- 
gerufen („Annalen d. EklB.", S. 261). 

Br. Hermann Hörster, Kaufmann, geb. 1.11.1812 zu Balfe 
in Westfalen, aufgenommen in der Loge „Carl zum aufgehenden 
Lichte" am 19. 8. 1839, war Redner in seiner Loge, dann Mstr v St. 
und zuletzt Ehren-Mstr. Das Amt des Gr Mstrs. bekleidete er von 
1867 bis 1869 mit Umsicht und brüderlicher Hingabe. Br. Hörster 
starb am 26. 10. 1884. 



■se- 
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-^„Zum Frankfurter Adler", 17. 9. 1832, GrO, de France, 
1847 GL V Hbg., 2. 12. 1888 Ekl B. 

Als Israelitische Loge gestiftet. 
*„Carl zum Lindenberge", 021,9.1850, GLzB., 26.5.1878 

EklB. 
„Capitel vom Royal Arch-Grade", 05.12.1789, f (?). 

Br. V. Gräfe hatte einige Mitglieder der Loge „Zur Einigkeit" 
in den engl. Royal Arch-Grad aufgenommen und ein Capitel dieses 
Grades in Frankfurt a. M. eingesetzt. Durch diese Neuerung schien 
eine Zeit lang die brüderliche Harmonie in der Prov. Loge und der Loge 
„Zur Einigkeit" bedroht zu sein; man vereinigte sich jedoch dahin, 
dass jenes Capitel von der Prov. Loge und Loge gänzlich getrennt 
bleiben solle, wie dies auch bei der GL v Engl, der Fall sei. Die 
Bearbeitung dieses 4. Grades scheint in Frankfurt a. M. aber bald 
erloschen zu sein, wozu die Kriegsunruhen beigetragen haben mögen. 
Nur im Jahre 1817 tauchte der Grad nochmals in der Prov. 
Loge auf, als der damalige ProvGrMstr. Br. du Fay seine Er- 
nennung zu dessen Superintendenten (Aufseher?) mittheilte und die 
Ho£(nung aussprach, „einige würdige BBr. in denselben einführen 
zu können", welche sich jedoch nicht erfüllte. („Annalen d. Ekl B.", 
S. 45, und Kloss „Annalen", S. 267 £P.). 

Der berühmte Freiherr v. Hund und Alten grotkau, geb. 
11. 9. 1722, wurde als kaum 20jähriger Jüngling gelegentlich seiner 
Anwesenheit bei der Kaiserwahl und Krönung Karls VH. in Frank- 
furt a. M. am 20.3.1742 zum Frmr. aufgenommen, wahrscheinlich 
mit Hülfe französischer BBr., die sich wegen der Kaiserkrönung in 
Frankfurt a. M. befanden. (Dass seine Aufnahme in der Loge „Zur 
Einigkeit" erfolgt sei, wie mehrfach behauptet wird, ist irrig.) — 
Freiherr v. Hund war einer der merkwürdigsten Frmr. Deutsch- 
lands des vorigen Jahrhunderts; er soll ein geistig wenig begabter 
Mann gewesen sein, aber brav, gastfrei, zu äusserem Prunk und 
schwärmerischen Ideen hinneigend, der jedoch für Nothleidende 
eine stets offene Hand hatte und seine Untergebenen mit seltener 
Humanität behandelte. Bald nach seiner Aufnahme zum Frmr. ging 
er nach Paris, wo er Andeutungen von dem angeblichen Fort- 
bestehen des Tempelherren-Ordens erhielt, welcher mit Hülfe der 
Frmrei vdeder zu seinem früheren Glänze zu erstehen berufen sei^ 
1743 kehrte v. Hund auf seine Güter zurück und lebte und arbeitete 
hier still mit einigen ihm bekannten BBrn. Als jedoch 1749 die 
Loge „Zu den drei Hammern" in Naumburg a. S. gegründet war, 
stiftete er selbst 1751 auf seinem Gute Unwürde eine Loge und 
stellte sich an die Spitze dieser beiden Logen, mit dem Plane, den 
Tempelherren-Orden wieder ins Leben zu rufen. Zu diesem Zwecke 
nahm er heimlich und unter dem Siegel der Yerschwiegenheit eine 
Anzahl von Edelleuten und höheren Beamten zu Rittern an, denen 
er sogenannte Kriegsnamen gab; sein Name war Carolus Eques ab 
Ense. Der Organisationsplan für seinen Orden wurde auf dem 
Convent zu IJnwürde im März 1755 angenommen. Die Mitglieder 
waren zu unbedingtestem Gehorsam verpflichtet, weshalb dieser 
Orden spottweise mit dem Namen „Stricte Observanz" bezeichnet 
wurde, eine Benennung, welche später allgemein beibehalten ist. 
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Auf dem Convent zu Altenberge bei Jena (15. 5. 1764 ff.) beschloss 
man, nachdem der Betrüger Johnson (s. diesen S. 125) entlarvt 
und entflohen war, als VII Provinz des Tempelherren-Ordens sich eine 
vollständige Einrichtung zu geben, richtete Capitel ein, erkannte 
V. Hund als Heermeister an und feierte ihn als solchen Die nächste 
Aufgabe der Anhänger v. Hund's war nun, die bestehenden Logen 
zur Str Obs. herüberzuziehen, was auch bei der damaligen Zerfahren- 
heit der frmaur. Verhältnisse in den meisten Fällen gelang; ja, die 
ehrenwerthesten und angesehensten Männer und Fürsten traten 
diesem Orden bei. Sehr trübe Erfahrungen jedoch musste v. Hund 
machen, theils durch schamlose Betrügereien, theils durch seine 
gutmüthige Opferwilligkeit, wie auch durch die Kriegsverhältnisse; 
indem er von beiden Parteien gebrandschatzt wurde, war er in 
Bedrängniss gerathen, wozu noch andere Verdriesslichkeiten kamen, 
so dass er seiner hohen Würde müde wurds und beschloss, dieselbe 
auf dem Convent zu Kohlo (im Mai 1772) niederzulegen, was 
die BBr. jedoch nicht annahmen. Er erhielt von ihnen aber die Ge- 
nehmigung, dem Herzoge Ferdinand von Braunschweig (s. Braun- 
schweig) den Titel eines Ordens-Grossmeisters zu geben, wodurch 
V. Hunds Amt überflüssig geworden war, womit er sich jedoch 
zufrieden zeigte, da man ihm die Anordnung des Ceremoniellen 
überliess. — Noch einmal zeigte v. Hund sich in besonderem 
Glänze als Heermeister auf dem Convent zu Braunschweig (Mai bis 
Juli 1775) an der Spitze der Procession, welche nach dem Ordens- 
hause zog und um so glänzender hergerichtet war, weil 2G deutsche 
Fürsten dem Orden angehörten. — v. Hund starb bereits im 
nächsten Jahre (6. 11. 1776). — Auf dem Convent zu Wilhelmsbad 
(16.7 bis 29. 8. 1782) wurde der Str Obs. das Grab geschaufelt, 
obgleich sie unter der Firma des „rectificirten Systems" (System der 
Ritter der Wohlthätigkeit) noch einige Jahre ein Scheinleben führte. 
(„Allgem. Handb. d. Frmrei", „Gesch. d. GL3W." 1890 S. 442, 
Nettelbladt a. a. ) 



« 



Frankfurt a. Oder. 

„Zum aufrichtigen Herzen*', 2.11.1741, GL3W. 

Dep. Loge; bekannte sich eine Zeit lang zur Str Obs. Neu 
constituirt 23. 2. 1776, GL 3 W. 

„Euthana8iazurün8terblichkeit",023.12.1816, GLvD., t(?) 
H%Zur grünenden Hoffnung", 022.2.1780, GL3W. 

Ewald Christ, v. Kleist, geb. 3. 3. 1715 zu Zeblin bei Cöslin, 
gest. als preuss. Major 24. 8. 1759 zu Frankfurt a. 0., nachdem er 
in der Schlacht bei Kunnersdorf schwer verwundet worden, berühmter 
Dichter, war auch Frmr. Die Loge „Zum aufrichtigen Herzen" 
setzte 1779 dem Helden und Dichter auf dem Friedhofe zu Frank- 
furt a. 0. ein Denkmal. 

Br. Heinrich Zschokke, geb. 21.3.1741 zu Magdeburg, gest. 
27. 6. 1848, wurde in der Loge „Zum aufrichtigen Herzen" am 2b. 3. 
1792 zum Frmr. aufgenommen. 
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Freiberg, 

*„Zu den drei Bergen*', 015.12.1798, GLvD., 1802 GLRY., 

excludirt 1805, selbständig, 1812 GL v S. 

Der Br. Ignatius Aurelius Fessler, 1802 hier affilürt, 
errichtete im selben Jahre bei der Loge „Zu den drei Bergen" einen 

„Innern Orient*', 

-welcher bis zum Jahre 1830 bestanden haben soll. 

Das Cöthener Taschenbuch für Frmr. auf das Jahr 1805 giebt 
in dem darin enthaltenen „Verzeichniss der unter Constitution der 
GL V D. arbeitenden Frmr. Logen" bei der Loge „Zu den drei Bergen" 
(Matrikel No. 57) die Notiz: „Diese Loge ist nach Tharand verlegt." 
Näheres über eine solche Verlegung ist aber nicht zu ermitteln. 

„Pour la Vertn-'S Militärloge, arbeitete 1771 bis 1772. 

Freiburg (Breisgau). 
*,Zur edlen Aussicht", 22.6. 1784, GL v Oesterreich, 6.8. 
1785 EklB., 23.5.1809 GLVv Baden in Mannheim. 

Von 1793 bis 27. 12. 1808 inactiv. 16. 2. 1813 musste sie in- 
folge landesherrlicher Verordnung decken, nahm die Arbeit 20.7. 
1847 unter Constitution der GL z S. wieder auf. Vom 1. 9. 1853 
bis 9.11.1857 war sie wieder inactiv, befindet sich seit der Zeit 
aber in Thätigkeit. 

Der bekannte Professor Friedrich Heldmann, geb. zu 
Margetshöchheim 24. 1 1 . 1 776, Verfasser des verdienstvollen Werkes 
„Die drei ältesten geschichtlichen Denkmale der teutschen Frey- 
maurerbrüderschaft sammt Grundlagen zu einer allgemeinen Geschichte 
der Freymaurerey, Arau 5819", wurde 1809 in der Loge „Zur edlen 
Aussicht" zum Frmr. aufgenommen. Er starb 1838 zu Darmstadt. 

Freiburg unterm Fttrsteustein (Schlesien). 
*„Zum Fürstenstein", 18. 10. 1877. GL v D. 

Freien walde (Oder). 

„Zn den drei Quellen", 7.1.1869, GL3W., f 29. 2, 1884. 

Friedberg (Oberhessen). 
„Rudolph zu den drei Schwänen", 23.6.1777, StrObs. 

Von Wetzlar aus gestiftet, bis 1803 activ. 
*, Ludwig zu den drei Sternen", 16.11.1862, GLzE. 

Friedland (Mecklenburg). 
*,Zum Friedenstempel", 1.12.1881, GL3W. 

Friedrichstein. 

„La vraie Espdrance", 1779, GrO de France, f ? 

Nach Thiemannl781, nach dem „Handb. d. Frmrei'^-tioch 1787 
activ, 

C. Brijcker, Die Freimaurer-Logen Deutschlands. *? 
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Fttrstenwalde (Spree). 
^,Am rauhen Stein", 22.3.1889, GLvD. 

Fürth. 

*„Zur Wahrheit und Freundschaft", © 4. 3. 1803, GL RY., 
5. 7. 1808 GL z S. 

Im Jahre 1807 hat diese Loge die Errichtung eines „Innern 
Orients" bei der GLRY, beantragt, musste aber am 5.6.1808 aus 
dieser GL. austreten, da Fürth nunmehr zum Königreich Bayern 
gehörte, die Loge also nicht in unmittelbarer Verbindung mit der 
GL RY. bleiben konnte. („Hauptmom. d. Gesch. d. GL RY.", S. 81.) 

Fulda. 

„Zum Frieden", 1809, f 1816. 

Sie löste sich 1816 auf, weil die GrProvL. von Kurhessen die 
Bedingungen, unter welchen sie derselben beitreten wollte, nicht für 
ausführbar hielt. 

Gardelegen. 

„Friedrich zur Vaterlandstreue", 30.3. 1820, GL 3 W., f 

17.31839. 
H „Elpizon", 1820, GL3W. 
1834 nach Burg verlegt. 

Gera. 

„Die Halle zum Tempel", maur. Club, 16.1.1803. Daraus 
"^„ Archimedes zum ewigen Bunde", 18.12.1803. 

Dep L. von der L. „Archimedes" in Altenburg, 26. 10. 1804 als 
selbständige Loge constituirt, von Neuem von der GL v London con- 
stituirt 24. 6. 1806 durch die ProvL. von Hamburg. Seit 1810 
selbständig. 

Heinrich LXXVL, reg. Fürst von Reuss-Lobenstein, wurde 
am 13. 5. 1852 in dieser Loge Frmr. und übernahm dann das 
Protectorat derselben. Er starb schon im nächsten Jahre. 

Heinrich LXVIL, reg. Fürst von Reuss-Schleiz , geb. 1789, 
preussischer General, trat hier 1852 dem Bunde bei und wurde 
Protector dieser Loge. 

^„Heinrich zur Treue", 12.7.1874. GLvD. 

Gersfeld. 

„Wilhelmine zu den drei Buchen", 1777, StrObs., f ? 
DepL. von Meiningen. 

Giesseii. 

„Ludwig zu den drei goldenen Löwen", 25.4. 1778, Str 
Obs., 21. 10. 1785 EklB., f 10. 11. 1791. 

Als Chef und Protector stand der Erbprinz Ludwig, auch 
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später als Grossh erzog Ludwig I., an ihrer Spitze. — Diese Loge 
war damals die einzige in Hessen-Darmstadt. Starcks Einfluss 
gelang es, den seit 1 790 Landesherr gewordenen Protector, der durch 
die Ereignisse in Frankreich besorg war, gegen diese Loge ein- 
zunehmen, so dass sie, unter dem ängstlichen Grolmann stehend, 
anonym arbeitete und 1791 ganz deckte. („Allg. Handb. etc." I, 622.) 

^, Ludwig zur Treue", 17.2.1817, Eklß., Ö. 1. 1859 GLzE. 

M.-(jladbaeb. 

♦„Vorwärts", 24.9.1845, GL3W. 

ftlatz. 

*,Zu den drei Triangeln", 26.5.1766, ProvL. zu Glogau. 

29.5.1800, GL3W. 

Die Constituirung erfolgte wahrscheinlich von der „goldenen 
Himmelskugel" in Nistiz, später in Glogau, welche schon 1765 als 
Mutterloge gestiftet wurde. 

S *„Franz Xaver zum Rechteck", 4.3.1802, GL 3 W. 

Glaachau. 

*„Zur Verschwisterung der Menschheit", 6. 12. 1846, 
GLvS. 

Arbeitet nach dem Ritus der GLvHbg. 

Gleiwitz. 

*,Zur siegenden Wahrheit", 18.12.1812, GLRY. 

Johannis 1854 von Cosel hierher verlegt. 
*,Innerer Orient", ?, GLRY. 

ftlogan. 

„Zu den drei Säulen", 1.3.1746, GL3W., f ? 

Sie wird auch: „Aux trois Piedestaux" genannt. Als Mitstifter 
und erster MstrvSt. wird Br. Philipp Simon aufgeführt. (S. 
Berlin, S. 31.) 

„Zur goldenen Himmelskugel", 20.5.1765, selbständig, 
t 24. 6. 1794. 

„Cherub von Eden", 1772, ML. „Zur goldenen Himmels- 
kugel", t 24. 6. 1794. 

Die von dem Freiherm v. Hund zu Nistiz am 20. 5. 1765 
errichtete und 1772 nach Gr.-Osten verlegte Mutterloge „Zur goldenen 
Himmelskugel" („Globe Celeste", „Sphere d'or") gründete hier zuerst 
1772 die JohL. „Cherub von Eden", verlegte aber 1779 ihren Sitz 
selbst nach Glogau und vereinigte sich sowohl mit der eben genannten 
als mit ihrer anderen Tochterloge „Zum glänzenden Siebengestim" 
in Nieder-Zaucha zu einer „Schlesischen Mutterloge", stellte aber 
gleich den genannten Tochterlogen am 24. 6. 1794 ihre Arbeiten 
wieder ein. („Handb. d. Frmrei".) 

7* 
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„Provinzial-Loge von Schlesien", © 1772 (?), GL 3 W., f ? 

Soll schon 1766 activ gewesen sein. 

„Zum goldenen Ring", 7.1.1774, GLvD., f 1792. 

*,Zur biederen Vereinigung'^ © 9.3.1803, GL3W. 

Br. Fedor Adolph Alexander Neuland, geb. 18.9.1803 
in Breslau, gest. 17.2.1891 als Ingenieur-Oberst in Berlin, wurde 
am 7. 12. 1842 in der Loge „Zur biederen Vereinigung" zum Frmr. 
aufgenommen; im Jahre 1851 in der Loge „Hercules" in Schweidnitz 
affiHirt, wurde er doi*t 1854 zum Logen-Mstr. gewählt, musste dies 
Amt aber infolge seiner Versetzung nach Mainz) als Geniedirector 
1856 niederlegen. Später nach Berlin übergesiedelt, war er in den 
Terschiedenen Ordens-Abtheilungen als Beamter hervorragend thätig 
uud wurde 1883 zum Landes-GrMstr. gewählt, welches hohe Amt er 
bis zu seinem Tode verwaltete. 

B *„Zur Vervollkommnung", © 16.2.1804, GL3W. 
*, Wilhelm zur Wahrheit und Tugend", © 27. 9. 1847, GL vD., 
erneuert 2. 9. 1874. 

eiUekstadt 

*, Wilhelm zum gekrönten Anker", © 15.1.1867, GLvD. 
Gnesen. 

*,Zum bekränzten Cubus", © 1.1.1804, GL3W. 

H \, Andreas zum Frieden", © 12.1.1806, GL3W. 

Erwähnt wird noch 1811 eine Loge „Das gekrönte Sechseck'', 
welche einen Repräsentanten zum damaligen GrO v Polen sandte. 
(„Allgem. Handb. d. Frmrei.") 

Görlitz. 

El „Zur gekrönten Schlange", © 5.4.1764, Str. Obs., f ? 

Von Kittlitz bezw. Unwürde hierher verlegt als 

„Mutterloge der Ober- und Niederlausitz," 

Aus ihr ging hervor die JohL. 

„Zur gekrönten Schlange", © 1765. 

Schloss sich 1783 der Loge .,Carl zu den drei Schlüsseln" in 
Regensburg an, von welcher sie 1.1.1784 ein Oonstitutions-Patent 
erhielt unter dem Namen 

„Zu den drei Flammen", f 8.9.1794. 

Erneuert als 

*, Zur gekrönten Schlange", 26.1.1804, ProvLvHbg., 7.6. 

1816, GL RY. 

^,Innerer Orient", © 24.1.1860, GLRY. 

„Wilhelm zur Landeskrone", © 12. 6. 1875, GLvD., f 1. 10. 1878. 
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Göttingen. 

„Friedrich *', 1747 als DepL. von Hannover, f 1751 (1753?). 

Ist von der Loge „Zu den drei goldenen Schlüsseln" in Halle 
durch V. Knigge und v. Miethoff kraft Vollmacht vom 24. 7. 1747 
gestiftet und 8. 9. 1747 als Dep L. der Loge „Friedrich" zu Hannover 
unter Autorität der Prov L v Hbg. patentirt. (Vgl. Eckstein, „Gesch. 
d. Frmrei in Halle", 1844, S. 20.) 

„Augusta zu den drei Flammen", 1756, ?, f 1793. 

Nach Bretschneider wurde sie 30. 11. 1774, iftich Voigts 
(„Die Frmr. Logen im Königreich Hannover") 1772 unmittelbar vom 
Freihen*n v. Hund gestiftet. 

In der Loge „Augusta zu den drei- Flammen" wurde Gottfr. 
Aug. Bürger aufgenommen ; er bekleidete das Amt des Redners. 
(„Allg. äandb. d. Frmrei"; Nettelbladt, „Gesch. d. frmr. Systeme.") 

„Zum goldenen Zirkel", 1772, Prov L v Hbg. u. Niedersachsen 

(?), 30.11.1774, GLvD., f 1793. 

Durch landesherrlichen Befehl vom 5. 11. 1793 wurden die 
Frmr. Logen verboten und demgemäss diese beiden Logen aufgelöst. 

Georg Philipp Ludw, Wächter (Schriftstelkrname „Veit 
Weber"), geb. 25.11.1762 zu Uelzen, gest. als Privatgelehrtet in 
Hamburg 11.2.1837, widmete sich dem Studium der Theologie, 
nahm dann Kriegsdienste, wurde verwundet und widmete sich später 
ganz seinen litterarischen Arbeiten. Er wurde 6. 1. 1784 in der 
Loge „Zum goldenen Zirkel"- zum Frmr. aufgenommen, schloss sich 
später in Hamburg eng an Fr. Ludw. Schroeder an, so dass er 
18. 7. 1811 Grossredner und October 1814 Mstr v St. der Loge 
„Emanuel" wurde, welche er bis 1824 leitete. Bis zu seinem Tode 
war er Repräsentant der GrL, des EklB. bei der GL v Hbg. („Alle:. 
Handb. d. Frmrei.") 

Aus beiden entstand: 

*, Augusta zum goldenen Zirkel", 23.6.1810 GLvWestf. 

in Cassel, 1814 Prov L v Hann., 1828 GLvHann., 8.6.1868 GL RY. 

Joh. Aug. Starck, geb. 28.10.1741 in Schwerin (Meckl.), 
ein unlauterer Charakter, del* sich aber in der Mrei durch seine 
rührige Thätigkeit sowohl als Schriftsteller, wie als Organisator einen 
Namen gemacht hat. Er war ein sehr kenntnissreicher Mann, studirte 
in Göttingen, wurde Magister und dann Lehrer der orientalischen 
Sprachen in Petersburg (1763 bis 1765), ging darauf nach England 
und Paris, wo er 1766 Interpret der orientalischen Sprachen an der 
königlichen Bibliothek war. 1768 wurde er Conrector in Wismar, 
ging aber Anfang Mai desselben Jahres wieder nach Petersburg; 
.war dann 1769 bis 1777 Professor der Theologie und Hofprediger 
in Königsberg, dann Ober-Hofprediger und General-Superintendent; 
ging 1777 nach Mitau als Professor der Philosophie (sein in Paris 
erfolgter Uebertritt zum Katholicismus , der von ihm aber geheim 
gehalten wurde, soll zur Aufgabe seiner Stellung in Königsberg den 
Anlass gegeben haben); 1781 als Ober-Hofprediger und Consistorial- 
Präsident nach Darmstadt berufen, wurde er 1811 in den Freiherrn- 
stand erhoben und starb 3.3.1816. Starck, 1761 als Student in 
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einer unbekannten prenssischen Militärloge in Gottingen zum Frmr. 
aufgenommen, wurde Anhänger der Str Obs. und führte das sogenannte 
Clericat ein, gründete auch mehrere clericalische Capitel (Königs- 
berg, Wismar). Der 1785 erschienene maur. Roman „St. Nicaise'* 
soll von ihm verfasst sein; femer gab er u. A. 1772 eine „Apologie 
des Ordens der Frmr." und 1782 ein Buch „Ueber die alten und 
neuen Mysterien" anonym heraus. (Vgl. „Handb. d. Frmrei", 
Nettelbladt a. a. 0.) 

Goldap* 

„Zur Bundestreue", 22,3.1843, GLRY., f ? 

Goldberg (Schlesien). 
*,Zur Treue an der Katzbach", 6.1.1858, GLRY. 

Gollnow. 

*,Barnim zur goldenen Aue", 13.2.1873, GL3W. 

Goslar. 

*,Hercynia zum flammenden Stern", 30.11.1808, GL v 

Westfalen in CasseL 

Sie arbeitete nach dem Ritual der GL v D. — Nach Anderen 
soll sie yom GrO. de France constituirt sein. 

Aflf. 24. 1. 1819 GL 3 W., 31. 12. 1856 GL v Hanu., 7. 8. 1867 

GL3W. 

Die GL 3 W giebt in ihrer „Hauptübersicht etc." den 24. 6. 1809 
als Stiftungstag an. 

13 *„Hermann zu den neun Sternen", 1809 GL v Kur- 
hessen, 3. 2. 1822 GL 3 W., 9. 2. 1857 inactiv, 27. 8. 1868 reactivirt. 

Gotba. 

„Zu den drei Compassen" (Aux trois Boussoles), 1750 

„Aux trois Globes", f vor 1774. 
„Kosmopolit", 25.6.1774. 

Bereits im Juli 1774 traten ihr der regierende Herzog Ernst IL 
TOn Sachsen-Gotha-Altenburg und dessen Bruder Prinz August bei. 

Herzog Ernst It., geb. am 30.1.1745, wird als einer der 
grössten Wohlthäter seines Landes gepriesen; er war ein hoch- 
gebildeter Mann, einer der edelsten Fürsten, der hauptsächlich dem 
Grundsatz huldigte: Menschenbeglückung und Menschen Veredelung 
zu befördern. Er war ein sehr eifriger Maurer; seit dem 21. 10. 1774 
unterschrieb Herzog Ernst alle Protokolle der Logenarbeiten in 
Gotha, denen er bis zur Zeit der eklektischen Maurerei (10. 12. 1784) 
beiwohnte, und selten versäumte er eine Loge, nie aber eine 4-^f- 
nahme. Im Jahre 1775 wurde er Landes-GrMstr. der GLvD. und 
war nun bemüht, eine Annäherung, wo möglich eine Vereinigung, 
der verschiedenen deutschen Frmr. Systeme , insbesondere der Str 
Obs. und der (JLvD., zu bewirken. Eine kurze Zeit gehörte er 
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sowohl, wie sein Bruder, Prinz August, der 1770 yom Professor 
Weisshaupt zu Ingolstadt gestifteten Vereinigung der „Illuminaten" 
an; doch nach wie yor blieb Herzog Ernst ein treuer Beschützer 
der Loge und der Frmrei, obgleich er viele Enttäuschungen erfahren 
un(J manche Verdriesslichkeiten erdulden musste. Einige Tage vor 
seinem am 20. 4. 1804 erfolgten Tode ordnete er die Ueberlieferung 
seiner sämmtlichen, sehr zahlreichen frmaur. Papiere an das Archiv 
von Stockholm an, weil dort die Frmrei mit dem Staate in sehr 
enger Verbindung stand. Demgemäss wurde der gesammte frmaur. 
Nachlass des Herzogs Ernst II. dem Herzoge von Södermanland 
(später König Carl XIII.) wohl verpackt zugesandt. 

Den beiden fürstlichen BBm., Herzog Ernst und Prinz August, 
zu Ehren nannte sich die Loge vom 23. 9. 1774: 

„Zum Rautenkranz", förmlich constituirt 21,10.1774, GLvD., 

treDnte sich aber 23.7.1784 von derselben und trat unter dem 

Namen 

„Zum Compass'S 10. 12. 1784 zum EklB. Excludirt 1791, 1792 (?) 

selbständig. 

Vom 11. 12. 1793 an musste sie auf landesherrlichen Befehl ihre 
Arbeiten auf zwei Jahre suspendiren, löste sich aber 29.5.1803 
gänzlich auf. 

Wiederhergestellt als: 

^,Ernst zum Compass", 30.1.1806, GL3W. 

Die „Hauptübersicht etc." der GL 3 W. giebt als Stiftungstag 
den 23.9.1774 an. 

H *„Ernst zum Compass", © Febr. 1806, GL 3 W. 

Der am 22.8.1893 verstorbene Herzog Ernst IL von Sachsen- 
Coburg-Gotha, geb. 21.6.1818, trat hier in der Loge „Ernst zum 
Compass" am 30.1.1857 dem Maurerbunde bei und übernahm am 
9. 8. 1 857 als Mstr v St. die Leitung dieser Loge, welche derselbe bis 
zu seinem Tode mit un geschwächtem Interesse in Händen hatte. — 
Wie dieser in den e. 0. eingegangene Br. Herzog Ernst H. über 
die Frmrei dachte, geht aus den folgenden Zeilen hervor, die abzu- 
drucken wir uns nicht versagen wollen: 

Am 9. August 1 857 übernahm der Herzog die Leitung der Loge 
„Ernst zum Compass" in Gotha und sprach dabei unter Anderem 
folgende Worte: „Mein Herz drängt mich, schliesslich auch meine 
persönliche Stellung zu berühren. Im Bunde sind wir alle Gleich- 
gestellte, Brüder, die Standesunterschiede verschwinden, der Mensch 
verkehrt mit dem Menschen, nur moralische und geistige Vorzüge 
haben Geltung. Dieser Wahrheit gegenüber wird sich Manchem 
im Stillen die Frage aufgedrängt haben, warum ich wohl, dem die 
Vorsehung ohnehin eine wirkungsreiche Stellung angewiesen, dem 
Bunde beigetreten bin. Nicht obgleich, sondern weil ich ein Fürst, 
bin ich Maurer geworden. Die Fürsten sind geborene Maurer; 
denn ihre höchsten Pflichten sind nichts mehr und nichts weniger 
als maurerische. Allein auch ausserdem hoffe ich, im Bunde die 
Möglichkeit gefunden zu haben, näher an das gemeinsame höchste 
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Ziel zu gelangen, als ich es in meiner Stellung allein vermocht 
hätte; denn die Loge steht gleichsam über dem Staate, sie steht 
auch über der Kirche. Ich möchte hier nicht miss verstanden sein: 
Die Loge will Menschen erziehen, und zwar in harmonischer Aus- 
bildung von Natur, Yemunft und Freiheit; der Staat umfasst in 
sich die grosse Menge im Allgemeinen, die Kirche erzieht nur 
^Glaubensgenossen. Nicht der Zauber Eurer alten, ehrwürdigen 
Formen, nicht die Erinnerung an das Edle und Grosse, was die 
Freimaurerei seit Jahrhunderten erstrebt, nicht das trauliche Gefühl, 
einem engen und doch weiten Bunde der edelsten Menschen zu 
gemeinsamem Zweck anzugehören, drängt mich, Maurer zu sein, 
sondern die feste Ueberzeugung, im Vereine mit Euch, Ihr lieben 
Brüder, der freien Entwickelung des Geistes im Volke elae Stütze 
zu sein, ein Schutz, wenn auch geheim, gegen Willkür und Rück- 
schritt, ein' Antrieb offen und frei zur Wahrheit, Humanität und 
Sittlichkeit. In der gebildeten Welt bat von altersher das jedes- 
malige Welt- und Selbstbewusstsein sich auch seine sittlichen 
Büdungsmittel geschaffen. So entstand , einst das Freimäurerthum 
als eine Schule, als ein Bildungsmittel für das seiner Zeit voraus- 
geeilte Welt-, Selbst- und Gottesbewusstsein. Das Maurerthum gab 
vor Jahrhunderten die Charakteristik des Zeitgeistes. Mit raschen 
Flügeln ist seitdem das Menschengeschlecht in seiner Entwiokelung 
vorwärts geeilt; darum zeige nun auch das Maurerthum, dass es 
mit ihm gleichen Schritt gehalten; es repräsentire auch jetzt die 
höchsten Ideen des Fortschritts ; in : ihm spiegele sich wie damals 
veredelt nicht nur die Zeit, sondern auch das specielle Wollen ihrer 
Menschen — es sei eine freie Gemeinde von Gleichgesinnten, unab- 
hängig von Staat und Kirche, dem Vorwärtsstrebenden eine leitende 
Hand, dem geistig und körperlich Gedruckten ein helfender Bruder; 
edel im Wollen, frei im Denken und freudig zur That!" 

Br. Carl Gottlieb Bretschneider, geb. 11.2.1776, gest. am 
22. 1. 1848 als Consistorial-Präsident und General-Superintendent zu 
Gotha, wurde 1809 in Altenburg in der Loge „Archimedes zu den 
drei Reissbrettern ** zum Frmr. aufgenommen, während er als Super- 
intendent in Annaberg lebte. 1816 nach Gotha berufen, trat er 
jedoch erst 1829 aus dem bisherigen Verhältniss eines Besuchenden 
heraus und wurde Mitglied der Loge „Ernst zum Compass", welcher 
er bis zu seinem Tode angehörte. 

Br. Horst Bretschneider, Sohn des Vorstehenden, geb. 14.8. 
1819, starb am 17. 10. 1859, Dr. med., herzogl. Leibarzt, Regierungs- 
und Medicinalrath, vortragender Rath im Ministerium, wurde am 
24. 1. 1844 in der Loge „Ernst zum Compass" zum Frmr. auf- 
genommen, in welcher er als eifriger Beamter thätig war. Durch 
die Herausgabe eines Frmr. Kalenders ist er auch in weiteren Kreisen 
bekannt geworden. 

Br. Conrad Eckhoff, berühmter Schauspieler, geb. 12.8.1720 
zu Hamburg, gest. am 16. 6. 1778 zu Gotha, Mitstifter und erster 
Mstr vSt. der Loge „Kosmopolit'*, in der er 1774 den Herzog 
Ernst II. aufnahm. 
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Grandenz. 

*., Victoria zu den drei gekrönten Thürmen'^, ©9.7.1799; 

GL RY. 

Diese Loge bestand schon seit 1797, wo sie mit der Loge 
gleichen Namens in Marienburg in näherer Verbindung wa,r. Ihre 
Gesetze und Rituale hatte sie von der damaligen ML. „Zu den drei 
Kronen" in Königsberg erhalten; fand sich aber durch das Edict 
vom 20. 10. 1798 veranlasst, ihre bisherige Verbindung aufzugeben 
und sich am 9. 7. 1 799 der GL RY. anzuschliessen* Die Arbeiten 
ihres schon 1799 bestandenen „Inneren Orients" wurden 1809 durch 
die Kriegsverhälthisse unterbrochen; auch hielt man seine Acten 
und Papiere auf unrechtmässige Weise zurück, so dass er durch 
ein neues Patent vom 27, 10. 1841 erst wieder iuThatigkeit gesetzt 
werden konnte. („Hauptmom. d. Gesch. d. GLRY.") 

*,Jnnerer Orient", ©27. 10. 1841, GLRY. 

Greifenbagen. 

^„Franz zum treuen Herzen", © 24.6.1823, GL3W. 

öreifswald. 

„Schwedische Armee-Loge", 1756 vom Gen. Lieut. Baron 

V. Salza. 

„Als die schwed. Armee im Jahre 1762 in ihr Vaterland zurück- 
zukehren im Begriff stand, wünschten die büi gerlichen Mitglieder 
dieser Armeeloge die Arbeiten fortzusetzen und erwirkten zu dem 
Zwecke vom Br. v. Salza ein Constitutorial, wodurch sie ermächtigt 
wurden, die Arbeiten fortzusetzen." Gleichzeitig wurde jhnen auch 
eine besondere Constitution verheissen. Die Loge erhielt nun den 
Namen: 

„Zu den drei Greifen", © 20. 7. 1762, 17. 2. 1763 von der 

Gr. Landesloge von Schweden in Stockholm adoptirt, 9. 12. 1764 

StrObs., t 1772, 25.5.1786 GLvD. wieder activ. 

Br. Thomas Heinrich Gadebusch, Üniversitäts-Prof., Mit- 
stifter der Loge „Zu den drei Greifen", hatte ausserhalb des Landes 
Gelegenheit gehabt, den wahren Gehalt der Str Obs. näher würdigen 
zu lernen, und wurde die Loge „Zu den drei Greifen", welche der 
StrObs. bis 1772 mit Wanne anhing, durch ihn zu grossen Be- 
denklichkeiten bewogen. Br. Gadebusch war auf seiner Reise 
nach Schweden dort in den Frmr. Orden aufgenommen, und seine 
innige Freundschaft mit Br. v. Z innen dorf wurde die Vermittelung, 
dass er in Gemeinschaft mit dem Br. Köln in, ebenfalls Mitglied 
der Loge „Zu den drei Greifen" und in Stockholm anwesend (später 
war er königl. Medicinalrath in Stettin und Prov Gr Mstr., von 
Pommern, gest. 1801), für die Verabfolgung der schwedischen Acten an 
den Br. v. Zinnen dorf bei der GL v. Stockholm auf das Wirk- 
samste thätig war. — Br. Gadebusch war in den Jähren 1785 
bis 1786 und 1787 bis 1796 MstrvSt der Loge „Zu den drei 
Greifen" und starb 3. 4. 1804 in Stockholm als königl. schwed. Staats- 
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rath. („Gesell, d. Job. Loge ,Carl zu den drei Greifen' in Greifs- 
wald" von BBr. Treptow nnd Loose, S. 16.) 

Dann: 

*„Carl zu den drei Greifen", 28. 1. 1800 GL. in Stockholm, 

21. 4. 1816 GL V D. 

Hier hat eine kurze Zeit auch eine von Rosa gestiftete Schotten- 
loge und sogar ein Capitel bestanden: 

H „Zum funkelnden Nordstern", 2.12. 1762. 

„Capitel" desselben Namens, 18.12.1762. 

Yergl. „Gesch. der Job. Loge ,Carl zu den drei Greifen' von 
BBm. Treptow und Loose", Greifs wald 1863. 

Der „Kalender für die Prov. Loge von Mecklenburg", 1831 
S. 124, enthält hierüber Folgendes : „Die Constitution für die Schott, 
Loge ist vom 2.12., für das Capitel vom 18.12.1762. Sie lautet 
auf die BBr. v. Essen als Prior, Döhnert als dessen Coadjutor, 
v. Falkenberg als Subprior, Westphal und Richter, Auf- 
seher, Gadebusch, Secretair, Rehfeld, Redner, v. Boltenstern, 
Schatzmeister, v. Klinkowström, Oekonomieprocurator. Sie wai* 
provisorisch von Rosa ertheilt. — Die Installation geschah am 20. 12. 
1762. Die Schott. Loge erhielt den Namen ,Zum funkelnden Nord- 
stern'. Sie erhielt ausdrücklich die Befugniss, in Schweden und 
ganz Schwedisch-Pommem Logen zu constituiren. Rosa blieb von 
Mitte December 1762 bis 8. 1. 1763 in Greifswald. Die Ausfertigung- 
der Constitutionen wurde von Berlin erst am 10. 3. 17G3 nach Greife- 
wald übersandt." 

Greiz, 

^„Lessing zu den drei Ringen", 22.1.1867, GLzS. 

Grimma. 

*„Albert zur Eintracht*', 12.9.1858, GLvS. 

Grttnberg, 

„Zum glänzenden Siebengestirn", ? f ?. 
*„Erwin für Licht und Recht", 26. 10. 1846, GLRY. 

Grttnstadt. 

„Zur schottischen Beständigkeit", 01785 von W. v. Assum 

nach dem sog. Grünstädter System, f 1787. 
„Caroline zum gekrönten weissen Löwen", 28. 1. 1789, 

t ? 

Nach Thiemann soll hier noch eine Loge 
„Carl Wilhelm zum gekrönten weissen Löwen", ?, GL v D. 
bestanden haben, jedoch fehlen nähere Angaben. 
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Gaben. 

„Zu den drei Säulen", © 1767, StrObs., f 1780. 

Von der Mutter-Loge „Zur gekrönten Schlange" in Görlitz 
gestiftet. 

Dann: 

%Zu den drei Säulen am Weinberge", 22.5.1843, GL 3 W. 

Güstrow. 

*„Phoebu8 Apollo", O 24.2.1805, GL3W. 

H ^,Megapoli8 zur Vollkommenheit", 018.3.1811, GL3W. 

Gambinnen. 

*„Zur goldenen Leier", 20.10. 1809, GLvD. 
H *,Severa", 30. 11. 1879, GL vD. 

Hadersleben, 

„Josua", („Zum Korallenbaum"?) 1764, StrObs., f? VergL 

Schleswig. 
^„ Josua zu den drei Brücken", 18. 10. 1882, GLvD. 

Hagen, Westf. 

„Zum goldenen Löwen", 25.4.1792, GLvD., f 1806. 

Dann unter dem Namen: 
„Zum westfälischen Löwen", 1814, GLvD., f? 
*„Victoria zur Morgeuröthe", 14.9.1857, GLvD. 

Halberstadt, 

*„Zu den drei Hammern", 13.1.1746, GL3W., f 179., 
1808 wieder thälig, 3.3.1825 für inactiv erklärt, 14.8.1835 
reactivirt. 

Sie hiess ursprünglich „Zu den drei goldenen Hämmern." 

„Zu den drei Rosen", 2. 12. 1783, GL3 W., f vor 1800. 

Der erste MstrvSt, dieser Loge war Br. Friedrich Freiherr 
v. Hünecke, geb. am 11.3.1688, Erbherr auf Dedeleben, herzogl. 
braunschweig-lüneburg. Landdrost zu Blankenburg. Die Maurer- 
weihe empfing er in der Loge „Jonathan" in Braunschweig am 
18. 8. 1744 und erhielt noch im selben Jahre nicht aUein die drei 
Joh. Grade, sondern auch, und zwar in Hamburg, die Schottengrade. 
Er starb am 9. 1. 1751. („Gesch. d. Frmrei in Halberstadt" von 
Fr. Schlemm.) 

„Zur aufgehenden Sonne", 24. 6. 1808, GL v D., f 21. 7. 1826. 

„Provinzial-Loge für das Königreich Westfalen", 5. 4. 

1808, GL V D., t ? 

H „Zu den drei Hügeln Zions", 10.6.1760, GL3W., f? 
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H*, Leberecht zum Andreaskreuz", © 14.11.1819, GL3W., 

inactiv 3. 3. 1825, reactivirt 23. 1. 1836. 

Durch das über Deutschland hereingebrochene Kriegsunglück 
wurde die Thätigkeit der Logen nicht allein sehr störend beeinflusst, 
sondern dieselben auch zu eigenartigen Maassnahmen veranlasst. So 
schreibt Br. Schlemm in seiner „Gesch. d. Frmrei in Halberstadt", 
1846 S. 60 hierüber Folgendes: „Schon am 19.10.1801 hatte die 
GL 3 W. bei der mit der Joh. Loge „Ferdinand zur Glückseligkeit" 
in Magdeburg verbundenen Altschott. Loge „Friedrich zur grünenden 
Linde" einen del. Innern Orient mit Zulegung eines bestimmten 
Sprengeis, zu welchem auch das Fürstenthum Halberstadt gehörte, 
gegründet (s. „Gesch. der Loge Ferdinand zur Glückseligkeit i. 0." 
von Br. AI. Funk, Magdeburg 1861, S. 74). Diesen Umstand be- 
nutzte sie jetzt, um dem sehr empfindlichen Uebelstande abzuhelfen, 
und erhob am 1.10.1807 diesen del. Innern Orient, unter dem Br. 
Schewe als GrMstr., zur ProvGrL. für . Westfalen und Nieder- 
sachsen. Der König von Westfalen Hieron ymus Napoleon, 
welcher selbst dem Bunde angehörte, bestätigte diese Prov. Loge 
durch ein Beeret vom 25.1.1808 und ertheilte ihr am 25.2.1808 
ein Protectorium. — ^ Diesem Beispiele folgte die GL v D. und gründete 
ebenfalls für ihre Lehrart eine Prov. Loge für das Königreich West- 
falen am 5.3. 1808 zu Halberstadt unter der Leitung des im Mans- 
feldschen wohnenden Mstrs v St. der Loge „Zu den drei Kleeblättern" 
in Aschersleben, Br. Joh. Aug. Friedr. Kleemann (geb. 1751, Ober- 
bergrath und Oberbergrichter zu Rothenburg, zuletzt Gerichts- 
cömmissarius zu Gönnern, gest. 1821) als Prov GrMstr., obgleich zu 
Halberstadt noch nicht einmal eine Joh. Loge ihres Systems vor- 
handen war. Ueber die Dauer, dieser Prov. Loge zu Halberstadt 
ist etwas Näheres nicht bekannt geworden; muthmaasslich ist sie 
bald' eingegangen. ** 

Hall (Schwäbisch). 
-"„Carl zu den sieben Burgen", 28.3.1859, GLvHbg. 

Halle, 

,.Aux. trois Clefs d^or", ,,Zu den drei goldenen Schlüsseln", 

O 24 10. 1743, GL 3 W., 1750 geschlossen. 
Wiederhergestellt als 
,, Philadelphia zu den drei goldenen Armeu", 011.12.1756, 

selbständig, ' dann 15. 11. 1759 GL 3 W., für unecht erklärt 

10.11.1764. 

Joh. Dan. Siegfr. Leonhardi, geb. zu Berlin, ward als 
Stud. jur. 31.3.1759 zu Halle in der Loge „Philadelphia'' zum 
Frmr. aufgenommen, woher auch seine Freundschaft mit v. Zinnen- 
dorf stammen mag, als dessen eifriger Anhänger er mehrere Logen 
errichtete, z. B. in Hamburg die Loge ^Zur goldenen Kugel", in 
London die Loge „Zum Pilgrim'', die Logen „Zum goldenen Apfel"'' 
in Eutin und „Zum Füllhorn in Lübeck. 1781 war er Repräsentant 
der GL v D. bei der Londoner Gr. Loge. Er führte ein sehr unstä^^^es 
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Leben, und über sein Ende ist nichts T^äheres bekannt. (S. Graupen- 
stein, „Gesch. d. L. z. g. K.") 

Hierauf: 

*„Zu den drei Degen", O 19.2.1765, StrObs. bis 24 2.1779, 

selbständig bis 18.10.1787, dann GL3W. 

Der bekannte Br. Rosa gehorte der Loge „Philadelphia" an; 
er Yermittelte den Anschluss derselben an die GL 3 W. 15. 11. 1759 
und stand 1760 bis 1763 an ihrer Spitze. 

Phil. Samuel Rosa, geb. in Ysenburg, wurde 20.3.1737 
Superintendent und Consistorialrath sowie Oberpfarrer an St. Jacobi 
in Cöthen, jedoch im selben Jahre wegen anstössigen Umganges 
mit einer Wittwe aus seinem Amte entlassen. Er begann nun ein 
herumziehendes Leben, bei welchem er die Sucht seiner Zeitgenossen 
nach Geheimnissen schlau auszubeuten verstand. Er wandte sich 
zunächst nach Halle, und da er in der Loge „Zu den drei Welt- 
kugeln*' in Berlin zum Frmr. aufgenommen war, so fand er Eingang 
bei der Loge „Zu den drei goldenen Schlüsseln". Aber infolge 
seines auffälligen Lebenswandels, seiner gotteslästerlichen Reden, 
seiner lügenhaften Ausplaudereien der Logenverhandlungen, seiner 
prahlerischen Anmaassungen erregte er grossen Anstoss, und die Loge 
wandte sich deshalb nach Berlin, Braunschweig und Hamburg 
(15. 6. 1745), um wegen der Exclusion dieses ganz unwürdigen Brs. 
anzufragen, und seine Ausschliessung wurde ausgesprochen. Inzwischen 
aber hatte er doch wieder 1746 in Braunschweig Eingang gefunden. 
Es wurde dann längere Zeit nichts von ihm gehört, bis er 1754 in 
Potsdam erscheint, wo er den Geheimen Kämmerer Fredersdorf 
für sein neues Verfahren, Gold aus dem Sonnenstaub zu machen, 
interessirte und denselben tüchtig prellte, worauf er Potsdam Schulden 
halber schleunigst verlassen musste. — Eine neue Erwerbsquelle 
bot sich ihm in der Verbreitung der Clel'montschen Hochgrade, für 
welche der als Kriegsgefangener in Berlin lebende Marquis deLernay 
mit dem Mstr v St. der Loge „Zu den drei Weltkugeln", Freiherrn 
V. Printzen, 1757 ein Gross-Capitel errichtet hatte. Letzterer 
bevollmächtigte Rosa als Generallegaten des „Gross-Capitels von 
Jerusalem" zur Gründung von Filialen. Er bereiste dann einen 
Theil Norddeutschlands, ging nach Stettin, Rostock, Greifswald, 
Königsberg i. Pr., Braunschweig, Hamburg, Dresden, Bayreuth u. s. w. 
und liess es sich überall auf Kosten der Logen wohl sein. Besonderen 
Einfluss übte er auf das von ihm in Jena errichtete Gapitel aus. 
Seinen Wohnsitz hatte er seit Ende 1759 wieder in Halle, wo er 
am 25.9. 1760 sogar wieder zum Mstr v St. gewählt wurde, und ist 
nicht zu verkennen, dass er durch Handhabung guter Ordnung, 
sowie durch seine belehrenden und interessanten Vorträge sehr viel 
zum Flor der Loge „Philadelphia" beigetragen hat. Rosa war 
im Umgänge liebenswürdig und gewandt und erwarb sich als 
guter Gesellschafter leicht Zuneigung. Im April 1762 finden 
wir ihn in Braunschweig, wo er als Stuhlmeister eine Aufnahme 
vollzog, während des Sommers längere Zeit in Berlin, 1763 in 
Hamburg; die Mittel zu diesen Reisen musste wieder die Logen- 
kasse hergeben, was endlich so grosse Unzufriedenheit unter den 
BBrn. erweckte, dass er 1763 vom Meisterstuhl entfernt wurde. Im 
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September 1763 begannen in Jena Johnsons Umtriebe (s. Jena), 
bei denen Rosa eine böchst zweideutige Rolle spielte, -wodurch er 
alsdann seinen bisherigen Einfluss ganz verlor und darauf in grösster 
Armuth in Halle bis 1765 lebte; 1766 war er in Marburg. Seine 
späteren Lebensschicksale sind unbekannt. Er soll zu Leyden 
(Holland) gestorben sein. (Vergl. Eckstein, „Gesch. d. Frmr. Loge 
i. 0. von Halle" S. 21, 35, 48 bis 57; Polick, „Gesch. d. Frmrei in 
Mecklenburg" I. 25; Lachmann, „Gesch. der Frmrei in Braun- 
schweig" S. 18.) 

Das off. Verzeichniss der GL 3 W. giebt als Stiftungstag der 
mit der Matr. No. 33 versehenen Loge ^Zu den drei Degen" den 
6.12.1743 (den Stiftungstag der „Drei goldenen Schlüssel") an, 
wogegen Br. Eckstein in seiner „Gesch. der Frmr. Loge i. 0. von 
Halle", S. 75, mittheilt, dass eine vorläufige Constitution der ge- 
nannten Loge am 19.2.1765 durch den Freiherrn v. Lyncker als 
Prior der Diöcese Danneberg (d. i. Weimar) übersandt wurde. 

In den Jahren 1811 bis 1813 war die Loge, infolge der Ein- 
richtung einer Gr. Loge des Königreichs Westfalen, genothigt ge- 
wesen, ihrer näheren Beziehung zur GL 3 W. vorübergehe ud zu 
entsagen, stellte jedoch 1813 das Verhältniss wieder her. 

Br. Fried r. Aug. Eckstein, geb. 6. 5. 1810 zu Halle, gest. als 
Rector der Thomasschule in Leipzig 15.11.1885, wurde in der 
Loge „Zu den drei Degen" im Jahre 1834 aufgenommen und war 
später deren Mstr v St. Nach Leipzig übersiedelt, bekleidete er 
dasselbe Amt in der Loge „Apollo" und zuletzt das des Gr Mstrs. 
der GL v S. Er war hervorragender Frmr. und ist in weiteren 
Kreisen namentlich durch seine „Geschichte der Frmr. Loge i. 0. 
von Halle" rühmlich bekannt. 

Br. Carl Christian Lebrecht Francke, Superintendent und 
Univ. Professor, geb. 24. 11. 1796 zu Stenzig bei Cüstrin, wurde in 
der Loge „Zu den drei Degen" am 24.6.1824 aufgenommen, in 
welcher er später nacheinander das Amt des einführ. Brs., des 
Redners und des Mstrs v St. bekleidete. („Allg. Handb. d. Frmrei.") 

B Ohne Namen, 15. 11 1745, GL 3 W., f ? 

H „Salem", 8. 12. 1760, Hoch-Capitel in Berlin, f ? 

„Capitel von Jerusalem", 4. 6 1762, Hoch-Capitel in Berlin, 

t 1764. 

H ^„Wilhelm zu den drei Nelken", 22.3.1788, GL 3 W. 
Seit 15. 11. 1805 erst activ. 

*„Zu den fünf Thürmen am Salzquell, 11.5. 1885, GLRY. 

Folgende Winkellogen sollen in Halle bestanden haben: 

„Zur Freundschaft", 1769, f? 

„Zu den drei Rosen", 1779, f? 

„Zum Andreaskreuz", 1787, f? 

Ausser diesen soll nach Eckstein a. a. 0., S. 51, im Sommer 
1761 eine Winkelloge in Hallt* eröffnet worden sein, bei deren 
Stiftung der ausgestossene Thürsteher Schütze vorzüglich thätig 
war und sogar den Vorsitz geführt haben soll. Schütze, welcher 
sich durch niederträchtige Handlungen des Namens eines Brs. 
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unwürdig gemacht hatte, wurde am 11. 12. 1758 von der Loge 
„Philadelphia" verabschiedet und dann von derselben excludirt. 
Mehrere Mitglieder dieser Winkelloge schlössen sich später der 
gerechten Loge an, und die Erstere scheint bald erloschen zu sein. 

Im Jahre 1777 finden sich nach Eckstein a. a. 0., S. 91, Nach- 
richten von einer zweiten Winkelloge, bei welcher der ehemalige 
dienende Br. Pinckow ebenfalls ein Logenamt verwaltet und ein 
franz. Sprachmeister den Hammer geführt haben soll. — Endlich 
führt Eckstein a. a. 0. noch eine dritte Winkelloge an, welche im 
Jahre 1785 in Halle existirt haben soll, in welcher ein Soldat und 
angeblicher Chevalier Latour Aufnahmen von Studenten theils schon 
vollzogen hatte, theils zu vollziehen beabsichtigte, welches Treiben 
ihm jedoch bald gelegt wurde. — Es ist nicht unwahrscheinlich, 
dass diese von Br. Eckstein besprochenen drei Winkellogen mit 
den von uns vorstehend, nach rolick namentlich aufgeführten 
identisch sind, obgleich die angegebenen Stiftungsjahre nicht über- 
einstimmen. 

Auch von einer anderen Winkelloge giebt Br. Eckstein 
a. a. 0., S. 123, Bericht, welche ein s. Zt. sehr berüchtigter Dr. Carl 
Friedr. Bahr dt in Halle gegründet hat. Dieser reichbegabte, aber 
unruhige, leichtsinnige und ehrvergessene Mann hatte schon früher 
mit Hülfe der Frmrei seinen Finanzen aufzuhelfen versucht, was ihm 
aber fehlschlug. Er soll dann 1787 die erwähnte Winkelloge in 
Halle gegründet und dadurch viel Aufregung unter den BBm. ver- 
anlasst haben. Es wird berichtet, dass er regelmässig alle Monat 
ein paar Mal Logen gehalten habe und- sich für seine Receptionen 
durch alle Grade 10 Thlr. bezahlen, auch von einem Goldschmidt 
40 Bijoux anfertigen Hess. Die Anzahl seiner Mitglieder soll fast 
ebenso hoch gewesen sein. Alle Besorgniss der BBr. ist jedoch mit 
dem am 23. 4. 1792 erfolgten Tode dieses Mannes verschwunden. 

Hamburg. 

Loge ohne Namen, © 6. 12. 1737, GL v Engl. 

Erste Loge Deutschlands. 

Nach dem ,,Handb. d. Frmrei" soll schon 1730 du Thou zum 
Prov Gr Mstr. des niedersächsischen Kreises constituirt und Graf 
Strathmore als engl. GrMstr. elf deutschen BBm. die Erlaubniss 
gegeben haben, eine Loge in Hamburg zu errichten. Von wirk- 
licher Errichtung dieser Loge findet sich jedoch keine Spur. 

Die erste Loge Deutschlands fand am 6. 12. 1737 unter dem 
Vorsitz des Brs. Carl Sarry, engl. Prov GrMstr. von Preussen 
und Brandenburg, statt (s. Berlin); am 14. 12. wurde Baron v. Oberg 
zum Mstr V St. gewählt. 

Gleich nach der Stiftung der ersten Loge in Hamburg erlitt 
die Frmr. Brüderschaft Verfolgungen, wie nachstehende Senatsver- 
fügung beweist: 

Veneris, d. 7. Mart. 1738. 

Conclusum et commissum Duo. Praetore, dem Directeur 
der Gesellschaft der Freymaurer dahin Bedeutung zu thun, 
dass Ein Hochweiser B;ath dieselbe, und Alles was derselben 
anhängig, hier gänzlich supprimirt wissen wollte, oder in Ent- 
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stehung dessen, solches durch ein Öffentliches Verbot zum 
Effect bringen würde, dabey aber auch auf alle ferneren 
Demarchen dieser Leute zu Yigiliren und von denen in Er- 
fahrung bringenden Contraventionsfällen Relation abzustatten. 

Dieses Ungewitter wurde aber durch die eifrigen Bemühungen 
des Senators Scheel, nachmaligen Bürgermeisters, abgewendet. 
(S. Gesch. d. Joh. Loge „Zur goldenen Kugel" von Br. W. Graupen- 
stein, S. 2.) 

^„Absalom^S 01740, GLvEngl. 

Sie arbeitete von 1737 bis 1744 in franz. Sprache und wurde 
erst 1741 unter dem Namen „Absalom" eröffnet; von 1768 bis 1782 
wieder geschlossen. — Die Mitgliederliste der GLvHbg. giebt als 
Stiftungstag der Loge „Absalom den 6, 12. 1737 an, 

Br. Joh. Joach. Christoph Bode, in Braunschweig am 
16. 1. 1730 geb., wurde 11.2.1761 in der Loge „Absalom" auf- 
genommen und gab die erste namhafte frmr. Zeitschrift, seinen 
„Almanach" auf die Jahre 1776 bis 1779 heraus. Er war frmr. 
ausserordentlich thätig und soll wesentlich zur Auflösung der Str Obs. 
beigetragen haben. Er starb in Weimar am 13. 12. 1793. 

Hierauf: 

„Absalom zu den drei Nesseln", 1765 Str Obs. 

Von 1768 bis 1782 geschlossen. 

Der Zusatz „Zu den drei Nesseln" fiel später fort. 

Der erste ProvGrMstr. von Hamburg, Br. Mathias Albert 
Lüttmann, geb. 1703, gest. 1763, wurde hier am 21. 12. 1737 zum 
Frmr. aufgenommen und war vom 30, 10. 1740 bis 20. 5. 1760 Prov 
GrMstr. *) 

Ebenfalls in der Loge „Absalom" wurde am 18. 12. 1743 der 
Br. Gott fr. Joh. Jaenisch, Dr. med., zum Mr. aufgenommen; 
derselbe bekleidete als Br. Lüttmanns Nachfolger das Amt des 
ProvGrMstrs. von 1760 bis zu seinem 26.5.1781 erfolgten Tode. 

Der Br. Joh. Gottfr. v. Exter, Dr. med. in Hamburg, geb. 
11. 11. 1734 in Bremen, wurde am 26. 5. 1757 der Loge „Absalom" 
affiliirt, deren MstrvSt. er 1763 wurde; er nahm nacheinander an 
fast allen maur. Systemen theil und wurde sogar Rosenkreuzer. Er 
soll ein durchaus redlicher und ehrenwerther Mann gewesen sein^ 
begabt mit tüchtigem Rednertalent, der sich aber allerlei Hirn- 
gespinnsten hingegeben hatte. Br. v. Exter war vom 5. 7. 1786 bis 
zu seinem 11. 4. 1799 erfolgten Tode Prov GrMstr. für Hamburg und 
Niedersachsen. 

Br. Joh. Andr. v. Beseler, Kaufmann imd Oberalter in. 
Hamburg, geb. 20. 8. 1769, aufgenommen in der Loge „Absalom" 
am 16.7.1795, GrSecr. von 1803 bis 1806, MstrvSt. der Loge 
„Absalom" von 1808 bis 1812, dep. GrMstr. 1814 bis 1H16, GrMstr. 
1816 bis 1825; er legte das Amt aus Gesundheitsrücksichten nieder 
und starb 24. 4. 1845. 



*) Als Quelle zu den bei den fünf vereinigten Hamburger Logen gemachten 
biographischen Mittheilungen ist vorwiegend die 1891 erschienene „Geschichte de» 
alten Logenhauses der fünf vereinigten Logen in Hamburg* von Br. Ferd. Brandt 
benutzt. 
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In der Loge „Absalom" wurde femer der Br. H. TV. Bück, 
Dr. med. und Stadt-Physicus, geb. 10.4.1796, am 6.4.1820 zum 
Frmr. aufgenommen. Er war MstrvSt. dieser Loge von 1829 bis 
1838, dep. GrMstr. von 1838 bis 1847 und GrMstr. von 1847 bis 
1872. Wenn je ein Br. die Eigenschaften besass, die für das Amt 
eines GrMstrs. erforderlich sind, so war es Br. Buek; seine Leitung 
der Logenarbeiten war vollendet in der Form, und der Inhalt seiner 
Reden w^ar reich an fesselnden Gedanken, die Art seiner Rede ge- 
winnend und eindringlich. Er starb allgemein geliebt und geehrt 
am 10. 2. 1879. 

Auch Br. Bueks intimer Freund Carl Wilh. Asher, Dr. jur., 
geb. 30. 11. 1798 in Hamburg, wurde hier am 6. 3. 1824 zimi Frmr. 
aufgenommen, war mehrfach MstrvSt. und später dep. GrMstr. 
der GLvHbg. Br. Asher übersetzte die Halliwellsche Urkunde. 

Br. Julius Braband, geb. 3.10.1843 in Hamburg, Dr. jur., 
Ober-Staatsanwalt, dann Senator in Hamburg, gest. am 3. 12. 1887 ohne 
vorherige Krankheit plötzlich am Herzschlage, war ein von allen 
seinen Mitbürgern hochgeehrter, hochgeachteter und geliebter Beamter 
edelsten Charakters und von umfassendstem Wissen. Frmr. wurde 
er am 19. 3. 1863 unter Bürgschaft des derzeit. GrMstrs. Br. Buek 
und 1869 zum Mstr v St. der Loge „Absalom" gewählt; er verwaltete 
dann von 1872 während der folgenden 8 Jahre das Amt des dep. 
GrMstrs. und erwarb sich als solcher wesentliche Verdienste um 
die Einrichtung des Grosslogentages, auf dem er fast unausgesetzt 
Vertreter der GL v Hbg. war und an dem Entwürfe zur Verfassung 
des Grosslogenbundes in hervorragender Weise mitwirkte. Umfang- 
reiche Berufsgeschäfte nöthigten 1880 den Br. Braband, das Amt 
des dep. GrMstrs. niederzulegen, und die GL. ernannte ihn in An- 
erkennung seiner ausserordentlichen Verdienste zum Ehren-GrMstr. 
Am 6. 12. 1887, dem 150. Jahrestage der Einführung der Frmrei 
in Deutschland, wurde die irdische Hülle dieses hochgeschätzten 
und vielgeliebten Brs. von den trauernden BBrn. der Mutter Erde 
übergeben. („Logenblatt der fünf vereinigten Logen in Hamburg", 
1888 No. 201). 

Br. Joh. Heinr. Glitza, Schuldirector, geb. in Hamburg 
10.1.1813, in der Loge „Absalom" 6.2.1841 aufgenommen, be- 
kleidete die Stelle des Secretärs von 1842 bis 1844, des 1 . Schaff- 
ners von 1844 bis 1847; wurde 1847 zum MstrvSt. der Loge 
„Emanuel" erwählt, welches Amt er bis 1849 und dann von 1854 
bis 1867 innehatte, war darauf 1869 bis 1871 Gr Redner, von 
1871 bis 1872 dep. GrMstr. und von 1872 bis 1886 GrMstr., seit 
dieser Zeit Ehren-GrMstr. 

In der Loge „Absalom" vollzog sich im Jahre 1842 ein bedeut- 
samer Act: die erste Aufnahme eines jüdischen Brs. 

„Provinzial-Loge von Hamburg und Niedersachsen", 030. 
11. 1740, GL V Engl. 1741 eröffnet, 1765 Str Obs. Präfect. Ivenack, 
von 1768 bis 1782 geschlossen, 1786 GL v Engl. 

Dann: 
^„Grosse Loge von Hamburg*^ Q 4.2.1811. 

C. Br(}ckeT, Die Freimaurer-Logen Deutschlands. g 
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Zu derselben gehören in Hamburg ausser der Loge „Absalom** 
noch folgende vier Joh. Logen: 

„St. Georg", 24.9.1743, ProvLvHbg. und Niedersachsen. 
Diese Loge bestand schon 1740 als TVinkelloge. 

Dann: 
*„St. Georg zur grünenden Fichte", 1765, StrObs., von 
1768 bis 1782 geschlossen, 1786 ProvLvHbg. und Nieders., 
1811 GLvHbg. 

*„Emanuel (zum Maienbaum,") 6.7.1774, StrObs., 1786 
ProvLvHbg. und Nieders., 1811 GLvHbg. 

Br. Friedr. Ludw. Schroeder, geb. 3.11. 1744 zu Schwerin 
i. Meckl., Stifter des vielfach nach ihm benannten Frmr. Systems 
der Grossen Loge von Hamburg, wurde in der Loge „Emanuel" am 
8.9.1774 zum Maurer aufgenommen. Seiner vielfachen Geschäfte 
wegen als Theaterdichter, ausübender Künstler und Theaterdirector 
hielt er sich lange Zeit vom Logenleben fern; trotzdem wurde ihm 
1787 die Leitung der Loge „Emanuel'' übertragen, und damit begann 
sein reges maur. Streben und Arbeiten bis zu seinem am 3. 9. 1816 
erfolgten Tode. Vom 21. 7. 1814 an bekleidete er das Amt des 
GrMstrs. 

Br. Jac. Dan. Math. Moraht, Kaufmann, geb. 21.1.1781, 
aufgenommen in der Loge „Emanuel" am 6. »6. 1803, war MstrvSt. 
der Loge „Ferdinande Caroline" von 1810 bis 1825, dann dep. 
GrMstr. von 1825 bis 1834 und GrMstr. von 1834 bis zu seinem 
Tode 13. 2. 1838. 

In der Loge „Emanuel" wurde am 17.9.1811 auch der Dr. 
med. Joach. Friedr. Siemers aufgenommen; als Arzt und Frmr. 
gleich hoch geschätzt, war er s. Zt. einer der kenntnissreichsten 
und einflussreichsten BBr. Er war von 1831 bis 1847 MstrvSt. 
seiner Loge, von 1838 bis 1848 Vorsitzender des Engbundes und 
starb zu Oldenburg bei seinem Schwiegersohn Br. Merzdorf am 
25.1.1863. 

^„Perdinande Caroline" (zu den drei Sternen), 16. 7. 1776 
StrObs., 1786 ProvLvHbg. und Nieders., 1811 GLvHbg. 

Br. Ph. Beckmannn, geb. 31.12.1752, Dr. jur. und Domherr 
zu Hamburg, wurde, nachdem er 1776 in der Loge „La Vertu" in 
Leyden zum Frmr. aufgenommen war, 1777 in der Loge „Ferdinande 
Caroline" affiliirt, zu deren Mstr v St. 28. 6. 1787 erwählt, welches 
Amt er bis 1789 bekleidete. Von 1794 bis 1799 war er dep. Prov 
GrMstr. und wurde nach v. Exters Tode 24. 4. 1799 zum Prov GrMstr. 
gewählt, welches Amt er bis zu seinem Tode 28. 6. 1814 bekleidete. 
Br. Beckmann war ein hochgebildeter, vorurtheilsfreier Mann und 
eifriger Mr.; er war der treue Genosse und Mitarbeiter Fr. Ludw. 
Schroeders, und ist es vorzüglich sein Verdienst, dass Schroeders 
Bemühungen zur Ausführung gelangen konnten. 
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^„Ferdinand zum Felsen'', 12.1.1788, dänischer Bund. 

Vom Prinzen Carl von Hessen gestiftet. Wurde anfänglich als 
Winkelloge betrachtet. 

15.6.1795 ProvLvHbg. und Nieders., 1811 GL v Hbg. 

lieber die Loge „Ferdinand zumFelsen" schreibtBr. W. Grau pen- 
stein in seiner „Gesch. d. Loge ,Zum Pelikan' in Hamburg, S. 66: 
„dass dieselbe von dem Br. Fr. Freiherrn Hans Carl v. Ecker 
und Eckhofen errichtet und am 7.12, 1785 unter dem Namen 
,Zum glänzenden Felsen' eingeweiht wurde. Nachdem diese Loge, 
da die Gültigkeit der Concession Zweifel erregt hatte, eine neue 
Constitution von dem Herzog Ferdinand von Braunschweig er- 
halten, verwandelte man ihren Namen Ende 1787 in ,Ferdinand 
zum glänzenden Felsen'. Zum dritten Male, am 12.1.1788, vom 
Landgrafen Carl zu Hessen patentirt, erhielt sie bei ihrer von dem 
Br. V. Gähler (Altona) vollzogenen Installation den Namen ,Fer- 
dinand zum Felsen*. Erst am 15. 6. 1795 trat diese Loge infolge 
einer Uebereinkunft des Landgrafen C arl zu Hessen mit der Prov L 
vHbg. (engl. Constit.) zu dieser über.** 

Br. Jacob Schieiden, Dr. jur., geb. 13.3.1773, zum Frmr. 
am 1. 2. 1800 in der Loge „Ferdinand zum Felsen" aufgenommen, 
war deren MstrvSt. von 1807 bis 1820, GrMstr. von 1825 bis 1834, 
Ehren-GrMstr. von 1850 bis zu seinem 5. 5. 1852 erfolgten Tode. 

*„Provinzial-Loge vonNiedersacbsen", 4 6.1777, GLvD. 

Wurde von den Logen: „Zu den dreiRosen", „Zur goldenen Kugel", 
„Zum Pelikan" und „Zum rothen Adler" in Hamburg, sowie von den 
Logen „Zum Füllhorn" und „Zur Weltkugel" in Lübeck, „Schwarzer 
Bär" und „Ceder" in Hannover, „Eiche" in Hameln, „Goldene 
Traube" in Lüneburg, „Goldener Zirkel" in Göttingen, „Krokodil" 
in Harburg, „Tempel der Eintracht" in Osterode, „Grosser Christoph" 
in Stade und „Oelzweig" in Bremen gebildet. 

Zum Sprengel dieser Prov L. gehören jetzt die Andreas-Logen 
„Fidelis" in Hamburg und „Assidua" in Bremen, sowie die Joh. 
Loge „Zum Oelzweig in Bremen und folgende sechs in Hamburg 
arbeitenden Joh. Logen: 

*„Zu den drei (goldenen) Rosen", 24.1.1770, GLvD. 

Diese Loge soll schon 1768 von dem Rittmeister Georg Joh. 
Friedr. Frhr. v. Rosenberg (welcher in der Loge „Zum Winkel- 
haken" in Warschau aufgenommen war) als Winkelloge gestiftet 
worden sein,*) Später gelang es dem Br. Franz Heinr. August 
V. Sudthausen (gewesener königl. dänischer Rittmeister), dieser 
Winkelloge mehrere BBr. zuzuführen, und es ist seinem Einflüsse 
zu danken, dass unter v. Rosenbergs Leitung am 24. 1. 1770 die 
Loge unter dem Namen „Zu den drei goldenen Rosen" „wieder etabliret" 
wurde, „um so mehr" — sagt das Protokoll von diesem Tage — „als 
die Frmrei leider allhier, theils durch die üble Conduite einiger 
der hiesigen Frmr., noch mehr aber durch die introducirte neue 

*) Nach dem „Gedenkbuch zur Erinnerung der Einweihung dos neuen Logen- 
hauses d. Prov L v. Niedersachsen in Hamburg" wurde diese Loge am 24. 1. 1770 
von 20 BBrn., Mitgliedern deutscher, englischer uud französischer Logen, durch 
Patent des Herzogs von Montague zu Westminster gegründet. 

8» 
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Reforme oder die sogenannte Brüdetschaft der stricten Observantz 
in den äussersten ümfall gerathen; dergestalt und also, dass auch 
die sonst hier unter dem Namen „Absalom" weit und breit bekanndt 
gewesene Loge gänzlich dissolvirt und eingegangen ist, auch andere 
nachher errichtete Logen wieder aufgehoben sind." (S. Graupen- 
stein „Gesch. d. Loge z. gold. Kugel). 

In der Loge „Zu den drei goldenen Rosen" wurden zu Frmm. 
aufgenommen: Gotthold Ephraim Lessing im October 1771; 
Graf Friedr. Leopold Stolberg und Joh. Heinr. Voss, beide 
am 11.5.1774; Graf Christian Stolberg am 1.10.1774. Femer 
Mathias Claudius und Klopstock. 

*„Zur goldenen Kugel", © 29.8.1770, GLvD. 

Diese Loge wurde von Br. Dr. jur. Leonhardi, welcher schon 
im Jahre 1763 yorsitzender Mstr. der Loge in Hildesheim gewesen 
war, unter dem Namen „Olympia" gestiftet. Seit dem 2. 10. 1770 
fuhrt die Loge den jetzigen Namen. 

^^„Zum Pelikan«, 16.3.1771, GLvD. 

Li Altona gestiftet, 1792 nach Hamburg verlegt. 
*„Zum rothen Adler'^, 14.5.1774, GLvD. 
*„Zur unverbrüchlichen Einigkeit'', 6.2.1817, GLvD. 
^„Boanerges zur Bruderliebe", 18.5.1832, GLvD. 

Stifter und erster Logenmeister dieser Loge war Br. Ernst 
Gottfr. Adolf Bö ekel, Dr. theol. und Pastor in Hamburg; geb. 
in Danzig 1.4.1783, wurde er dort 1811 in der Loge „Eugenia 
zum gekrönten Löwen" aufgenommen und war von 1828 bis 1833 
Prov GrMstr. der Prov L. von Hamburg und Niedersachsen. Er starb 
5. 1. 1884 als Oberhof prediger in Oldenburg. 

Br. Joh. Anton Theodor Hoffmann, Schulrath, geb. 2.8.1807, 
gest. 28. 7. 1890, als ausgezeichneter Pädagoge bekannt, trat 5. 9. 1832 
dem Frmr. Bunde bei und entfaltete als GrMstr. der Prov L. von 
Niedersachsen sowie als wortfuhr. Mstr. der AndrL. „Fidelis" und 
versitzender Mstr. der Joh. Loge „Boanerges zur Bruderliebe" eine 
höchst segensreiche Thätigkeit. 

El %Fidelis", 1.8. 1777 GLvD., 30. 11.1778 installirt. 
*Provinzial-Capitel von Niedersachseii, „Inviolabilis", 
24. 10. 1834, GL v D. 

Femer arbeiten hier noch die vier Johannis-Logen: 
*„Zur Brudertreue an der Elbe", 15.9.1845, Ekl B. 
*,Zur Bruderkette", 15.12.1846, EklB. 
*„Globu8", 1.12.1876, GLzS. 
^,Roland", 7. 12. 1891, GL RY. 

Früher bestanden hier noch: 
„Elise zum warmen Herzen", Winkelloge, von Br. F. L. Schroe- 

der als Lehrling 23. 10. 1774, f l'?77. 
„Gideon", 1747, f 1757. 
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„Afrikanische Loge", 1747, f 1757. 

„Goldener Adler", ?, t ? 

„La Candeur" („Zur Redlichkeit"), 1772, Winkelloge. 

1773 den Logen ^Absalom" und „St. Georg** einverleibt. Diese 
Loge ist schon 1770 in Berlin gestiftet, wahrscheinlich ebenfalls als 
. Winkelloge, und dann später (vielleicht 1772) durch deren Meister 
Pincemaille nach Hamburg verlegt worden. — Nach Br. Graupen- 
stein (Gesch. der Joh. L. „Zur goldenen Kugel", S. 7) hat der ifranzö- 
sische Friseur Pincemaille auf sein Patent als Rosecroix im 
Jahre 1767 die Winkelloge „La Candeur" hier errichtet. 

„Melchisedeks-Loge", 1787. 

Bestand nur aus Israeliten; ging schon 1788 wieder ein. 

„ Adeptes de la Croix du Nord", 1811, Gr Ö. de France, f 1813. 

Auch „Chevaliers de la Croix du Nord" genannt. 

„Philantropia", 1830, Gr 0. von Lissabon, f 1831. 

„Flammender Stern", 1783, f ?, Winkelloge. 

Erste Loge, welche Juden aufnahm. Sie war vom Baron 
V. Ecker und Eckhofen errichtet, erhielt 26. 11.1785 eine Con- 
stitution von der GL zu Grünstadt und hiess von da ab „Zum glänzen- 
den Felsen der schottischen Vereinigung des alten Systems . Zwei 
Jahre später mussten die Juden wieder austreten. Die Loge bekam 
damals eine neue Constitution durch den Prinzen Carl von Hessen 
unter dem Namen „Ferdinand zum Felsen". S. diese oben. 

„Toleranz und Einigkeit", 1790, f 1791, Winkelloge. 

Sie wurde von einem in London aufgenommenen Juden Israel 
gestiftet und hatte anfangs nur Juden zu Mitgliedern, später jedoch 
musste ein Christ den ersten Hammer fuhren. 

„Gottfried zu den sieben Sternen", ?, f ? 

Nettelbladt, „Gesch. frmr. Systeme", S. 480, lässt eine Loge 
dieses Namens am 31. 12. 1784 anzeigen, dass sie mit Vorwissen des 
Gen GrMstrs., Herzogs Ferdinand von Braunschweig, beschlossen 
habe, die seit 1743 daselbst bestandene „Engl. Prov Loge" wieder 
herzustellen und nur in den drei engl. Graden zu arbeiten. 

Auch Keller erwähnt in seiner „Gesch. des Eklekt. Frmr.- 
Bundes", S. 98, diese Loge, welcher man (1783) von Frankfurt a. M. 
aus unter gewissen Voraussetzungen das Mitdirectorium als ProvL. 
im Verein mit Frankfurt und Wetzlar vorbehalten hatte. 

Polick führt eine Altschott. Loge „Gottfried zu den neun 
Sternen", 1765, Str Obs., an. Vielleicht sind beide identisch, was 
durch Br. Graupenstein in seiner Gesch. der L. „Zur goldenen 
Kugel", S. 62, bestätigt wird. 

„Schottische Loge'' (Schmettow?), 1744, f 1760. 

El „ Judica", 1745, f ? 

„Capitel von Jerusalem' ', 28.6. 1762, Hoch-Cap. in Berlin, f ? 

H „Carl zum entfesselten Löwen", 1789? Str Obs., f? 
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Hameln. 

„Zur Königlichen Eiche", 25.3.1778, GLvD., f ? 

Soll nach Bretschneider zuerst nur „Zur Eiche" und 1788 
als „Königliche Eiche'' um Constitution bei der Loge ?,Zur Einig- 
keit" in Frankfurt a. M. angehalten haben. 

*,Zur Königlichen Eiche", 30. 5. 1863, GL v Kann., 15.10. 
1868 GL KY. 

Hamm (Westf.). 
^,Zum hellen Licht", 22.12.1791, GL3W. 
„Provinzial-Loge zwischen Weser und Rhein", 24. 1. 1812, 

GL3W., t 1821. 
H *„Zum hellen Löwen", 26. 12. 1797, GL3W. 

Hauan. 

„Wilhelmine Caroline", 9. 3. 1778 vom Landgrafen Carl von 
Hessen, f ? Seit 1811 wieder activ. 1. 12. 1817 GL v Kur- 
hessen, t 1824. 

*,Braunfels zur Beharrlichkeit", 26.4.1872, EklB. 

Hannover. 

„Friedrich", 29. L 1746, ProvLvHbg., f 12.1.1765. 

Soll von 1757 an zur ProvLvHann. gehört haben. Finde! 
sagt in seiner „Geschichte etc.", dass die L. „Friedrich" 1744 Con- 
stitution erhalten habe. Nach Polick bestand schon 1744 in 
Hannover eine „Winkelloge" ohne Namen, welche 1754 noch activ 
gewesen sein soll. T hiemann lasst sie erst 1780 erlöschen. 

„Grosse Provinzial-Loge von Hannover", 24.6.1756, GL 
vEngl., f 1765. Von 28.11.1786 an wieder activ, dann von 
1806 bis 1810 inactiv. 

„Grossloge von Hannover", 1. IL 1828, f 1867. 

„Georg", 1762, Gr Prov L v Hann., f 1764. 

Dann mit der Loge „Friedrich" vereint als: 

„Zum weissen Pferd", 25. IL 1766, Str. Obs. 

Inactiv vom 24. 6. 1775 bis Mai 1778. 

Fürst Carl Aug. v. Hardenberg, preuss. Staatskanzler, geb. 
1750, gest. 26.11.1822, trat 8.5.1772 hier dem v. Hundschen 
Tempelherrensystem bei. Am 2. 2. 1816 ward ihm von der GL 3 W., 
deren Ehrenmitglied er war, ein Fest, bei Veranlassung der Auf- 
stellung seines Bildnisses, gegeben, weicher Feier auch der Fürst 
Blücher beiwohnte. 

Hierauf 
''^„Friedrich zum weissen Pferde", 1786 Gr Prov L v Hann., 
1828 GL V Hann., 18. 4. 1868 GL RY. 



Verzeichniss sämmtlicher Frmr. Logen Deutschlands. Hannover. 119 

Während der französischen Invasion, vom Juni 1803 an, war 
die Loge geschlossen, wurde aber 9. 10. 1807 unter Graf Kiel mann s- 
egge wieder eröffnet. 

König Ernst August von Hannover, 1796 als Herzog von 
Cumberland dem Frmr. Bunde beigetreten, nahm 1814 die Ehren- 
mitgliedschaft der Loge „Friedrich zum weissen Pferde" an ; procla- 
mirte 1.11.1828 die GLvHann. und übernahm das Amt eines 
GrMstrs. derselben, das er auch als König beibehielt. 

*,Zum schwarzen Bär'S 17.3.1774, GLvD., 19.2.1785 

„Drei Schlüssel" in Regensburg, 21.5.1786 GL v Engl., 24.6. 

1806 GL 3 W., t 15. 6. 1809. 

1816 GrProvLvHann., 1829 GLvHann., 18.4.1868 GLRY. 

Die „Hauptübersicht" der GL 3 W. giebt 1811 als Entlassungs- 
jahr aus ihrem Verbände an. 

Der König Georg V, von Hannover Hess sich am 14. 1. 1857 
in der Loge „Zum schwarzen Bär" zum Frmr. aufnehmen, nachdem 
er sich bereits am 19.3.1852 zum Protector des Frmr. Bundes in 
Hannover erklärt hatte. Nach seiner Aufnahme übernahm er gleich- 
zeitig das Amt und die Würde eines GrMstrs. der GLvHann. 

El „Zum schwarzen Bär", 1806, GL3W., f 1809. 

„Capitel von Zion", 1786 von London aus, f 6.9.1805. 

Ein Hochgrad, der in Deutschland nur bei der Loge „Zum 
schwarzen Bär bestanden hat. 

*,Zur Ceder", 20.9.1777, GLvD. 

Sie arbeitete schon ein Jahr vor ihrer eigentlichen Constitution. 

24.6.1810 GrProvLvHann., 1828 GLvHann., 27.10.1867 

GLvD. 

H *„Sinceritas", 30. 11. 1886, GLvD. 

„Sirius", 1783, Prov L v Wetzlar, f ? lUuminatenloge. 

Ob sie wirklich bestanden, ist zweifelhaft. 

„Ferdinand zur goldenen Krone", 01782, f 1782, Winkelloge. 

„Johannes zum Degen", 1796, Feldloge, f 1801. 

Von Hoya hierher verlegt. 

„Feldloge von 1797", GLvD., f 

Zur Zeit des kriegerischen Yorgehens der französischen Repu- 
blik gegen Deutschland im Jahre 1797 bildete sich in Hannover 
diese Feldloge unter der Hammerführung des Kriegssecretairs 
Br. Meissner. Die Arbeiten in dieser Loge fanden anfänglich 
zwar unter dem Schutze, aber nicht nach dem Rituale der dortigen 
englischen ProvL. statt. Dem betreffenden Mstr. war freigestellt, 
die Englischen, Alt-Schwedischen oder Berlinischen (?) Acten zu Grunde 
zu legen. Diese Feldloge scheint nur kurzen Bestand gehabt zu 
haben (Zirkelcorresp. 1880, S. 333). 

„La R^union des amis d'Hanovre", 23 6. 1803, GrO.de 

France. Militärloge, f ? 
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,yLoge du Bienfait anonyme", 1803i?), 6rO de France, 

t? 
B „Carl znm Purpnrmantel", 1765, Str Obs., f 1786. (S. o. 

„Zam weissen Pferd".) 

Harburg. 

„Zum Krokodil", 24.6 1774, GL vD. 

ActiY bis etwa 1816. 
♦„Ernst Augnst znm goldenen Anker", 14.4.1858, 6Lv 

Hann., 18. 6. 1868, GL RY. 
♦„Innerer Orient", ? GLRY. 

Hattingen. 

„Znm westfälischen Löwen", 1821 als DepL. der Loge in 

Schwelm, f 1824. 

Mit Genehmignng der Gr L t D. zu iDStractions-Yersammluugen 
errichtet. 

Havelbcrg. 

„Zur Freundschaft und Wohlthätigkeit", 9. 6. 1803, GL 

3 W., t 13. 4. 1830. 
Äff. als 
♦„Zum Tempel der Freundschaft und Wohlthätigkeit", 

5. 4. 1831, GL V D. 
H „Albanus zur Weisheit", 1. 5. 1822, GL 3 W., f 13. 4. 1830. 
IS ♦„Delegation von Berlin", GLvD. 

flaynau (Schi). 
♦„Friedrich zu den drei Thürmen«, 22.9.1891, GLvD. 

Heidelberg. 

„Carl zum Reichsapfel", 1784 von ?, f 1806. 

Neu constituirt als: 
„Carl zur guten Hoffnung'', 1807, GrOv Baden in Mannheim, 
25. 5. 1808 zu den drei Schlüsseln in ßegensburg, f 1815. 

Nach Thiemann schon 1809 erloschen. 

Auf dem Congress zu Wiblingen vereinigte man sich über den 
Beitritt der 1807 wiederhergestellten Loge „Carl zur guten Hoff- 
nung" zum GrO v Baden, welcher 10. 4. 1808 in Mannheim erfolgte, 
doch trat diese Loge bald nachher, auf Wunsch der Kegensburger 
Loge, von welcher sie ihre Constitution hatte, von dieser Vereinigung 
wieder zurück. (Vgl. „Allg. Handb. d. Frmrei" I, 8. 61). 

„Carl zur deutschen Biederkeit« 19. 6. 1809, Ekl B., f 1815. 
„Carl zur geprüften Treue", 20.91811, GL3W., f ^815. 
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^„Eupprecht zu den fünf Rosen'', 26.11.1856, GLzS. 

Br. Job. Casp. Bluntschli, geb. 10.3. 1808 in Zürich, Pro- 
fessor der Staatswissenschaft, ein einflussreicher und eifriger Frmr., 
wurde zu Zürich in der Loge „Modestia cum Libertate'' 1838 auf- 
genommen und in Heidelberg der Loge „Rupprecht zu den fünf 
Rosen" affiliirt; von 1872 bis 1878 war er GrMstr. der GLzS. in 
Bayreuth und starb zu Karlsruhe 21.10.1881. Sein umfassendes 
Wissen im Bunde beruhte auf dem edlen und erhabenen Grundsatz 
der Frmrei: Vereinigung des Getrennten, Versöhnung der Gegen- 
sätze. Seine energievolle, unermüdliche und erfolgreiche Thätigkeit 
in der GL z S. und besonders im deutschen Grosslogenbunde sichern 
ihm im Vaterlande und über dessen Grenzen hinaus ein ruhmvolles 
Andenken. 

fleilbronn. 

.„Zum Felsen der Wahrheit«, 6.4. 1809, Pro v L. für Franken 

zu Ansbach, f 23. 12. 1809. 
^„Carl zum Brunnen des Heils", 9. 4. 1855, GL vHbg. 

Heiligenstadt (Eichsfeld). 

-^„Zum Tempel der Freundschaft«, 9. 1. 1810, GrOvWestf., 

10. 2. 1814, GL 3 W. 

Diese Loge war am 9. 1. 1810 unter dem Namen „Zur Freund- 
schaft" von der ML. des Königreichs Westfalen zu Cassel gegründet 
worden. („Gesch. der GL 3 W.'' 1890, S. 138.) 

Heilsberg. 

^Aeskulap", 10.11.1780, GLvD., f? 

flelmstädt. 

"^„Juliane Caroline zu den drei Helmen", 10. 7. 1812, 

GrO V Westf., 9. 1. 1814 GL 3 W. 
El*„Carolina", 21.4.1827, GL3W. 

Hernstadt, 

„Friedrich Wilhelm zum Eisernen Kreuz", 29. 9. 1815, 
GL3W., t 27.1.1827. 

Nach der „Hauptübersicht der GL 3 W." ist sie schon 1826 
erloschen. 

Hersfeld. 

„Zum edlen Bruderverein", 12.12.1816, GL v Kurhessen, 
t 1824. 

Hettstädt. 

„Zum heiligen Feuer", 30. 10. 1818, GLRY., f 1827. 
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Hildbnrgbausen. 

„Ernestus'S 1755, GL V Engl., t? 
Sie bestand nur einige Jahre. 

*„Carl zum Rautenkranz", 7. 2. 1787 von London aus, eröffnet 

1788. 

Selbständig. 

Herzog Friedrich von Sachsen-Hilburghausen, geb. 29.4. 1763, 
seit 1826 auch Herzog von Sachsen- Altenburg, gest. 1835, wurde 
6. 12. 1789 in dieser Loge zum Frmr. aufgenonunen. Auch 

Herzog Georg Carl Friedrich von Sachsen-Altenburg, geb. 
24 9. 1796, wurde hier 1813 aufgenommen und war bis zu seinem 
1853 erfolgten Tode Protector der Loge „Zu den drei Reissbrettern*' 
in Altenburg. („Allg. Handb. d. Frmr." III, 121). 

Br. Friedrich Rückert, geb. 16. 5. 1788 zu Schweinfurt, gest. 
auf seinem Gute Neusess 31. 1. 1866, berühmter Dichter, wurde 
hier 1810 zum Frmr. aufgenommen. 

Hildeslieim. 

„Pforte zur Ewigkeit", 27.12.1762, ProvLvHbg., f 1765. 
H „Au Temple", 7. 12. 1762 von der H „ Judica" in Hamburg, 

t 14. 1. 1797. 
„Ferdinand zur gekrönten Säule", 12.1.1775, Str Obs., 

t 1785. 
„Friedrich zum Tempel", 24 1.1775, GLvD., 1.4.1784 

Ekl B , t 1786. 

Br. Zacharias behauptet in seiner „Numotheca etc.", Heft UI, 
No. VI., dass die Loge „Friedrich zum Tempel" nach mehrjähriger 
Ruhe 14. 6. 1791 unter englischer Constitution und unter dem Namen 
„Zum stillen Tempel" ihre Arbeiten wieder aufgenommen habe. 

„St. Alban zum echten und wahren Feuer", Winkelloge, 

1. 10. 1780, t 5. 12. 1780. 
„Pforte zur Ewigkeit", 26.4.1786, Prov L v Frankfurt a.M., 

arbeitete von 1794 nach engl. System, 1802 nach Schroeder» 

System, 12.1.1803 GLRY., 1807 GLvWestf., 1.6.1814 GProv 

L V Hann. 

Die „Pforte zur Ewigkeit" soll schon 1775 als eine von Eng- 
land aus constituirteLoge bestanden haben und nachKloas' „Annalen" 
1786 zum EklB. getreten sein. Unsere Angaben stützen sich auf 
Br. Menge 8 „Gesch. d. Frmr.-Loge ,Pforte zum Tempel des Lichtes' 
in Hildesheim, 1863". Br. Menge erzählt u, A. S. 157, dass die 
beiden Logen „Pforte zur Ewigkeit" und „Zum stillen Tempel" in 
einen Zwiespalt wegen ihrer Anciennetät gerathen waren, der einen 
erbitterten, ja recht unbrüderlichen Charakter annahm. Erst durch 
die Bemühungen und den Eiufluss des im Juni 1800 gelegentlich 
einer Badereise in Hilde&heim anwesenden dep. Prov (irMstr. Br. 
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Fr. Ludw. Schroe der wurde der Kampf geschlichtet, indem durch» 
die von der GrProvLv Niedersachsen am 19.4. 1800 beschlossene 
Entscheidung ein ^Vertrag" zwischen beiden Logen zu Stande 
gebracht wurde, wonach das Alter der „Pforte zur Ewigkeit" auf 
den 29. 3. 1788, das Alter der Loge „Zum stillen Tempel" dagegen 
auf den 14. 6. 1791 festgestellt wurde. 

B „Zur Unsterblichkeit", 5. 3. 1809, GL 3 W., f 17- 5- 1814. 

Hat aber seit 1812 nicht mehr gearbeitet. 

„Zum stillen Tempel", 14.6. 1791, GL v Engl, oder ProvL 

z Hbg., vorher Winkelloge, 30. 8. 1802, GL 3 W. 

Schloss sich während der westfälischen Herrschaft der ProvL. 
„Friedrich zur grünenden Linde" in Magdeburg an, kehrte dann 
aber zur Mutterloge zurück und verblieb auch in diesem Verhältniss, 
als im Jahre 1813 Hildesheim mit dem Königreich Hannover ver- 
einigt wurde. 

7. la 1842 GL V Hann. (nach altengl. Ritual), 30. 9. 1844 ver- 
einigt mit der Loge „Pforte zur Ewigkeit", als 
*„Pforte zum Tempel des Lichtes", GL v Hann., 18.4.1868 

GL RY. 
*„Zum stillen Tempel", 23.2.1846, GL v Hann., 4.5.1868, 

GLRY. 
H „Zum Tempel", 18.3.1803, GL3W., f 10.7. 1842. 
Einige nennen sie „Zum neuen Tempel". 

Hirsebberg (Schi.) 

„Zu den drei Felsen", 3. 3. 1763, GL 3 W., vgl. Schmiedeberg. 

H „Libanon", 19.1.1774, GL3W., f ? 

„Zu den drei Felsen", 30.5.1776 in Schmiedeberg, GLvD. 

1783 nach Hirschberg verlegt, 5.5.1807 inactiv, 24.6.1811 
wieder activ und nach Schmiedeberg zurückverlegt. S. das. 

*„Zur heissen Quelle", 021. 8. 1824, GL 3 W!, vgl. Warmbrunn. 

Seit 28.10. 1832 in Hirschberg arbeitend. 
El*„Zur Morgenrötbe am Helikon", 16.5.1835, GL3W. 

Hof. 

*„Zum Morgenstern", 09. 6. 1799, GL RY., 1814GL zS., f 1849, 
Reactivirt 17.9.1865. 

Die Regierungsveränderungen veranlassten die Loge 1814, sich 
der GL z S. in Bayreuth anzuschliessen. Sie blieb aber noch lange 
Zeit mit der GL RY. in Verbindung, die, nur durch äussere Ver- 
hältnisse gehemmt, sich doch immer und bis 1829 fortgesetzt hatte, 
wo die förmliche Entlassung erfolgte. — Zufolge des Reverses vom 
25.6.1800 hat sie auch im „Innern Orient" gearbeitet. Ein bedeutendes 
Unglück erlitt die Loge 1823 durch Brandschaden, durch welchen 
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alle Gebäude und das ganze Inventarinm (Archiv, Bibliothek etc.) 
verloren gingen. ^„Hauptmom., d. Gesch. d. GLRY.*, S. 77). 

In der Loge „Zum Morgenstern" wurde Jean Paul Friedr. 
Richter, geb. 21.3.1763 zu Wunsiedel, gest. in Bayreuth am 
14. 11. 1825, zum Frmr. aufgenommen. 

„Zur goldenen Waage", 20.2.1804, GLvD., 1811 GLzS., 

t 1815. 

Hohenstein. 

^„Harmonie", 11.5.1799, GL RY., Nov. 1811 GLvS., 1824 

nach Chemnitz verlegt. 

Die Loge hielt ihre Yersammlungen anfangs in dem benach- 
barten Dorfe Lungwitz, von 1804 an aber wieder in Hohenstein ab. 

Hombarg y. d. Hohe. 

„Friedrich zum Nordstern", 31.5.1818 durch den Land- 
grafen Carl von Hessen, f 21. 12. 1828. 

Friedrich Ludwig, reg. Landgraf von Hessen-Homburg, geb. 
1751, gest. 18-2(J, wurde am 27. 8. 1782 bei Gelegenheit des Gon- 
vents zu Wilhelmsbad von dem Prinzen Carl von Hessen-Gassel 
zu Philippsruh zum Frmr. aufgenommen. 

Hoya. 

„St. Alban zum ächten Feuer", 27.3.1786, EklB., f 1790, 

1801 Prov L V Hann., f ? 
„St. Johannes zum Degen", 1796, Prov Lv Hann., f 1801, 

Feldloge. 

Später nach Hannover verlegt. 

flasam. 

„Carl zur guten Hoffnung", 6.5.1775, f 1784. 

Inowrazlaw. 

„Zum Ritterkreuz", 1.6.1820, GL3W., f 28.5.1836. 

H „Hermes Trismegistus zum himmlischen Feuer", 025. 11. 

1820, GL 3 W., t 28. 5. 1836. 
*„Zum Licht im Osten", 22.3.1886, GL3W, 

Insterburg. 

,,Zum Preussischen Adler", 13.3.1785, ProvL vWarschau, 

Reconstituirt als Deputations-Loge 
„Zu den drei Kronen", 1.9.1785, Prov L z Königsberg. 
Nach Anderen schon 1767 gestiftet. 
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Darauf wieder 
*„Zum Preussischen Adler", 6.5.1799, GL3W. 
H *„Zum Preussischen Adler", 26.6.1801, GL3W. 

Iserlohn, 

*„Zur deutschen Redlichkeit", 26.8. 1796, GL3W. 
EI *„Zur Vaterlandsliebe", 17.11.1798, GL3W. 

Janer. 

*„St. Martin zu den drei goldenen Aehren", 11. 11, 1849,. 

GLvD. 
* S Del. der S „Montana" in Breslau. 

Jena. 

„Zu den drei Rosen", 24.7.1744 als DepL. der Loge „Zu 
den drei Schlüsseln" inHalle, 1. 3. 1746 constituirt von der GL 3 W.^ 
t 1764. 

Durch V. Hund aufgehoben. 
Reactivirt als: 
*„Carl August zu den drei Rosen", 21. 3. 1864, installirt 

17. 10. 1880 GL V Hbg., angenomm. 30. 9. 1891 GL 3 W. 
„Auguste zur gekrönten Hoffnung", 1807, GL 3 W., f 1809. 

Diese Loge, welche unter Br. Marezolls Hammerführung sehr 
grosses Ansehen genoss, musste im Jahre 1809, nachdem die Loge 
„Amalie" zu Weimar reactivirt worden, auf Befehl des Landes- 
fürsten ihre Arbeiten einstellen. 

*„Priedrich zur ernsten Arbeit", 20.9.1889, GLzS. 

^„Zur Akazie am Saalestrande^S 022. 3. 1891, GLvD. (In 

Wenigenjena). 

la „Zion", 1744, GL 3 W., f 1764. 

Soll nach Thiemann 1807 reactivirt und bis 1809 activ ge- 
wesen sein. 

„Capitel von Jerusalem", 1763, Hoch-Cap. in Berlin, f 1764 

Durch V. Hund aufgehoben. 

Im Herbste 1763 trat in Jena der berüchtigte Johnson (a. 
Fünen) auf, über dessen Person und frühere Lebensschicksale noch 
Dunkelheit herrscht. Ob dieser freche Betrüger wirklich Frmr. war, 
ist ungewiss, wahrscheinlich ist, dass er als früherer Kammerdiener 
bei einem gewissen Johnson Gelegenheit fand, diesem seine Papiere 
und Decorationen zu stehlen und später zu seinen Betrügereien zu 
benutzen. Er soll Jude, sein eigentlicher Name Joh. Samuel 
Leuchte gewesen sein und ein abschreckend hässliches Gesicht 
gehabt haben. Er war früher als Fasanenwärter und dann als 
Secretair in bernburgischen Diensten, wo er Gelegenheit fand, sich 
dem Fürsten zu nähern und diesen, der sich gern mit Alchymie 
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beschäftigte, glauben zu machen, dass er in Bereitung des Steines 
der Weisen erfahren und bereit sei, diesen zu präpariren. Auf 
diese Weise erhielt er Einfluss, wurde Münzmeister in Bemburg 
und Yerübte die grossartigsten Schwindeleien. Zur Verfolgung seiner 
alchymistischen Arbeiten erhielt er das fürstliche Silbergeschirr, 
sowie noch anderes Gold und Silber, womit er sich aus dem Staube 
machte, doch wurde er auf der Flucht ergriffen, ihm sein Raub ab- 
genommen, er selbst aber ohne Weiteres entlassen. Darauf soll er 
Kriegsdienste genommen haben und wegen weiterer heilloser Be- 
trügereien auf die Festung Rendsburg gebracht worden sein, von 
wo er jedoch nach einiger Zeit ohne Strafe wieder entlassen sein 
soll, worauf er dann im September 1763 in Jena erschien als 
^Ritter vom rothen Löwen, des hohen Ordens der Tempelherren zu 
Jerusalem Grossprior, Senior des hohen Rathes, Commissarius Ge- 
neralis Ordinis** und angeblicher „Abgesandter der eigentlichen 
Oberen des wahren Tempelherren-Ordens^, den in Deutschland zu 
verbreiten er beauftragt sei. Er erneuerte das Hochcapitel, schrieb 
an alle Capitel und Logen in Deutschland, meldete ihnen seinen 
Auftrag und forderte sie auf, hochgestellte BBr. als Deputirte zur 
Belehrung und Unterwerfung zu ihm zu schicken, wobei Bedingung 
war, dass alle von anderen Capiteln, namentlich von Rosa, erhaltenen 
Diplome und Papiere abzuliefern seien, die dann vernichtet wurden. 
Wer diese Bedingung nicht erfüllte, wurde abgewiesen Den An- 
gekommenen versprach er, Jedem besonders, nach ihren Wünschen 
Rang, Reichthümer oder alle Arten von Kenntnissen, insbesondere 
alchymistische und — betrog sie. Im December trat er mit v. Hund 
in Verbindung, welcher in Johnson wirklich einen hohen Obern 
vor sich zu sehen glaubte. Anfang Mai 1764 schrieb Johnson 
einen allgemeinen Convent nach Altenberge bei Jena aus, wohin zu 
kommen v. Hund versprach, an den Johnson nun alle seine 
Ritter als ihren künftigen Obern verwies. Inzwischen benutzte 
Johnson die Zeit in Jena, seine Ritter zu plündern; von Mehreren 
erhielt er grosse Summen, ja bis zu 2000 Thalern. Anfang Mai 
zog er mit seinem Gefolge nach Altenberge und benutzte die Zeit, 
bis V. Hund erschien, zu ritterlichen Uebungen. Am 26. Mai kam 
nun auch v. Hund mit einigen seiner Capitularen und huldigte 
Johnson in voller Rüstung kniend, wofür Johnson ihm seine 
bisherigen Ritter, 30 bis 40 an der Zahl, als seine künftigen Unter- 
gebenen vorstellte. Man verlangte von Johnson aber endlich Er- 
satz für die geopferten grossen Summen, und auch v. Hund wurde 
misstrauisch und überzeugte sich bald, dass er einen gemeinen Be- 
trüger vor sich habe. Zur Rede gestellt und der offenbarsten Lügen 
überführt, bat Johnson um Erlaubniss, nach Jena zu reiten, um 
seine Legitimationspapiere zu holen, benutzte aber diese Gelegen- 
heit zu entfliehen. Flüchtig trieb er sich bei geheimen Anhängern 
umher, bis er am 24. 2. 1765 in Alsleben verhaftet und mit Ge- 
nehmigung der Herzogin -Regentin Amalie von Sachsen-Weimar 
am 18. April auf die Wartburg gebracht wurde. Hier lebte er auf 
demselben Zimmer, das Luther bewohnt hatte, in leidlicher Ge- 
fangenschaft auf Kosten des Ordens und starb hier am lo, 5. 1775. 
<„Handb. d, Frmrei" II, 75, Nettelbladt, „Gesch. \\m\ Svsteme^. 
S. 251 ff., „Annalen d. EklB." S. 2*>3). 
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Jever. 

„Minerva zu den drei goldenen Hammern", 28.2.1751, 

GL 3 W., t ? 

Die „Hauptübersicht" der GL 3 W. nennt sie nur „Zu den drei 
goldenen Hammern". 

,,Minerva zu den drei Pfeilern", 11. 12. 1779, Winkelloge, 

t Sept. 1780. 
„Zum silbernen Schlüssel", 0.9.1780, StrObs. Dep. Loge 

von der gleichnamigen Loge in Bremen bis 1800, 1802 selbständig, 

t 1819. 

Polick lässt sie schon 1789 selbständig werden; doch erhielt 
sie, nach dem „Allg. Handb. d. Frmrei", noch 1800 von der Alt- 
schott. Loge „Zum Neumond" in Bremen ein förmliches Constitutions- 
patent (wohl das letzte, welches von der Str Obs. ausging). 

Johannisbnrg. 

^,Zur preussischen Burg St. Johannis", 022. 2. 1804, GL 3 W., 

t 28. 5. 1853. 
a „Aurora", 9.3.1812, GL3W., f 28.5.1853. 

Jttlich. 

*„Zur Wahrheit und Einigkeit zu den sieben vereinigten 

Brüdern", 11.12.1815, GL3W. 
H ^„Ludwig zum Felsen^S 24. 1.1829, GL3 W. 

Kaiserslautern. 

„Carl August zu den drei flammenden Herzen", 1783, 

Ekl B., t ? 
-,, Barbarossa zur deutschen Treue", 21.9.1864, GL z S., 

t 1883. 

Karlsruhe. 

^,Carl zur Einigkeit", 26.10.1786, EklB., 1790 Engl GL., 

t 14. 10. 1791; 26. 10. 1808 reactivirt, EklB., f 1813. 

Während des Ruhens der Arbeiten hatte sich ein „Gross-Orient 
von Mannheim" gebildet, mit welchem verschiedene Unterhand- 
lungen gepflogen wurden, um ein allgemeines Bündniss aller Logen 
in Baden zu Stande zu bringen; doch gelang dies nicht. Darauf 
trat die Loge „Carl zur Einigkeit" am 23. 5. 1809 mit den Logen 
„Zur edlen Aussicht" in Freiburg und „Carl zur guten Hofihung" 
in Heidelberg zur Bildung des grossen Landeslogen- Vereins von 
Baden zusammen, in welchem sie bis LT. 1812, wo sie aus diesem 
Verbände ausschied, das Directorium führte. Nach erhaltener 
Constitution traten diesem Verein noch die Logen „Zur deutschen 
Biederkeit" in Heidelberg und eine Loge in Amorbach bei. (S. „Ein- 
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weifaan^ <L Logengebändes d. Joh. Loge Xeopold zur Treae' in 
Kari»rohe% S. 17.) 

,^ Grosser Landeslogen-Yerein tod Baden'S 23.5.1809, 

t 1813. 

Durch Beeret rom 25. 2. 1813 geschlossen. 

Der Grossherzog von Baden, Carl Friedrich, geb. 22. 11. 1728, 
gest. 10. 6. 1811, wnrde zu London in den Frmr. Bnnd aufgenommen; 
seit 1808 nicht mehr actiT, bewahrte er der Frmrei doch sein reges 
Interesse und Hess ihr in seinem Lande seinen Schutz angedeihen. 

„Carl zur Treue", 1.10.1808, GrOv Baden. 

Arbeitete nach französischem Ritus. Vereinigte sich bald nach 
ihrer Stiftung mit der Loge „Carl zur Einigkeit'", doch muss diese 
Vereinigung keine vollständige gewesen, oder es muss eine Spaltung 
unter den Mitgliedern eingetreten sein, denn im August 1811 wird 
die Loge „Carl zur Treue wieder als „neu entstanden'^ genannt. 
Es scheint dies aber eher eine Trennung als eine Neu-Entstehung 
gewesen und auf eine Einwirkung einer französisch gesinnten Hof- 
partei zurückzuführen zu sein. Am 20. 11. 1811 wurde diese Loge 
neu installirt (S. „Einweihung des Logengebäudes in Karlsruhe etc.", 
S. 18.) 

♦„Leopold zur Treue", 24.6.1847, GLzS. 

Musste während der Unruhen in Baden 1848/49 ihre Arbeiten 
einstellen, wurde aber im Jahre 1852 wieder activ. 

Kattowitz. 

*„Zum Licht im Osten'*, 13.6.1869, GLvD. 

Kanfbenren. 

„Charlotte zu den drei Sternen", 10.11.1786, ProvL. zu 
Prankfurt a. M., f 27. 2. 1792. 

Kehl. 

„Erwin", 1873, GLzS., f 1874. 

Kempten. 

„Zur aufgehenden Sonne'S 1. L 1787, EklB., f? 
Erlosch während des französischen Krieges. 

Kiel. 

„Louise zur gekrönten Freundschaft", 3.7.1776, StrObs,, 

t 12.3.1791, wieder activ 1.5.1820 bis 24.4.1824. 

Nach dem „Allg. Handb. d. Frmrei" soll in Kiel schon vor 
1794 eine Loge bestanden haben. Ob von Berlin oder Kopenhagen 
aus gestiftet, ist unbekannt. (S. Lübeck.) 

*„Alma an der Ostsee", 24. 11. 18(56, GL v I). 
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S *„Fortunata", 23.11.1877, GLvD. 

Br. Herzog Carl von Sohleswig-Holstein-Sondorburg-fGlücks- 
burg, geb. 30. 9. 1805, überaalgn bei der Gründuiig der Schott. Andr. 
Loge „Fortunata" den ersten Hammer derselben und leitete sie bis 
zu «einem 24. 10. 1978 erfolgten Tode. Sein Nachfolger im Amte 
wurde sein abg. Mstr., Geh. Regierung^rath Prof. »Dr. G. Karsten, 
welcher nooh jetat dieses Aimt verwaltet. (Yergl. Sphleswig.) 

Kirchheim-Baland. 

„Zur Säule am Pusse des Donnersberges", 7. 3. 1813, f 1817. 
Nach Alzey verlegt. S. das. 

KittUtz, 

„Zu den drei Sä^ulen", 24 6.1751, StrObe., Stiftmvg des 

Freiherrn v. Hund. 

Diese Loge wurde 1764 als Mutterloge der Ober- und Nieder- 
liausitz nach Görlitz verlegt. S. das. 

Ejiipliaiseii. 

„Zu den drei goldenen Zirkeln^S 20.2.1751, GL3W., 

t 1757. 

Das letzte Protokoll diesex Loge ip dcau ProtoJcoUbudbe (auf- 
bewahrt in der Loge „Zum goldenen Hirsch" in Oldenbuji^) igt vom 
21. 4. 1755. 

Köln. 

„La Fid^litö", 1751, f ? 

Soll eine holländische Loge gewesen sein. 

„Maximilian zu den drei Lilien*', 1778, StrObs., f ? 

Sie war anfanglich eine Dep. Loge der Loge „Zur goldenen 
Krone" in Stargar^ in Pomm. 

„Le Secret des troie ßois" (mit C^pitel), 23,2.1776, GrO. 

de France, bis 1814. 

Diese Loge soll nach einer unglaubwürdigen Tradition am 6. 1. 
1705 (le jour des trois Rois) durch den Baron v. Catois als 
Deputirten der GL. „Casimir zu den neun Sternen" i. 0. Prag 
geweiht sein und von dem Gr 0. von Frankreich am 24. 2. 1775 ein 
Constitutionspatent erhalten haben. Im Jahre 1783 war die Loge 
inactiv, 1785 reactivirt, stellte sie im Jahre 1788 infolge der Ver- 
folgung durch die Katholiken ihie Arbeit wieder ein bis zum Jahre 
1804, wo sie vom Gr 0. von Frankreich reactivirt wurde. (Gesch. 
d. „GL3W, 1890", S. 138.) 

Dann: 

„Zum Geheimniss der drei Könige", 31.5.1816 GLRY., 

t 1823. 

„Innerer Orient", 1817. G^RY. 

C. BrOcIcer, Die Freimaurer-Logen Deutschlands. 9 



BeetitxttTi ab: 

^Agrippina**, 24.9Ab24, GLKY. 

„Innerer Orient." reactiTirt 8.3.1827. 

IHe Loge ^«4^ppisa^ sagte sich 1^9 toh dn- GL RY. los und 
trat nnter dem Kamen 

,,Rbenania znr Humanität" 1850 zor GLTHbg., 1862 GL3 W. 
„Znm Vaterländischen Vereint G 25.3.1815, GL3W., 
25. 1 L 1826 inactiT. 

Sie wurde damals tob ihrer GL. für inacÜT erklart, weil sie 
jüducbe 6Br, affilürt hatte und die ihr deshalb gemachten Yor- 
haltungen unbeachtet Hess; sagte sich 1849 Ton der GL 3 W. los 
und trat zum £kl B., ^ng aber 1852 Ton diesem Logenbund wieder 
ab und rereinigte sich 25. 4. 1852 mit der Loge ^henania^. 

„De la Naissance du Roi de Rome", 1811, Gr O. de France. 

Von BBm. der Loge ^du Secret des trois Rois^\ auch genannt 
„de« trois Mage»*', wurde diese Loge gegründet, welche nach dem 
Sturze des französischen Kaiserreiches den Namen ..Minerva zum 
TaterläDdischen Verein^' annahm. Nachdem dieselbe auf Verlangen 
der OL 3 W. den höheren Graden der französischen Maurerei entsagt 
hatte, wurde sie von Letzterer 1815 affiliirt. (Böhmers „Gesch. der 
Logen in Köln am Rhein'' 1873.) 

Aus der Vereinigung der Logen ,,Zam vaterländischen Verein" 

und „Rhenania^' enstand die Loge 
^,,Minerva zum vaterländischen Verein und Rhenania zur 

Humanität", 25.4.1852, GL3W. 
H»,Heredon", 16.3.1816, GL3W., f ?, 9. 8. 1852 reacti- 

virt. 

Königsberg i. Pr, 

„Zu den drei Ankern", 12.9.1746, GL3W., f 1757. 

Dem Grafen Leopold v. Schaffgotsch, Major im Alt-Möllen- 
dorfschen Dragoner-Regiment, wurde am 15. 9. 1746 das Patent zur 
Stiftung der Loge „Zu den drei Ankern" ertheilt. Diese Loge hatte 
bereits seit dem 1.12. 1745 ohne Constitution gearbeitet. Grössten- 
thoils aus Offizieren bestehend, stellte sie beim Ausbruch des Krieges 
im Jahre 1757 ihre Thätigkeit ein. (S. „Gesch. d. GL 3 W. 1890", 
S. 23.) 

Reconstituirt als 

^,,Zu den drei Kronen", 10.6.1760, GL3W., 1769 Str Obs., 

1798 wieder GL3W. 

Sie hat als Prov. Loge der Gr. Mutterloge der Str Obs. einige 
Zeit bestanden. 

El ^Andreas zur goldenen Leuchte", 27.1.1769, GL3W. 

„Zum Todtenkopf", 21.3.1772, GLvD. 

„IMioonix", 10.9.1776, GLvD.; 
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beide vereinigt als 

*„Zum Todtenkopf und Phoenix", 10.9.1832, GLvD. 

a *,Di8creta", © 9.11.1809, GLvD. 

*„Prov. Loge von Preussen'S 16.8.1817, GL v. D. 

*.,Prov. Capitel von Preussen^S © 16.8.1817, GLvD. 

^„ImmanuePS © 18.1.1864, GL RY. 

^„Innerer Orient", ©? GL RY. 

,,Zur Beständigkeit", © 1790 von der Loge „Zu den drei 

Kronen", f 1814. 

„La parfaite Union", Militärloge, © 5. 3. 1762, GL 3 W., f 1764. 

Soll im October 1762 von Magdeburg nach Königsberg i. Pr. 
verlegt worden sein. 

la „Friedrich zum goldenen Zepter", © ?, StrObs., f ? 

Bode nennt sie in seinem „Almanach'" von 1779 „Friedrich zum 
goldenen Leuchter". 

„Capitel von Jerusalem", ©? Hoch-Cap. in Berlin, f 1764. 

Königsberg i. Neam. 

^„Tempel des Johannes", © 3.8.1844, GLvD. 

Konitz. 

'^„Friedrich zur wahren Freundschaft", © 1787, selbständig, 
25. 9. 1790 Prov. Loge von Königsberg i. Pr., 17. 6. 1799 GL 3 W. 
H *„ Augustin zur wahren Treue", © 22.9.1800, GL 3 W. 

Konstanz. 

^„Constantia zur Zuversicht", © 22. 10.1865, GLzS. 

Krenzbnrg (Oberschi.). 
"»^„Tempel der Wahrheit", © 5.3.1877, GLRY. 

Krenznach. 

„Zu den vereinigten Freunden der Nahe und des Rheins'*', 

© 12. 10. 1809, t 29. 10. 1814. 
-^„Vereinigte Freunde an der Nahe", © 26.5. 1858, GL3W. 

Krotoschin. 

„Zum Tempel der Pflichttreue", © 1764, GL 3 W., f? 

Nach Thiemann und Polick; von anderer Seite wird die 
Stiftung dieser Loge im Jahre 1764 angezweifelt. 

*„Zum Tempel der Pflichttreue", © 24.1.1826, GL3W., 

geschlossen 20. 10. 1851, wieder eröffnet 10. 7. 1860. 

9* 



Kyritx. 

*'„CoiiftÄiitia", L 12. 1836, GL RY. 

Im Jahre 1847 ergab sieh die ITotfaweBdi^eit die in Wittstoek 
wohnenden Mitglieder dieser Loge besonders zu berücksichtigen, denn 
der nnTermeidlie^ störende Einflnss der Entfemnng einzelner BBt, 
▼OD dem Sitze ihrer L<^e hatte sieh anch hier geltend gonacht. 
Daher wurde beschlossen, das« die Loge sowohl in Kyritz als anch 
in Wittstock arbeiten solle, ohne dass dadurch eine Trennung ihrer 
Mitglieder herbeigeführt werde. In KyritE solhe der Mstr^St., in 
Wittstock der dep. MstrySt. die Arbeiten leiten; an jedem Orte 
sollte die Yorschiiftsmassige Anzahl der übrigen Beamten in Hiätig- 
keit gesetzt werden. Die GL RT. hatte diesen Torschlag am 6. y. 
1847 genehmigt Die Loge wurde jedoch bald nach Wittstock Ter- 
legt (.^uptmomente d. Gesch. d- GLRY.", S. 97.) 

*„Zur weissen Lilie", 19.5. 1883, GLBY. 

Lahr. 

♦„AlWater zum freien Oedanken", © 18.10.1868, GLzS. 

Landau. 

„Zur philosophischen Vereinigung", © 25. 1. 1803, trat später 
zum GrO. von Mannheim, f 1815. 

Landeshnt. 

,, Armeeloge Nr. 1", © 9.11.1778, GLvD., f 8.5.1779. 

Von ^1 BBm., welche den verschiedenen Logen in Berlin^ Bres- 
lau und Glogau augehörten, unter Leitung des Brs. Joh. Rud. Ludw. 
V. Ponigkau (von 1776 bis 1780 abg. Logen-Mstr. der Loge „Zum 
goldenen Pflug'^ in Berlin) gestiftet. Anfangs benutzte sie leihweise 
die Acten der Loge „Zu den drei Felsen" in Schmiedeberg; um die 
hiermit verbundene Umständlichkeit zu vermeiden, schrieb aber ein 
Br. die Acten ab, und Br. v. Ponigkau sandte diese Abschrift an 
die GL v D. zur Approbation. Die GL v D. beanstandete anfangs 
die UnterSiegelung dieser Acten, da sie in Erfahrung gebracht, dass 
Landeshuter Kaufleute ein Vordringen der Oesterreicher für möglich 
hielten. Br. v. Ponigkau entkräftete indessen (2.2.1779) diese 
BefürchtuDgen durch die Worte: „Nur ein Wunder kann uns vorder- 
hand hier wegbringen, die Oesterreicher gewiss nicht." Die Loge 
erhielt hierauf vier Logenbücher und vier Fragebücher durch den 
Landes-Gr. Secretair am 2. 2. 1779. -(„Zirkelcoaresp.-' 1880, B. 330.) 

*„Zum innigen Verein am Riesengebirge", 19.4.1820, 

GLRY. 

Die Gründung dieser Loge soll schon 1818 .angeregt und für 
dieselbe der Name „Friedrich Wilhelm zum innigen Verein" in Aus- 
sicht genommen worden sein. 

Landsberg a. W. 

'^j, Johannes zum schwarzen Adler", 26.3.1810, GL3W. 
H *„Priedricbs Ehre",© 2S. 4 1812, GL3W. 
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Langensalza. 

Loge (Naiwc unbekannl), 1780, f ? 
^„Hermann von Salza", 25.5.1861, GL3W. 

Lanban. 

*„Isis", 27.2.1812, GLtS. bk. 1816, 7.12.1821 GLRY. 

Nach dem TJebergange tos Lauban unter preuss. Landeshoheit 
wollte diese Loge sich der GL BY. ansebliessem, jedoch da» Yon ihr 
bisher besutzte Ritual der GL t Hbg beibehahen; unte« dieser Be- 
dingung wurde sie ab«r vöö de? GLRY. nieht al» Tochterloge 
anerkannt. 

Lanenbnrg (Pommera). 

*,Zum Leuchtthurm an der O&tsee", 17.11. 1866> GLvD. 

Lauterburg. 

„Zur Beharrlichkeit", 022. 7. 1905. Später GrO v Mannheim, f? 

Leer. 

„Zum goldenen Becher", 1778, GLvD., Arme^Loge f ? 
,,Zur goldenen; Harfe", 24.4 1804, GL vD., f 183. 
♦„Georg zur wahren Brudertreue", 18. 6. 1859, GL v Hann., 
3.6.1868 GLRY. 

Leipzig. 

Loge ohne Namen, 20.3.1741, GL. v Engl. 

Sie arbeitete in französischer Sprache, war von Ende des Jahres 
1743 bis Juni 1744 schon inactiv und stellte dann 1745 ihre Arbeiten 
gänzlich ein, wurde jedoch von einigen Mitgliedern unter dem nach- 
folgenden Namen fortgesetzt. 

Der bekannte Fabeldichter Magnus Gottfried Lichtwer 
trat in Leipzig am 12. 10. 1742 dem Frmr. Bunde bei. 

„St. Jean aux trois Compaa", © 1745. 

Arbeitete in franzosischer Sprache. 

Von einigen anderen Mitgliedern der Loge ohne Namen wurde 
die in deutscher Sprache arbeitende Loge 

„Minerva", 25.8.1746 gestiftet. 

Nach Nettelbladt soll sie schon 20.3.1741 gestiftet sein (?). 

Vereint mit der Loge „Anx trois Compas" als 

„Minerva zum Zirkel", 5.6.1747. 

„Zu den drei Zahlen" (Loge „St. Jean des voyageurs aux ti'ois 

nombres"), 1753 als „reisende" oder Winkelloge. 

Sie soll auch „die reisende Minerva" geheissen haben. Die 
Arbeiten wurden ihr von der Loge „Minerva zum Zirkel" unter- 
sagt, und sie soll 1757 zu dieser übergetreten sein. 
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B „Apollo", 20.11.1747. 

Nahm 1774 zu Ehren des Herzogs Carl von Kurland^ Pro- 
tectors der sächsischen Logen, den Namen an: 

S „Carl zu den drei Palmen". 

Nach Thiemann gestiftet 1766, StrObs. 
„Capitel von Jerusalem", 16.3.1767, Hoch-Cap. in Berlin. 

Nach Thiemann schon 1763 activ (vielleicht als Ordens- 
Capitel Derla [Leipzig] der StrObs.?). 

Das Capitel in Leipzig soll nach Bret schneid er erst 1808, 
dem Namen nach sogar erst 1819 erloschen sein. 

„Zur Aufrichtigkeit", 1786, WinkeUoge f ? 
„Zur Beinigkeit des Herzens", 1786, Winkelloge f ? 
„Loge der echten Maurerei", 1772 von Schrepfer, f ? 
„Zu den drei Palmen", 5 9.1765. 
Von Dresden hierher verlegt. 
Vereint mit der Loge „Minerva zum Zirkel" als 
^„Minerva zu den drei Palmen", 30.7.1766, StrObs. 

Nach dem Aufhören der StrObs. selbständig. 

Br. Friedrich Mossdorf, königlich sächsischer Hof- und 
Justizkanzlei-Secretair in Dresden, geb. 2. 3. 1757 zu Eckartsberga, 
gestorben 16.3. 1843. wurde am 15. 10. 1777 in der Loge „Minerva 
zu den drei Palmen' in den Fnnr. Bund aufgenommen. Er hat sich 
durch seine vielen tief durchdachten Frmr. Schriften und auch durch 
seine rastlose Thätigkeit im Maurerleben rühmlichst ausgezeichnet. 
Von seinen Schriften sind besonders eriN'ähnenswerth: „Mittheilungen 
an denkende Frmr." (Dresden 1818) und „Encyklopädie der Frmrei" 
von C. Lenning, 3 Bände, welche er bearbeitete und herausgab 
(„Allg. Handb. d. Frmrei"). 

Br. Sieg fr. Aug. Mahlmann, Dr. phil. und Hofrath, bekannter 
Dichter, geb. 13.3.1771 zu Leipzig, gest. am 16. 12. 182G, wurde 
im Jahre 1796 in der Loge „Minerva** zum Frmr. aufgenommen; 
zum MstrvSt. derselben 9.3.1813 gewählt, verwaltete er dies Amt 
bis zu seinem Tode. Am 24. 6. 1813 wurde er, damals Pächter und 
Vorstand der Leipziger Zeitung, auf Befehl des Herzogs von Neu- 
chätel von der französischen Besatzung verhaftet und auf die Cita- 
delle von Erfurt gefuhrt, jedoch nach kurzer Zeit wieder frei gelassen. 
Br. Mahlmann hat durch seine männliche Würde, den Adel 
seiner Gesinnung und seine begeisterte Beredsamkeit die grösste 
Achtung und Liebe seiner Zeitgenossen sich erworben und der 
„Minerva" grosse und unvergessliche Dienste geleistet. (S. Festgabe 
z. Feier des löOjährigeu Stiftungsfestes d. L. „Minerva zu den drei 
Palmen", S. 15 und 17.) 

„Balduin", © 23.2.1776, GLvD., f 24.7.1781. 

Die feierliche Einweihung der Loge erfolgte den 13.4.1776 in 
der Loge „Zum Rautenkraoz in Gotha, wohin die Stifter der Loge 
„Balduin", die BBr. Franz du Bosc, Schlegel und J. H. Hoff- 
maun auf den Wunsch des GrMstrs. gereist waren. — Der GrMstr. 
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der GLvD. Herzog Ernst führte selbst den ersten Hammer; von 
Logenbeamten waren u. A. zugegen: Prinz August von Sachsen- 
Gotha und Altenburg, der dep GrMstr. v. Zinn endo rf, Ober-Stall- 
meister V. Gartenberg, als Mstr v St. in Gotha, Kammerherr 
V. Ziegler als 1. Aufseher, Kammerherr v. d. Gabelentz als 
2. Aufseher, Pagen-Hofmeister Dumpf als dep Mstr v St., Oberst 
V. Helmold als Redner. (Die Frmr. Loge „Balduin zur Linde" in 
Leipzig 1776 bis 1876, S. 3.) 

„Zur Linde", 13.3.1783, GLvD., selbständig 7.11.1807. 

Nach B retschneid er ist diese Loge aus „Balduin" hervor- 
gegangen und hat 17H3 nur den Namen gewechselt. Vgl. die Fest- 
schrift: „Die FrmrL. Balduin zur Linde" in Leipzig, 1776 bis 1876, 
S. 11.) 

*, Balduin zur Linde", © 14. 1. 1809, ProvLvHbg.; 12.9. 1815 

GL V S., 1824 selbständig. 

Ist aus der Vereinigung der beiden Logen „Balduin" und „Zur 
Linde" entstanden. 

Br. Friedr. Wilh. Goetz, geb. 2.1.1785 zu Nürnberg, Ober- 
Zoll- und Mess-Inspector in Leipzig, gest. am 1. 8. 1847, trat 1808 
in der Loge „Zu den drei Pfeilen" in Nürnberg in den Frmr. Bund 
und war später 1815 bis 1827 Mstr v St. der Loge „Balduin z. L." 

Br. Carl Heinr. Wilh. Goetz, Sohn des Vorstehenden, geb. 
in Leipzig 1. 6. 1812, Rechtsanwalt, aufgenommen 9. 10. 1830, in den 
verschiedenen Aemtern der Loge „Balduin zur Linde" thätig, zuletzt als 
Mstr V St. Er starb 6. 3. 1890. (S. die FrmrL. „Balduin z. L." 1776 
bis 1876, S. 71.) 

Br. Herm. Th. Schletter, geb. 23.4.1816 zu Dresden, Pro- 
fessor in Leipzig, gest. am 19.8.1873. In den Frmr. Bund trat er 
28. 5. 1839 in der Loge „Balduin zur Linde", in welcher er lange Jahre 
das Amt des dep Mstrs. bekleidete. Er ist rühmlichst bekannt als 
maur. Schriftsteller und Herausgeber des „Allgem. Handb. d. Frmrei". 

Br. Gotthard Oswald Marbach, geb. 10.4.1810, gestorben 
28. 7. 1890, Professor und Dr. zu Leipzig, Alt- und Ehren-Mstr. der 
Loge „Balduin zur Linde", ein durch geistige Begabung und viel- 
seitiges Wissen, tiefes religiöses Gefühl und umfangreiche schrift- 
stellerische Thätigkeit ausgezeichneter Br. 

„Zur grünenden Eiche", October^l 798 (Winkelloge). Erhielt 
von der Loge „Carl zu den drei Schlüsseln" in Regensburg 8. 8. 
1800 Constitution, f 1807. 

„Zur aufgehenden Sonne", © 28.8.1807, GL3W., f 1809. 

Diese Loge soll' aus der Winkelloge „Zur grünenden Eiche" 
entstanden sein. 

„Apollo zu den drei Akazien", 1800. Erhielt von der Loge 
„Carl zu den drei Schlüsseln" in Begensburg 24. 6. 1801 eine 
Constitution 

unter dem Namen 

*, Apollo", O 13.4.1805, Prov.LvHbg., 11.10.1815 GLvS.' 
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Nach dem in Fappenlieim heransgekommenen Fnnr. Tascbeobucb 
vi)m Jahre 18Q9 ist die Loge .^Apollo zn den drei Akazien"' aus der 
..Grünenden Eiche'^ durch Nantensändemng entstanden, was da- 
durch an Wahrscheinlichkeit gewinnt, dass bei der GL vS. 1798 als 
Stiftungsjähr der I^oge .,Apollo'' gefuhrt wird. 

Br. Otto Linne Erdmann, Professor dei* Chemie in Leipzig, 
geb. 11.4.1804 zu Dresden, gest am 9.10. 1869. In den fnnr. 
Bund wurde er 12. 10. 1827 in der Loge „ Apollo^' aufgenommen, in 
der er als Mstr ▼ St. wirkte. 1857 wurde er zugeordn. Landes-GrMstr. 
und später nach dem Tode des GrMstrs. Meissner zu dessen Nach- 
folger erwählt, lehnte aber die Annahme dieser Wahl, seiner vielen 
profanen Geschäfte halber, ab. 

Br. Rud. Rieh. Fischer, geb. 1.4.1801 zu Marienthal bei 
Zittau, als Archidiakonus in Leipzig gestorben 11. 4. 1855 in Zwickau. 
Im Jahre 182B in der Loge „Apollo zum Frmr. angenommen, war 
er in den verschiedenen Beamtenstellen thätig. 1847 gründete er 
die wohlbekannte ,,Frmr. Zeitung". 

Br. Friedr. Salomo Lucius, geb. 4. 7. 1790 zu Leipzig, starb 
als Geh. Regierungsrath und Bezirksger ich tsdirector daselbst 21. 1. 
1869. Am 8. 1. 1823 trat er in die Loge ,,Apollo'* ein. 1851 wurde 
er Mntr v St. dieser Loge und verwaltete dies Amt 13 Jahre, höchst 
segensreich für die Loge und die Frmrei wirkend. 

Br. Friedr. Ludw. Meissner, Dr. med., geb. 25.8.1796 in 
Leipzig, wurde am 5.5. 1820 in der Loge „Apollo" zum Frmr. auf- 

fenommen. Von 1835 bis 1851 leitete er als Mstr v St. seine Loge; 
841 übernahm er das Amt des zugeordneten Landes-GrMstrs. und 
wurde 1857 zum Landes-GrMstr. gewählt, worauf er dann nach 
Dresden übersiedelte. Am 4. 12. 1860 endete im Logenhause ein 
Schlagfluss sein thatenreiches Leben. 

In der Loge „Apollo*' wurde am 30.4,1834 Br. Joh. Friedr. 
Ludw. Theodor Merzdorf, geb. 25. 8. 1812, zum Frmr. auf- 
genommen. Derselbe ist als frmr. Forscher und Schriftsteller wie 
auch als Numismatiker gleich berühmt; er griff auch als Praktiker 
belebend und fruchtbringend, namentlich für die Loge in Oldenburg, 
thatkräftig ein. Er starb plötzlich am 21. 3. 1877 in den Räumen 
seiner profanen Wirksamkeit, der Grossherzoglicheü Bibliothek zu 
Oldenburg. 

Br. Moritz Alex. Zille, geb. 31.3.1814 zu Oberullersdorf bei 
Zittau, Prediger an der Universitätskirche und Director des modernen 
Gesammtgymnasiums. Er wurde 1847 in der Loge „Apollo'* zum 
Frmr. aufgenommen, war deren dep Mstr. 1859 bis 1864 und Mstr 
vSt. von 1870 bi« zu seinem am 7.2.1872 erfolgten Tode. Er war 
Herausgeber und Redacteur der „Frmr. Zeitung'^ („Allg. Handb. 
d. Frmrei.'') 

*, Phönix", 27.9.1892, GLvö. 

^»Pythagoras zu den droi Ilöhou*', © 6.1.1812, GL3 W. 
IS ^„Blücher zu den vier Linden im freien Felde'', Q 29. 6. 
1820, GL :) W. 



7> 
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Ijippstadt. 

Zum lebendigen ]Creuz ", 21. 12. 1842, GL 3 W., f 18. 9. 1852. 



Lissft (Pr.). 
-*„Coiäenitis", 23.1.1878, GLRY. 

Lowenl^erg. 

*„Zuin Wegweiser^ 24.6.1795, GLvD. 

Lttektfiü. 

•ä^„Zum Leopard", 20.4.1809, GL3W., f 20.6.1853, wieder 
Äctiv 24. 5. 1860. 

Litekenwalde. 

„Zum Stern der Hoffnung", 9. 2. 1812, GL 3 W., f 22. 4. 1837. 

Lndwigsbnrg. 

^,Zur vollkommenen Einigkeit." 

Näheres über die Stiftung dieser Löge ist unbekannt; sie soll 
Bcbon 1769 activ gewesen sein; 23.5.1783 trat sie arum EklB., 
stellte aber bereits 23.11.1783, infolge landesherrlichen Verbotes, 
ihre Arbeiten wieder ein. 

Thiemann und Pol ick fuhren noch eine Loge ,, Jerusalem" 
an, jedoch fehlt hierüber jede andere Nachricht. Vgl. Stuttgart. 

^„Johannes zum wiedererbauteü Tempel", 02.10.1865, GLzS. 

LttbBen. 

„Zum Leopard", 20.4.1809, GL 3 W., f 20.6.1853. 

Diese Loge gehörte eine Zeit lang dem sächsischen Logenbunde 
an. Dann 24. 5. 1860 in Luckau reactitirt. S. das. 

^„Wilhelm zur Wahrheit und Brudertreue", 17. 1. 1867, 

GL3W. 

Lftbeek. 

„Barbara", ?, f ? 

Von dieser Loge ist nur bekannt, däss sie gemeinsam mit der 
(ungenannten) Loge in Kiel 1764 den Rittmeister ßr. v. Prangen 
als Deputirten auf den Convent zu Altenberge sandte. 

„Zum Fruchthorn", dann (aeit 1793) 

*„Zum Füllhorn", 21.3.1772, GLvD. 

Sie wurde vom Br. Leonhardi, MstrvSt. der Loge „Zum 
(goldenen) Apfel" in Eutin, gestiftet. 
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Graf Y. Moltke, köüigl. dänischer Geh. Rath und Dechant de» 
Lübecker Hochstiftes, leitete diese Loge von 1794 bis 1798, von 1800 
bis 1803 und dann wieder von 1806 bis 1812. Von dem Frmr. 
Bunde hatte er offenbar eine vorurtheilsfreie, weitherzige Auffassung 
im edelsten Sinne des Wortes und idealisirte ihn zu einem wahr- 
haften Menschheitsbunde. Im Jahre 1810 hatte er auch eine 
„Bundeshalle" für Brüder und Schwestern gestiftet, zu der er selbst 
ein Ritual entworfen hatte und in die die Schwestern formlich auf- 
genommen wurden. Eine Schw. Herr mann fungirte als versitzende 
Schw., eine Schw. v. Bruns als erste und eine Schw. Schwarz als 
zweite Aufseherin. Als Br. v. Moltke 1812 den Hammer nieder- 
legte, empfahl er der Loge diese seine Schöpfung als sein Ver- 
mächtniss; trotzdem scheint diese „Bundeshalle" bald spurlos ver- 
schwunden zu sein. („Zirkel-Corresp." 1874, S. 224.) 

Die Loge „Zum Füllhorn" war der politischen Verhältnisse 
wegen genöthigt, aus der Verbindung mit der GL v D. zu scheiden 
und sich dem GrO. zu Paris unterzuordnen. Den 1.3.1811 wurde 
sie von der GL vD. entlassen und trat erst im September 1818 ihr 
wieder bei. (Graupenstein a. a. 0., S. 87.) 

Im October 1811 wurde in Lübeck von dem französischen 
Postcontroleur Darsonval eine französische Loge 

„Freunde der Menschheit" 0, f 1814 

mit der Befreiung Lübecks vom französischen Joche. 

Während dieser Zeit war die Loge „Zur Weltkugel" inactiv. 

Der als bedeutender Kanzelredner sowohl wie auch durch seine 
segensreiche Thätigkeit als Frmr., namentlich in Bremen, wo er in 
der Loge „Zum Oelzweig*' das Amt des Redners fünf Jahre ver- 
waltete und dann als Logenmeister an die Spitze der Loge trat, 
berühmte Br. Dräseke (von 1832 bis 1843 protestantischer Bischof 
in Magdeburg) wurde am 5.4.1809 in der Loge „Zum Füllhorn'''' 
zum Frmr. aufgenommen. („AUgem. Handb. d. Frmrei.") 

%Zur Weltkugel", 26. 10. 1779, GLvD., 14.9.1803 Prov 

L V Hbg. 

S *,Charita8", 22. 11.1869, GLvD. 

Im Jahre 1780 errichtete die Präfectur Ivenack (Hamburg), Str 
Obs., eine Dep. Loge in Lübeck, welche 1782 erlosch. 

Lfiben (Schlesien). 

„Pridricia zum Todtenkopf", 024.12.1778, GL3W., f 1781. 

Prinz Friedrich von Württemberg war Vorsitzender Mstr. 
derselben. (Vgl. „Gesch. d. GL 3 W.", Berlin 1890, S. 69.) 

Lttdenscheid. 

*,Zum märkischen Hammer", 6.5.1888, GLvD. 

Lttnebnrg. 

„Zur goldenen Traube", 16.1.1775, GLvD., f 9.9.1809. 
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Nach T hie mann schon 1772 gestiftet; das „AUgem. Handb. d. 
Frmrei" giebt 16.1.1774 als Stiftungstag an. 

Daraus: 
*,Selene zu den drei Thürmen", © 27.12.1809, GrProvLv 
Hann., 23.7.1812 GLvD., 24.6.1816 GrProvL vHann., 1828 
GL V Hann., 8. 6. 1868 GL RY. 

. Magdeburg. 

„De la F^licitd", © 23 2.1761, GL3W. 

Von der Loge „La petite Concorde" in Berlin gestiftet. Inactiv 
1766, reactivirt 1778. 

„Schottenloge'S © 25.2.1761, GL 3 W., t 

Aus der Loge „De la Felicite" hervorgegangen. 
„Zur Beständigkeit" („La Constance"), © 28. 2. 1762, GL3 W., 

t 17. 1. 1767. 
„Schottenloge", © 1762, GL3W., f 1764. 
„La parfaite Union" („Zur vollkommenen Einigkeit"), © 

5. 3. 1762, GL 3 W., f 1764. 

War vorher Militärloge (Winkelloge); wurde im October 1762 
nach Königsberg verlegt. 

Die beiden Logen „Constance" und „La parfaite Union" nahmen 
im Sommer 1762 das Clermontsche System an, und Rosa er- 
richtete Iq der „parfaite Union" ein Capitel unter dem Namen „Capi- 
tulum Stuttgardianum". 

„Zur unverfälschten Weisheit", © 1762, Militär-Winkelloge. 

„Zur Einsamkeit", © 1762, Militär-Winkelloge. 

„Les trois Colonnes" („Zu den drei Säulen"), Militärloge^ 

© 28. 10. 1763, GL 3 W., f 1767. 

Damit verbunden: 

El „Hebron", © 29.10.(24.11.) 1763. 

„Zu den drei Kleeblättern", © 24.12.1777, GLvD. 

Wurde später nach Aschersleben verlegt. 

„La P^licit^" restituirt als: 

„Zur Glückseligkeit", 28.9.1778, GL3W. 

Sie nahm am 16.1.1779 zu Ehren des Herzogs Ferdinand 
von Braunschweig den Namen an: 

*„Perdinand zur Glückseligkeit". 

Br. Christ. Friedrich Schewe, Consistorialrath und Abt zu 
Kloster Berge bei Magdeburg, geb. 1750, gest. 1. 1. 1812, war seit 
1780 Mitglied dieser Loge und von 1784 bis 24.6.1808 MstrvSt. 
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derselben. Von 1808 bis zu seinem Tode war er GrM»tr. der Prov 
L. für Westf. und Niedersac^sen. („Gesch. der L. Ferdinand zur 
Glückseligkeit i. 0. v. Magdeburg" von Br. A. Funk, S. 49 ff.) 

El ^,Friedrich zur grünenden Lindau 23. 10. 1763, GL 

3 W., t ? Reconstituirt 5. 3. 1783. 
Dann als 
,,Provinzial-Loge für Westfalen und Niedersachsen'^, con- 

stituirt 1.10.1807, GL3W., f 3 2.1811. 

Mit der Aufhebung der vorstehenden Prov L. wurde die Job L. 
„Ferdinand zur Glückseligkeit" und die 13 „Friedrich z. gr. L." für 
isolirt erklärt. 

Nach Wiederherstellung der preussiaehen Oberhennschaft 
^Ferdinand zur Glückseligkeit", reconstituirt 8 10. 1814. 
El ^„Friedrich ttkV grünenden Linde*', reconstituirt 29.5.1815. 
^Innerer Orieüt'^ 28 4. 1815, GL3W. 
„Des enfants de Napoleon*', 1807, franz. MilitärlogB, f ? 
„Resolution'^ ?, 6r0. de Fk-ance. Activ 1813. 
*,Harpokrate8'S 8.2.1826, GLRT. 
^„Innerer Orient", 26.3.1828, GLRY. 

Biet ist noch anzuführen die 

Feldloge „Zum Wegweiser, Armee-Loge Nr. II", 27. 10. 

1778 in Klein-Sedlitz, GLvD., f ? 

Der ehemalige Landes-GrMstr. Br. v. d. Goltz hatte während 
der Stellung der preussischen Armee in Sachsen diese Feldloge 
errichtet. Die erste Arbeit derselben wurde am 7.12.1778 in 
Magdeburg abgehalten; die zweite am 1.1.1779 in Dresden. Im 
März wurde viermal gearbeitet, üeber die Einstellung dier Arbeiten 
und die Schliessung dieser Loge fehlt jeder weitere Nachweis. 
(„Zirkel-Corr. I«80", S. 331.) 

Mainz. 

,,Zu den drei Disteln", 23.9.1765, StrObs., f ? 

Der Verfolgungen wegen, denen die Frmr. ausgesetzt waren, 
wurde die Loge mit dem dazu gehörigen tempiarischen Capitel am 
16.2.1767 nach Frankfurt a. M. verlegt, ßretschneider erwähnt 
eine Loge, welche schon 1758 in Mainz bestanden haben, aber nur 
kurze Zeit (bis 1761?) thätig gewesen sein soll. 

„Zum goldenen Rad", 13.3.1789, GL v Engl., f 1792. 

Sie wurde 1 806 in Aschaffenburg unter dem Namen „Friedrich 
Carl Joseph zum goldenen Rad" wieder eröffnet. 

„La vertu", ? GrO. de France, f? 

Polick bezeichnet sie als Feldloge zu den Zeiten des sieben- 
jährigen Krieges. Die Dauer ihrer Thätigkeit sei unbekannt. Nach 
dem „Allg. Handb. d. Frmrei" ist von einer solchen Loge nichts 
bekannt. 



VeraeiehniBs s&aiiDtlich&r Frmr. Logen Deutsofalands. Mainz — Mannheim. 141 

„Les amis röunis", 36.4. 1603, GrO. de France, f ? 
la „Carl zum Lichte^^ © 1805, GrO. de Franoe, f ? 
Nach Anderen schon 1803 gestiftet. 

„Napoleon Josephine des amis r^unis^', 180S, GxO.de 
France, f 1815. 

Hierauf: 
,.'Die vereinigten Freunde", 1816 constituirt von dem Land- 

gcafcm Qarl von Hess^ nach dem xectifieirten System. 
„Wilhelm zum eisernen Kreuz*^ (Feldloge), 1815, GLRY. 
Wurde 1816 eine permanente Loge. 

„Ludwig zur Eintracht", 0?, war 1817 activ, 1819 EklB., 
mit der Loge „Wilhelm zum eisernen Kreuz" vereinigt, 1822 
GLRY., von dieser entlassen 1837, verband sie sich mit der 
Loge „Die vereinigten Freunde" unter dem Namen 

*„Die Freunde zur Eintracht", 3.6.1837 bis 1844 Ekl B., 1846 
GLzE. 

Loge ohne Namen, 1778, f ? 

Nach Pol ick eine vom 59. Linien-Regiment errichtete Winkel- 
loge. 

B „•Conßtantia^', ?, GL 3 W., f ? 

Mannheim. 

Winkelloge ohne Namen, die schon 1737 thätig gewesen sein soll. 

H „St. Charles de TUnion", arbeitete hier 1766 unter dem 
Schutze ihres GrMstrs., des Prinzen Friedrich von Pfalz-Zwei- 
brücken. 

„Carl zur Einigkeit", 28. 11. 1778, GL RY, 17. 5. 1783 Ekl B., 

1805 GLRY. 

Von 1785 bis 1805 war sie inactiv, weil sie infolge eines Kur- 
fürst!. Decrets, ebenso wie alle Logen in den pfalzbayerischen Staaten, 
geschlossen wwden musste. S. „Hauptm. d. Gesch. d. GLRY," 
S. 73. 

Reconstituirt als 
*„.Garl zur Eintracht", 26. 11. 1807, GrO v Baden, f 7. 3. 1814. 
Hatte 25. 4. 1807 eine franz. Constitution erhalten. 

Wieder hergestellt 19. 8. 1845, GL z S. 
„Grosser Orient von Baden", 25.6.1807, GrO. de France,. 
t 7.3.1814. 
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Capitel „Carl zur Eintracht^', 1809, GrOv. Baden, f 1812. 

Der Fürst von Ysenburg hatte unter französischen Auspicien 
den GrO v Baden gegründet, bei welchem er selbst die Stelle eines 
GrMstrs. einnahm. (S. Heidelberg). 

,,Carl und Stephanie zur Harmonie", © 17.1.1809, GrOv. 

Baden, f 7. 3. 1814. 

Diese Loge war von Paris aus constituirt. Infolge eines Ver- 
botes aller geheimen Gesellschaften vom 16. 2. 1813 und 7. 3. 1814 
unter der Regierung des Grossherzogs Carl Ludwig Friedrich 
sahen sich die hiesigen Logen genöthigt, ihre Arbeiten einzustellen. 
Erst als 1845 die badische Regierung die Erlaubniss zur Abhaltung 
des Erwin-Festes in Stelnbach ertheilt hatte, begann die Logen- 
thätigkeit wieder. 

„Minerva^S 3.4.1810, ProvLvHbg., f 1813. 

Ueber diese Loge fehlen nähere Nachrichten. 

Marburg. 

„Zu den drei Löwen'*, 8.4.1745 von der Loge „Zur Einig- 
keit'* in Prankfurt a. M. 

1767 wurde sie in die Matrikel der GL v England eingetragen 
, als „Lodge at the three Lyons at Marlborough in Hessia"; bis 

dahin gehörte sie als Tochter der stiftenden Loge an. 

H „Zu Bethlehem", 1.4.1766 von Rosa, als Ober-Mstr. der 

Altschott. L. zu Salem, f ? 

Nach dem „Allgem. Handb. d. Frmrei" sind Patent und Acten 
dieser Loge vorhanden. 

„Zu den drei Rosen", 14.9.1769 von der „Loge provinciale 

la Constance ä Mastricht", f ? 

Diese Loge wurde nicht anerkannt. 

„La parfaite Union", 1769, f ? 

„Zum gekrönten Löwen", 1774, StrObs., f ? 

H „Sionitin zum gekrönten Löwen", 1775, StrObs., f ? 

Einige BBr. der Loge „Zum gekrönten Löwen'' setzten ihre 
frmr. Arbeit fort und gründeten die Loge 

'*„Marc Aurel zum flammenden Stern", Juli 1812, 13.4. 
1814 Constitution von der GLRY., 2.3.1815 GrProvLv Kur- 
hessen, 1817 GL vKurhessen, f 21.7. 1824. Reconstituirt 20.9. 1871, 
GL3W. 

Hier wurde Br. D. W. H. Busch, geb. 16. 3. 1788 in Marburg, 
gest. 15.3.1858 in Berlin als Geh. Medicinalrath, im Jahre 1811 
aufgenommen, 1830 bei der Loge „Zum Pilgrim" in Berlin äff., 
1842 dep. und 1843 bis 1858 Landes-GrMstr. der GLvD. 

Marienberg. 

„Bergloge", 1777, StrObs., f ? 
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Marienbnrg (Westpr.). 

,,Zu den drei Kronen", © 1765 als DepL. von ,,Zu den drei 

Kronen" in Königsberg i. Pr., f ? 

Nach der „Geschichte der GL 3 W. etc." von 1890 wurde unter 
Autorisation der GL von St. Petersburg im Jahre 1764 im Haupt- 
quartier der russischen Armee zu Marienburg eine Feldloge ge- 
gründet und diese 1765 in eine wirkliche Loge unter Vorsitz des 
Majors v. Zeplin umgewandelt. Vielleicht ist diese Loge mit der 
„Zu den drei Kronen identisch. 

„Die drei Herzen", 1770, GrO v Warschau, f 1776 (?). 

^„Victoria zu den drei gekrönten Thürmen", © 1764, Str 

Obs. (?), 1772 ProvL v Warschau, 1773 ProvL v Königsberg, 6. 5. 

1799 GL 3 W. 

Nach Thiemann soll sie von 1764 bis 1772 selbständig ge- 
wesen sein. In Bodes Almanach 1779 ist sie unter den Logen der 
Str Obs. aufgeführt. 

ßl * , Ferdinand zur goldenen Eintracht", © 4. 11. 1803, 

GL 3 W. 

In dem Verzeichniss der GL 3 W. von 1858/59 steht 1787 als 
Stiftungsjahr; in älteren Verzeichnissen (von 1810 u. 1813) ist an- 
gegeben, dass diese H 1801 zur GL 3 W. übergetreten sei, müsste 
also schon früher bestanden haben. Die neueste „Hauptübersicht" 
der GL3 W. giebt 4. 11. 1803 als Stiftungstag an. 

Maiicnwerder (Westpr.). 
„Zur goldenen Leier^ Q 21.3.1777, GLvD., f ? 
B „Zum goldenen Löwen", © 1777, GLvD., f ? 
*,Zur goldenen Harfe", © 21.5.1803, GL3W. 
S *,Adrastäa zur Wahrheit und Gerechtigkeit", © 14.6. 
1805, GL 3 W. 

Markirch (Eis.). 

„Progres" © ?, GrO de France, f 1872. 

Markt-Rentweinsdorf. 

-„Aristides zur Wahrheit und Gerechtigkeit", ©24.6. 1805, 

GL 3 W., t 1815. 
EI „Aristides zur Wahrheit und Gerechtigkeit", © 9. 4. 1810, 

GL 3 W., t 1815. 

Marktsteft. 

^, Caroline zu den drei Kellen", © 1773 von der Loge „Zu 
den drei Schlüsseln" in Regenaburg, f ? 

Nach Br et schnei der erst 1774 gestiftet. 
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Marne. 

\Ditmarsia", 17.2. 1881, «iLvP. 

Meininsen. 

„Aux ferois Btoufißoles", 7. 9. 1741, &L 3 W., f November 1743. 

Gestiftet vom Herzog Carl Friedrich HI. von Sachsen- 
Meiningen. Derselbe wurde 1741 durch Graf Gott er auf dessen 
Schloss Molsdorf (im gothaischen Amrte Icbtershausen) unter Beistand 
der von Berlin entsendeten BBr. v. Eickstädt, Sarry und Kirch- 
eisen Äujn Frmr. aufgenommen, uiid damit der Grund zu deir ersten 
ToQhterioae der „droi Weltkugeln'', der vorstehenden Loge „Aux troi& 
Boussoles , gelegt. 

Auch der Bruder des Herzogs Friedrich HL, Prinz Ludwig 
Ernst, soll Mitglied der Loge „Aux trois Boussoles" gewesen sein. 

*„Charlotte zu den drei Nelken", 16. 4. 1774,;Str Obs., f 1787. 

Nach der Matrikel der GLvS. 31.8.1774 gestiftet. Von 1787 
bis 8.8.1816 ruhten die Arbeiten, 1816 GLvS. 

Arbeitet seit 1838 wieder regelmässig. 

Der regierende Herzog von Sachsen -Meiningen, Friedrich 
August Carl "Wilhelm, geb. 1754, gest. 1782, wurde in dieser 
Lege 1775 Frmr. Auch 

Georg, Prinz von Sacbsen-Coburg-Meiningen, wurde 16.2. 1777 
in dieser Loge, bei Anwesenheit des Herzogs Ferdinand von 
Braunschweig, aufgenommen. 

Georg Friedrich Carl, Prinz von Saohsen-Meiningen, k. k. 
Rittmeister, wurde 1777 in der Loge „Charlotte zu den drei Nelken'" 
aufgenommen. Bei der Aufnahme des regierenden Fürsten Günther 
von Schwarzburg-Rudolstadt am 30. 8. 1793 fungirte er in der Loge 
„Günther zum stehenden Löwen" in Rudolstadt als Mstr v St. 
(„Allg. Handb. d. Frmrei", IIF, S. 121.) 

Die beiden Logen zu Meiningen und Hüdburghausen vereinigten 
sich 1827, hoben aber 1834 diese Verbindung wieder auf. 

H „Charlotte zu den drei Nelken^^ 1774, StrObs., f 1787. 

Meissen. 

*,Zur Akazie", 3.2.1847, GLvS. 

MemeL 

„Zu den drei Kronen", ? als DepL. der Loge „Zu den drei 

Kjonen" in Königsberg, f ? 
^„Memphis", 23. 2. 1776, ProvL. in Königsberg, 16. 7. 1799, 

GL 3W. 

B ^,Aurora zum Tempel der^Weisheit", 14. 9. 1803, GL 3 W. 

„Irene^ ? GL v Engl., 24.1.1799 GLvD., f 1805. 

Diese Loge wurde wahrscheinlich 1789 von Libau nach Memel 
verlegt und musste, als 1805 in Russland die Frmrei verboten wurde, 
decken, da die meisten ihrer Mitglieder in Kurland lebten. 
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Memmingen. 

„Zur Morgenröthe", © 19.10.1792, EklB., f 1793 ? 

Sie erhielt von der Loge „Union" in Frankfurt a. M. ein 
Constitntions-Patent. 

Merseburg. 

*,Zura goldenen Kreuz", 12.5 1805, GL3W. 

Sie BoU eine Zeit ]ang zum sächsischen Logenbunde gehört 
haben, schloss sich aber 1815 ihrer Mutterloge wieder an. 

Br. ,Carl Roessler, Superintendent zu Merseburg, ^Yurde am 
22. 10. 1820 Mitglied der Loge „Zum goldenen Kreuz"; er war nach- 
einander Redner, erster Aufseher, dep Mstr. und dann von 1828 bis 
zu seinem am 16.8.1837 erfolgten Tode Mstr v St. dieser Loge. Als 
fleissiger frmr. Schriftsteller hat er u. A. das vier Bände starke 
Werk: Acerrellos, „Die Frmrei in ihrem Zusammenhange mit der 
Religion der Aegypter, Juden und Christen", Leipzig 1836, heraus- 
gegeben. 

H „Ernst zur Dankbarkeit", 24. 10. 1810, GL 3 W., f 30.4.1849. 

Meseritz. 

.^Louise zur Unsterblichkeit", 5.3.1818, GL3W. 
Sie war vom 13. 8. 1831 bis 18. 10. 1836 inactiv. 

Metz. 

„La Candeur", 1763, f 1810 ?. 

„Vrais Amis", © 17.11.1787, f 1810 ?, 

„La Constance", ?, f 1810 ?. 

„St. Louis du triple Accord", 16. 7. 1785 mit Capitel, f ? 

„L'lBcole de la Sagesse", 21.4. 1804, f ? 

Diese beiden Logen vereinigten sich 1812 zu einer Loge, wurden 
1823 vom „Supreme Conseil" affilürt und sind später eingegangen. 
(Kloss, „Gesch. d. Frmrei in Frankreich".) 

„Les Ins^parables", 4.9.1820, f ? 

„Les Amis de la V^ritd", 12. 10. 1829, f 1872. 

*,Zum Tempel des Friedens", © 4.3.1872, GLRY. 

Minden (Westfalen). 
„Wittekind zur westfälischen Pforte", 10. 11. 1780, GL 3 W., 
t 13. 6. 1849, durch die GL. aufgelöst. 
Wieder thätig als 
^,Wittekind", 1.6.1855, GL3W. 
S *,Westphalia", 28.10.1783, GL3W., f 24.5.1855, 27. 3. 

1858 reactivirt. 
\ Aurora", 21. 12. 1780, GL v D., f ?, 21. 11. 1885 wieder thätig. 

C. BrOcker, Die Freimaurer-Logen Deatschlands. ^q 
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Mtthlhausen (Thüringen). 
*, Hermann zur deutschen Treue", 28.12.1817, GL3W. 
B^,Wilhelm zur deutschen Treue", 9.4.1862, GL3W. 

MttWheim (Ruhr). 
^,Broich zur verklärten Louise", 10.3.1839, GL3W., 
t 5. 12. 1850, reactivirt 3. 8. 1854. 

MftlliaQsen (Elsass). 
,^La parfaite Harmonie", 6. 1. 1809, GrO. de France, mit 

CEpItel, t 1872. 
„L'Esp^rance", ?, f 1872. 
*^Zttr Säule an den Vogesen", 15.3.1877, GLRY. 

München. 

..Theodor zum gmten Rath", 9.4.1777, GLRY., 3,7.1783 
Bkl B., t 27. 6. 1784. 

In München hatten schon mehrere Jahre vor Stiftung der Loge 
„Theodor zum guten Rath" irreguläre Logenversammlung«tt statt- 
gefunden. — Per Kwrfürst Carl Theodor, welcher unter dem Ein- 
flüsse der Jesuiten stand, erliess am 22.6.1784 ein Verbot gegen 
die „unbestätigten und unzulässigen Communitaten", welchem am 
2. 3. und 16. 8. 1 785 sehr strenge Verbote gegen die Frmr. und 
Illuminaten, welch Letztere mit den Frmrn. identificirt wurden, 
folgten. Die Logen zu München und zu Mannheim^ welches damals 
unter bayerischer Regierung stand, wurden aufgehoben. — Auch der 
Nachfolger des Kurfürsten Carl Theodor, der Kurfürst, nachmalige 
König Maximilian Joseph, erliess am 4. II. 1799 ein neues Verbot 
gegen die Frmrei; dasselbe, durch eine spätere Verordnung des 
MinisteriHms unter dem Grafen v. Montgelas vom 5. 5. 1804 
eriMtbert, wurde jedoch wenigstens theilweise unwirksam, als im 
Jahre 1806 das Fürstenthum Ansbach sowie Nürnberg und andere 
Gebietstheile an Bayern fielen. In Ansbach bestand schon seit 1758, 
in Fürth seit 180^5 eine Loge; in Nürnberg arbeiteten zwei seit 1761 
bezw. 1789. Während diese fränkischen Logen Schritte zur Sichennug 
ihres Fortbestande» thaten, hatte die Loge zu Ulm, welches von 1803 
bis 1810 unter bayerischer Hoheit stand, die Gestattung zur Wieder- 
aufnahme ihrer 1795 eingestellten Thätigkeit direct bei dem Könige 
erbeten und am 28. 4. 1807 unter Einhaltung gewisser Vorschriften 
erhalten. Unter denselben (leicht zu erfüllenden; Bedingungen wurde 
diese Genehmigung den fränkifichen Logen „auf Grund königlicher 
Anordnung (d. d. Ansbach 8. 5. 1807) ebenfalls ertheilt. Am 
17. 1. 1808 wurde jedoch angeordnet, „dass es in Bezug auf die 
Staatsdiener, welche zur Gesellschaft der Frmr. gehören, bei den 
allgemeinen Verordnungen vom 15. 9. 1799 und 5. 3. 1804, nadi 
welchen kein Staatsdiener an der Verbindung der Frmr. Antheil 
nehmen darf, sein unabänderliches Bewenden habe". („Allgem. 
Handb. d. Frmrei" I, S. 65 ff.) 
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„Zur MaximiliÄfiischett Eintracht'', lT75 vo» der Loge 

„Zu den drei Schlüsseln" in Kegensburg. 

Ob diese Loge überhaupt bestanden hat, wird mehrfach be- 
zweifelt; vgl. dagegen Zacharias, „Numotheca etc.", Heft VIII, 
No. IV, 

„Zur Behutsamkeit'^ 1777 (?), StrObs., f ? 

*,Zur Kette", 12.2. 1873, GLzS. 

Mflnchen -Bernsdorf. 

^,Victoria zum flammenden Stern", 28.8.1864, GLvD. 
El *„Intrepida", 29.10.1876, GLvD. 

Mfinden (Hannover), 
^„Pythagoras zu den drei Strömen", 4.6.1799, ProvLv 
Hann., 1810 GL v Westf. in Cassel, 1816 Prov L v Hann., 1828 
GL V Hann., 18. 12. 1868 GL RY. 

Münster (Westfalen). 
„Zu den drei Balken", 12.10.1778, Eklß. 

Von der Loge „Zum Reichsadler" in Wetzlar gestiftet. 
Reconstituirt als 
*„Zu den drei Balken" (des neuen Tempels), 1789 EklB., 9.9. 

1801, GL 3 W. 
B ^,Zu den drei Balken des neuen Tempels", 17.5.1803, 
GL3W. 

Nassau. 

„Union Nr. 231 'S 1809, GL v Schottland, f ? 

Naueii. 

*,yWilhelm zur Palme des Friedens", 1.3.1885, GLvD. 

Naambarg (Saale). 

*„Zu den drei HamiAern" („Aux trois Marteaux"), 8. 7. 
1749, 1753 StrObs., inactiv 1755 bis 1766, f *776, 10.6.1815 
GL V Engl., t 25.9.1819. (S. Weissenfeis.) R^activirt 18.11. 
1848 GL 3 W. 

la ^,Zur neuen Burg an der Saale", 2.6. 1883, GL3W. 

„Zu den drei grossen Lichtern", 31.10.1826, GLRY., tl832. 

Bei der Loge „Zu den drei Hämmern" zu Naumburg finden sich 
die ersten nachweisbaren Spuren einer Mittheilung höherer Grade 
an eine frmr. Werkstätte in Deutschland, wo sie 1779 durch den 
Br. Heinr. Fried r. v. Marschall erfolgte. Dieser war angeblich 
in London in den Orden aufgenommen, spater während seines 
Aufenthaltes in Frankreich zu St. Germain en Laye, wo sich der 

10* 
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Prätendent aufhielt, durch den Grafen v Kilmarnock und den 
Lord Balmerin für das Clermontsche System gewonnen worden. 
1737 war Br. v. Marschall schon von der Engl GL. zum Prov 
GrMstr. von Obersachsen ernannt worden. Im Jahre 1751 trat er 
in Beziehung zu dem Br. v. Hund behufs Errichtung des Systems 
der StrObs. Später glaubte er entdeckt zu haben, dass das ganze 
System nur zur Restauration der Stuarts erfunden sei; er ver- 
nichtete deshalb den grössten Theil der von Paris erhaltenen Papiere, 
entsagte aller weiteren Theilnahme und wies die Naumburger Schotten- 
loge an den Br. v. Hund. („Gesch. d. GL3W.", 1890, S. 49.) 

Herzog Johann Adolph von Sachsen-Gotha, geb. 1721 zu 
Gotha, wurde am 27. 1. 1750 in der Loge „Zu den drei Hämmern" 
Frmr. Mstr. 

Neidenburg. 

„Zur festen Burg an der Neide", © 12.4.1812, GL3W., 
t 27. 6. 1820. 

Neisse. 

^,Zur weissen Taube", 24.11.1773, GLvD., 17.11.1795 

inactiv, 21. 8. 1804 reconstituirt. 
H *„Spes", O 8.2.1891, GLvD. 
%Zu den sechs Lilien", © 17. IL 1841, GL3W. 
H ^,Zu den sechs Lilien", © 18.1.1870, GL3W. 

Nentershansen. 

„Tempel der wahren Eintracht'*, © 19.5. 1821, GMLvKur- 
hessen, f 21. 7. 1824. 

Nenbrandenburg. 

„Zum gekrönten goldenen Greif", © 22. 3. 1774, Str Obs., f 178 . 

Diese Loge war etwa neun Jahre activ und war von der Loge 
„Zu den drei Sternen" in Rostock gegründet. 

Der Herzog Adolf Friedrich IV. von Mecklenburg- Strelitz 
Hess sich, als regierender Herzog, 20. 12. 1772 von einer Deputation 
der Loge „Zu den drei Sternen' in Rostock in Mirow in den Frmr. 
Bund aufnehmen und trat 1774 der Loge „Zum gekrönten goldenen 
Greifen" bei, deren Mitglied er bis zu seinem Tode blieb. 

H „Adolph zum Ritterringe", © 1776, StrObs, f 178. ?. 

*„Zum Friedensbunde", © 31. 10. 1815, Engl Prov L v Hann 

u Mecklbg., 1829 GLvHbg. 

Sie war von dem Grossherzog Carl von Mecklenburg-Strelitz 
als englischem GrMstr. gestiftet worden. 

Nenmfinster. 

*,Zur Brudertreue an der Schwale", © 29.11.1879, GLvD. 
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Neuruppin. 

*,Ferdinand zum rothen Adler", Q 11.12.1811, GL3W. 
El ^„Friedrich Wilhelm zur höheren Vereinigung", 17. 10. 
1835, GL3W. 

Neasalz. 

„Zur Wahrheit und Tugend", 27.2.1847, GLvD. 

Nach Glogau verlegt und dort unter dem Namen „Wilhelm zur 
Wahrheit und Tugend" 27. 9. 1847 reactivirt. 

Neustettin. 

^„Hedwig zum Licht", 15.3,1852, GLvD. 

Nenstrelitz. 

„Zur wahren Treue", 20.3.1777, GLvD., f 1779, 
*„Georg zur wahren Treue", 26.5.1846, GLvD. 

Neuwied. 

„Caroline zu den drei Pfauen", 1753, 7. 4. 1783 Ekl B., 

t 1787. 

Während des siebenjährigen Krieges ausser Thätigkeit, wurde 
aber 1763 wieder activ. 

„Land- und Mutterloge zur wahren Hoffnung", G) December 

1779, Grünstädtisches System, f ? 

^,Zur Wahrheit und Treue", 21. 10. 1883, GLRY. 

Nienburg (Weser). 

*„Georg zum silbernen Einhorn", 21.6.1815, ProvLv 

Hann., 1828 GLvHann., 8. 6. 186^^ GLRY. 

Sie war von 1815 bis 1819 mit der Feldloge „Ädolphus zur 
deutschen Einigkeit und Treue" im Or. von Conde verbunden. 

Nistiz. 

„Mutterloge zur goldenen Himmelskugel", 20.5.1765, 
Str Obs. 

Sie war vom Freiherrn v. Hund gestiftet und wurde 1772 
nach Gross-Osten, einem Gute desselben Kreises, und 1779 nach 
Gr. Glogau verlegt. 

Nordhaasen. 

*,Zur gekrönten Unschuld", 2.6.1790, GLvD. 
H *,Crescens", 30.11.1870, GLvD. 

*„Frovinzial-Capitel für Sachsen und Thüringen", 7.10. 
1876, GL V D. 
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Nossen. 

„Zu den drei Wiukelmaassen'^, 1744 vom Grafen Butoweky 
ala Ober-Mstr. ron Sachsen, 

Nürnberg. 

„Zur Einigkeit" („Pünion"), 12.5.1761, Engl Pr L. zu 

Prankfurt a. M. 

Von der Loge „Zur Einigkeit" in Frankfurt a. M. gestiftet. 

13.10.1765 StrObs, f 6.2. J769, 6.7.1774 wieder aetiv, 8.1. 

1778 StrObs. unter der Leitung der Altschott. Direct. Loge 

„Charlotte zu den drei Nelken" in Meiningen. 

Unter dem zu Ehren Josephs II. angenommenen Namen 
„Joseph zur Einigkeit", 6.7.1803 zu einer Altschott, Direct. 

Loge von Pranken erklärt, als 

B „Carl zur Einigkeit", 18. 12. 1§04 feierlich geweiht, f 12.7.1806. 

Durch den General -GrMstr., Landgrafen Carl von Hessen, 
gestiftet. 

^,Joseph zur Einigkeit", 03O.4.18O8selbBtändig, 24. 6.18llEklB. 
*„Zu den drei Pfeilern", 18.3. 1789, EklB. 
„Quelle zur Wahrheit", 1793, Winkelloge, f ? 

Oberstein (Nahe). 
*„Zum Pelsentempel", 22.2.1869, GLvHbg. 

Oels (Schlesien). 
*„Wilhelm zur gekrönten Säule", 24.6.1824, GL3W. 

Oeynhaasen. 

„Wilhelm zur Einigkeit", 18. 1. 1884, GL v D., inactiv 
8.11.1885. 

Hat sich am 21. 11. 1885 mit der Loge „Aurora" in Minden 
Tereinigt. 

OffeBbaeh. 

„Zum Palmbaum", 10.6.1760, GL3 W., f ? 

*,Carl und Charlotte zur Treue", 4.4. 1813, EklB., 4. 12. 

1859 GL z E. 

Nach anderen Angaben soll sie schon 5.9.1812 gestiftet sein. 
War von 1837 bis 1842 inactiv, wurde aber erst am 13. 10. 1845 
durch eine Abordnung der GML. formlich reactivirt. 

Offenbarg. 

„Offene Burg zur Erkenntniss", 15.4.1877, GLzS., seit 
19. 5. 1887 inactiv. 



Verzeichniss sammtlicher Frmr. Logen Deutechlande. Ofalau — Osterode. 151 

Ohlan. 

*, Wilhelm zur deutschen Eiche", 20.9. 1877, GL3 W. 

Oldenburg (Grossh.). 

„Abel", 6. 12. 1752, ProvL vHbg., f 1762. 

Nach dem „Allgem. Handb. d. Frmrei" ist schon 1748 von der 
GL 3 W. zwar Erlaubniss zur Errichtung einer Loge unter diesem 
Namen ertheilt, dieselbe trat aber nicht ins Leben. 

Reactivirt als 

^,Zura goldenen Hirsch", 12.3.1776, GL v D., 5. 12. 1801 

ProvL vHbg., 1811 GLvHbg. 

Von 1833 bis 1842 inactiv. 

Johann Friedr. Wrede, oldenburgischer Zollinspector, geb. 
7. 3. 1746 zu Oldenburg, wurde 1772 in der Loge „Zu den drei 
Rosen" in Hamburg zum Frmr. aufgenommen, erhielt 1775 zu 
Berlin die höheren Grade, war 1776 Mitstifter der Loge „Zum 
heiligen Joseph" in Wien und der Loge „Zum goldenen Hirsch", deren 
erster Aufseher er bis 8. 5. 1778 war, als er wieder auf Reisen ging 
und in Ostende die Loge „Zur Harmonie" errichten half, 1780 mit 
Leonhardi (s. diesen bei Halle) in London die Loge „Zum Pilgrim" 
errichtete, deren zweiter Aufseher er war. Nach Oldenburg zurück- 
gekehrt, verwaltete er noch mehrere Logenämter und stax^b 8. 2. 
1805 zu Elsfleth. („Allgem. Handb. d. Frmrei" III, S. 485.) 

' Oppeln. 

*, Psyche", 6.2.1817, GL3W. 

H *,Zum wahren Glauben", 9.7.1836, GL3W. 

Osnabrück. 

„Zum goldenen Rade^^, 15.8. 1806, GL 3 W., 1808 GO v 

Westfalen, 1811 GL 3 W. 
Dann als 
„Loge de la Rone d'or*^, 1813 GO. de France, 1813 GL 3 W., 

21.2.1857 GLvHann. 
%Zum goldenen Rade", 28. 12.1867, GL3W. 
„L'lBtoile ans^atique'S 1813, f ? 

Osten (Gross-). 

„Zur goldenen Himmelskugel", 20.5.1765, StrObs. 

1772 von Nistiz hierher und 1779 nach Glogau verlegt. S. Nistiz. 
B „Christian zum Firmament", ?, StrObs., f ? 

1779 activ. 

Osterode (Harz). 

*„Zum Tempel der Eintracht", 10.7. 1792, GLvD., 1814 

ProvL vHann., f ?, reactivirt 8.5.1876, GL RY. 
*„Auf dem Wege zum Osten", 8.6. 1893, GL 3 W. 
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Ostrowo. 

%Zum Tempel der Treue im Osten'*, 6.3.1879, GL 3 W. 

Faderborn. 

„Zum hellflammenden Schwert^ © 1.10.1803, GL 3 W., f 1807. 

Wiederhergestellt 2. 7. 1830, f 30. 5. 1854. 
H „Zum hellen Tempel", 21.9.1804, GL 3 W., f 1854. 
War von 1807 bis zum 16.12.1837 inactiv. 

Pappenheim. 

„Zur preussischen Burg", 22. 2. 1804, GL 3 W., f 28. 5. 1853. 
„Carl zur Treue*', 15. 1. 1807, Prov L v Pranken (in Ansbach). 

Gehörte zur GL 3 W., von 1810 zur GL z S., f ? 
H „Theodor zur festen Burg im Altmühl-Thale", 15.1. 

1807, Prov L v Franken in Ansbach (GL 3 W.), f 1810. 

Parchim. 

\Priderica Ludovica zur Treue'-, 25. 11. 1818, GL v D. 

Erhielt ihren Namen zu Ehren des Erbgrossherzogs Friedrich 
Ludwig von Mecklenburg-Schwerin, geb. 13.6.1778, welcher 1818 
in der Loge „Zur Eintracht" in Berlin zum Frmr. aufgenommen 
und zum Ehrenmitglied e der GL 3 W. ernannt wurde. Die Stifter 
der Loge „Friderica Ludovica" baten den Erbgrossherzog um seine 
Protection. Der fürstliche Br. nahm diese Bitte bruderlich auf, und 
in einem gnädigen Antwortschreiben bekundete er sich als echter 
Frmr. Theil nehmend blickte er während der leider nur noch kurzen 
Zeit seines Lebens auf den Fortgang der hier begonnenen Arbeit, 
ihr Schutz und Achtung schenkend. Er starb am 29. 11. 1819. Die 
beiden Prov. Logen in Rostock hielten zu seinem Andenken Trauer- 
logen am 18. 1. 1820 bezw. '25.3. 1820. — Der Hauptstifter dieser 
Loge war Br. Christ. Carl Friedr. Wilh. Baron v. Nettelbladt. 
(S. unten Rostock, S. 159) 

Pasewalk. 

%Zur Palme'S 16.4. 1845, GL 3 W. 

Passau. 

„Zu den drei vereinigten Wassern", 1776, Prov LvOester- 

reich, f 1793 (?). 

Nach Zacharias „Numotheca latom." Heft VIII., Nr. 4, wurde 
diese Loge 1776 von der Loge „Die Wachsende zu den drei Schlüsseln" 
in Regensburg constitulrt. — Sie kehrte im Jahre 1787 zu der Ver- 
bindung mit Regensburg zurück. 

Perleberg. 

^,Perle am Berge", 3.3.1829, GL3W., f 30.5.1846, 4.10. 
1866 reactivirt. 

Pforzheim. 

^,Reuchlin«, 5.4.1864, GLzS. 
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Plauen i. V. ^ 

„Zu den drei Flammen", 14. 12. 1798 von der Loge in Buss- 
dorf, Str Obs., 15. 6. 1800 GL RY., f 1816. 

Die Loge „Zu den drei Flammen" erhielt am 25» 6. 1800 die 
Berechtigung zu den Arbeiten im „Inneren Orient". Sie trennte 
sich 1816 von der GLRY., um der GLvS. beitreten zu können; 
da sie aber mit der Eücksendung ihres Patentes und des Eituals, 
sowie mit der Erfüllung ihrer Geldverpflichtungen zögerte, so ent- 
standen unliebsame Weiterungen zwischen den beiden GL., welche 
erst später ausgeglichen wurden. („Hauptmom. d. Gesch. d. GLRY.", 
S. 78.) 

*,Zur Pyramide", 27.8. 1820, GLvS. 

Br. Gustav Heinr. Leonh. Heubner, geb. 10.9. 1814 zu Plauen, 
1845 Archidiakonus in Zwickau, betheiligte sich an den politischen 
Ereignissen von 1848, wurde seines Amtes entsetzt, 185z aber be- 
gnadigt und lebte seitdem in Plauen als Buchhalter im Geschäfte 
seines Schwagers. 1855 wurde er in der Loge „Zur Pyramide" auf- 
genommen und war deren Mstr v St. von 1865 bis zu seinem am 
19. 1 1. 1877 erfolgten Tode. 

Poessneck. 

\.Goethe^ 23. 6. 1880, GLvS. 

Posen. 

„Die gekrönte Standhaftigkeit", 5.10.1780, LRYzFr., 

t 1794. 

Sie hiess auch „La Constance couronnee". 
„Zum weissen Adler*^ ? f ? 1783 activ. 
„Zur Schule der Weisheit'S ? f ? 1^83 activ. 
,, Friedrich Wilhelm zur beglückenden Eintracht", 24.4. 

1806, GL 3 W., t 1807. 
Reconstituirt als 
„Piast zu den drei sarmatischen Säulen", 24. 1. 1812, ProvL 

zu Plock. 
„Zur Standhaftigkeit", 1807, GrOdeFrance, 9.12.1815 

GL3W. 

Polick meint, dass sie aus der alten Loge „Zur gekrönten 
Standhaftigkeit" entstanden und 1807 reconstituirt worden sei. 

Vereint mit der Loge „Piast" als 
*,Zum Tempel der Eintracht", 28.4.1820, GL3W. 
H *„Zur Liebe und Treue", 13.9. 1820, GL3 W. 

Ferner bestand hier noch die Loge 
„Les Frangais et Polonais rdunis", 1. 1. 1808, GrO de France, 

t 1812. 
Dabei „Capitel" höherer Grade, 4. 3. 1808, f 1812. 
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Potsdam. 

*, Minerva", 13.5. 1768 von Zinnendorf, 24.6. 1770, GL vD. 

^„Herkules", © 5.7.1770, GLvD. 

Von mehreren Offizieren eines in Potsdam stehenden Infanterie- 
Bataillons vor dessen Verlegung nach Schlesien gestiftet. Diese 
Loge arbeitete bis August 1772 in Potsdam, dann vom 3. 3. 1773 
in Reiehenbach und Silberberg und siedelte darauf 23. 9. 1775 nach 
Schweidnitz über, wo sie noch besteht. (8. Schweidnitz.) 

H *,Verita8", © 15.10. 1869, GLvD. 

„La Sagesse", © 29.4. 1779, DepL von RYzFr. 

Schon 1777 waren mehrere Einwohner Potsdams active Mit- 
glieder der Loge „Royal York de l'Amitie'', welche in ihrem Wohn- 
orte gesetzliche maurerische Zusammenkünfte zu halten wünschten 
und deshalb Anträge bei ihrer Loge in Berlin stellten, denen zu- 
folge in Potsdam eine Dep L., ohne Bezeichnung durch einen beson- 
deren Namen, errichtet und am 29. 10. feierlich installirt wurde. 
Sie setzte nicht ohne Unterbrechungen und mehrfache innere und 
äussere Zwistigkeiten ihre Arbeiten unter Leitung des Brs. Lepas 
bis zum Jahre 1779 fort und gestaltete sich am 2.7.1788 zu einer 
förmlichen Johannis-Loge unter dem Namen „La Sagesse". Sie 
arbeitete nur in französischer Sprache und anfanglich nur bis zum 
zweiten Grade. — Als sich 1798 die GL RY bildete, bat die „La 
Sagesse** um EmeueruDg • ihrer Constitution; ihre Beamten wurden 
am 20. 6. 1798 feierlich installirt, und sie nahm den Namen an: 

(S. „Hauptmom. d. Gesch. d. GLRY.**, S 75.) 

„Zur Standhaftigkeit", 2.6.1788, GLRY., f 1853. 

*„Teutonia zur Weisheit", © 30. 11. 1809, GL3 W. 

H *„Hermann zum Diamant", © 30.8.1819, GL 3 W. 

„Zum siegenden Adler", © 12.12 1850, GL3W. als Peldloge, 

t 5. 6 1851. 

Diese Feldloge hatte, nachdem die kriegerischen Aussichten ge- 
schwunden waren, 1851 bei der GL 3 W. den Antrag gestellt, in 
eine Johannis-Loge sich verwandeln zu dürfen, um sich die Möglich- 
keit zu erhalten, sofort wieder in das Leben treten zu können, falls 
die Zeitumstände dies erfordern sollten. Dementsprechend wurde 
die Umwandlung genehmigt, die Loge aber sofort für inactiv erklärt, 
da das Bestehen derselben neben der „Teutonia" nicht für au- 
gemessen erachtet wurde. („Gesch. d. GL 3 W." Ton 1890, S. 1^0.) 

Prenzlan. 

*,Zur Wahrheit", © 20. 1. 1795, GL3 W. 
H %Zur Wahrheit", © 13.12.1800, GL3W. 

Pritzwalk. 

„Zum Thale Josaphat", © 10.6.1760, GL3W., f 1802. 

Pntbns. 

*,Rugia zur Hoffnung", © 30.8.1847, GLvD. 
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Pyritz. 

^,Otto zum aufgehenden Licht^ © 15.6.1880, GLvD. 

Pyrmont. 

„Friedrich zu den drei Quellen", © 1767 oder 1776, Str 
Obs., t ? 

Nach Riedel soll sie schon 1763 unter dem Namen JLm den 
drei Quellen" von Hannover aus gestiftet worden sein. 

Qnedlinbnrg. 

*„Zur goldenen Waage", © 6.6.1846, GL vi). 
ftuerfttrt. 

„Minerva zu den drei Lichtern", © 19.12.1773, Str Obs., f? 

Durch das altschott. Directorium „Carl zu den drei Palmen" 
in Leipzig gestiftet. 

^„Minerva zu den drei Lichtern" © 21.4.1877, GL v D. 

Rastatt. 

„Wilhelm zum Sohwarzwald", © 12. 1. 1861, GL 3 W., f 13. 7. 
1866. 

Rastenbnrg. 

*,Zu den drei Thoren des Tempels", © 9.10.1818, GL3W. 
H ^„Aurora", © 9.3.1812, GL 3 W. 

Rathenow. 

„Treue und Stärke", © 18.1.1817, GL3W., f 13.12.1829. 
*„Priedrich Wilhelm zur Wahrheit und Treue", ©28.7. 
1862, GL V D. 

Ratibor. 

*, Friedrich Wilhelm zur Gerechtigkeit", © 23.4,1835, 

GL3W. 
H *,Friedrich Wilhelm zur Gerechtigkeit", © 19.3.1836, 

GL3W. 

Rawitscli. 

„Castor und Pollux", © 12.4. 1796, GL vD., f ? 
*, Tempel der Bruderliebe", © 29.5.1862, GLvD. 

Regensbnrg. 

„St. Charles de la constance", ©1765 durch den Fürsten von 
Thurn und Taxis, aufgehoben von demselben 1774. 
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Aus ihr ging hervor: 
,,Die Wachsende zu den drei Schlüsseln" („La Croissante 
aux trois Clefs"), 1. 5. 1767, National-GL der Niederlande, 1771 
selbständig als Mutterloge: 

Erhielt 1. 7. 1768 Constitution Ton der National-GL. der Nieder- 
lande, jedoch ohne nach deren System zu arbeiten. — Im Jahre 1791 
feierte sie ihr 25 jähriges Stiftungsfest; sie wäre demnach 1766 
gestiftet. Von 1793 bis 1799 inactiv. 

Mit ihrer Erklärung zur ML. 1771 errichtete diese Loge zugleich 
ein GrMeisterthum; der erwählte erste GrMstr. y. Seh kl er legte 
aber 1777 diese Stelle nieder, und erst 1799 ward der Fürst von 
Thurn und Taxis zum zweiten GrMstr. erwählt. Dies GrMeister- 
thum wiurde 1806 von der GL v England durch Patent bestätigt. 

Reconstituirt als 

„Carl zu den drei Schlüsseln", selbständig, f 184. ? 

Trat 1801 mit der schwedischen GL. in ein näheres Bündniss, 
das bis zum Jahre 1823 dauerte. 

„Capitel Carl zu den drei Schlüsseln", 1770, selbständig, 

t 1784. 
„Die Wachsende'*, 1773 von der ML. „Zu den drei Schlüsseln", 

t ? 
„Carl zum rothen Thurm", 1790 von der ML. „Zu den drei 

Schlüsseln", f ? 

Reiclienbach. 

„Herkuleö", 5. 7. 1770, GL v D. 

Mehrere Offiziere eines in Potsdam stehenden Infanterie-Bataillons, 
das später nach Schlesien verlegt wurde, stifteten in Potsdam diese 
Loge „Herkules" unter der GLvD., welche dann (von 1773) in 
Reichenbach und Silberberg arbeitete und 1775 nach Schweidnitz 
verlegt wurde. (Vergl. Potsdam.) 

Die GL 3 W. soll im Jahre 1763 ebenfalls eine Johannis-Loge 
in Reichenbach gegründet haben, doch ist Näheres hierüber nicht 
zu ermitteln. 

*„Aurora zur eherneu Kette", 13.11.1815, GL RY. 

Rendsburg. 

„Josua zum Korallenbaum", 1768, StrObs., f 1781. 

Renovirt 1815 und zu Ehren der GGM. Landgrafen Carl von 
Hessen genannt 

„Carl zum rothen Löwen", 1815, f 183 . ? 

Der General-GrMstr. Landgraf Carl von Hessen, dänischer 
Feldmarschall und Statthalter in Schleswig und Holstein, geb. 19. 12. 
1744 in Frankfurt a. M., wurde 4.3. 1775 in der Loge „Josua zum 
Korallenbaum" zum Frmr. aufgenommen. Am ^5. 7. desselben 
Jahres trat er zur Str Obs. und versuchte bei den Unterhandlungen 
mit Schweden wegen der Wahl des Herzogs Carl von Süderman- 
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land zum Heermeister der VII. Provinz, dieselbe zu hintertreibeo. 
Als diese Wahl nicht mehr zu verhindern war, forderte er für sich 
und die dänischen und holsteinischen Präfecturen Unabhängigkeit. 

1778 wurde er von der Präfectm' Ivenack (Hamburg) zum Protector 
und Mstr v St. der vier vereinigten Logen zu Hamburg erwählt, wo 
er schon 1776 mit dem Herzoge Ferdinand von Braun schweig die 
Loge j.Ferdinande Caroline" und 1787 die Loge „Ferdinand zum 
Felsen stiftete. Bei der vollendeten Heermeisterwahl wurde er 

1779 zum Coadjutor und event. Nachfolger des Heermeisters der 

VII. Provinz und in demselben Jahre zum Pro v Mstr. der Gross- 
priorei von Deutschland (Süddeutschland) und Coadjutor der 

VIII. Provinz erwählt. Ebenfalls 1779 trat er dem Lyoner System 
(des Chevaliers bienfaisants de la Sainte Cite) zu und erwirkt« 
1782 auf dem Convente zu "Wilhelmsbad, gemeinsam mit dem Herzog 
Ferdinand von Braunschweig, die Annahme dieses Systems unter 
dem Namen der „wohlthätigen Ritter der heiligen Stadt"; zugleich 
wurde er zum Coadjutor und bezw. Nachfolger des General-GrMstrs. 
ernannt und nach dem Tode des Herzogs Ferdinand (1792) 
von den Logen, welche demselben noch angehangen hatten, als 
General-GrMstr. verehrt. Als solcher constituirte er noch 1817 die 
Loge „Zum aufgehenden Lichte" in Frankfurt a. M. — Um mit Eng- 
land wieder in Verbindung zu kommen, forderte und erhielt er 1792 
vom dortigen GrMstr. Prinzen von Wales ein Patent als ProvGrMstr. 
Er neigte sehr zum Mysticismus und brachte dieser Neigung grosse 
Opfer, beschäftigte sich mit Alchymie, trat in den Illuminatenorden 
und zu den Asiatischen Brüdern und war einer der merkwürdigsten 
Männer seiner Zeit unter den deutschen Frmm., thätig und opfer- 
bereit, ohne je das rechte Ziel zu erkennen und daher vielfach das 
Opfer listiger und schlauer Betrüger, von den eigenen phantastischen 
Träumereien in die Irre geführt. Er starb am 17. 8. 1836 und wurde 
im Dom zu Schleswig beigesetzt. (Vergl. „Handb. d. Frmrei", I. 618. 
Nette Ib ladt, „Gesch. d. frmr. Systeme".) 

In der Loge „Josua zum Korallenbaum" erhielt Fr. Ludwig 
Schroeder (Stifter der Grossen Loge von Hamburg) am 6. 1. 1775 
den Meistergrad. 

H „Carl zum rothen Löwen", 1774, StrObs., f 1781. 
*, Nordstern", 27.3.1865, GLRY., 21.3.1868, GLvD. 

Rentweindorf vergl. Markt-Rentweindorf. 

Rentlinsen. 

*,Glocke am Fusse der Alb", 20.5.1386, GLvHbg. 

Rheinsberg. 

.,La Premiere^ 1738, f 31.5. 1740. 

Von Friedrich d. Gr. gestiftet und nach seiner Thron- 
besteigung 31. 5. 1740 nach Charlottenburg verlegt unter dem Namen 
„Loge du Roi, notre Grand Maitre". 
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Rinteln. 

„Rother Löwe", 25.8.1776, GLvD., f ? 

„Wilhelm zum Nesaelblatt", 30.10.1815, GLRY.^ 1817 

Prov GL V Kurhessen, f 24. 7. 1824. 

Soll sich schon gleich nach ihrer Stiftung der Prov GL v Kur- 
hessen angeschlossen haben. 

Rostock (Mecklenburg). 
*,Zu den drei Sternen", 10.6.1760, GL3W., 5.12.1764 
StrObs., 24.1.1765 zur ML erhaben, f 1782. Neu eonstituirt 
29.4. 1799, GL. zu London, 24.6.1819 GLvHbg. 

Bei dem üebertritt zur Str Obs. wurde sie durch ein Patent 
vom 24. 1. 1765 zu einer Mutterloge und zum Sitze des Subpriorats 
Ratzeburg erhoben, dessen Sprengel alle Logen der beiden Herzog- 
thümer Mecklenburg, des Königreichs Dänemark, der Länder Schwe- 
discb-Pommem, Wismar, Rügen, Holstein, Hamburg, Lübeck, der 
sämmtlichen preussiscben und d^ russischen Ostsee-Provinzen in 
seinen Präfecturen und Haus-Gomthureien umfassen sollte. Sie 
setzte ihre Arbeiten bis nach dem Wilhelmsbader Convente (1782) 
fort. Herzog Carl von Südermanland constituirte sie aufs 
Neue 29.4.1799, worauf sie dann 1802 das Sehr öd er sehe Ritual 
annahm. („Handb. d. Frmrei", IH, 98.) 

Ernst Gottlob Albert, Prinz von Mecklenburg- StreUtz, 
Bruder des Herzogs (Grossherzogs) Carl Ludwig Friedrich 
(s. Berlin, Celle und Neubrandenburg), grossbrit. Generalmajor und 
Gouverneur in Celle, geb. 27. 8. 1742, gest. 1814, soll von 1773 an 
Mitglied der Loge „Zu den drei Sternen^ gewesen sein, die auch 
nach seinem Tode, 14.3.1814, eine besondere Trauerloge hielt. 

Georg August, Prinz von Mecklenburg-Strelitz , Ruder des 
Vorigen, geb. 16.8.1748, gest. 6.11.1785, wurde 1.3.1768 in der 
Loge „Bella Vittoria" in Neapel in die drei Grade d^s Frmr.-Bun- 
des aufgenommen. Am 6. 7. 1769 trat er dem Tempelherrensystem 
bei. Im Jahre 1773 soll er sich der Loge „Zu den drei Sternen" 
angeschlossen haben. Lenning sagt III., 743: Dieser Prinz stand 
in Wien einer Loge als Dep Mstr. vor und war 1779 Ober-Mstr. der 
altschott. Loge „Albert zum goldenen Helm^. („AUgem. Handb. d. 
Frmrei." IL, 296.) 

Nach einer anderen Quelle („Gesch. d. Loge Friderica Ludovica 
zur Treue" in Parchim von Br. C. Brock er j 1868) waren diese 
beiden fürstlichen BBr. nicht Mitglieder der Loge „Zu den drei 
Sternen", sondern wird a. a. O. S. 4 mitgetheilt, dass diese beiden 
Prinzen, welche hier Carl und Georg genannt werden, mit dem 
Landgrafen Ludwig von Hessen-Darmstadt die genannte Loge am 
13.11.1773 besucht haben. — Auch Br. Polick („Beiträge zur 
Gesch. d. Frmrei in Mecklenburg etc.", Heft I, S. 58 ff.) führt in 
dem dort abgedruckten Mitglieder-Verzeichniss det Loge „Zu den 
drei Sternen" diese beiden Prinzen nicht an, wohl aber unter 
No. 74 den Herzog Adolph Friedrich, welcher am 20.12.1772 
zu Mirow von einer Deputation der Loge „Zu den drei Sternen" 
in alle drei Grade aufgenommen wurde und 1775 zur Loge in Neu- 
brandenburg trat. (S. das.) 
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Br. A. F. Polick, Lehrer in Rostock, gehörte seit 1824 bis 
zu seinem 22. 7. 1879 erfolgten Tode diesei^ Loge als Mitglied an. 
25 Jahre lang verwaltete er mit seltener Pflichttreue und vollständiger 
Hintansetzung seines eigenen Ich das Amt des Mstrs v St. Auch 
als beachtenswerther frmr. Schriftsteller wirkte er und gab u. A. 
„Beiträge zur Geschichte der Freimaurerei in den beiden Gross- 
herzogthümem Mecklenburg** und 1859 „Verzeichniss sämmtlicher 
seit dem Jahre 1737 gegründeten, erloschenen und noch bestehenden 
Gross- und Provinzial-, Johannis- und Scbottenlogen und Capitel etc." 
heraus. 

*„Prov. Loge von Mecklenburg-Schwerin und Strelitz", 

O 24.6.1819, GLvHbg. 

Nach dem „AUg. Handb. d. Frmrei" nahm die Loge „Zu den 
drei Sternen" 1802 das Hamburger Ritual (Schrödersches) an und 
wurde im selben Jahre in die Matrikel der GL v Engl, eingetragen. 
Polick („Beiträge z. Gesch, d. Frmrei etc.") giebt aber den 24. 6. 
1819 sowohl für die Loge „Zu den drei St^-nen" als auch für die 
Constituirung der Prov. Loge an. 

Zum Sprengel dieser Prov. Loge gehören die Joh. Logen: 

„Zu den drei Sternen" in Rostock, 

„Zum Friedensbunde" in Neubrandenburg und 

„Zur Vaterlandsliebe" in Wismar. 

El „Zur Sonne", © 4.12.1760, GL3W., 1764 StrObs., f 1782. 

Erhielt zu Ehren des Heermeisters Brs. v. Hund 1764 den 
Namen „Carl zur Sonne". 

„Capitel von Jerusalem", 1762, Hoch-Cap. in Berlin, f ? 
Seit 1778 nicht mehr activ. 

*„Irene zu den drei Sternen", © 10. 6. 1760, GL 3 W., aflf. 29. 1. 
1823, GLvD. 

Diese Loge wurde von BBrn. der Loge „Zu den drei Sternen", 
welche infolge von Misshelligkeiten in derselben von ihr aus- 
geschieden waren, gestiftet. Sie behauptet, die alte Loge „Zu den 
drei Sternen" zu sein, und hält daher den 10. 6. 1760 ebenfalls für 
ihren Stiftungstag. (Vergl. Polick a. a. 0., Heffc II, S. 41.) 

\Tempel der Wahrheit", © 18.7.1800, GL v. D. 

Der Ober- Appell ationsrath Freiherr Christ. Carl Friedrich 
Wilhelm v. Nettelbladt, geb. 15. 2. 1779 zu Rostock, gest. 9. 6. 
1843 in Parchim, wurde am 5. 3. 1803 in der Loge „Tempel der 
Wahrheit" zum Frmr. aufgenommen, wo er später mehrere Jahre 
d«n Vorsitz führte. Er stiftete die Loge in Parchim, deren ver- 
sitzender Meister er 22 Jahre war; ferner ist die Stiftung der 
B „Lucens" in Rostock, sowie der ProvL. und des Prov Capitel s 
von Mecklenburg und Neu Vorpommern sein Werk. Diesem hervor- 
ragenden und verdienstvollen Br. verdankt die GLvD. die Wieder- 
anknüpfung der freundschaftlichen Verhältnisse mit der Gr Landesl. 
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von Schweden 1819. Von 1821 an gab er den Kalender derProvL. 
Ton Mecklenburg, heraus, welcher bis 1846 alljährlich erschien. 
Sein bedeutendstes frmr. Werk bilden die historischen Instructionen 
für die Logenmeister, die Arbeit eines Menschenlebens, welche 1879 
unter dem Titel „Geschichte freimaurerischer Systeme in England, 
Frankreich und Deutschland" aufs Neue gedruckt erschien. 

Im Jahre 1812 arbeiteten im Local der Loge „Tempel der 
Wahrheit" eine Zeit lang zwei französische Militarlogen : 

„Sincere Amiti^^^ vom 15. leichten Infanterie-Regiment. 

„Charles Napolc^on" vom 33. Regiment. 

Mit der ersteren war auch ein Capitel der französischen höheren 
Grade verbunden. (Polick, „Beiträge z. Gesch. etc.", Heft III, 
S. 18.) 

*,Prometheu8", 19.12.1821, GLvD. 

Die drei Logen „Irene", „Tempel der Wahrheit" und „Prome- 
theus" vereinigten sich am 24. 3. 1855 zu einer Loge. « 

H ^,Lucen8^ 2.4.1812, GLvD. 

^,Provinzialloge von Mecklenburg", 17.9.1819, GLvD. 

Zum Sprengel dieser Prov. Loge gehören: 

1. Die Andreas-Loge „Lucens" in Rostock. 

2. - - - „Anastasis" in Schwerin. 

o. Die Vereinte Johannis - Loge „Irene zu den drei Sternen", 
„Tempel der Wahrheit" und „Prometheus" in Rostock. 

4. Die Johannis-Loge „Harpokrates zur Morgenröthe" in Schwerin. 

5. - - - „Friderica Ludovica zur Treue" in Parchim. 

6. - - - „Urania zur Eintracht" in Bützow. 

7. - - - „Vestazu dendreiThürmen"inBoizenburga.E. 

8. - - - „Georg zur wahren Treue" in Neustrelitz. 

9 - - - „Athanasia zu den drei Löwen" in Wismar. 

10. - - - „Friedrich Franz zur Wahrheit" in Waren. 

*„Provinzial-Capitel von Mecklenburg und Neu-Vor- 

pommern", 18.10.1820, GLvD. 

Rothenburg a. d. 0. 

„Constantia zu den drei Kränzen", 1783, EklB., f 1790. 

Rndolstadt. 

„Günther zum stehenden Löwen", 21.9.1785. Trat bei 
Gründung des Ekl B. 27. 11. 1785 demselben bei. 1. 1. 1801 ProvL 
vHbg., t 1839. 

Soll 1789 Constitution von der Loge „Zum Compass" in Gotha 
genommen haben. 

War bis 1793 einige Jahre inactiv. 

Fürst Günther von Schwarzburg -Rudolstadt trat am 30. 8. 
1793 in dieser Loge dem Frmr. Bunde bei und war bis zu seinem 
Tode ihr Mitglied und Protector. 
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Ferner war am 30. 8. 1793 der regierende Fürst Ludwig 
Friedrich (geb. 1767) vom Prinzen Georg Friedrich Carl von 
Sachsen-Meiningen, der z. Z. als Mstr v St. der Loge „Günther zum 
stehenden Löwen" fungirte, aufgenommen worden; Fürst Ludwig 
Friedrich blieb bis zu seinem 1807 erfolgten Tode Mitglied und 
Protector dieser Loge. 

Carl Günther, Prinz von Schwarzburg -Rudolstadt, war von 
1803 bis 1823 Mitglied dieser Loge und deren zweiter Aufseher. 

Heinrich LIV., regierender Fürst von Reuss-Lobenstein und 
Mitregent in Gera, war in dieser Loge aufgenommen und 1803 zum 
Mstr. befördert. 1810 erschien er zum ersten Male in der Loge 
„Archimedes zum ewigen Bunde" in Gera, deren Protectorat er dann 
übernahm. („Allgem. Handb. der Frmrei.") 

*, Günther zur Eintracht", 14.9.1859, GLvD. 

RSgenwalde. 

„Zur Einigkeit an der Ostsee", 18.10.1809, GL3W. 
Wurde 1820 nach Schlawe verlegt. 

Rflssdorf. 

„Zu den drei Rosen", 2.9.1743, StrObs., f 1785. 

1783 von Sachsenfelde auf einige Zeit hierher verlegt. 

Rulirort. 

„Zu den drei Zahlen", 1791 (?), f ? 

Saarhrüeken. 

„St. Heinrich", ?, f ?, 1784 activ. 

%Zur Stärke und Schönheit", 2.3.1840, GL RY. 

Saargemttnd. 

„Les vrais Amis", 14.3. 1866, GrO. de France, f 1872. 

Saarlonis. 

Eine Loge (Name unbekannt), 1744, f ? 

„Zu den vereinigten Freunden", ?, GrO. de France, 6. 9. 
1816 GLRY., t 1848. 

Sachsenfelde. 

„Zu den drei Rosen", 2.9.1743, StrObs. 

Sie wurde von der Loge „Zu den drei goldenen Schwertern" 
in Dresden gestiftet und 1783 nach Rüssdorf verlegt. — Nach 
Nettelbladt schon 1741 gestiftet. 

Sadisenbaasen. 

„Zur Freundschaft", Zeit der Gründung und Dauer unbekannt. 

Sagan. 

^„Victoria vom Fels zum Meer", 27.12.1861, GL3W. 

G. BrOcker, Die Freimaurer-Logen DeatscIllandB. 21 
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Salzwedel. 

„Zur goldenen Krone" („Zum goldenen Sterne"), ?, 

EklB., t ? 
„Zur goldenen Harfe", 1782, GLvD., f ? 
„Zum goldenen Arm", O ?, f ' 
*,Johannes zum Wohle der Menschheit", 23. 11. 1801, 

GL 3 W., t 24. 5. 1839, 22. 4. 1846 wieder activ. 
B„Albertine zum erhabenen Muster", 021. 11. 1804, GL 3 W., 

t 29.5. 1839. 

Sangerbansen. 

^,Zur Brudertreue", 7.3.1823, GL RY. 

Sehlawe. 

„Zur Einigkeit an der Ostsee", 18.10.1809, GL 3 W., 
t 5. 7. 1834. 

1820 von Rügenwalde hierher verlegt. 

Schleswig. 

„Salomon zum goldenen Löwen", Juli 1768, f 1796. 

„Josua", in Kolding (Jütland) (oder in Hadersleben?). 

1768 nach Schleswig verlegt, aber 10. 9. 1771 unter dem Namen 
„Zum Korallenbaum" nach Rendsburg übergesiedelt. 1776 erhielt die 
Loge ein Patent unter dem Namen „Josua zum Korallenbaiim", 
deckte aber 1781 aus Mangel an Mitgliedern. Vergl. Rendsburg 
und Hadersleben. 

*„Carl zur Treue", 30.9.1867, GLvD. 

Herzog Carl von Schleswig-Holstein-Sonderburg-Glücksburg, 
geb. 80.9.1805, znm Frmr. aufgenommen in der Loge „Carl zum 
Felsen" in Altena am 31. 10. 1867, war Mitstifter dieser Loge, 
welche ihm zu Ehren ihren Namen „Carl zur Treue" erhielt. Am 
Johannisfeste 1872 schenkte der Herzog das ihm gehörende, von 
der Loge bis dahin angemiethete Gebäude zum Eigenthum und 
übernahm am 80. 9. 1876 das Amt des Logen-Mstrs., welches er bis 
zu seinem am 24. 10. 1878 erfolgten Tode verwaltete. (S. Kiel.) 

Schmalkalden. 

*, Friedrich Wilhelm zur Glückseligkeit", 28.4.1878, 
GLRY. 

Schmiedeberg. 

%Zu den drei Felsen", 31.5 1776, GLvD. 

1783 nach Hirschberg verlegt. Von- 5.5.1807 bis 24.6.1811 
inactiv; dann 1811 nach Schmiedeberg zurückverlegt. (S. Hirschbei^.) 
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Sclineeberg. 

\Arcbimedea zum sächsischen Bunde", 5. 2. 1809 als 
Dep L. von der Loge „Archimedes" in Altenburg, 1812 GL v S. 

Schneidemlibl. 

*, Borussia", 20.2.1820, GL3W. 
H ^,E8ra", 2.11.1820, GL3W. 

Schwedt. 

*,Zum Tempel der Tugend", 4.6.1778, GLvD. 
„Feld-Loge Nr. L", 29.5. 1811, GLvD., f Ende 1814 (?). 

Am 15. 1. 1812 übersandte diese Loge der GLvD. das Ver- 
zeichniss ihrer 38 Mitglieder, unter denen sich auch der Br. 
V. Blücher befand. Bei seinem Abgange nach Danzig schickte 
der Vorsitzende Mstr., Br. v. Lottum, die erhaltene Vollmacht und die 
Acten an die GL v D. zurück und fügte ein Yerzeichniss aller BBr. 
bei, welche in dieser Loge bis zum 3. 12. 1814 aufgenommen und 
befördert worden waren. Nach demselben sind 21 fr. S. und 
3 dienende BBr. aufgenommen, 5 BBr. in IL und 3 in III. befordert. 
(„Zirkel-Corr." 1880, S. 336.) 

„Feld-Loge Nr. II. und Nr. IIL" siehe Erfurt. 

Scbweidnitz. 

^„Herkules", 5.7.1770, GLvD. 

Die Loge „Herkules" wurde in Potsdam gegründet und, nach- 
dem sie dort etwa zwei Jahre gearbeitet, 23. 9. 1775 nach Schweidnitz 
verleg; sie hat zuvor jedoch noch vorübergehend seit 3. 3. 1873 in 
Reichenbach und Silberberg gearbeitet. 

Als Curiosum mag hier Folgendes nach der „Geschichte der 
Loge Herkules" von Br. Julius Schmidt angeführt werden: „In 
der Reichenberger Vorstadt besass der Br. Löwel ein Grundstück, 
welches früher dem „Orden der Kreuzherren mit dem rothen Stern" 
gehört hatte, der im Jahre 1810 säcularisirt worden war. Nachdem 
der königliche Fiskus, dem dasselbe zunächst zugefallen war, den 
Verkauf beschlossen, war es in Privathände übergegangen. Die 
Kirche mit dazu gehörigem Thurm und das durch einen verdeckten 
Gang mit der Kirche im Zusammenhange stehende Haus des 
Commendators hatten verschiedenen Zwecken gedient. Die Kirche, 
deren oberer Theil mit seiner schönen Wölbung von dem unteren 
bei einem durch den Privateigenthümer vorgenommenen Umbau 
durch eine Decke geschieden wurde, welch Letzterer zur Etablirung 
eines kaufmännischen Geschäftes eingerichtet worden war, bot in 
dem Ersteren ein passendes Local für den Arbeitssaal. Die Loge 
miethete nun den oberen Theil der Kirche nebst Thurm und den 
bei Weitem grösseren Theil des ehemaligen Commendatorhauses und 
verwandte für den inneren Ausbau und die Ausstattung aller 
Locaütäten die bedeutende Summe von etwa 800 Thalem aus dem 
Logenschatze. Am 22. 9. 1861 wurde das Licht eingebracht. Im 
Herbste 1865 verkaufte der Br. Löwel das Grundstück an den 

11* 
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katholischen Stadtpfarrer, ohne der Loge vorher irgendwelche An- 
deutung über sein Vorhaben zu machen. Durch allerlei Mittelchen 
des neuen Besitzers wurden die BBr. veranlasst, ihr ihnen lieb 
gewordenes Local zu Michaelis 1866 zu kündigen, worauf dann die 
Mitglieder des — Jesuitenordens, welche sich bald nachher in 
Sehweidnitz niederliessen, ihren Wohnsitz darin nahmen.'^ 

H *, Virtual 17.9.1891, GLvD. 

*,Zur wahren Eintracht", 14.7.1788, GLRY. 

^„Innerer Orient", 4.7.1801, GLRY. 

Die Loge „Zur wahren Eintracht" besass schon seit ihrer Stif- 
tung ein Conseil sublime, dessen Arbeiten jedoch 1798 infolge der 
Gestaltung der GLRY. unterbrochen waren. 

Schweinfurt. 

*,Zur Brudertreue am Main", 22.11.1868, GLzS. 

Scbwelm. 

\Zum westfälischen Löwen", 25.4.1792, GL v D. 

Schwerin (Mecklenburg). 
„St. Michael", 15.5.1754, ProvLvHbg. 

Sie wurde schon 30. 4. 1756 inactiv. 

Br. Rudolph Baron v. Ditmar, geb. 1716 zu Schlagsdorf 
im Fürstenthum Ratzeburg, Geh. Rath in mecklenburgischen Diensten, 
war Mitglied dieser Loge und ist als Begründer der Frmrei in 
Mecklenburg anzusehen. Er starb in Ludwigslust 17. 1. 1795 als 
Privatmann. 

^Harpokrates zur Morgenröthe", 21.7.1809, GLvD. 

B *,Anasta8is", 11. 12. 1886, GLvD. 

Br. Johann Friedr. Basilius Wehber-Schuldt, Dr. phil., 
Erbherr auf Goldensee und Niendorff, geb. am 29.11.1773 zu 
Borstel im Altenlande, wurde am 25.3.1795 in der Loge „Zum 
grossen Christoph" in Stade zum Frmr. aufgenommen und am 
31. 3. 1798 der Loge „Zur goldenen Kugel" in Hamburg affilürt, 
deren versitzender Mstr. er von 1802 bis zum 29.8. 1808 war. In 
der Prov L v Niedersachsen bekleidete er das Amt des Redners von 
1802 bis zum 20.2.1809. Br. Wehber-Schuldt stiftete dann am 
21. 7 1809 die Loge „Harpokrates zur Morgenröthe'*, deren Führer 
er volle 25 Jahre war. Als im Jahre 181i5 eine Verhandlung mit 
dem König Carl XIII. von Schweden begann, wurde zu demselben 
eine Deputation der GLvD. gesandt, bestehend aus den BBm. 
Wehber-Schuldt, v. Nettelbladt IL und v. Stein, welche am 
12. 4. 1H19 zum Abschluss des bekannten Allianz- und Freund- 
schafts -Vertrages zwischen der GL v Schweden und der GL v D. 
führte. Auch im Jahre 1834 war Br. Wehber-Schuldt im Verein 
mit Br. v. Nettelbladt I. besonders thätig bei der Einsetzung 
der höchsten Ordens-Abtheilung in Hamburg. Nach einer unermüd- 
lichen und segensreichen Thätigkeit im Interesse des Ordens starb 
er am 7.4.1840. 
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Siegen. 

*„Zu den drei eisernen Bergen", 3.5.1822, GL3W. 

Soest. 

*,Zur Bundeskette", 24.6.1808, GL3W. 
H „Zur höheren Vervollkommnung", 24.6.1808, GL3W., 
t 7. 9. 1863. 

Soldin. 

*„Herrmann zur Bruderliebe", 20.4.1861, GL3W. 

Solingen. 

*„Prinz von Preussen zu den drei Schwertern"^ 21. 10. 
1840, GLvD. 

Sonderburg. 

%Zur festen Burg am Alsensund", 13.4.1889, GLvD. 

Soran. 

*„Zu den drei Rosen im Walde", 18.1.1820, GL3W. 
H *„Zu den drei Rosen im Walde", 9.3.1830, GL3W. 

Spandan. 

*„ Victor zum goldenen Hammer", in Delitzsch 26.9.1823, 
in Spandau reactivirt 14. 2. 1859, GL v D. 

Speier. 

„La grande Familie", 20.10.1804, GrO, de France, f ? 

Erlosch 'wahrscheinlich mit dem Ende des ersten französischen 
Kaiserreichs. 

Spremberg. 

^,St, Georgspforte zum Frieden", 18.10. 1884, GLvD. 

Sprottan. 

^, Augusta", 4. 3. 1861, GL RY. 
Stade. 

„Zum grossen Christoph", 29.9.1777, GLvD., f 1856/67. 

Del. der B „Fidelis" zu Hamburg, GLvD, f ? 

„Charlotte zur gekrönten Tugend", 16. 12. 1790, f 1806 (?) 

„Adolphus zur gekrönten Tugend", 022.12.1822, GLvHbg., 

t 1824 (?) 

Hervorgegangen aus der von der Loge „Friedrich zum weissen 
Pferde" in Hannover gestifteten früheren Feldloge „Adolphus zur 
deutschen Einigkeit und Treue" im 0. von Cond6. S. Nienburg. 
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*, Friederike zur Unsterblichkeit", 25. 9. 1845, GL v Hann., 
8. 6. 1868, GL RY. 

Stadtbagen. 

^Wolfgang Albrecht", © 13. 10.1877, GLvHbg. 

Stargard (Pomm.). 

„Aux trois Carreaux", 30.6.1746, GL3W., f 1756. 

Reconstituirt als 
„Zur goldenen Krone", 3. 11. 1770, GLvD. 

Getheilt in die Logen: 
„Zum Schild", 15.10.1774, GLvD., f 1804 (?), und 
„Augusta zur goldenen Krone", 13. 1. 1774, Str Obs., f 1804 (?) 

Beide Logen wieder vereinigt als 
*„ Julius zur Eintracht", 3.4.1805, GL3W. 

Prinz Friedrich Heinrich Eugen von Württemberg:, geb. 
1758, gest. 1823, preuss. Generallieutenant, 1778 in einer Feldloge 
in Troppau zum Frmr. aufgenommen, war von 1778 Ehrenmitglied 
der Loge „Zur goldenen Krone" und nach deren Erlöschen Ehren' 
mitglied der Loge „Julius zur Eintracht". 

Auch Herzog Friedrich Ludw. Alexander von Württem- 
berg, 9. 1. 1776 in der GL 3 W. in Berlin aufgenommen, war Ehren- 
mitglied dieser beiden Logen. („Allg. Handb. d. Frmrei.") 

Gebh. Leberecht Fürst v. Blücher, geb. 16. 12. 1742 zu 
Rostock, gest. 12. 9. 1819 auf seinem Gute Krieblowitz in Schlesien, 
war eifriges Mitglied des Frmr. Bundes, in welchen er am 6. 2. 
1782 in der Loge „Zur goldenen Krone" in Stargard aufgenommen 
ist und in deren Listen er bis 1803 als Mitglied, und dann von 
1808 bis 1810 als Ehrenmitglied geführt wird. Darauf von 1799 
bis 1804 Mitglied und 1810 Ehrenmitglied der Loge „Zum hellen 
Licht" in Hamm, und 1802 Mitstifter und erster Mstr v St. der Loge 
„Zu den drei Balken" in Münster. („Gesch. d. GL3W." 1890, 
S- 411.) 

Bl *„Ludwig zum rothen Löwen", 2. 12.1780, GL3W. 

Stargard (Westpr.). 

„Urania zur aufgehenden Sonne", 20.10.1812, GL3W,, 

t 7. 1. 1826. 
*, Augusta zur Unsterblichkeit", 2.12.1861, GLRY. 

Steglitz. 

♦„Bruderbund am Pichtenberg", 22.3.1886, GL3W. 
Steinfart (Bentheim) s. Burg-Steinfurt. 

Stendal. 

„Zur goldenen Krone", 7.7.1775, GLvD., f 1824. 
*„Zur goldenen Krone", 22.2.1862, GL3W. 
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Stettin. 

„L*Union*', 1760 von Österreich. Offizieren, Militärloge, nach 

einem franz. System arbeitend. 

Constituirt als 

„La parfaite Union^ 24.9.1761, äff. 18.3 1762, GL3W. 

Dann 

„Zu den drei Zirkeln", 18.3.1762 bis 1769 StrObs., GL3W. 

Einige geben ihr den Namen „Zu den drei goldenen Zirkeln", 
und lassen sie 14. 12. 1764 gestiftet sein. In der „Hauptübersicht' 
der GL3W. ist 18.3.1762 als der Stiftungstag angegeben. 

H %Zum funkelnden Morgenstern«, 17.1.1763, GL3W. 

Hat seit dem 5. 12. 1764 bis zum Jahre 1806 den Namen „Zu 
den drei Zirkeln" geführt. 

„Capitel von Jerusalem", 176 . (?), Hochcap. von Berlin, 

t 1764. 
„Zu den drei goldenen Ankern", 22.6.1769, nach dem 

Zinnendorfschen System, äff. 3.3.1770, GLvD. 
„Provinzial-Loge für Pommern, Neumark und Uckermark", 

9. 10. 1777, GL vD., f 1815. 
„Zur Liebe und Treue", 12.12.1812, GLvD. 

Mit der Loge „Zu den drei goldenen Ankern" vereint als 
*„Zu den drei goldenen Ankern zu Liebe und Treue", 24.8. 

1824 GLvD., affiliirt 22.4.1877, GLRY. 
„Innerer Orient", ?, GLRY. 
*,Tempel des Friedens", 22.3.1881, GLvD. 
a *,Spe8 coronata", 11.11.1890, GLvD. 
H „Immutabilis", 1841, GLvD., f 1877. 

Stolp. 

„Tempel der Tugend", ?, GLvD., f ? 
„Rother Löwe", Q 1776, GLvD., f ? 

Nach Bret Schneider 1775 gestiftet. 
„Zur strahlenden Sonne an der Ostsee", 12.9.1775, f ? 
*„Zur Morgenröthe des höheren Lichts", 29. 9. 1816, 

GL3W. 
S *„Zur strahlenden Sonne an der Ostsee", 12.8.1840, 

GL3W. 

Stolzenbnrg bei Danzig. 
„Eugenie zum Löwen", 1786, f ? 
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Stralsund . 

„Zur Eintracht'S 22. 10. 1762, GL v Schweden, f 1772 oder 1777. 
Nacli Nettelbladt, „Gesch. etc", S. 604, schon 1761 gestäftet. 

„La Charit^", 17.2. 1763, GL v Schweden, f ? 

Von der Feldloge in Greifswald gestiftet und von der GL v 
Schweden anerkannt. 

"Wenn die Loge zu Greifswald (s. d.) bereits am 20. 7. 1762 
constituirt worden ist, am 19. 8. desselben Jahres unter dem Namen 
„Zu den drei Greifen" ihre Thätigkeit begann imd erst am 17. 2. 
1763 zugleich mit der Loge „La Charit^" von der GL v Schweden 
adoptirt wurde, so muss die Loge „Charite'' zu gleicher Zeit wie 
die Loge in Greifswald ihre Thätigkeit begonnen haben, da die den 
im Archiv der Loge „Gustav Adolf zu den drei Strahlen" auf- 
bewahrten, in schwedischer Sprache geschriebenen Acten der Loge 
„Charite", welche die allgemeinen Statuten des Frmr. Ordens und 
die besonderen Gesetze und Instructionen der schwedischen Armee- 
Loge enthalten, als Anhang beigefügten Ortsstatuten der Stralsunder 
Loge das Datum „1762, den 23. Juli" tragen. („Zirkel-Corresp." 1880, 
S. 325 bis 326.) 

^,Gustav Adolf zu den drei Strahlen", 22.3.1797, GLv 
Schweden, affiliirt 14. 11. 1816, GL v D. 

B*,Quatuor Elementa", 019.2.1800, GLvSchweden, affiliirt 
14.7.1817, GLvD. 

*,Sundia zur Wahrheit", 23.9.1877, GLRY. 

Strassbarg (Elsass). 

„La Concorde", 17. 1. 1757, f 1810 (?). 

,,La Candeur", gestiftet nach dem siebenjährigen Kriege, f ? 

In der Sitzung der Prov L. von Franken in Frankfurt a. M. 
am 24. 11. 1772 zeigt der Prov GrMstr. Br. Gogel an, „dass er 
während seines jüngsten Aufenthaltes in London auf Begehren 
mehrerer würdigen BBr. zu Strassburg einer Loge daselbst ein 
Constitutionspatent ausgestellt habe. Zugleich verlas er das Dank- 
schreiben derselben, aus welchem hervorging, dass die BBr. der 
Str Obs. bereits etliche Versuche gemacht hatten, sie zur Vereinigung 
mit ihnen zu bestimmen". Man hielt für nöthig, ihnen durch den 
Br. Secretair zu ihrer neuen Constitution Glück zu wünschen "und 
sie zugleich zu ermahnen, dem englischen Systeme treu zu bleiben. 
(Klo SS, „Annalen", S. 90.) Dies war vielleicht die Loge: 

,;Perdinand aux neuf fitoiles", ?, 1782 activ. 
„La vraie Fraternit^", 16.5.1803. Noch 1810 activ. 
„Les Preres rdunis", ?, GrO. de France, f 1872. 
„Coeurs fideles", ? Bestand in den 1820er Jahren. 
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El und Capitel „Des beaux Arts", Ordre royal de Heredom de 

Kilwinning. 1787 activ. 

Strassburg war von 1775 an eine Präfectur und der Sitz des 
Hocbcapitels der 5. Provinz des v. Hund sehen Tempelherren- 
Systems (Bourgogne). Das schottische Directorium daselbst hatte 
im Jahre 1777 sechs Logen unter seiner Leitung: 1. „La Candeur" 
und 2. ,„Le parfait Silence" in Strassburg; 3. „Les vrais Bour- 
gignons" in Saarburg; 4. L'augusteFidelitc*' inNancy; 5. „La Concorde" 
in Colmar und 6. „La Bienfaisance" in Buchsweiler. — Von der 
Loge „Le parfait Silence" in Strassburg fehlen nähere Nachrichten. 
(„AUgem. Handb. d. Frmrei.") 

*„Zura treuen Herzen*», 5. 1.1873, GL z S., 3. L 1876, GL RY. 

„Innerer Orient«, ?, GL RY. 

*„An Erwins Dom«, 23.1.1882, EklB. 

Striegau. 

^„Friedrich zur Treue an den drei Bergen", 4. 6. 1860, 
GL v D. 

Stuttgart. 

„Zur Eintracht", ?, f 1784. 

^La parfaite Union", im März 1762 von der Loge „Concorde" 

in Berlin constituirt, f 7. 7. 1784. 

Ist 1761 in Magdeburg von württembergischen und oster- 
reichischen gefangenen Offizieren gestiftet. — Nach einer auf- 
gefundenen Liste vom 21.5. 1770 soll sie mit ihrem 1762 gestifteten 
„Jerusalem-Capitel" und der dazu gehörigen H „Jerusalem" noch 
1770 in Stuttgart in Thätigkeit gewesen und als Militärloge nach 
Ludwigsburg verlegt worden sein. 

*„Zu den drei Cedern", 15.7.1774, StrObs., f 1^84. Re- 

activirt 13. 8. 1840 GL v Hbg. 

Soll bei ihrer Gründung den Vornamen „Carl" geführt und 
mit der „Eintracht" sich vereinigt haben. 

H „Carl zu den drei Cedern", ?, StrObs., f ? 

„Capitel von Jerusalem", 1762. Hochcapitel von Berlin, f ? 

Herzog Friedrich Eugen von Württemberg, geb. 21. 1. 1732, 
gest. 23. 12. 1797, war im Frmr. Bunde sehr thatig. Kloss, „Biblio- 
graphie etc.", führt unter Nr. 2657 zwei Sammlungen von ihm ge- 
haltener Reden auf. 

Br. Carl Eberhard Wächter, geb. 21.5.1746, studirte in 
Tübingen, ward Dr. jur., 1773 Advocat in Stuttgart, 1776 sachsen- 
meiningenscherHofrath, 1777 sachsen-go thaischer Geheimer Legations- 
rath, 1779 vom Könige von Dänemark geadelt und zum Kammer- 
herrn und Gesandten am württembergischen Hofe ernannt, nachher 
Gesandter in Paris, wo er auch während der Revolution blieb. 
Einer ehrlosen Handlung wegen zu einer entehrenden Strafe ver- 
urtheilt, wurde er aller seiner Ehren und seiner Stellung für un- 
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iT^ürdig erklärt und soll nach England entflohen und dort gestorben 
sein. — Frmr. soll Wächter in Tübingen (?) geworden sein; er 
wurde 1774 in der Loge in Wetzlar rectificirt und trat zu der im 
selben Jahre gestifteten Loge „Zu den drei Cedem" über, deren 
Secretair er wurde; zur selben Zeit trat er auch dem Tempelherren- 
Orden bei, besuchte 1775 den Convent zu Braunschweig als Depu- 
tirter von Stuttgart und ebenfalls 1776 den in Wiesbaden für 
Stuttgart, München, Wien und Meiningen. 1777 war er in der 
Schott. Loge in Stuttgart erster Vorsteher. Auch im Capitel be- 
kleidete er hohe Aemter, entwickelte eine grosse Thätigkeit und 
erfreute sich des hohen Vertrauens seiner Ordens -Obern. Er 
installirte in Neapel ein Capitel und sollte sorgsamste Nach- 
forschungen nach den, wie man noch immer meinte, in Italien ver- 
borgenen geheimen Obern des Ordens anstellen; hatte auch mit dem 
englischen Prätendenten Carl Eduard Stuart am 12.9. 1777 eine 
Conferenz, wobei ein Protokoll aufgenommen und unterzeichnet 
wurde, welches Wächter dem Herzoge Ferdinand von Braun- 
schweig übersandte. Im Januar 1778 kam Wächter nach Deutsch- 
land zurück und behauptete, in Italien die wahren Geheimnisse 
des Bundes erhalten zu haben, die er aber (seiner Behauptung nach) 
nur den drei Fürsten: Herzog Ferdinand von Braunschweig, 
Landgraf Carl von Hessen und Kronprinz von Preussen (Konig 
Friedrich Wilhelm II.) mittheile. Auf dem Con vente zu Wilhelms- 
bad 1782 legte Wächter sein Amt als Kanzler der 8. Provinz 
nieder und beschloss damit seine öffentliche frmr. Thätigkeit. 
(„Allgem. Handb. d. Frmrei" III, S. 445.) 

♦„Wilhelm zur aufgehenden Sonne", 30.9.1835, GLzS. 

Br. Dr. Feodor Löwe, Hoftheater-Regisseur, wurde am 26. 5. 
1869 zum Mstr v St. dieser Loge gewählt und bekleidete dies Amt 
15 Jahre lang; von 1884 bis 1890 war er GrMstr. und dann Ehren- 
GrMstr. der GL z S. „Glühende Begeisterung fürs Vaterland und 
für die Interessen der K. K. zeichnete sein Wesen aus, und manches 
feurige Lied, mancher Kern Spruch gegen die, die dem Vaterlande, 
der Mrei zu nahe traten, entfloss seiner Feder.** Er starb am 
20. 6. 1890 in Stuttgart. („Protokoll der Trauerfeier für den Ehren- 
GrMstr. der GLzS., Br. Feodor Löwe am 27.7. 1890.*^) 

SnU. 

„Friedrich zur Henneberger Treue", © 1838, GL 3 W., f ? 

Swinemflnde. 

*,Zum sicheren Hafen", © 22.9.1851, GLvD. 

Tarnowitz. 

%Zum Silberfels", 27.2.1813, GLvD. 
H *„Tarnomontana", 22 3. 1892, GLvD. 

Thorn. 

^,Zum Bienenkorb", 4. 6 1793, GLvD. 
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S „Sedula", 5.11.1885, GLvD. 
„Zum Todtenkopf", 1820, f ? 

TUsit. 

„Louise zum aufrichtigen Herzen", 11. 3. 1799, GL3W., 

t 1. 4. 1836. 
H „Friedrich Wilhelm zur Treue", 12.5.1803, 6L3W., 

t 1. 4. 1836. 
*, Irene", 26.2.1824, GLvD. 
S *,Strenua«, 8.8.1877, GLvD. 

Torgan. 

„Friedrich Wilhelm zum eisernen Kreuz", 10. 6. 1816, 
GLvD., t 1826. 

Zuerst 1813 als Feldloge Nr. 2 mit dem Motto: Suum cuique 
gegründet und bis 1818 in Erfurt arbeitend, dann 1819 nach Torgau 
verlegt, 1 1826. "Wurde am 25. 5. 1857 in Bonn reactivirt. (S. Bonn.) 

„Zu den drei Kränzen", 18.6.1818, GL RY., f 1832 (?). 

♦„Friedrich Wilhelm zu den drei Kränzen", 22.12.1847, 

GL 3 W. 

EI »„Wilhelm auf Hartenfels", 4.4. 1873, GL 3 W. 

Treptow (ßega). 

„Aurora". 10.12.1785, GL3W., f ? 

Von Beigard hierher verlegt und mit einem neuen Patent ver- 
sehen. (S. Beigard.) 

%Eintracht^ 16.2.1775, GLvD. 

TriebeK 

^Zu den drei Säulen«, 3.5.1806, ProvLvHbg., f 1814. 
Reactivirt 4. 10.1817, GLRY., f 1820. 

Diese Loge ist in Guben gestiftet und von dort hierher verlegt. 

Trier. 

„La Röunion des Amis de rHumanitö", 018. 3. 1805. GrO. 

de France. 

Affiliirt als 

*„Zum Verein der Menschenfreunde", 24.1.1817. GLRY. 

Hier wurde im Jahre 1817 der Herzog Friedrich Paul 
Wilhelm von Württemberg zum Frmr. aufgenommen; 1845 der 
Loge „Zu den drei Cedern" in Stuttgart affiliirt, war er deren 
Ehrenmeister. 
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Triptis. 

*,Zum grünenden Zweig", 7.10. 1874, GL vD. 

Uckermiinde. 

*,Zur Ankerkette", 26.8.1860, GL3W. 

Uelzen. 

^„Georg zur deutschen Eiche", 9. 7. 1860, GL v Hann., 
4. 3. 1869, GL 3 W. 

Ulm. 

„Asträa zu den drei Ulmen", 14.6.1790 von London aus. 

Gedeckt 1795, wieder activ 28 4. 1807, wieder gedeckt auf 

Königlichen Befehl 10. 12. 1810. 

Nach Br. Zacharias „Numotheca lat.", Heft VIII, Nr. lY, 
hat die Loge „Asträa zu den drei Ulmen" von der Loge „Zu den 
drei Schlüsseln" in Regensburg Constitution genommen. 

*,Carl zu den drei Ulmen", 8.9.1844, GLvHbg. 

Unwttrde. 

,,Loge" und „templarisches Capitel", 1749 (?), StrObs., f ? 
Vom Frhrn. v. Hund gestiftet und geleitet. 

VareL 

„Wilhelm zum silbernen Kreuz", 7.5.1810, GLvHbg. 

Sie war von 1833 an inactiv und hielt am 9. 3. 1842, nach 
langer Ruhe, ihre letzte Arbeit ab; am 24. 6. 1842 vereinigte sie 
sich mit der Loge „Zum goldenen Hirsch" in Oldenburg, Grossh. 

Vegesack. 

*„ Anker der Eintracht", 30. 1. 1885, GLRY. 

Verden. 

"^„Maria zum Rautenkranz", 27. 5. 1857, GLvHann., 14.9. 
1868, GLRY. 

Virnheim (Dorf bei Mannheim). 
„Isis", 1817, GLzS., t ? 

Yon 28 Mitgliedern der Loge „Zur Freimüthigkeit am Rhein" 
in Frankenthal (Rheinpfalz) gestiftet. 

Waldenburg (Schlesien). 
^„Glückauf zur Brudertreue", 31.5.1847, GLvD. 

Wahrendorf. 

„Zum schützenden Thor", 24. 1. 1817, GL 3 W., f 27. 8. 1840. 
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Walesrode. 

„Wale zu den drei Thürinen*', 18.2.1865, GLvHann., f? 

Wandsbeck. 

*,Matthia8 Claudius-Loge", 10.9.1892, GLvD. 

Waren. 

*, Friedrich Franz zur Wahrheit", 8.12.1834, GLvD., 
t 185 . (?). Reactivirt 6. IL 1880, GL v D. 

Warmbrnnn. 

„Zur heissen Quelle«, 21.8 1824, GL3W., f 17.2.1832. 
Ist 28. 10. 1832 in Hirschberg wieder eröffnet. 

Weimar. 

„L^Ämitiö", 1764 (1767?), Winkelloge, f bald wieder. 
*„Amalia'', 24. 10. 1764, StrObs., f 24. 6. 1782, 24. 10. 1808 
Prov L V Hbg., 1811 GL v Hbg. 

War von 1782 bis 1808 inactiv. 

In dieser Loge erhielten das frmr. Licht die BBr. Joh. Mus ans 
Johannis 1776, Goethe am 23.6.1780, regierender Herzog Carl 
August Ton Sachsen -Weimar am 5.2. 1782, Wieland am 4.4. 
1809 (76 Jahre alt). Auch Herder war Mitglied dieser Loge. 

Regierender Herzog Carl August von Sachsen-Weimar, geb. 
3.9.1757, gest. auf der Rückreise von Berlin am 14. 6. 1828 in 
Graditz bei Torgau am Schlagflusse, ruht, seinem Wunsche ge- 
mäss, neben Goethe und Schiller. Am 5.2.1782 wurde er in 
der Loge „Amalia" zum Frmr. aufgenommen und trat bald darauf 
der StrObs. bei. Die seit dem 24.6.1782 ruhende Loge „Amalia" 
trat mit seiner ausdrücklichen Genehmigung am 24. 10. 1808 wieder 
in Thätigkeit und verehrte ihn als ihren Protector und Bruder. 
Wegen seiner hohen Verdienste um sein Land lebt sein Andenken 
fort in der dauernden Verehrung seiner dankbaren ünterthanen und 
der treuen Brüder. 

Herzog Bernhard, jüngster Sohn des Herzogs Carl August, 
wurde am 9. 9. 1809 in der Loge ^Amalia" zum Frmr. aufgenommen. 
Am 9.9.1859 wurde sein 50jähriges Mr. Jubiläum bei seiner An- 
wesenheit im Bade Liebenstein bei Eisenach von den benachbarten 
Logen feierlich begangen. 

Br. Fried r. Justin Bertuch, herzoglich sachsen-weimarscher 
Legationsrath, geb. 30. 9. 1747 zu Weimar, als tüchtiger Beamter 
und fleissi^er Schriftsteller rühmlich bekannt, wurde am 30. 12. 
1776 zum Frmr. aufgeuommen. 17^2 entstanden zwischen ihm und 
Bode Meinungsverschiedenheiten über maur. Fragen, welche die 
Einstellung der Arbeiten der Loge „Amalia" zur Folge hatten. Im 
Jahre 1808 wurde die Loge durch seine Bemühungen und Goethes 
Unterstützung wieder activ. Von 1808 bis 18 lU war er deren 
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MstrvSt., als welcher er am*4. 4. 1809 Wieland in den Bund 
aufnahm. Br. Bertuch starb am 3.4.1822. („Allgem. Handb. d. 
Frmrei" I, S. 102.) 

S „Amalia^S 1771, Str Obs., f 1782 (?). 

Weissenburg. 

„Zur dreifachen Vereinigung", ?, f ? 
Nach Thiemann. 

Weissenfels. 

„Zum Zirkel der Eintracht", 17.3.1786 von der Loge „Zu 
den drei Schwertern" in Dresden, affiliirt 5.9.1817, GLRY. 

Infolge der Errichtung der folgenden Loge „Zu den drei weissen 
Felsen" ging die Loge „Zum Zirkel der Eintracht" immer mehr 
zurück; ihr wurde im Jahre 1824 von ihrer GL. gestattet, ihren 
Sitz nach Naumburg zu verlegen und von dort aus nach Bedürfniss 
eine Dep L. in Weissenfels abzuhalten. Später ist sie ganz inactiv 
geworden. Vgl. „AUgem. Handb. d. Frmrei." 

*,Zu den drei weissen Felsen", 17.3.1820, GL 3 W. 

Br. Heinrich August Frhr. v. Helldorf, geb. 1794, 1813 
bis 1815 Adjutant des Herzogs Eugen von Württemberg, trat 
später in preussische Dienste, starb 1862 in Weissenfels, wo er, 
schon hoch betagt, 1858 zum Frmr. aufgenommen wurde. 

Wenigen-Jena. 

*,Zur Akazie am Saalstrande", 22.3.1891, GLvD. 

WeseL 

„Zu den drei ehernen Säulen", 6.8.1744, f ? 
^,Zum goldenen Schwert", 15.6.1775, GL3W. 

Einige Zeit soll sie sich zur Str Obs. bekannt haben. 
H *,Zum goldenen Schwert", 26.11.1783, GL3W. 

Wetzlar. 

„Joseph zu den drei Helmen", 13.12.1767, Str Obs., 1783 
EklB. t 1803. 

Nach Riedel von Mainz aus gestiftet 1775, soll sie von der 
B „Wilhelm zu den drei Rosen" in Frankfurt a. M. Constitution 
erhalten und damals erst den Namen „Joseph zu den drei Helmen" 
angenommen haben. Thiemann giebt 1772 als ihr Stiftungsjahr an. 

Nach dem „Allg. Handbuch d. Frmrei" ist diese Loge von der 
zur Str Obs. sich bekennenden Loge „Zu den drei Disteln" zu Frank- 
furt a. M. gestiftet worden. 

„Tempiarisches Capitel", Str Obs., 2. 3. 1777 von Prankfurt a. M. 
hierher verlegt. 
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„Joseph zum Ritterringe", ?, EklB., f ? 

H „Joseph zum Reichsadler", 1772 (?), StrObs., f ? 

ProvL. „Joseph zum Reichsadler", 1772, Str Obs., 1.3.1783 

Ekl ß., t ? 

Yergl. Keller, „Gesch. d. EklB.", S. 94. 

Es mag hier das Rundschreiben der vereinigten Prov. Logen zu 
Wetzlar und Frankfurt a. M. vom 18. 3. 1783 erwähnt werden, in 
welchem die deutschen Logen aufgefordert wurden, sich ihnen an- 
zuschliessen , um eine Verbrüderung zu bilden zur Wiederher- 
stellung der Kunst der alten Frmrei. In Nachahmung der alten 
eklektischen Philosophen wollte man aus allen Systemen das Beste 
und üeberzeugendste herausnehmen, um die Eklektische Maurerei 
dadurch zu der besten zu machen. Als Stifter dieses neuen 
Systems wird der Br. v. Ditfurth bezeichnet (vergl. Keller a. a. 0. 
S. 98). — Br. V. Ditfurth stand auch als GrMstr. an der Spitze 
der Prov L. „Joseph zum Reichsadler", welche aus der Yereinigung 
der B „Joseph zum Reichsadler" mit der älteren Loge „Joseph zu 
den drei Helmen" hervorgegangen war. („Annalen des EklB. zu 
Frankfurt a. M., 1766 bis 1883^' von Br. Paul, S. 19.) 

Br. Franz Dietrich v. Ditfurth, Reichskammergerichts- 
Assessor zu Wetzlar, geb. 1. Mai 1738 zu Dankersee bei Rinteln, 
schon frühzeitig Maurer geworden, war einer der Gründer der 10. 12. 
1772 von der Loge „Zu den drei Disteln" in Frankfurt a. M depu- 
tirten Filialloge „Joseph zu den drei Helmen" in Wetzlar, deren 
Leitung ihm9. 1.1777 übertragen wurde. In die StrObs. trat er 
am 4.9.1776 zu Braunschweig; 1780 trat er in den Illuminaten- 
Bund; auch an dem Convente in Wilhelmsbad 1782 nahm er regen 
Antheil. Br. v. Ditfurth betheiligte sich bei der Stiftung und 
dem Ausbau des Ekl B. auf das Eifrigste. — Mit Geschäften über- 
häuft, wegen seiner maur. Thätigkeit aufs Bitterste gekränkt, er- 
mattete er nach wenigen Jahren und legte am 30.8. 1791 sein Amt 
als Prov GrMstr. nieder. Br. v. Ditfurth war einer der edelsten, 
trefflichsten und begabtesten Männer, welche der Frmr. Bund be- 
sessen hat; über seinen Tod (wann und wo?) ist Näheres nicht 
bekannt. („Annalen d. EklB." von Paul, S. 227.) 

% Wilhelm zu den drei Helmen", 23.8.1843, GL3W. 

Wiesbaden. 

Br. Gottlieb Frhr. v. Gugomos, ein Charlatan, welcher 
seiner Zeit in Frmr. Kreisen viel Aufsehen machte. Bayer von 
Geburt, wahrscheinlich in einem Jesuiten-Gollegium erzogen, ist er 
als Cavalier des Fürsten von Fürstenstein in Wetzlar Kammer- 
junker des im Jahre 1746 verstorbenen Markgrafen von Baden 
gewesen, dann Bade-Commissar in Baden-Baden. Später wohnte 
er in Rastatt und war im Jahre 1775 in Braunschweig erschienen, 
hatte einige höhere Ordensbrüder aufgesucht und sich Kammerherr 
und Geheimrath genannt. Am 19.4.1776 versandte er, unter An- 
wendung hochtönender Ordenstitel, ein Einladungsschreiben an die 
Capitel und Logen des v. Hundschen Tempelherren-Systems (Str 
Obs.), auch an den Herzog Ferdinand von Braunschweig, an das 
Directorium und den Prior Glericorum zu einem im August des- 



1 76 Verzeichniss sämmtlicher Frmr. Logen Deutschlands. Wiesbaden — Wismarr 

selben Jahres zu Wiesbaden abzuhaltenden allgemeinen Convent, 
wo er die Deputirten der Logen belehren wollte, da er in fernen 
Landen sein erhaltenes Licht vermehrt habe und zum wahren 
Tempelherrn eingeweiht sei. — Wann Gugomos Frmr. geworden, 
ist nicht festzustellen; seiner eigenen Angabe nach hat er sich 
wohl zehnmal aufnehmen lassen, um die echten Tempelherren zu 
suchen, und sei er in fast alle Systeme eingeweiht. Auf dem 
Convent brachte er die frechsten Lögen vor über seine Weihungen 
und seine geheimen Kenntnisse, erzählte eine von ihm erfundene 
Ordensfabel über dessen Ursprung, Einrichtung, Ausbreitung und 
Fortpflanzung, recipirte Ritter und versprach, nach Cypem reisen 
zu wollen, um von dort die heiligen Gefasse etc. des Ordens zu 
holen, um alsdann die vollen Kenntnisse seines Systems mittheilen 
zu können, doch müsse zuvor ein Adytum sacrum (heiliger Tempel) 
gebaut werden, weil nur darin die höheren Wissenschaften ertheilt 
werden könnten. Gugomos wurde jedoch von den meisten der 
anwesenden BBr. mit Misstrauen betrachtet; man war bemüht, 
den Betrüger zu entlarven und zur Bestrafung zu ziehen; seine 
Gläubigen aber gingen auf den Bau des Adyti sacri ein, wozu auch 
ein Platz auf dem Gehöft Steinkenhof bei Wismar in Mecklenburg 
als passend gewählt wurde. Nach Frankfurt zurückgekehrt, wurde 
Gugomos zur Abreise nach Cypem gedrängt, wollte zuvor seine 
Angelegenheiten in Rastatt ordnen und entfloh, von einflussreichen 
^ Anhängern vor Entdeckung geschützt. Den bayerischen Erbfolge- 
krieg soll er als preussischer Offizier mitgemacht haben, und unterm 
14.10.1780 schrieb er einen förmlichen Widerruf an alle Maurer, 
worin er bekannte, die Ueberzeugung gewonnen zu haben, dass seine 
Lehrer, die ihn geführt, Irrlehrer und Verführer gewesen seien; 
auch soll Gugomos einigen BBrn. gegenüber geäussert haben, 
Jesuiten hätten ihn zu der Komödie bewogen, um dadurch die 
Frmrei zu zersprengen. (S. v. Nettelbladt, ^ Gesch. d. frmr. 
Systeme", S. 351 bis 379 etc.) 

„Zur beständigen Einigkeit", 0?, äff. 7.1.1784, Ekl B., 

t 1785. 

Wird auch „Zur wahren Einigkeit" genannt und soll erst 1804 
erloschen sein. 

*,Plato zur beständigen Einigkeit", 2.5. 1858, Ekl B. 

%Hohenzollern", 5.5.1881, GL 3 W. 

Wildenfels. 

„Zum goldenen Apfel", 16.11.1776, GLvD. 
1787 nach Dresden verlegt 

Wilhelmshaven. 

^„Wilhelm zum silbernen Anker", 0*9.3.1879, GLRY. 

Wismar. 

„Zu den drei Löwen", 17.2.1767, StrObs, f 24.1.1783. 
Von der Loge „Zu den drei Sternen" in Rostock gestiftet. 



' 
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El „Gustav zum goldenen Hammer^^, 1767, Str Obs., 

t 178 . (?) 
Clericales Capitel, 1768, f ? 
\Zur Vaterlandsliebe^ 4.3.1819, GLvHbg. 
*„Athanasia zu den drei Löwen", 15.11.1850, GLvD. 

Wittenberg. 

Loge mit unbekanntem Namen, ?, activ 1744. 
%Zum treuen Verein", 31.10.1828, GL RY. 

Wittstock. 

*,Constantia", 7. 12. 1836, GLRY. 
Vergl. Kyritz. 

Wolfenbfittel. 

\Wilhelm zu den drei Säulen", 8.9.1847, GLvHbg. 

Wolmirstädt. 

*,Asträa" 1.5.1821, GL 3 W. 

Worms. 

„Johannes zur brüderlichen Liebe", 1.5.1782, Prov L v 

Wetzlar, f ? 

Wolfgang Heribert Baron V. Dalberg, geb. 1749, gest. 1806, 
Geheimrath, wurde 1781 von der Gr Dir. Loge „Joseph zum Reichs- 
adler" in Wetzlar zum Mstr v St. der von ihr in Worms errichteten 
Loge „Johannes zur brüderlichen Liebe" ernannt. 1784 übernahm 
er die Leitung der Loge „Zum Reichsapfel" in Heidelberg; auch 
trat er der Str Obs. bei und besuchte den Convent zu Wilhelmsbad 
als Deputirter des Subpriorat-Capitels zu Halsberg (Bayern). („Allg. 
Handb. d. Frmrei.") 

%Zum wiedererbauten Tempel der Bruderliebe", 30.8. 
1808, feierlich eröffnet 2.7.1811, GrO. de France, aflF. 1817, 
Ekl B., 25. 3. 1859 GL z B. 

Von 1849 bis 1850 inactiv. 

Br. Ferd. Freiligrath, geb. 17. 6. 1810 zu Detmold, gest. 18. 3. 
1 87G zu Cannstadt bei Stuttgart, berühmter Schriftsteller, wurde in 
der Loge „Zum wiedererbauten Tempel der Bruderliebe" zum Frmr. 
aufgenommen. 

Wriezen (Oder). 

*,Zur Einigkeit", 18.2.1819, GLvD. 

Wlirzburg. 

*,Zu den zwei Säulen am Stein", 1.10.1871, GLzS. 

C. BrOcker, Die Freimaurer-Logen Deutschlands. -«q 
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Würzen. 

^„Friedrich August zum treuen Bunde", ©7.6.1819, GLvS. 

Zaucha (Nieder-). 

„Zum glänzenden Siebengestirn", 1774, StrObs., f ? 

1775 noch activ; 1779 vereinigt mit der „Goldenen Himmels- 
kugel" in Gross-Osten, von welcher sie gestiftet worden war. 

Zeitz, 

„Elisabeth zur festen Burg", 12.2.1827, GLRY., f ? 
"^„Victoria zur beglückenden Liebe", 21.2.1859, GLvD. 

Zellerfeld. Siehe Clausthal. 

Zerbst. 

*„Priedrich zur Beständigkeit", 24.5. 1783, GL 3 W., f 16.8. 

1834, 1. 12. 1842 wieder eröffnet. 
B %Zur Bundeslade", 28.3.1785, GL3W., f 16.8.1834. 

Wiederhergestellt 22. 2. 1843. 

Ziegenhain. 

„Zur Aufrichtigkeit", 21.11.1816, GL v Kurhessen, f 1824. 

Zielenzig. 

*,Zum Stern des Johannes", 9.2.1833, GL3W. 

Zittau. 

^„Friedrich August zu den drei Zirkeln", 7.6.1816, GL 

V S., 1828 gedeckt, vom 19. 2. 1847 wieder activ. 

Otto Jnst, Dr. med., geb. 7.9. 1836 in Zittau, wo er als Arzt 
thätig war, auch eine Augenheilanstalt errichtete, gehörte der Loge 
seit 1863 an und verwaltete in höchst segensreicher Weise das 
Amt des Mstrs v St. derselben von 1877 bis zu seinem am 5. 1. 1890 
erfolgten Tode. 

Zweibrftcken. 

„Joseph Napoldon", 23.10.1806, GrO. de France, f 1814. 

Zwickau. 

„Zum goldenen Apfel", 1777, GLvD. 

Nach Wildenfels verlegt. 
^Bruderkette zu den drei Schwänen", 012.4.1863, GL v S, 



IV. 



Alphabetisches Yerzeiehniss der erloschenen Freimaurer-Logen 

Deutschlands.*) 

(Die Ziffern hinter den Namen bezeichnen die Seiten.) 



Abel, Oldenburg. 151. 

Absalom zu den drei Nesseln, 
Hamburg. 112. 

Adeptes de la Croix du Nord^ 
Hamburg. 117. 

Drei Adler, Dresden. 81. 

Adolph zum ßitterringe, Neu- 
brandenburg. 148. 

Adolphus zur deutschen Einigkeit 
und Treue, Nienburg. W. 149. 

Adolphus zur gekrönten Tugend, 
Stade. 165. 

Drei Aehren, Danzig. 76. 

Aeskulap, Heilsberg. 121. 

Afrikanische Bauherren-Loge, 
Berlin. 52. Hamburg. 117. 

Agrippina, Köln. 130. 

Albanus zur Weisheit, Havel- 
berg. 120. 

Albertine zum erhabenen Muster, 
Salzwedel. 162. 

Alexander zu den drei Sternen, 
Ansbach. 27. 

Amalia, Weimar. 174. 

Amis de la Vdritd, Metz. 

Amis r^unis, Mainz. 141. 

Amiti^, Weimar. 173. 

Anacharsis zum erhabenen Zweck, 
Ansbach. 27. 



145. 



Andreaskreuz, Halle. 110. 

Drei Anker, Bremen 65. 

Drei Anker, Königsberg Pr. 130. 

Apollo, Leipzig. 134. 

Apollo zu den drei Akazien, Leip- 
zig. 135. 

Aristides zur Wahrheit und Ge- 
rechtigkeit, Markt -ßentweins- 
dorf. 143. 

Armeeloge No. 1, Landeshut. 132. 

Des Arts et de Tamitid, Cassel. 70. 

Asträa zu den drei Ulmen, Ulm. 172. 

Aufgehende Sonne, Halberstadt. 
107. Kempten. 128. Leip- 
zig. 135. 

Aufrichtigkeit, Leipzig. 134. 

Aufrichtigkeit, Ziegenhain. 178. 

Augusta zu den drei Flammen, 
Göttingen. 101. 

Augusta zur goldenen Krone, 
Stargard P. 166. 

Auguste, Celle. 71. 

Auguste zur gekrönten Hoffnung, 
Jena. 125. 

Aurora, Beigard. 29. Bielefeld. 
59. Celle. 71. Johannisburg. 
127. Treptow. 171. 

Aurora zur vollkommenen Gleich- 
heit, Crefeld. 73. 



*) Die zu den Namen vieler Logen gehörigen Präpositionen und Artikel sind 
besserer alphabetischer Reihenfolge halber hier fortgelassen; es steht also z. B.: 
^Goldener Anker" statt i,Zum goldenen Anker'' u. s. w. 

12* 
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Balduin, Leipzig. 134. 

Drei Balken, Münster Westf. 147 . 

Barbara, Lübeck. 137. 

Barbarossa zur deutschen Treue, 
Kaiserslautern. 127. 

Beaux arts, Strassburg Eis. 169. 

Behutsamkeit, München. 147. 

Beharrlichkeit, Lauterburg. 133. 

Bergloge, Marienberg. 142. 

BeständigeBinigkeit,Biebrich. 59. 

Beständige Einigkeit, Wiesbaden. 
176. 

Beständigkeit, Aachen. 22. 

Beständigkeit, Königsberg Pr. 131. 
Magdeburg» 139. 

Bethlehem, Marburg. 142. 

Bienfaisance, Buchsweiler. 68. 

Blauer Löwe, Cassel. 69. 

Drei Bleiwaagen (aux trois 
Niveaux) Danzig. 74. 

Trois Boussoles, Meiningen. 144. 

Bund der Treue und Wahrheit 
zu den drei Rosen weiss, roth, 
gold, Prankfurt M. 91. 

Bundestreue, Goldap. 102. 

Candeur, Berlin. 52. Hamburg. 
117. Metz. 145. Strassburg Eis. 
168. 

Capitel des Royal Arch-Grades, 
Prankfurt M. 95. 

Capitel von Zion, Hannover. 1 19. 

Capitulum Hierosolymitanum 
(Hierosolymitanisches Hoch- 
capitel), Berlin. 54. Braun- 
schweig. 65. Dresden. 80. 
Halle. 110. Hamburg. 117. 
Jena. 125. Königsberg Pr. 
131. Leipzig. 134. Rostock» 
159. Stettin. 167. Stuttgart. 
169. 

Capitulum Stuttgardianum, Mag- 
deburg. 139. 

Carl August, AUstädt. 24. 

Carl August z. d. drei flammen- 
den Herzen, Kaiserslautern. 127. 

Carl und Eugen Napoleon, 
AschaflFenburg. 27. 



Carl und Eugen zur festen Ver- 
einigung, Aschaffenburg. 27- 

Carl und Stephanie zur Harmonie, 
Mannheim. 142. 

Carl zur aufgehenden Sonne, 
Prankfurt M. 94. 

Carl zu den drei Cedern, Stutt- 
gart. 169. 

Carl zur deutschen Biederkeit, 
Heidelberg. 120. 

Carl zur Einigkeit, Erfurt. 85, 
Karlsruhe. 127. Mannheim, 141. 
Nürnberg 150. 

Carl zurBintracht, Mannheim. 141. 
142. 

Carl zum entfesselten Löwen, 
Hamburg. 117. 

Carl zur geprüften Treue, Heidel- 
berg. 120. 

Carl zur guten Hoffnung, Heidel- 
berg. 120. Husum. 124. 

Carl zur heiligen Wahrheit, 
Altona. 25. 

Carl zum Lichte, Mainz. 141. 

Carl z.d.dreiPalmen, Leipzig. 134. 

Carl zum Purpurmantel, Hannover. 
120. 

Carl zu den drei Rädern, Er fürt. 84. 

Carl zum Reichsapfel, Heidel- 
berg. 120. 

Carl zum rothen Löwen, Rends- 
burg. 156. 157. 

Carl zum rothen Thurm, Regens- 
burg. 156. 

Carl zu den drei Schlüsseln, 
Regensburg. 156. 

Carl zu den drei Schwertern, 
Di'esden. 81. 

Carl zur Sonne, Rostock. 159. 

Carl zur Treue, Karlsruhe. 128. 
Pappenheim. 152. 

Carl Wilhelm zum gekrönten 
weissenLöwen. Grünstadt. 106. 

Caroline, Eisenach. 83. 

Caroline zum gekrönten weissen 
Löwen, Grünstadt. 106. 
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Caroline zu den drei Kellen, 

Marktsteft. 143. 
Caroline zu den drei Pfauen, 

Neuwied. 149. 
Trois Carreaux, Stargard P. 166. 
Castor und PoUux, Rawitsch. 155. 
Catherine de la parfaite Union, 

Cassel. 70. 
Drei Cedern, Stuttgart. 169. 
Chapitre des hautes grades et du 

conseil supr^me de la V. 

Berlin. 53. 
Chapitre du souverain Prince 

Bose-Croix, Braunsehweig. 65. 
Chapitre sublime des Chevaliers 

de TAigle Souverain de Rose- 

Croix, Berlin. 53. 
Charit^, Stralsund. 168. 
Charles Napoleon, Rostock. 160. 
Charlotte zu den drei Nelken, 

Meiningen. 144. 
Charlotte zu den drei Sternen, 

Kaufbeuren. 128. 
Charlotte zur gekrönten Tugend, 

Stade. 165. 
Cherub von Eden, Glogau. 99. 
Chevaliers de Cathe^rine la bien- 

aim^e, Cassel. 70. 
Chevaliers de la Croix du Nord, 

Hamburg. 117. 
Christian zum Firmament, Osten. 

151. 
Trois Clefsd'or, Berlin. 46. Halle. 

108. 
Clericales Capitel, Wismar. 177. 
Coeurs fideles, Strassburg Eis. 168. 
College des Chev. Ecossais, 

Berlin. 53. 
Trois Colorabes, Berlin. 50. 
Trois Colonnes, Magdeburg. 139. 
Concorde, Aachen. 22. Colmar 

Eis. 73. Strassburg Eis. 168. 
Concordia, Cleve. 72 
Constance, Aachen. 22. Mag- 
deburg. 139. Metz. 145. 
Constance couronnde, Posen. 153. 
Constantia, Mainz. 141. 



Constantia zu den drei Kränzen, 
Rothenburg. 160. 

Compass, Gotha. 103. 

Di'ei Compasse, Gotha. 102. 

Cordialitd, Berlin. 53. 54. 

Croissante aux trois Clefa, Re- 
gensburg. 156. 

Dep. Loge der Präfektur Ivenack, 
Lübeck. 138. 

Directorial-Loge, Altenburg. 24. 

Drei Disteln, Prankfurt M. 92. 
Mainz. 140. 

Dreifache Vereinigung, Weissen- 
burg. 174. 

Double Union, Diedenhofen. 79. 

Ecole de la Sagesse, Metz. 145. 

Edler Bruderverein, Hersfeld. 121. 

Eduard, Dresden. 81. 

Drei eherne Säulen, Wesel. 174. 

Eiche, Hameln. 118. 

Einigkeit, Nürnberg. 150. 

Einigkeit an der Ostsee, Rügen- 
walde. 161. Schlawe. 162. 

Einsamkeit, Magdeburg. 139. 

Eintracht, Beigard. 29. Halle. 
110. Stralsund. 168. Stutt- 
gart. 169. 

Eintracht am Niederrhein, Cleve. 
72. 

Eintracht zur Acacia, Allendorf. 
24. Eschwege. 86. 

Elisabeth zur festen Burg, Zeitz 
178. 

Elise zum warmen Herzen, Ham- 
burg. 116. 

Enfants de Napoleon, Magdeburg. 
140. 

Ernestus, Hildburghausen. 122. 

Ernst zur Dankbarkeit, Merse- 
burg. 145. 

Ernst zur Gerechtigkeit, Alten- 
burg. 24. 

Ernst zur Wahrheit, Altenburg. 24. 

Erwin, Kehl. 128. 

Esp^rance, Mülhausen Eis. 146. 

Etoile ans^atique, Osnabrück. 151. 

Etrangere, Dresden. 81. 
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Eugenie zum Löwen, Stolzen- 

burg. 167. 
Euphemia zu den drei Thoren, 

Crossen 74. 
Euthanasia zur Unsterblichkeit, 

Prankfurt 0. 96. 
Feldloge Suum cuique, Erfurt. 85. 
Peldloge No. I., Schwedt. 163. 
Feldloge No. II., Berlin. 48. Er- 
furt. 85. 
Feldloge von 1797, Hannover. 119. 
F^licit^, Magdeburg. 139. 
Drei Felsen, Hirschberg. 123. 
Feisend. Wahrheit, Heilbronn. 121. 
Ferdinand auxneuf etoiles, Strass- 

burgEls. 168. 
Ferdinand zur gekrönten Säule, 

Hildesheim. 122. 
Ferdinand zur goldenen Krone, 

Hannover. 119. 
Feste Burg an der Neide, Neiden- 
burg. 148. 
Fiddlitd, Militärloge, Berlin. 52. 

Colmar Eis. 73. Köln. 129. 
Fid^litö aux trois Colombes, 

Bromberg. 67. 
Filialloge, Bremen, 65. 
Drei Flammen, Görlitz. 100. 

Plauen. 153. 
Flammender Stern, Berlin. 52. 

Hamburg. 117. 
Fran9ais et Polonais r^unis, 

Posen. 153. 
Fr^d^ric de l'Amiti^, Cassel. 69. 
Frederik, Flensburg. 87. 
Freie Einigkeit, Essingen. 86. 
Freres courageux, Bonn. 59. 
Freres r^unis, Strassburg. 168. 
Freres tuiliers, Frankfurt M. 91. 
Freunde der Menschheit, Lübeck. 

138. 
Freundschaft, Buchsweiler. 69. 

Halle. 110. Heiligenstadt. 121. 

Sachsenhausen. 161. 
Freundschaft und Wohlthätigkeit, 

Havelberg. 120. 
Friderica Augusta, Anklam. 26. 



FridericazumTodtenkopfe, Lüben. 
137. 

Frieden, Fulda. 98. 

Friedrich, Göttingen. 101. Han- 
nover. 118. 

Friedrich Carl Joseph zum gol- 
denen Rade, AschaflFenburg. 27. 
Mainz. 140. 

Fi'iedrich von der Freundschaft, 
Cassel. 69. 

Friedrich zum goldenen Leuchter, 
Königsberg Pr. 131. 

Friedrich zum goldenen Löwen, 
Berlin. 54. 

Friedrich zum goldenen Scepter, 
Königsberg Pr. 131. 

Friedrich zur grünenden Linde, 
Magdeburg. 140. 

Friedrich zur Henneberger Treue, 
Suhl. 170. 

Friedrich zum Nordstern, Hom- 
burg V. d. Höhe. 124. 

Friedrich zu den drei Quellen, 
Pyrmont. 155 

Friedrich zum Tempel, Hildes- 
heim. 122. 

Friedrich zumTodtenkopf, Lüben. 
138. 

Friedrich zur Vaterlandsliebe, 
Coblenz. 72. 

Friedrich zur Vaterlandstreue, 
Gardelegen. 98. 

Friedrich Wilhelm zur be- 
glückenden Eintracht, Posen. 
153. 

Friedrich Wilhelm zum eisernen 
Kreuz, Erfurt. 85. Hernstadt. 
121. Torgau. 171. 

Friedrich Wilhelm zum innigen 
Verein, Landeshut. 132. 

Friedrich Wilhelm zur Treue, 
Tilsit. 171. 

Fruchthorn, Lübeck. 137. 

Funkelnder Nordstern, Greife- 
wald. 106. 

Geheimniss der drei Könige^ 
Köln. 129. 
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Gekröntep goldener Greif, Neu- 
brandenburg. 148. 

Gekrönter Löwe, Cassel. 69. 
Marburg. 142. 

Gekrönte Säule, Braunschweig. 64. 

Gekrönte Schlange, Görlitz. 100. 

Gekröntes Sechseck, Gnesen. 100. 

Gekrönte Standhaftigkeit, Posen. 
153. 

Georg, Hannover. 118. 

Gideon, Hamburg. 116. 

Glänzender Felsen der schotti- 
schen Vereinigung. Hamburg. 
117. 

Glänzendes Siebengestirn, Grün- 
berg. 106. Zaucha. 178. 

Trois Glaives d'or, Dresden. 80. 

Trois Globes, Berlin. 31» 

Glückseligkeit, Magdeburg. 139. 

Goldener Adler, Hamburg. 117. 

Goldener Anker, Berlin. 52. 

Drei Goldene Anker, Stettin. 167. 

Goldener Apfel, Dresden. 81. 
Eutin. 87. Wildenfels. 176. 
Zwickau. 178. 

Goldener Arm, Salzwedel. 162. 

Goldener Becher, Breslau. 67. 
Leer. 133. 

Drei goldene Hammer, Halber- 
stadt. 107. Jever. 127. 

Goldene Harfe, Leer. 133. Salz- 
wedel. 162. 

Goldene Himmelskugel, Glogau. 
99. 

Goldenes Kreuz, Berlin. 52. 

Goldene Krone, Salzwedel. 162. 
Stargard P. 166. Stendal. 166. 

Goldene Leier, Marienwerder. 143. 

Goldener Löwe, Emper. 84. 
Hagen. 107. Marienwerder. 143. 

Goldenes Rad, Mainz. 140. Osna- 
brück. 151. 

Goldener Ring, Glogau. 100. 

Drei goldene Schlüssel (Aux trois 
Clefs d^or), Halle. 108. 

Goldene Traube, Lüneburg. 139. 

Goldene Waage, Hof. 124. 



Goldener Zirkel, Göttingen. 101. 

Drei goldene Zirkel, Kniephausen. 
129. 

Gottfried zu den sieben Sternen, 
Hamburg. 117. 

Gottfried zu den neun Sternen, 
Hamburg. 117. 

Drei Granatäpfel, Dresden. 81. 

Grande Familie, Speyer. 165. 

Drei Greifen^ Greifswald. 105. 

Grosser Christoph, Stade. 165. 

Grosse Königliche Mutterloge, 
Berlin. 31. 

Grosser Landeslogen- Verein von 
Baden, Karlsruhe. 128. 

Drei grosse Lichter, Naumburg. 
147. 
1 Grosse Loge von Hannover, 
Hannover. 118. 

Grosse Loge von Sachsen (Gross- 
Loge zu den drei goldenen 
Schwertern), Dresden. 80. 

Grossloge der Stricten Observanz, 
Braunschweig. 62. 

Grossloge von Westphalen, Cassel. 
70. 

Grosse Mutter (Schloss-) Loge zur 
Sonne, Bayreuth. 29. 

Gross- (Mutter-) Loge von Kur- 
hessen, Cassel. 70. 

Gross- Orient von Baden, Mann- 
heim. 141. 
I Grosse Provinzial-Loge von Han- 
j nover, Hannover. 118. 

Grosse Provinzial-Loge von Kur- 
hessen, Cassel. 70. 

Grosse Provinzial-Loge zur Sonne, 
Bayreuth. 29. 

Grünende Eiche, Leipzig. 135. 

Günther zum stehenden Löwen, 
Rudolstadt. 160. 

Gustav zum goldenen Hammer, 
Wismar. 177. 

Halle zum Tempel, Gera. 98. 

Drei Hämmer (Afrikanische Bau- 
herren-Loge), Berlin. 46. 

Harmonie, Berlin. 53. 
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HebroD; Magdeburg. 139. 

Heiliger Jobannes, Cammin. 69. 

Heiliges Feuer, Hettstädt. 121. 

Heinrich Darant, Berlin. 52. 

Heisse Quelle, Wannbrann. 173. 

Heller Tempel, Paderborn. 152. 

Hellfiammendes Schwert, Pader- 
born 152. 

Helm, Berlin. 52. 

Hercynia zur Bruderlreue, Claus- 
thal-Zellerfeld. 72. 

Herkules, Potsdam. 154. Reichen- 
bach. 156. 

Hermes Trismegistus zum himm- 
lischen Feuer, Inowrazlaw. 124. 

Drei Herzen, Marienburg. 143. 

LogeRoyaleHieronymusNapoMon 
de la fid^lit^, Cassel. 70. 

Hochkapitel von Jeru8alem,Berlin. 
54. Braunschweig. 65. Dres- 
den. 80. Halle. 110. Ham- 
burg. 117. Jena. 125. Königs- 
berg Pr. 131. Leipzig. 134. 
Rostock. 159. Stettin. 167. 
Stuttgart. 169. 

Höhere Vervollkommnung, Soest. 
165. 

Hoffnung, Duisburg. 83. 

Drei Hügel Zions, Aschersleben. 
27. Halberstadt. 107. 

Immutabilis, Stettin. 167. 

Innerer Orient, Freiberg. 97. 
Köln. 129. 

Insdparables, Metz. 145. 

Irene, Memel. 144. 

Isis, Virnheim. 172. 

Janus, Bromberg. 68. 

Jdrome Napoleon de la Fiddlit^, 
Cassel. 70. 

Jerusalem, Ludwigsburg. 137. 
Stuttgart. 169. 

Johannes zur brüderlichen Liebe, 
Worms. 177. 

Johannes zum Degen, Hannover. 
119. Hoya. 124. 

Johannes zum Neumond, Bremen. 
65. 



Johannes zu den sieben Sternen. 
Bremen. 65. 

Jonathan, Braunschweig. 60. 

Jonathan zum Pfeiler. Braun- 
schweig. 62. 

Jonathan zu den drei Säulen, 
Braunschweig. 64. 

Joseph zu den drei Helmen, 
Wetzlar. 174. 

Joseph Napoleon, Zweibrücken. 
178. 

Joseph zur Einigkeit, Nürnberg. 
150. 

Joseph Z.Reichsadler, Wetzlar.175. 

Josephz.Ritterringe, Wetzlar. 175. 

Josua, Hadersleben. 107. Schles- 
wig. 162. 

Josua zum Korallenbaum, Rends- 
burg. 156. 

Judica, Hamburg. 117. 

Juliane zur Freundschaft, Altena. 
25. 

Juliane zu den drei Löwen, 
Altena. 25. 

Junge Eiche, Bremen. 65. 

Drei Kleeblätter, Magdeburg. 139. 

Drei königliche Adler, Aurich. 28. 

Königliche Eiche, Hameln. 118. 

Kosmopolit, Gotha. 102. 

Kosmos, Breslau. 67. 

Kranich, Danzig. 76. 

Drei Kränze, Torgau. 171. 

Krokodil, Harburg. 120. 

Drei Kronen, Elbing. 84. Inster- 
burg. 124. Marienburg. 143. 
Memel. 144. 

Land- und Mutterloge zur wahren 
Hoffnung, Neuwied. 149. 

Lebendiges Kreuz, Lippstadt. 137. 

Leopard, Lübben. 137. 

Libanon, zu den drei Cedem, 
Erlangen. 86. 

Libanon, Hirschberg. 123. 

Liebe und Treue, Stettin. 167. 

Licht, Liebe, Leben, Erlangen. 86. 

Drei Lilien, Braunschweig. 64. 

Linde, Leipzig. 135. 
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Drei Löwen, Marburg. 142. Wis- 
mar. 176. 

Loge (franz.), Lübeck. 138. 

Logen ohne Namen, oder deren 
Namen unbekannt: Amorbach. 
26. Altenburg. 24.. Halle (Ein- 
tracht?). 110. Hamburg. 111. 
Langensalza. 133. Leipzig. 133. 
Mainz. 141. Mannheim. 141. 
Saarlouis. 161. Unwürde. 172. 
Wittenberg. 177. 

Loge de l'Amiti^, Berlin. 53. 

Loge du Bienfait anonyme, Han- 
nover. 120. 

Loge des Capt. Smith, Bremen. 65. 

Loge der echten Maurerei, Leip- 
zig. 134. 

Loge du Roi, notre Grand Maitre, 
Berlin. 31. Rheinsberg. 157. 

Loge de la Rone d'or, Osnabrück. 
151. 

Loge Royale Jdrome Napoleon 
de la fldelit^, Cassel. 70. 

Loge sublime, Berlin. 53. 

Loge und tempiarisches Capitel, 
Unwürde. 172. 

Louise zum aufrichtigen Herzen, 
Tilsit. 171. 

Louise Auguste, Alfeld. 24. 

Louise zur gekrönten Freundschaft, 
Kiel. 128. 

Louise zur gekrönten Schönheit, 
Charlottenburg. 7 1 . 

Louise zum tröstenden Engel, 
Angerburg. 26. 

Ludwig zur Eintracht, Mainz 141. 

Ludwig zum flammenden Stern, 
Bentheim-Steinfurt. 30. Burg- 
Steinfurt. 68. 

Ludwig zu den drei goldenen 
Löwen, Giessen. 98. 

Ludwig zum halben Mond, Augs- 
burg. 28 

Trois Lys, Braunschweig. 64. 

Trois Mages, Köln. 130. 

Maximilianische Eintracht, Mün- 
chen. 147. 



Maximilian zu den drei Lilien, 
Köln. 129. 

Melchisedeck-Loge, Hamburg. 
117. 

Militärloge, Prankfurt M. 91. 

Minerva, Leipzig. 133. Mann- 
heim. 142. 

Minerva zu den drei goldenen 
Hammern, Jever. 127. 

Minerva zu den drei Lichtern, 
Querfurt. 155. 

Minerva zu den drei Pfeilern, 
Jever. 127. 

Minerva zum Zirkel, Leipzig. 133. 

Morgenröthe, Memmingen. 145. 

Mutterloge zur goldenen Himmels- 
kugel, Nistiz. 149. Gross- 
Osten. 151. 

Mutterloge der Ober- und Nieder- 
lausitz, Görlitz. 100. 

Naissance du Roi de Rome, Köln. 
130. 

Napoleon Josephine les amis 
röunis, Mainz. 141. 

Neues Licht, Alzey. 26. 

Neumond, Bremen. 65. 

Noble Loge, s. Berlin. 53. 

Offene Burg zur Erkenntniss, 
OflFenburg. 150. 

Olympia, Hamburg. 116. 

Ordens - Kapitel der Str Obs., 
Braunschweig. 65. 

Paladienne, Erfurt. 84. 

Pallas (PoUux) zu den drei Lich- 
tern, Eichstedt. 83. 

Palmbaum, OflFenbach. 150. 

Drei Palmen, Dresden. 81. Leip- 
zig. 134. 

Parfaite Egalit^, Crefeld. 73. 

Parfaite Harmonie, MülhausenEls. 
146. 

Parfaite Union (Milit. Loge), 
Königsberg Pr. 131. Magde- 
burg. 139. 

Parfaite Union, Marburg. 142. 
Stettin. 167. Stuttgart. 169. 

Pax et Concordia, Emden. 84. 
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Pelikan, Altona. 25. 

Pforte der Ewigkeit, Hildesheim. 
122. 

Philadelphia zu den drei goldenen 
Armen, Halle. 108. 

Philanthropia, Hamburg. 117. 

Philosophische Vereinigung, Lan- 
dau. 132. 

Phönix, Königsberg Pr. 130. 

Piast zu den drei sarmatischen 
Säulen, Posen. 153. 

Quatre Pierres cubes, Alten- 
burg. 24. 

Trois Planches a tracer, Alten- 
burg. 24. 

Drei Postamente (aux trois Pi^- 
destaux^ Glogau. 99. 

Premiere, Berlin. 31. Eheins- 
berg. 157. 

Preussischer Adler, Insterburg. 
124. 

Preussische Burg, Pappenheim. 
152. 

Preussische Burg St. Johannis, 
Johannisburg. 127. 

Progres, Markirch. 143. 

Prov. Loge von Franken, des 
Ober- und Niederrhein, Prank- 
furt M. 92. 

Prov. Loge von Frankfurt M., 
Frankfurt M. 92. 

Prov. Loge von Hamburg und 
Niedersacheen, Hamburg. 113. 

Prov. Loge Joseph zum Reichs- 
adler, Wetzlar. 175. 

Prov. Loge für das Königreich 
Westfalen, Halberstadt. 107. 

Prov. Loge für Pommern, Neu- 
und Uckermark, Stettin. 167. 

Prov. Loge von Schlesien, Glogau. 
100. 

Prov. Loge zwischen Weser und 
Rhein, Hamm. 118. 

Prov. Loge für Westfalen und 
Niedersachsen, Magdeburg. 140. 

Purita, Braunschweig. 64. 

Drei Pyramiden, Danzig. 76. 



Drei Quellen, Freienwalde Oder, 

97. Pyrmont. 155. 
Quelle z. Wahrheit, Nürnberg. 150, 
Quatre Quarreaux, Breslau. 66, 
Rautenkranz, Gotha. 103. 
Reinigkeit des Herzens, Leipzig. 

134. 
Reisende Minerva, Leipzig. 133. 
Drei Reissbretter, Altenburg. 24, 
Resolution, Magdeburg. 140. 
Reunion (französ. Militärloge)^ 

Berlin. 52. 
Reunion des amis d'Hanovre, 

Hannover. 1 19. 
Reunion des amis de Thumanitd, 

Trier. 171. 
Rhenania zur Humanität, Köln. 

130. 
Ritterkreuz, Bromberg. 68. Ino- 

wrazlaw. 124. 
Drei Rosen, Bromberg. 68. 

Halberstadt. 107. Halle. 110. 

Marburg. 142. Rüssdorf. 161. 

Sachsenfelde. 161. 
Drei (goldene) Rosen, Jena. 125, 
Rother Löwe, Rinteln. 158. Stolp. 

167. 
Rudolph zu den drei Schwänen, 

Friedberg. 97. 
Drei Säulen, Glogau. 99. Guben. 

107. Kittlitz. 129. Triebel. 171. 
Drei Säulen (aux trois ColonneB)^ 

Magdeburg, 139. 
Säule am Fusse des Donners- 
berges, Alzey. 26. Kirchheim- 

Boland. 129. 
Sagesse, Potsdam. 154. 
Salem, Halle. 110. 
Salomo zum goldenen Löwen, 

Schleswig. 162. 
St. Alban zum echten und wahren 

Feuer, Hildesheim. 122. Hoya. 

124. 
St. Charles de la Concorde, Braun- 
schweig. 64. 
St. Charles de la Constance, 

Regensburg, 155. 
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St. Charles de Findissoluble Pra- 
ternitö, Braunschweig. 62. 

St. Charles de Tünion, Mann- 
heim. 141. 

St. Georg, Hamburg. 114. 

St. Heinrich, Saarbrücken. 161. 

St. Jean aux trois Compas, Leip- 
zig. 133. 

St. Jean des Voyageurs, Dresden. 
80. 

St. Jean des Voyageurs aux trois 
nombres (drei Zahlen), Leipzig, 
133. 

St. Joachim, Düsseldorf. 83. 

St. Johannes zum Degen, Hoya, 
124. 

St. Louis du triple accord, Metz. 
145. 

St. Michael, Schwerin. 164. 

Schild, Stargard P. 166. 

Schmettow-Loge, Hamburg. 117. 

Schottische Beständigkeit, Grün- 
stadt. 106. 

Schottische Loge (ohne Namen), 
Magdeburg. 139. 

Schottische Loge (ohne Namen), 
Halle. 110. 

Schützendes Thor, Wahrendorf. 
272. 

Schule der Weisheit, s. Posen. 
153. 

Drei Schwäne (aux trois Cygnes), 
Dresden. 80. 

Schwarzer Bär, Hannover. 119. 

Schwedische Armeeloge, Greifs- 
wald. 105. 

Drei Schwerter, Dresden. 81. 

Drei Schwerter und wahre Freunde, 
Dresden. 81. 

Secret du trois Rois, Köln. 129. 

Serpent d'airain, Cassel. 71. 

Siegender Adler, Potsdam. 154. 

Silberner Schlüssel, Bremen. 65. 
Jever. 127. 

Sincere Amitiö, Rostock. 160. 

Sinci^ritd, Frankfurt M. 92. 



Sionitin zum gekrönten Löwen, 
Marburg. 142. 

Sirius (lUuminatenloge), Han- 
nover. 119. 

Sonne, Bayreuth. 29. Rostock, 
159. 

Standhaftigkeit, Posen. 153. Pots- 
dam. 154. 

Stern der Hoffnung, Lucken- 
walde. 137. 

Drei Sterne, Ansbach. 27. 

Neun Sterne, Braunschweig. 64. 

Drei Sterne, Danzig. 76. 

Stiller Tempel, Hildesheim. 123. 

Strahlende Sonne an der Ostsee, 
Stolp. 167. 

Sympathie, Altona. 25. 

Tempel (au Temple), Hildesheim. 
122. 123. 

Tempel der Pflichttreue, Kroto- 
schin. 131. 

Tempel der Tugend, Stolp. 167. 

Tempel zum vaterländischen Wohl, 
Bruchsal. 68. 

Tempel der wahren Eintracht, 
Cassel. 70. Nentershausen. 148. 

Tempiarisches Capitel, Frank- 
furt M. 92. Mainz. 140. Un- 
würde. 172. Wetzlar. 174. 

Thal Josaphat, Cassel. 69. Pritz- 
walk. 154. 

Theodor zur festen Burg im Alt- 
mühlthale, Pappenheim. 152. 

Theodor zum guten Rath, München. 
146. 

Drei Todtengerippe, Dresden. 81. 

Todtenkopf, Königsberg Pr. 130. 
Thorn. 171. 

Toleranz-Loge, Berlin. 52. 

Toleranz und Einigkeit, Hamburg. 
117. 

Treue und Stärke, Rathenow. 155. 

UnioD, Berlin. 53, 54. Eberbach. 
83. Stettin. 167. 

Union de l'humanit^, Cüstrin. 74. 

Union d^sirde. Coblenz. 72. 
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Union militaire du Regiment Royal 
Deux Ponts, Frankfurt M. 91. 

Union Nr. 231, Nassau. 147. 

Unsterblichkeit, Hildesheim. 123. 

Unverfälschte Weisheit, Magde- 
burg. 139. 

Urania zur aufgehenden Sonne, 
Stargard Westpr. 166. 

Vaterländischer Verein, Köln. 130. 

Vereinigte Freunde, Ansbach. 27. 
Mainz. 141. Saarlouis. 161. 

Vereinigte Freunde der Nahe und 
des Rheins, Kreuznach. 131. 

Drei vereinigte Wasser, Passau. 
152. 

Verita, Braunschweig. 64. 

Vertu, Freiberg. 97. Mainz. 140. 

Victor zum goldenen Hammer, 
Delitzsch. 79. 

Victoria zur Liebe und Treue, 
Frankenstein. 87. 

Vollkommene Einigkeit, Ludwigs- 
burg. 137. 

Vollkommene Einigkeit (Parfaite 
Union), Magdeburg. 139. Königs- 
berg Pr. 131. 

Vollkommene Eintracht und 
Freundschaft, Cassel. 71. 

Vrais Amis, Dresden. 80. Metz. 
145. Saargemünd. 161. 

Vraie Esp^rance, Friedrichstein. 
97. 

Vraie Fraternitd, Strassburg Eis. 
168. 

Wachsende, s. Regensburg. 156. 

Wachsende zu den drei Schlüsseln, 
Regensburg. 156. 

Walo zu den drei Thürmen, Wals- 
rode. 173. 

Wahre Treue, Emden. 84. Neu- 
strelitz. 149. 

Wahrheit und Tugend, s. Neu- 
salz. 149. 

Wegweiser, Armee-Loge No. H, 
Magdeburg. 140. 



Drei weisse Adler (trois Aigles 
blancs), Dresden. 80. 

Weisser Adler, Frankfurt M. 91. 
Posen 153. 

Weisses Pferd, Hannover. 118. 

Weisse Taube, Darmstadt. 77. 

Westfälischer Löwe, Hagen. 107. 
Hattingen. 120. 

Westphalia zur Eintracht, Arns- 
berg. 27- 

Wilhelm zur aufgehenden Sonne, 
Dietz. 79. 

Wilhelm zur Einigkeit, Oeyn- 
hausen. 150. 

Wilhelm zum eisernen Kreuz, 
Mainz. 141. 

Wilhelm zur Landskrone, Görlitz. 
100. 

Wilhelm zum Nesselblatt, Rinteln. 
158. 

Wilhelm zu den drei Rosen, 
Frankfurt M. 92. 

Wilhelm zum Schwarzwald, Ra- 
statt. 155. 

Wilhelm zum silbernen Kreuz, 
Varel. 172. 

Wilhelm zur Standhaftigkeit, 
Cassel. 70. 

Wilhelmine zu den drei Buchen, 
Gersfeld. 98. 

Wilhelmine Caroline, Hanau. 118. 

Drei Winkel maasse, Nossen. 150. 

Winkelloge ohne Namen, Mann- 
heim. 141. 

Wittekind zur westfälischenPforte, 
Minden. 145. 

Drei Zahlen (St. Jean des voya- 
geurs aux trois nombres), Leip- 
zig. 133. 

Drei Zahlen, Ruhrort. 161. 

Zion, Jena. 125. 

Drei Zirkel, Stettin. 167. 

Zirkel der Eintracht, Weissen- 
fels. 174. 

Zdös du Bas-Rhin, Cleve. 72. 
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Adolf Friedrich IV., Herzog von Meck- 
lenburg-Strelitz , s. Neubrandenburg 
148. Rostock 1Ö8. 

V. Albedyll, Baron, s. Berlin 30. 

Albert Casimir August, Herzog von 
Sachsen-Teschen, s. Dresden 80. 

Albrecht, Prinz von Braunschweig-Lüne- 
burg, s. Braunschweig 61. 

Albrecht, Heinr. Wilh. Ed., s. Berlin 38. 

Albrecht Wolfgang, Graf von Schaum- 
burg-Lippe, s. Berlin 30. 

Alexander, Kaiserv.Hussland, s. Berlin 30. 

Alexander, Markgraf von Brandenburg- 
Onolz und Bayreuth, s. Ansbach. 27. 

Amalle, s. Jena 126. 

Amelang, C. W. Ferd., s. GL RY. 12. 
Berlin 52. 

l'Archet, Jaques, s. GL RY. 12. 

Asher, C. W., s. Hamburg 113. 

Auerbach, Berth., s. Frankfurt M. 94. 

August, Prinz von Sachsen-Gotha- Alten- 
burg, s. Gotha 102, 103. Leipzig 135. 

August IL, Kurfürst von Sachsen, König 
von Polen, s. Dresden 82. 

Bahrdt, C. Fr., s. Halle 111. 

Balmerin, Lord, s. Naumburg 148. 

V. Bardeleben, Fr. Wilh., s. Cassel 70. 

Baudesson, Louis, s. GL RY. 12. 

Bauer, Joh. Casp., s. Ekl B. 19. Frank- 
furt M. 94. 

le Bauld de Nans, s. GL RY. 12. 

Baumann, s. Berlin 42. 

Bayerlein, s. GL z S. 18. 

Becherer, Chr. Friedr., s. GL v D. 7. 
Berlin 49. 

Beckmann, J. Ph., s. GL v Hbg 15. Ham- 
burg 114. 

Bellermann, Joh. Joach., s. Berlin 34. 

Benezet, s. Berlin 31. 

Bernhard, Herzog von Sachsen- Weimar, 
s. Weimar 173. 



Bertuch. Friedr. Just., s. Weimar 173. 
v. Beseler, Joh. Andr., s. GL v Hbg. 15. 

Hamburg 112. 
V. Beulwitz, C. A., s. GL vD. 8. Berlin 47. 
V. Beyer, Georg Friedr. Eberh., s. Berlin 

39. 
V. Bielfeld, Jac. Friedr., s. GL 3 W 3. 

Berlin 30, 31, 40. 
Bimer, s. GL z S. 18. 
Biron, Herzog von, s. Dresden 82. 
V. Bischofs Werder, s. Braunschweig 63. 
Blaguey, Lord, s. Bremen 65. 
V. Blomberg, Georg Friedr. Siegm., Frei- 

heiT, s. Berlin 34. 
Blücher, Gerh. Lebrecht, Fürj^t, s. Berlin 

48. Hannover 118. Schwedt 163. 

Stargard Ponmi. 166. 
Bluntschli, Joh. Ca.'^p., s. GL z S. 18. 

Heidelberg 121. 
Boaton. s. Berlin 43. 
Bode, Joh. Jac, s. Hamburg 112. 
Böckel, Enist Gottfr. Adolf, a. Hamburg 

116. 
Böhm, Frankfurt M. 91. 
Börne, Ludw., s. Frankfurt M. 94. 
Böttiger, Carl August, s. Dresden 81. 
Boeuf, s. Braunschweig 62. 
v. Boltenstern, s. Greifswald 106. 
Bouche, s. Berlin 58. 
Boumann, Michael Friedr., s. Berlin 32, 

34. 
du Bosc, s. Leipzig 134. 
Braband, Jul., s. Hamburg 113. 
Brandt, Philipp, s. GLzE. 20. 
Brctschneider, Carl Gottlieb, s. Gotha 104. 
Bretschneider, Horst, s. Gotha 104. 
Bröcker, s. Berlin 58. 
Brönner, Joh. Carl, s. Ekl ß. 19. Frank- 
furt M. 88. 
de Bruneval, H., s. GLRY. 12. 
V. Bruns, s. Lübeck 138. 
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Back, H. W., 8. GLvHbg. 15. Ham- 
burg 113. 

Bürger, Gottfr. Aug., s. Göttingen 101. 

Bnsch, D. W. H., s. GLvD. 8. Mar- 
bnrg 142. 

Carl, Markgraf von Bayreuth, s. Bay- 
reuth 29. Berlin 31. 

Carl, Markgraf von Brandenburg, s. Ber- 
lin 31, 53. 

Carl, Herzog von Braunschweig, s. Braun- 
gchweig 62, 63. 

Carl, Landgraf von Hessen, s. Altona 25. 
Brannschweig 62. Cassel 71. Frank- 
furt M. 93, 94. Hamburg 114, 115, 
117. Nürnberg 150. Rendsburg 156. 
Stuttgart 170. 

Carl, Prinz von Hessen-Cassel, s. Hom- 
burg 124. 

Carl, Prinz von Mecklenburg-Strelitz, s. 
Rostock 158. 

Carl, Grossherzog von Mecklenburg-Stre- 
litz, 8. Berlin 36. Celle 71. Neu- 
brandenburg 148. 

Carl, Herzog von Schleswig -Holstein- 
Sonderburg-Glücksburg, 6. Kiel 129. 
Schleswig 162. 

Carl, Herzog von Südermanland (später 
König von Schweden als Carl XIII.), 
s. Braunschweig 62. Gotha 103. 
Eendi^burg 156. Rostock 158. Schwe- 
rin 164. 

Carl August, Herzog von Sachsen-Wei- 
mar, s. Altstadt 24. Weimar 173. 

Carl Christian Joseph, Herzog von Kur- 
land, s. Dresden 82. Leipzig 134. 

Carl Friedrich, Grossherzog von Baden, 
s. Karlsruhe 128. 

Carl Friedrich IIT., Herzog von Sachsen- 
Mciningen, s. Berlin 41. Meiaingen 
144. 

Carl Günther, Prinz von Schwarzburg- 
Rudolstadt, s. Rudolstadt 161. 

Carl Ludwig Friedrich, Grossheizog von 
Baden, s. Mannheim 142. 

Carl Ludwig Friedrich, Grossherzog von 
Mecklenburg, s. Rostock 158. 

Carl Theodor, Kurfürst von Bayern, 
s. München 146. 

Carl Wilhelm, Fürst von Nassau-Usingen, 
8. Biberich 59. 

V. Castillon, Fr. G. A. M., s. GL v D. 7, 
8. Berlin, 47, 49. 

V. Catois, Baron, s. Köln 129. 

Christian Friedr. Carl Alexander, reg. 
Markgraf von Brandenburg-Onolzbach 
und Bayreuth, s. Ansbach 27. 

Christian Ludwig, Landgraf von Hessen- 
Darmstadt, s. Darmstadt 78. 

Clauce, J. J., H. GLRY. 12. 



Claudius, Matthias, i*. Hamburg 116. 

Colsch, s. GL3W. 3. 

Cords, D. A., s. GLvHbg. 15. 

Cothenins, s. Berlin 31. 

Cramer, s. GL v D. 7. 

V. Dachroeden, Cäsar, s. GLvD. 8. 
Berlin 50. 

Daehnert, s. Greifswald 106. 

V. Dalberg, Carl, Grossherzog von Frank- 
furt, s. Aschaffenburg 27. 

V. Dalberg, G. A., s. Essingen 86. 

V. Dalberg, W. H., Baron, s. Worms 177. 

Dancker, Georg, s. EklB. 19. Frank- 
furt M. 92- 

Darsonval, s. Lübeck 138. 

Deter, s. Berlin 58. 

Dettenhamer, s. Bremen 65. 

V. Diederichs, Christ. Leop., Berlin 38. 

di Dio, s. Berlin 58. 

V. Ditfurth, s. Wetzlar 175. 

V. Ditmar, Rudolf, Baron, s. Schwerin 
164. 

Dohna, Graf zu, s. GL 3 W. 3. 

Döhnert, s. Greifs wald 106. 

Dorlet, 8. GLRY. 12. 

Dräsecke, Bischof, s. Lübeck 138. 

Dumpf, s. Leipzig 135. 

V. Ecker u. Eckhofen, Baron, s. Ham- 
burg 115, 117. 

Eckhoff, Conrad, s. Gotha 104. 

V. Eckleff, s. Berlin 42. 

Eckstein, Fr. Aug., s. GL v S. 16. Halle 
110. 

Eduard August, Herzog von York, s. 
Berlin 51. 

Eger, Herrn. Heinr., s. Chemnitz 72. 

Egerland, s. Berlin 43. 

V. Eickstädt, s. Meiningen 144. 

EUenberger, Joh. Wilh., s. v. Zinnen- 
dorf 195. 

Erdmann, Bernh. Arth., s. GL v S. 16. 

Erdmanu, Otto Linne, s. Leipzig 136. 

Enist IT., Herzog von Sachsen- Coburg- 
Gotha, s. Gotha 103. 

Ernst IL, Herzog von Sachsen -Gotha- 
Altenburg, s. GLvD. 8. Gotha 102, 
104. Leipzig 135. 

Ernst August, König von Hannover, s. 
Hannover 119. 

Ernst Gottlob Albert, Prinz von Meck- 
lenburg-Strelitz, s. Rostock 158. 

V. Essen, s. Greifs wald 106. 

O'Etzel, Franz Aug., s. GL 3 W. 3. Ber- 
lin 30, 34. 

V. Etzel , Franz Aug. , s. GL 3 W. 3. 

Eugen, Herzog von Württemberg, s. Brieg, 
Nachtrag 195. Weissenfeis 174. 

v. Exter, Joh. Gottfr., s. GL v Hbg. 15. 
Altona 26. Hamburg 112, 114. 
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Fabris, 8. GL 3 W. 3. 

V. Falkenberg, I. Greifswald 106. 

Fallou, Friedr. Alb., s. Altenburg 25. 

de Faverolles, Bayard, s. GL RY. 12. 

■du Fay, Jean No6, s. Ekl B. 19. Frank- 
furt M. ^8, 95. 

Fellner, Cons tantin, s. Ekl B. 19. Frank- 
furt M. 88. 

Ferdinand, Herzog von Braunschweig, 
s. Aachen 23. Berlin 31. Braun- 
schweig 61, 62, 63. Frankfurt M. 96. 
Hamburg 115, 117. Magdeburg 139. 
Meiningen 144. Rendsburg 157. 
Stuttgart 170. Wiesbaden 175. 

V. Ferrers, Graf, s. Braunschweig 60. 

Fessler, Ignatius Aurelius, s. Berlin 54. 
Freiburg 97. 

Fester, Jul., s. EklB. 19. Frankfurt M. 88. 

Feustel, s. GLzS. 18. 

Fichte, Job. Gottl., s. Berlin 52. 

Fiedler, Joh. Friedr., s. Ekl B. 19. Frank- 
furt M. 92. 

V. Finkenstein, Graf, Berlin 46. 

Fischer, Eud. Rieh., s. Leipzig 136. 

Flesche, Ad., s. GL RY. 12. 

Foumier d'Albe, s. Cüstrin 74. 

Francke, Carl Christ. Leberecht, s.Hallel 10. 

V. Francken, s. Braunschweig 60. 

Frantz, Daniel Wilh., s. Berlin 38. 

Frederichs, s. GL 3 W. 3. 

Fredersdorf, s. Halle 109. 

Freiligrath, Ferd., s. Worms 177. 

Fresenius, Joh. Franz Th., s. Ekl B. 19. 
Frankfurt M- 93. 

Friederich, Gerhard, s. Ekl B. 19. Frank- 
furt M. 93. 

Friedrich I., König von Württemberg, 
8. Berlin 40. 

Friedrich II., König von Preussen, s. 
Aachen 23. Berlin 30, 32, 40, 44, 
53. Rheinsberg 157. 

Friedrich IL, Landgraf von Hessen, s. 
Cassel 69. 

Friedrich III., Kaiser von Deutschland, 
8. GLvD. 8. Berlin 30, 48, 50. 

Friedrich, Markgraf von Bayreuth, s. 
GLzS. 17. Berlin 31. 

Friedrich, Markgraf von Brandenburg- 
Kulmbach, s. Bayreuth 29. 

Friedrich, Herzog von Hildburghausen, 
8. Hildburghausen 122. 

Friedrich, Prinz von Württemberg, s. 
Lüben 138. 

Friedrich August, Prinz von Braun- 
schweig, s. GL 3 W. 3. Beriin 36, 
40, 43, 47. Braunschweig 61, 62, 63. 

Friedrich August III., König von Polen, 
Dresden 80. 



Friedrich August Carl Wilh., Herzog von 
Sachsen-Meiningen, s. Meiningen 144. 

Friedrich Christian, Markgraf von Bran- 
denburg-Kulm, s. Bayreuth 29. 

Friedrich Eugen, Herzog von Württem- 
berg, s. Stuttgart 169. 

Friedrich Heinrich Eugen, Prinz von 
Württemberg, s. Stargard P. 166. 

Friedrich Leopold, Prinz von Preussen, 
8. Berlin 50. 

Friedrich Ludwig, Landgraf von Hessen- 
Homburg, s. Homburg 124. 

Friedrich Ludwig, Erbgrossherzog von 
Mecklenburg-Schwerin, s.Parchiml52. 

Friedrich Ludwig Alexander, Herzog von 
Württemberg, s. Beigard 29. Star- 
gard P» 166. 

Friedrich Paul Wilhelm, Herzog von 
Württemberg, s. Trier 171. 

Friedrich Wilhelm I., König von Preussen, 
s. Berlin 30. 

Friedrich Wilhelm II., König von Preussen, 
s. Beriin 31, 32, 46. Stuttgart 170. 

Friedrich Wilhelm III., König von 
Preussen, s. Berlin 30. 

Friedrich Wilhelm, Prinz von Preussen, 
s. Berlin 31. 

V. d. Gabelentz, s. Leipzig 135. 

V. Gadebnsch, s. Greifswald 105, 106. 

V. Gabler, s. Hamburg 115. 

de la Gaonnere, J. P., s. GL RY. 12. 

V. Gartenberg, s. Leipzig 135. 

Gartz, s. Berlin 58. 

Gasser, Essingen 86. 

Georg III., König von England, s. Berlin 5 1 . 

Georg V., König von Hannover, s. Han- 
nover 119. 

Georg, Prinz von Mecklenburg- Strelitz, 
s. Rostock 158. 

Georg, Prinz von Sachsen-Coburg-Mei- 
ningen, s. Meiningen 144. 

Georg August, Prinz von Mecklenburg- 
Strelitz, s. Rostock 158. 

Georg Carl, Landgraf von Hessen-Darm- 
stadt, s. Darmstadt 78. 

Georg Carl Friedrich, Herzog von Sachsen- 
Altenburg, s. Hildburghausen 122, 
Rudolstadt 161. 

Georg Friedrich Carl, Prinz von Sachsen- 
Meiningen, s. Meiningen 144. Rudol- 
stadt 161. 

Gerhardt, Cari, s. GL3W. 3. 

V. Gersdorf, Ernst Gustav, s. GL v S. 16. 
Bautzen 28. 

V. Gersdorf, Baron, s. GL 3 W. 3. 

V. Geusau, s. GL v D. 7. 

Glitza, Joh. Heinr. Friedr., s. GL v Hbg. 
15. Hamburg 113. 
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Gnospelius, s. Berlin 48. 
V. Goethe, Joh. Wolfgang, s. Weimar 173. 
Götting, Ad. Fr., s. GLvHbg. 15. 
Goetz, Carl Heinr. Wilh., s. Leipzig 135. 
Goetz, Friedr. Wilh., s. Leipzig 135. 
Gogel, Joh. Peter, s. EklB. 19. Frank- 
furt M. 88. Strassburg 168. 
V. d. Goltz, Graf, s. GL v D. 8. Magde- 
burg 140. 
V. Gotter, Graf, s. GL 3 W. 3. Mei- 
ningen 144. 
V. Gräfe, s. Frankfurt M. 95. 
Gregory, s. Berlin 31. 
Greinemann, s. Aachen 22. 
Grolmann, s. Giessen 99. 
Günther, Fürst von Schwarzburg-Rudol- 
stadt, s. Meiningen 144. Rudol- 
Stadt 160. 
V. Gugomos, s. Darmstadt 78. Wies- 
baden 175. 
V. Guionneau, s. GL 3 W. 3. Berlin 38. 
V. Hardenberg, Carl Aug. Fürst, s. Han- 
nover 118. 
Hedemann, s. Berlin 58. 
Heinrich, Prinz von Schönaieh-Carolath, 

s. GLRY. 12. 
Heinrich LIV., Fürst von Reuss-Loben- 

stein, s. Rudolstadt 161. 
Heinrich LXVII., Fürst von Reuss- 

Schleiz, s. Gera 98. 
Heinrich LXXII., Fürst von Reuss- 

Lobenstein, s. Erfurt 85. 
Heinrich LXXVI., Fürst von Reuss- 

Lobenstein, s. Gera 98. 
Heldmann, Friedr., s. Freiburg B. 97. 
Hell, Theodor, s. Dresden 81. 
V. Helldorf, Heinr. Ang. Freiherr, s. 

Weissenfeis 174. 
V. Helmold, s. Leipzig 135. 
Henckel von Donnersmarck, s. GL v D. 

8. Berlin 30, 48. Erfurt 85. 
V. Herder, Joh. Gottfr., s. Weimar 173. 
V. Hermensdorf, s. Berlin 58. 
Herrig, Christ. Friedr. Ludw., s. GL RY. 

12. Berlin 51. 
Herrmann, s. Lübeck 138. 
V. Hertzberg, s. Erfurt 85. 
V. Herzberg, s. Berlin 46. 
Hessemer, Friedrich Marc, s. Frank- 
furt M. 89. 
Heubner, Gust. Heinr. Leonb., s. Plauen 

153. 
Hey, J. H. A., s. GLRY. 12. 
Heydemann, Ludw. Ed., s. Berlin 37. 
V. d. Heyden, Gotthard Ed., s. EklB. 

19. Frankfurt M. 93. 
Hieronymus Napoleon, s. Halberstadt 108. 
Hörster, Herm., s. EklB. 19. Frank- 
furt M. 94. 



Hoffmann, Joh. Ant. Th., s. Hamburg 1 16. 
Hofifmann, J. H., s. Leipzig 134. 
Holstein-Beck, Herzog von, s. GL 3 W. 

3. Berlin 31. 
V. Hom, Wilh., s. Berlin 37, 58. 
V. Hänecke, Matth. Friedr. Frhr., s. 
Halberstadt 107. 

V. Hund und Altengrottkau, Frhr., s. 
Berlin 42. Braunschweig 61, 66. 
Cassel 68. Frankfurt M. 95. Glogau 
99. Göttingen 101. Jena 126. Naum- 
burg 148. Nistiz 149. Rostock 159. 

Israel, s. Hamburg 117. 

Jaenisch, Gottfr. Joh., s. GL v Hbg. 15. 
Hamburg 112. 

Joachim Murat, s. Düsseldorf 83. 

Johann Adolph, Herzog zu Sachsen- 
Gotha, s. Naumburg 148. 

Johnson a Fünen, s. Frankfurt M. 96. 
Halle 110. Jena 125. 

Jordan, Jean Etienne, s. Berlin 31, 40, 41. 

Joseph IL, 8. Nürnberg 150. 

Joseph Georg Friedr. Ernst Carl, Prinz 
von Sachsen-Altenburg, s. Altenburg 
24. 

Just, Otto, s. Zittau 178. 

Karsten, Diedr. Ludw. Gustav, s. Berlin 
35. 

Karsten, Gustav, s. Kiel 129. 

Katharine IL, s. Dresden 82. 

Kaven, J. H., s. Altona 26. 

V. Kielmannsegge, Graf, s. Berlin 30. 
Hannover 119. 

V. Kilmarnock, Graf, s. Naumburg 148. 

Kircheisen, s. Meiningen 144. 

Klaproth, Martin Heinr., s. Berlin 35. 

Kleemann, Joh. Aug. Friedr., s. Halber- 
stadt 108. 

Kleiber, Carl Christ. Ludw., s. Berlin 38. 

Klein, E. F., s. GL RY. 12. 

V. Kleist, Ewald Christ., s. Frankfurt O. 96. 

Klemm, Carl Christ., s. GL v D. 8. 
Berlin 49. 58. 

Klinckowström, s. Greifswald 106. 

V. Kloeden, Carl Fr., s. GLRY. 12. 

Klopstock, Fr. Gott lieb, s. Hamburg 116. 

Kloss, Joh. Georg, s. Ekl B. 19. Frank- 
furt M. 89. 

Klug, Joh. Christ. Fr., s. Berlin 38. 

Kluge, Carl Alex Ferd., s. Berlin 39. 

Knecht, s. Berlin 46. 

V. Knigge, Frhr., s. Cassel 69. Göt- 
tingen 101. 

Knoblauch, Alex., s. EklB. 20. Frank- 
furt M. 89, 90. 

V. Köhler, s. Berlin 43. 

Kölpin, s. Greifs wald 105. 

Koeppcn, 8. Berlin 43, 53. 

Kolb, Carl, s. GL z S. 18. 
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Krause, Carl Christ. Fr., s. Altenbnrg 25. 

Krönke, s. GLvD. 8. 

Krüger, Joh. Christ., s. GL 3 W. 3. 
Berlin 35, 43. 

Küchenmeister, G. F. H., s. Dresden 
(Neustadt) 82. 

Kunze], s. GLzS. 18. 

Lamprecht, s. GL 3 W. 3. 

Latour, s. Halle 111. 

Lejeune, s. Frankfurt M. 88. 

y. Leonhardi, Joh. Peter, s. Ekl B. 19. 
Frankfurt M. 88, 90. 

Leonhardi, J. D. S., s. Eutin 87. Halle. 
108. Hamburg 116. Lübeck 133. 
Oldenburg 151. 

Leopold, Prinz von Braunschweig, s. 
Braunschweig 61, 62. 

Lepas, s. Potsdam 154. 

V. Lemay, s. Berlin 52. Halle 109. 

Lessing, Gotthold Ephraim, s. Berlin 41. 
Braunsi:hweig 62. Hamburg 116. 

V. Lestwitz, Ernst Siegmund, s. Braun- 
schweig 60. 

V. Lestwitz, s. Brieg. Nachtrag 195. 

Leykiim, s. GL. Bund 1. GLzE. 20. 

V. Lichnowsky, Fürst, s. Frankfurt M. 88. 

Lichtwer, Magnus Gottfr., s. Leipzig 133. 

Liebeherr, s. Braunschweig 62. 

Link, Heinr. Friedr., s. GL RY. 12. 
Berlin 30, 51. 

Liszt, Franz, s. Frankfurt M. 88. 

Löwe, Feodor, s. GL zS. 18. Stutt- 
gart 170. 

V. Löwel, s. Schweidnitz 163. 

V. Löwen, s. Berlin 30. 

Lotheisen, Joh. Friedr., s. GL z E. 20. 

V. Lottum, s. Schwedt 163. 

Louise, Königin von Preussen, s. Char- 
lottenburg 71. 

Lucius, Fr. Salomo, s. Leipzig 136. 

Ludwig I., Grossherzog von Hessen- 
Darmstadt, s. Buchsweiler 68. Darm- 
stadt 77. Giesseu 98. Rostock 158. 

Ludwig II., Grossherzog von Hessen- 
Darmstadt, s. Darmstadt 78. 

Ludwig, Landgraf von Hessen-Darmstadt. 
Berlin 36. 43. 

Ludwig, Prinz von Württemberg, s. 
Berlin 40. 

Ludwig VIIL, Landgraf von Hessen- 
Darmstadt, s. Darmstadt 77. 

Ludwig Ernst, Prinz von Sachsen-Alten- 
burg, 8. Altenburg 24. 

Ludwig Ernst, Prinz von Sachsen- 
Meiningen, s. Meiningen 144. 

Ludwig Friedrich, Fürst von Schwarz- 
burg-Rudol Stadt, s. Rudolstadt 161. 



Ludwig Georg Carl, Landgraf von Hessen^ 
Darmstadt, s. GL v D. 8. Darm- 
stadt 77. 78. 

Lüttmann, Matth. Albert, s. GL v Hbg. 
15. Hamburg 112. 

Luther, s. Jena 126. 

V. Lyncker, Freiherr, s. Halle 110. 

Madai, s. Berlin 46. 

Mahlmann, Siegfr. Aug., s. Leipzig 134. 

Manche, s Berlin 58. 

Marbach, Gotthard Oswald, s. Leipzig 135. 

Marezoll, s. Jena 125. 

Marot, Samuel, s. Berlin 40. 

v. Marschall, Heinr. Friedr., s. Naumburg 
147. 

Marschall v. Bieberstein, Chr. A., s. 
Beriin 34. 

Matzdorff, Cari Aug., s. Berlin 39. 

Maximilian Joseph, Kurfürst (König) von 
Bayern, s. München 146. 

Meissner, s. Hannover 119. 

Meissner, Friedr. Ludw., s. GLvS. 16. 
Leipzig 136. 

Merzdorf, Joh. Fr. Ludw. Theodor, s. 
Leipzig 136. 

V. Messerschmidt, s. GL 3 W. 3. Berlin. 
58. Diedenhofen 79. 

V. Metsch, 8. GL z S. 17. 

Meyner, s. GL 3 W. 3. 

V. Miethoff, s. Göttingen 101. 

Möhler, Friedr. Wilh., s. Ekl B. 19. 

V. Moltke, Graf, s. Lübeck 138. 

V. Montague, Herzog, s. Hamburg 115. 

V. Montgelas, Graf, s. München 146. 

Moraht, Jac. Daniel Math., s. GL v 
Hbg. 15. Hamburg 114. 

Mossdorf, Fr., s. Leipzig 134. 

Müller, s. GLvD. 7. 

Mummsen, s. GL v D. 8. 

Mund, J. S., s. Frankfurt M. 91. 

Musäus, Joh., 8. Weimar 173. 

Neander v. Petersheiden, Joach. Friedr. 
s. GLvD. 7, 8. Beriin 46. 

V. Nettelbladt, Christ. Cari Fr. Wilh. 
Baron, s. Parchim 152. Rostock 159. 
Schwerin 164. 

V. Nettelbladt IL, s. Schwerin 164. 

Neuland, Fedor, s. GL v D. 8. Glogau 
100. 

Nicolai, Chr. Friedr., s. Berlin 41. 

Noble, Jerome le, s. GL RY. 12. 

V. Nostiz und Jänkendorf, Gottlob Adolf 
Ernst, s. GLvS. 16. Bautzen 28. 

V. Oberg, s. Berlin 30, Hamburg 111. 

V. Olfers, s. Berlin 58. 

Oppel, Cari, s. Ekl B. 19. Frank- 
furt M. 93. 
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Otto, Fürst von Schönburg-Waidenburg, 

s. Dresden 80. 
Palmie, Joh. Mich., s. GL v D. 8. 

Berlin 43, 49. 
V. Paschwitz, s. GL z S. 18. 
Passavant, Peter Friedr., s. Ekl B. 19. 

Frankfurt M. 90. 
Patias, Cosme (Patras?), s. GL RY. 12. 
Paul, Carl, s. Ekl B. 20. 
Pelkmann, Friedr. Sam., s. Berlin 35. 
de Pennavaire, Ch. Antoine, s. GL RY. 

12. Berlin 43. 
Petersson, s. Berlin 58. 
Pfaltz, Adolf, s. GLzE. 20. 
Pfarr, Joh. Wilh. Jos., s. Ekl B. 19. 

Frankfurt M. 90. 
Pincemaille, Berlin 52. Hamburg 117. 
Pinckow, s. Halle 111. 
Poirier, Pierre, s. GL RY. 12. 
Polick, A. F., s. Rostock 159. 
V. Ponigkau, Joh. Rud. Ludw., s. Landes- 
hut 132. 
Poselger, Friedr. Theodor, s. GL3W. 

3. Berlin 35. 
V. Printzen, Friedr. Wilh., s. GL 3 W. 

3. Berlin 41. Halle 109. 
V. Prangen, s. Lübeck 137. 
Racknitz, Freiherr zu, s. GL v S. 16. 
V. Rammeisberg, s. GL 3 W. 3. 
V. Rapin-Thoyras, s. Berlin 38. 
V. Redewitz, Freiherr, s. GL z S. 18. 
Rehfeldt, s. Greifswald 106. 
V. Reibnitz, s. Erfurt 85. 
V. Rhetz, s. Braunschweig 62. 
Richter, s. Greifswald 106. 
Richter, J. M., s. Altona 26. 
Richter, Jean Paul Friedr., s. Hof 124. 
Roessler, Carl, s. Merseburg 145. 
Roman, Jean, s. GL 3 W. 3. 
Rosa, s. Greifswald 106. Halle 109. 

Jena 126. 
V. Rosenberg, s. Hamburg 115. 
Rosenstiel, Friedr. Ludw., s. GL 3 W. 3. 

Berlin 35. 
V. Rothe, s. Berlin 43. 
Rückert, Friedrich, s. Hildburghausen. 

122. 
Rulfifs, 8. Bremen 65. 
Rüssel, John, Herzog von Bedford, s. 

Bremen 65. 
V. Rutowsky, Graf, s. Dresden 80. 

Nossen 150. 
Salter, John, s. Braunschweig 60. 
V. Salza, Baron, s. Greifswald 105. 
Sarry, Carl, s. GL 3 W. 3. Berlin 41. 

Hamburg 111. Meiningen 144. 
V. Schaffgotsch, Leop. Graf, s. Königs- 
berg Pr. 130. 
Schanz, Moritz, s. Chemnitz 72. 



Schaper, Carl Heinr. Julius, s. GL 3 W. 
3. Berlin 36. 

V. Schamhorst, Gerh. David, s. Berlin 50. 

V. Schaumburg-Lippe, Albrecht Wolfgang 
Graf, s. Berlin 30. 

Scheel, Senator, s. Hamburg 112. 

Schewe, Christian Fr., s. Halberstadt 
108. Magdeburg 139. 

Schewecke, J. L., s. Danzig 76. 

V. Schkler, s. Regensburg 156. 

v. Schiller, Fr., s. Weimar 173. 

Schlegel, s. Leipzig 134. 

Schieiden, Jac, s. GL v Hbg. 15. Ham- 
burg 115. 

Schletter, Herm. Theodor, s. Leipzig 135. 

Schmalz, Theod. Heinr. Ant., s. Berlin 47. 

Schmidt, Alexis, s. GLvD. 8. 

V. Schmidt, Joh. Heinr. Otto, s. GL v D. 
8. Berlin 47. 

Schmückert, Gottlob Heinr., s. Berlin 
40, 58. 

Schnakenburg, Joh. Ferd., s. GL RY. 
12. Berlin 52, 58. 

Schneider, Joh. Aug., s. Altenburg 24. 

V. Schrabisch, s. Bremen 65. 

Schrepfer, s. Dresden 82. 

Schroeder, Friedr. Ludw., s. GL v Hbg. 15. 
Aachen 24. Dresden 81. Göttingen 
101. Hamburg 114. Hildesheim 123. 
Rendsburg 157. 

Schubert, Joh. Christ., s. Berlin 59. 
Braunschweig 61. 

Schütze, s. Halle 110. 

V. d. Schulenburg, Graf, s. Braun- 
schweig 60. 

Schunter, s. GL z S. 18. 

Schwarz, s. Lübeck 138. 

V. Schwerin, Graf, s. GL3W. 3. 

V. Schwertz, s. GL 3 W. 3. 

Seeger, s. Berlin 58. 

V. Selasinsky, Carl Friedr., s. GL v D. 
8. Erfurt 85. 

V. Sellentin, Friedr. Wilh. Aug., s. GL 
RY. 12. 

Serre, s. Berlin 31. 

Settegast, H., s. GLRY. 12. 

V. Seydlitz, s. GL 3 W. 3. 

Siemers, Joach. Friedr., s. Hamburg 114. 

Simion, s. Cassel 70. 

Simon, Ph., s. GL 3 W. 3. Berlin 31. 
Breslau 66. Glogau 99. 

Simon, s. GL z S. 18. 

Smith, Capitain, s. Bremen 65. 

Solms-Wildenfels, Friedr. Ludw., Graf 
zu, s. Dresden 80. 

Starck, Joh. Aug., s. Giessen 99. Göt- 
tingen 101. 

Starkgraf, s. GL 3 W. 3. 

Stein, Leop., s. Frankfurt M. 91. 
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V. Stein, s. Schwerin 164. 

Steinheil, Ph. Fr., s. Frankfurt M. 90. 

V. Stolberg, Friedr. Leop., Graf, s. 
Hamburg 116. 

V. Stolberg, Christian, Graf, s. Ham- 
burg 116. 

Strathmore, Graf, s. Hamburg 111. 

Stuart, Carl Eduard, s. Stuttgart 170. 

V. Sudthausen, s. Hamburg 115. 

V. Superville, s. Bayreuth 29. 

V. Tauentzien, s. Erfurt 85. 

Theden, s. Berlin 43. 

du Thon, s. Hamburg 111. 

Thum und Taxis, Fürst von, s. Regens- 
burg 156. 

V. Tiefenbach, s. GL 3 W. 3. 

Trede, s. Eutin 87. 

Unger, Ludolf Herrn., s. GL v S, 16. 

Uphagen, Peter, s. Danzig 76. 

Vater, Ludw., s. Berlin 40, 58. 

Voss, Job. Heinr., s. Hamburg 116. 

Wächter, Carl Eberhard, s. Stuttgart 169. 

Wächter, Georg Ph. Ludw. (Veit Weber) 
8. Göttingen 101. 

Warnatz, Gustav Heinr., s. GL. Bund 
2. GLvS. 16. Dresden 82. 

V. Wartensleben, Alex Leop. Graf, s. 
Erfurt 84. 

V. Wedekind, Georg Christ. Gottl. Frei- 
herr, s. Darmstadt 78. 

Wehber-Schuldt, J.F.B., s. Schwerin 164. 

Weismann, Heinr., s. Ekl B. 19, 20. 
Frankfurt M. 91. 

Weisse, s. GL 3 W. 3. 

Weisshaupt, s. Gotha 103. 

Wengler, Fr. Alb., s. GL v S. 16. 

Westphal, s. Greifswald 106. 

Widmann, Chr. Ad. Friedr., s. Berlin 48. 

Wiebe, C. C, s. GL v Hbg. 15. 



V. Wiebel, s. Berlin 48. Erfurt 85. 
Wicland, Christoph Martin, s. Weimar 

173. 
Wilcke, s. Berlin 58. 
Wilhelm, Prinz von Baden, s. GLRY. 

12. 
Wilhelm I., Kaiser von Deutschland, s. 

Berlin 30, 48. 
Wilhelm I., Kurfürst von Hessen-Cassel, 

s. Cassel 70. 
Wilhelm Adoljf, Prinz v. Braunschweig, 

8. Braunschweig 63. 
Winkler, Carl Gottfr. Theodor, s. GL v S. 

16. Dresden 81. 
Wöllner, Job. Christoph, s. Berlin 36, 

43. Braunschweig 63. 
Wolber, G. Fr., s. GLRY. 12. 
Wolf, Samuel, s. Danzig 76. 
Wolff, Theodor Gustav, s. Berlin 36. 
Wrede, Job. Friedr., s. Oldenburg 151. 
Ysenburg, Fürst- von, Mannheim 142. 
V. Zeplin, s. Marienburg 143. 
V. Zeschau, Heinr. Wilh., s. GL v S. 16. 

Dresden 82. 
V. Ziegler, Gustav Adolf, s. GL v D. 8. 

Berlin 47. 
V. Ziegler, s. Leipzig 135. 
Zille, Moritz Alex, s. Leipzig 136. 
Zinkeisen, Ed., s. GL v Hbg, 15. 
V. Zinnendorf (Ellenberger), Job. Wilh., 

s. GL3W. 3. GLvD. 7, 8. Berlin 

36,42,46. Braunschweig 63. Greifs- 
wald 105. Halle 108. Leipzig 135. 
Zoellner, Hermann, s. GL v D. 8. 
Zoellner, Job. Friedr. , s. GL 3 W. 3. 

Berlin 37. 
Zschiesche, Fr. Hieron. Ed., s. GL 3 W. 

3. Berlin 37. 
Zschokke, Heinrich, s. Frankfurt O. 96. 



Benchtigungen. 

Nachtrag zu Brieg (S. 67). 

Diese Loge („Friedrich zur aufgehenden Sonne") wurde auf 
Grund der Constitution des GrMstrs. v. Lestwitz (GL. „Zur golde- 
nen Himmelskugel" zu Glogau) in Anwesenheit des Altschott. OMstrs. 
Prinzen Eugen von Württemberg feierlich installirt. Am 7. 8. 1799 
fasste die Meisterschaft den Beschluss, von Glogau sich zu trennen 
und der GL 3 W. sich anzuschliessen. („Gesch. d. GL 3 W." 1890, 
S. 118.) 
Seite 20 ist hinter Z. 7 v. o. einzufügen: 

Cassel. Zur Freundschaft, 10. 12. 1893. 
Seite 71 ist am Schluss von Cassel einzufügen: 

„Zur Freundschaft", 10. 12. 1893, EklB. 
Bei Kiel, Seite 128, Z. 3 v. u. ist statt 1794 zu lesen „1764". 
Seite 171, Z. 1 v. o., ist vor „Sedula" ein Stern * zu setzen. 



Schlusswort. 



i3ei der Eigenart des vorstehend bearbetteten StoflFes waren 
Fehler und Ungenauigkeiten in der geschichtlichen Darstellung nicht 
zu vermeiden, denn die zu Gebote stehenden Quellen sind zum Theil 
recht unzuverlässig, in ihren Angaben oft von einander abweichend 
und sogar sich häufig widersprechend (vergl. z. B. die zweite Mit- 
theilung unter Bayreuth) ; die Protokolle, namentlich diejenigen der 
Logen aus dem vorigen Jahrhundert, sind oft sehr flüchtig und 
mangelhaft geführt und dabei nur unvollständig und lückenhaft auf 
die Gegenwart überkommen. Im Interesse der freimaurerischen Ge- 
schichtsforschung ersuche ich daher die geehrten BBr. Meister v. St. 
und die BBr. Logen-Secretaire, die alten Protokolle und Archive 
in Betreff ihrer Logen-Geschichte durchsehen, die Ergebnisse ihrer 
Nachforschungen mit den vorstehenden Angaben vergleichen und 
gefundene Abweichungen mir gütigst mittheilen zu wollen, damit 
solche Berichtigungen noch nachträglich Verwerthung finden können. 

Kiel, Ostern 1894. 

Carl BrScker. 
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